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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD Halbj ahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj. Vierteljahr 
Hj. Halbjahr 
Shj. Sommerhalbjahr 
Whj. = Winterhalbjahr 
Wj. = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj. = Forstwirtschaftsjahr. 

(1. 10. - 30. 9.) .,, Prozent .,„ Promille 
aT auf Tausend 
St Stück 
Mill. Million 
Mrd. Milliarde 
mm Millimeter 
cm Zentimeter 
m =Meter 
km Kilometer 
qm Quadratmeter 

a Aar 

ha Hektar 
qkm Quadratkilometer 
Pkm Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm Tonnenkilometer 

ccm Kubikzentimeter 

cbm Kubikmeter 

= Liter 

hl Hektoliter 
g Gramm 
kg Kilogramm 
dt Dezitonne (100 kg) 
t Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 

NRT Nettoregistertonne 
PS Pferdestärke 
kWh Kilowattstunde 
Std Stunde 
Pf Pfennig 
RM Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW Nordrhein-

Westfalen 
Hess Hessen 
Rh Pf Rheinland-Pfalz 
BaWü = BadenWürttemberg 
Bay Bayern 
Saar Saarland 
BlnW Berlin (West) 
EG Europäische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zusa(mmenfassende Ube1rsicht 
Bevölkerung 

Ende 1 9 7 3 wurde - nach den Ergebnissen der Fortschrei-
bung - im Bundesgebiet eine B e v ö 1 k e r u n g s zahl von 
62,1 Mill. festgestellt. Gegenüber dem Jahresanfang (61,8 Mill.) 
lag die Einwohnerzahl - trotz eines Geburtendefizits von 
95 000, aber eines Wanderungsgewinns von 384 000 Personen -
um 292 000 oder 0,5 O/o höher. 

Im Jahre 1 9 7 3 gab es weniger Eh es c h 1 i e ß u n gen 
und Geburten als im Vorjahr, während die Zahl der 
S t e r b e f ä 11 e nahezu unverändert blieb. Es wurden rd. 
395 000 Ehen geschlossen, d. s. 5 O/o weniger als 1972. Die Zahl 
der Lebendgeborenen war mit· rd. 636 000 um 9,4 O/o niedriger 
als· 1972. Die Zahl der Sterbefälle ist mit 731 032 gegenüber 
731 264 im Vorjahr konstant geblieben. Das Geburtendefizit 
(95 000) hat sich somit gegenüber 1972 (30 000) mehr als ver-
dreifacht. 

Nach den Ergebnissen der Volkszählung am 27. 5. 1970, bei 
der die F r a u e n n a c h d e r Z a h 1 i h r e r ehelich lebend-
geborenen K i n d e r gefragt wurden, blieben u. a. von den 
nach dem Zweiten Weltkrieg geschlossenen Ehen, aus denen 
keine weiteren Kinder mehr zu erwarten sind, etwa 13 O/o 
kinderlos. 25 O/o dieser Ehen haben ein Kind, 31 O/o zwei, 17 O/o 
drei, 14 O/o vier und mehr Kinder. 

Gesundheitswesen 
1 9 7 3 wurden 84 600 G e s c h 1 e c h t s k r a n k e gemeldet, 

gegenüber 88 000 im Jahr 1972. Der Rückgang (- 4 O/o) betrifft 
nur die Gonorrhoe (Tripper), nicht jedoch die Syphilis. Wie 
1972 entfielen auch 1973 93 O/o aller Meldungen auf die Gonor-
rhoe und nur 7 O/o auf die Syphilis. 72 O/o aller Meldungen be-
trafen das männliche Geschlecht. 92 O/o aller gemeldeten Kran-
ken waren unter 40 Jahre, 11 O/o unter 20 Jahre alt. 
Bildung und Kultur 

Nach den Vorstellungen ihrer Eltern sollen je ein Drittel 
ihrer Kinder die S c h u 1 aus b i 1 dun g mit der Haupt-
schule, der Realschule oder dem Abitur beenden, wie auf 
Grund der Ergebnisse einer Zusatzbefragung zum Mikro-
zensus im J u 1 i 1 9 7 2 festgestellt wurde. Einzelkinder und 
älteste Kinder aus einer Familie mit mehreren Kindern haben 
eine größere Chance, daß die Eltern für sie eine höhere 
Schulausbildung vorsehen als Kinder mit mehreren Geschwi-
stern. Von stärkstem Einfluß auf den geplanten Ausbildungs-
weg der Kinder ist der Schulabschluß, den die Eltern selber 
erlangt haben. Nach den Plänen der Eltern sollen rd. 60 O/o 
der Kinder ihre berufliche Ausbildung mit einer Lehre und 
rd. 30 O/o mit einem Abschluß an einer Hochschule beenden. 

Erwerbstätigkeit 
Die b e r u f 1 i c h e G 1 i e d e r u n g der deutschen E r -

wer b stätigen wird nach den Ergebnissen der Volks-
und Berufszählung am 27. 5. 1970 in einem Aufsatz dargestellt. 
U. a. zeigt sich, daß die Hälfte der Erwerbstätigen in Dienst-
leistungsberufen, mehr als ein Drittel in Fertigungsberufen 
und etwas über 8 O/o in landwirtschaftlichen Berufen tätig war. 
Der Rest verteilt sich auf Berufe des Bergbaus, technische 
Berufe und sonstige Arbeitskräfte. 

Nach den Ergebnissen einer Zusatzbefragung zum Mikro-
zensus im 0 k t o b e r 1 9 7 2 endete für zwei Drittel der 
Arbeitnehmer die wöchentliche Arbeits z e i t am Freitag. 
Rund 20 O/o der Arbeitnehmer hatten am Samstag und rd. 4 O/o 
erst am Sonntag Arbeits- bzw. Dienstschluß. Für weibliche 
Arbeitnehmer endete die Arbeitszeit häufiger am Samstag als 
für männliche Arbeitnehmer. Insgesamt gaben über 70 O/o der 
Arbeitnehmer einen gleichbleibenden zu fester Zeit liegenden 
Arbeits- bzw. Dienstschluß an, während nur rd. 6 O/o im Okto-
ber 1972 ihre Arbeitszeit gleitend gestalten konnten. 
Landwirtschaft und Fischerei 

Nach den Ergebnissen der Viehzählung am 3. D e z e m -
b er 1 9 7 3 haben gegenüber dem Vorjahr die Bestände an 
Pferden (+ 130/o), Schafen (+ 120/o) und Truthühnern (+ 240/o) 
zugenommen, die der Ziegen (....,- 4,7 O/o), Hühner (- 3,0 O/o), 
Gänse (- 18 O/o), Enten (- 8 O/o) und Bienenvölker (- 11 O/o) 
abgenommen. 

Die Fänge der H o c h s e e - und K ü s t e n f i s c h e r e i 
haben im Jahr 1 9 7 3 gegenüber dem Vorjahr um 50 000 t 
(+ 120/o) auf 458 000 t zugenommen. Der hierfür erzielte Erlös 
ist um 95,3 Mill. DM ( + 29 O/o) auf 429,2 Mill. DM gestiegen. 
Gegenüber 1972 wurden an Bord der Fangschiffe 29 O/o mehr 
Tiefkühlware hergestellt. 1973 wurde mehr Hering ( + 32 O/o), 
Seelachs ( + 31 O/o) und Rotbarsch ( + 2 O/o), aber weniger Kabel-
jau (- 28 °/o) gefangen. 

Industrie 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

i n d u s t r i e 11 e n N e t t o p r o d u k t i o n lag im A p r i 1 
1 9 7 4 mit einem Stand von 187,5 (1962 = 100) um 3,4 O/o höher 
als im Vormonat, jedoch um 0,5 O/o unter dem Stand im April 
1973. Das Produktionsvolumen im Zeitraum Januar/April 1974 
war um 1,3 O/o größer als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Bautätigkeit 
Von 1962 bis 1972 stiegen im öffentlich geförderten so -

z i a l e n Wohnungsbau die Gesamtkosten je Wohnung 
von durchschnittlich 41 400 DM auf 100 400 DM oder um 142 O/o. 
In diesen Zahlen spiegeln sich die Einflüsse verschiedenster 
Art wider. So hängen die Baukosten - neben der Baupreis-
entwicklung - einmal von qualitativen und quantitativen Fak-
toren, wie der Ausstattung, der Größe der Wohnungen, der 
Bauweise der Gebäude und dgl. ab. 
Außenhandel 

Von der Bundesrepublik Deutschland wurden im grenz -
überschreitenden Warenverkehr im Jahr 1 9 7 3 
Waren im Gewicht von 351,3 Mill. t und im Wert von 147,0 
Mrd. DM eingeführt. Gegenüber dem Vorjahr hat damit die 
Einfuhr mengenmäßig um 9,5 O/o und wertmäßig um 13 O/o zu-
genommen. Bei einer Aufgliederung der deutschen Importe 
nach Verkehrszweigen (Beförderungsmitteln beim Grenzüber-
gang) war der unmittelbare Seeverkehr mit 300/o der Gesamt-
menge die wichtigste Transportart. An zweiter Stelle stand 
der Rohrleitungsverkehr mit einem Anteil von 27 O/o, gefolgt 
vom Binnenschiffsverkehr mit 24 O/o, dem Straßenverkehr 
mit 11 O/o und dem Eisenbahnverkehr mit 9 O/o. Die im Luft-
verkehr und im Postverkehr importierten Mengen waren im 
Verhältnis zur Gesamteinfuhr nach wie vor gering. 
Verkehr 

Am 30. Juni 1 9 7 3 waren insgesamt 2 732 Unternehmen in 
der B i n n e n s c h i f f a h r t tätig, d. s. 68 oder 2,4 O/o weniger 
als im Vorjahr. Im Güterverkehr waren neben 188 Schleppern 
und 73 Schubbooten 4 810 Güterschiffe (ohne Lagerschiffe) mit 
einer Tragfähigkeit von 4,2 Mill. t und im Personenverkehr 
(ohne Fähr- und Hafenverkehr) 459 Fahrgastschiffe mit 140 607 
Personenplätzen eingesetzt. Die Zahl der in der Güter- und 
Personenschiffahrt tätigen Personen nahm von 17 047 auf 
16 830, d. h. um 1,3 O/o ab. An Frachtkosten für den Transport 
von Gütern und an Gebühren für die Beförderung von Fahr-
gästen wurden im Jahr 1972 insgesamt 955 Mill. DM an die 
gewerbliche Binnenschiffahrt gezahlt, gegenüber 921 Mill. DM 
im Jahre 1971; dies entspricht einer Zunahme von 3,70/o. 
Finanzen und Steuern 

Bund (einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sonderver-
mögen), Länder und Gemeinden sowie Gemeindeverbände 
haben in ihren H a u s h a l t s p 1 ä n e n für 1 9 7 4 nach ersten 
Berechnungen Ausgaben (ohne besondere Finanzierungsvor-
gänge) in Höhe von insgesamt 317,0 Mrd. DM veranschlagt. Die 
öffentlichen Ausgaben werden demzufolge gegenüber den Haus-
haltsansätzen von 1973 um 38,9 Mrd. DM (+ 14 O/o) steigen. 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Lohnsteuer -
statistik 1 9 7 1 liegen jetzt Angaben über die Einkommen der 
Nichtselbständigen und ihre Besteuerung vor. Seit 1950 hat 
sich die Zahl der Lohnsteuerpflichtigen vereineinhalbfacht, ihr 
Bruttolohn verneunfacht und ihre Lohnsteuer verzweiund-
zwanzigfacht. Die durchschnittliche Steuerbelastung des Brutto-
lohns ist von 4,7 O/o im Jahr 1950 auf 11,7 O/o im Jahr 1971 ge-
stiegen. 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f -
m ä r k t e n sind von Mitte Mai bis M i t t e J u n i 1 9 7 4 
weiterhin stark gestiegen. Am D e u t s c h e n Binnen -
m a r k t ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte von April bis M a i 1 9 7 4 um 0,5 °/o zurückgegangen, 
er lag um 9,6 O/o niedriger als im Mai 1973. Der Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von April bis Mai 
1974 um 1,2 O/o gestiegen und lag um 14,0 O/o höher als im Mai 
1973. Der Index der Großhandelsverkaufspreise hat sich im 
Mai 1974 um 2,7 O/o erhöht, er lag 16,9 O/o höher als im Mai 1973. 
Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte ist von April bis Mai 1974 um 0,6 O/o gestiegen, er lag um 
7 ,2 O/o höher als im Mai 1973. 

Die Methode und Ergebnisse der Neuberechnung der In-
dices der A u ß e n h a n d e 1 s p r e i s e a u f B a s i s 1 9 7 0 
sind in einem Aufsatz dargestellt. 
Wirtschaftsrechnungen 

Die J a h r e s b u d g e t s 1 9 7 3 ausgewählter p r i v a t e r 
H a u s h a 1 t e zeigen u. a„ daß von den ausgabefähigen Ein-
kommen bzw. Einnahmen die erfaßten Rentnerhaushalte 900/o 
für Käufe von Gütern und Dienstleistungen des Privaten 
Verbrauchs, 4 O/o für die übrigen Ausgaben und 7 O/o für die 
Ersparnis (einschließlich Schuldentilgung) verwenden. Bei den 
Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen entfielen 
84 O/o auf den Privaten Verbrauch, 5 •/, auf die übrigen Aus-
gaben und 12 O/o auf Ersparnis, bei den Haushalten mit höhe-
rem Einkommen betrug das Verhältnis 76: 8: 17. Die in den 
letzten Jahren bei allen drei Haushaltstypen erkennbare Ten-
denz, daß der Anteil des Privaten Verbrauchs an den aus-
gabefähigen Einkommen bzw. Einnahmen ständig abnimmt, 
hat sich 1973 nur bei den Haushalten mit höherem Einkommen 
fortgesetzt. Bei den Haushalten mit mittleren Einkommen 
blieb 1973 der Anteil nahezu konstant, während bei den 
Rentnerhaushalten der Anteil des Privaten Verbrauchs zum 
ersten Mal wieder leicht anstieg. Ba./Mö. 
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Verbrauchsgutermdustrien ............... . 
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Handwerk 
Beschäftigte ................................. . 
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Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . . . . . ..................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen .............................. . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen•) Wohnungen .............. . 
Wohnräume .............. . 
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Außenhandel 
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Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Ernährungswirtschaft ........... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Emfuhr .................. . 
Ausfuhr ................. . 

Index der Durchschnittswerte, Emfuhr 
Ausfuhr .......... . 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ........... . 

Wirtschaftszahlen') 

Emheit 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 000 
1 000 
1 000 
1 ()()() 

1 000 
1 ()()() t 
1 ()()() t 
1 ()()() t 

1 000 
Miii.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1 ()()() 
Mill.DM 
Miii.DM 

1971 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1971 = 100 
1962 = 100 

1 ()()() 
Mill.Std. 

1 ()()() 
Mill.cbm 

1 000 
1 000 

1970 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1862 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Miii.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Miii.DM 
Mill.DM 
Miii.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

a) Grundzahlen 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 

Durchschnitt 
b?w. Stichtag 

61 001 61 503 61 809 62 101 
37 043 36 003 34 594 32 879 
67 567 64 877 58 435 52 690 
61 237 60 889 60 939 60 919 

26 668 
22 246 

149 
10 

795 

26 650 
22 396 

185 
86 

648 

26 463 
22 340 

246 
76 

546 

26 496 
22 494 

273 
44 

572 

20 481 20 696 20 432 20 630 
1 821 1 764 1 791 1 772 

29q 314 301 299 
49 41 34 38 

1973 

Nov.1 Dez. Jan. 1 

62 125 162 101 1 .. 

28 810 30 410 117 068 
49 116 52 193 53 899 
66 884 63 983 64 259 

26 543') 
2258(15) 

332 
105 
402 

1 465 
310 

39 

486 
161 
292 

20 356 
1 595 

295 
42 

620 
268 
308 

1 709 
318 

26 

1974 

Febr. 1 März 1 April 1 

... 1 1 ... 1 

22 028 32 736130 287 
48 555 54 279 53 712 
58 179 66 265 62 093 

620 
309 
331 

1 648 
278 

32 

5J 
2561 
349 

1 

517 
211 
361 

• 1 21 429 
1 961 2 028 

308 331 
48 ... 

8 603 8 538 8 340 8 368 8 406 8 321 8 267 8 252 8 23z 
910 

63 904 
15 944 

8 210 
903 

62 924 
15 108 

1 020 977 934 929 976 33q 918 882 
44 072 46 919 49 668 55 578 60 293 57 366 57 949 57 248 

8 595 9 166 9 950 11 936 13 456 13 641 13 470 13 790 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

157,2 
99,1 

160,5 
178,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193;4 
138,6 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

160,1 
101,6 
163,0 
181,9 
158,8 
153,7 
145,6 
205,3 
141,4 

1106 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

166,4 
94,2 

169,0 
191,3 
161,9 
163,1 
147,5 
231,5 
152,2 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,3 
130,7 
103,6 
125,0 

178,7 
93,9 

182,3 
212,2 
176,7 
167,1 
152,8 
255,9 
149,6 

130,5 
137,9 
123,8 
134,0 

118,6 
137,3 
105,4 
123,0 

196,1 
98,7 

200,0 
226,9 
197,7 
179,3 
175,7 
292,3 
161,2 

118,1 
126,3 
117,5 
106,3 

118,1 
142,4 
102,8 
119,7 

185,5 
99,9 

189,1 
199,2 
200,8 
171,2 
157,2 
309,2 
116,3 

135,7 
150,1 
131,4 
122,5 

123,1 
156,4 
108,6 
109,7 

167,0 
98,4 

168,7 
198,4 
163,3 
150,3 
144,0 
291,1 
109,8 

139,7 
151,1 
140,0 
120,1 

124,2 
166,0 
109,2 

99,8 

179,8 
98,8 

183,1 
214,0 
179,6 
166,1 
147,4 
288,4 
123,0 

155,8 
160,7 
154,0 
151,9 

129,1 
172,7 
111,3 
108,9 

181,3 
98,5 

184,5 
217,4 
178,2 
171,1 
147,2 
284,0 
134,6 

146,5 
161,7 
134,8 
149,6 

133,1 
174,5 
111,1 
125,8 

187,5 
93,6 

192,0 
227,3 
185,8 
173,9 
155,9 
260,3 
158,7 

158,7 172,6 193,6 143,7 154,91157,6 167,7 
184,1 201,2 283,6 167,4 187,1 185,3 190,1 

146,4 147,5 150,3 
163,0 167,4 176,1 

1972 1 1973 

Mai 

457 
223 
367 

2. Vj. ! 3. Vj. 1 4. VJ. 1 1. VJ. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 

3 795 3 826 3 886 3 916 3 874 3 950 3 936 
41 346 46 705 51 767 55 436 49 294 51 386 64 215 
30 125 34 515 38 635 41 886 35 842 38 608 49 458 

131,9 
126,6 

100 
136,5 
131,2 

105,0 
144,4 
139,3 

104,4 
142,6 
141,1 

106,6 107,8 
158,6 , 148,8 
131,3 132,5 

1973 1 

103,8 
161,4 
189,3 

3 891 1 3 916 3 952 3 874 
48 309 1 54 020 54 669 64 747 
35 450 39 764 41 979 so 278 

114,6 
114,4 
112,6 

114,9 
160,5 
138,0 

1974 

98,7 
146,9 
133,1 1 

89,5 
150,4 
182,1 

Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. März 1 April 1 Mai 

133,4 

1 529 
210 

50,8 
19,2 
39,8 

174,2 

100 
16Q,7 
137,5 
132,3 
152,7 

1303 
1340 

166 
201 

9134 
1 744 
7 269 

10 440 
365 

10 016 
220,9 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

100 
137,9 

1544 
213 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

107,0 
187,7 
147,7 
142,6 
162,3 

1418 
1423 

193 
208 

10 010 
·1 902 
7 970 

11 334 
425 

10 845 
244,9 
242,6 

99,1 
105,8 
106,8 

104,9 
1458 

1 533 
210 

64,0 
18,7 
55,1 

236,9 

112,2 
203,6 
157,8 
151,9 
174,7 

1 516 
1458 

197 
244 

10729 
2 080 
8 514 

12 419 
495 

11 849 
267,5 
263,4 

97,2 
106,8 
109,9 

104,6 
143,1 

1 508 
196 

54,8 
18,1 
59,5 

254,3 

128,3 
219,1 
166,0 
159,4 
184,8 

1 619 
1466 

221 
250 

12118 
2336 
9 642 

14 866 
668 

14116 
288,0 
310,3 
102,0 
108,5 
106,4 

77,0 
152,8 

1 482 
200 

43,0 
18,7 
69,1 

289,3 

143,3 
247,0 
148,3 
149,7 
144,5 

1 729 
1 588 

255 
251 

13 395 
2 687 

10 538 
16 611 

758 
15 760 

303,1 
339,7 
107,1 
110,8 
103,5 

67,5 
110,7 

1 429 
128 

32,3 
15,2 

284,6 
1253,6 

135,0 
290,0 
155,2 
158,6 
144,9 

1 410 
1 357 

292 
391 

12029 
2 420 
9 472 

15 059 
667 

14 303 
260,1 
301,7 
112,1 
113,1 
100,9 

67,7 
105,1 

1363 
148 

29,2 
13,5 
20,7 
84,5 

133,5 
202,0 
145,5 
145,2 
146,3 

1693 
1 561 

253 
229 

13 946 
2 462 

11349 
17 518 

861 
16 567 

283,8 
347,3 
119,1 
114,3 

96,0 

70,7 
117,2 

1338 
149 

27,8 
12,2 
23,5 ' 
97,6 

131,5 
189,8 
148,7 
149,9 
154,4 

1 659 
1 451 

219 
259 

12 363 
1 919 

10 313 
17 436 

791 
16 575 
243,0 
334,2 
123,3 
118,2 

95,9 

102,4 
127,5 

1359 
168 

37,0 
13,5 
25,3 

100,6 

146,7 
222,4 
170,6 
166,7 
180,3 

1 846 
1 635 

251 
316 

15 080 
2 463 

12467 
19 711 

833 
18 782 
291,9 
369,3 
125,3 
120,9 
96,5 

113,6 
149,5 

1369 
185 

36,5 
14,4 
25,4 

104,5 

145,8 
233,7 
173,7 
168,4 
187,9 

1 718 
1532 

264 
271 

14 761 
2 522 

12099 
19 339 

802 
18 442 

287,5 
357,5 
124,5 
122,5 

98,4 

Abschn. 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s ... 

316* 
316* 
316* 
316* 

322* 
322* 
322* 

323* 
324* 
324* 
325* 

325* 
325* 
325* 
325* 

327* 
327* 
327* 
327* 

328* 
328* 
328* 
328* 

329* 
329* 
329* 
329* 
329* 
329* 
329* 
329* 
329* 

331 * 
331 * 

213* 
213* 
213* 

214* 
214* 
214* 

334• 
334* 

335* 
335* 

336* 
336* 
335* 
335* 

339• 
340* 
340* 
340* 
340• 

341 * 
341* 

341 * 
341 * 

342* 
342* 
342* 
342* 
342* 
342* 
342* 
342* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische a a ~  - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - ') Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - 5) Durchschnitt 4. Vj. 
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Gegenstand 
der N.1chweisung 

Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In ''• 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber 
Vorjahr Vonahres1nonat Vormonat 

, __ ~  __ F_c_b_r.-74--IM--arZ74TApnl74 I Mai 74 Febr. 741 Marz74\ Apn174 \ Ma1 74 
~~~ ~ ~ ~  _____ , _____ ~ ~ ~ ~  ______ ~ ~ ~ ~

---------------------1---..:1..:.9..:.69_.,_I _:.:19..:.7..:.0-'.!___:c1.:..97::1:___c._l ~ a  I Mai 73 Jan.74 !Febr.74 I März74/Apri174 

Bevi>lkerung 
Wohnbevolkerung . . . ................... . 
Eheschheßungen ........................... . 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

darunter Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schwemebestand ............................. . 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmengen .... . 
Hochsee- und Kustenfischere1, Fanggewicht ...... . 
Industrie 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . ................... . 
Geleistete Arbeiterstunden .................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .... . 
Invest1tionsgUterir..dustrien ................. . 
Verbrauchsguterindustnen ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .... . 
Investit1onsguterindustnen ................. . 
Verbrauchsgutermdustrien . . . . . ........... . 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt . . . . . . . . . . . ............. . 

Bergbau ................................. . 
V erarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .. . 
Invest1tionsguterindustrien ............... . 
Verbrauchsgutenndustnen ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelmdustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ............................. . 

Index der industriellen Bruttoproduktion fur 
Investttionsguter . . . . ...................... . 
Verbrauchsguter ............................ . 

Handwerk 
Beschäftigte ................................ . 
Gesamtumsatz ............................... . 

darunter Handwerksumsatz .................. . 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex ftir das Baugewerbe ........... . 

Ausbaugewerbe ........ . 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex fur das Bauhauptgewerbe ...... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräume ............... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ....... . 
nach Berlin (West) ..... . 

Warenverkehr mit der DDR und Berlm (Ost) 
Bezuge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, msgesamt ......................... . 
Ernährungswirtschaft .............. . 
Gewerbhche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . .............. . 
Ernährungswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr ................... . 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

-0,3 
- 0,5 
-10,3 
- 1,3 

+ 1,2 
+ 2,3 
-16,7 

+627,3 
+ 6,4 

+ 8,5 
- 1,6 
+ 4,1 
- 6,6 

+ 3,6 
+ 2,5 
+12,4 
+ 9,8 

+ 4,8 
+ 5,6 + 4,5 
+- 4,1 

+ 6,1 
+ 2,6 
+ 5,9 
+ 5,1 
+ 9,3 
+ 2,4 
+ 3,1 
+10,3 
+ 8,7 

+ 7,7 + 6,0 

+ 0,2 
+15,1 
+14,8 

+ 6,9 + 3,0 

+ 8,0 

+ 1,6 
+ 3,5 

+ 8,8 
+ 1,2 
- 4,3 
-4,2 

+11,4 
+ 6,8 
+ 6,4 
+ 7,9 

+10,3 
+10,9 

+20,5 
+ 6,3 

+11,9 
+ 8,2 
+12,7 
+10,3 
+19,8 
+10,0 
+14,1 
+ 8,4 
- 2,0 
+ 1,8 
+ 3,8 

1) ~  März 1973. - 2) Gegenuber Dezember 1973. 

+ 0,8 
- 2,8 
- 4,0 
- 0,6 

-0,1 
+ 0,7 
+24,3 

+795,0 
-18,5 

- 4,7 
- 3,2 
+ 4,9 
-16,7 

- 0,8 
-4,2 
+ 6,5 
+ 7,8 

+ 2,5 
+ 1,2 + 0,0 
+10,4 

- 6,3 
-28,5 
- 2,2 
+ 8,2 

+ 1,8 
+ 2,5 
+ 1,6 
+ 1,8 
-0,8 
+ 4,1 
+ 5,1 
+ 6,2 + 2,0 

+ 0,8 + 2,7 

+ 0,8 
+13,0 
+14,6 

+ 3,5 
+ 3,6 

+ 3,4 

+ 1,0 
+ 1,1 

+15,8 
- 0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 7,0 
+10,6 
+ 7,4 
+ 7,8 
+ 6,3 

+ 8,8 
+ 6,2 

+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 
+ 9,1 
+ 9,6 
+ 8,6 
+16,4 
+ 8,3 
+10,9 
+ 6,7 

- 1,1 
+- 1,6 
+ 2,8 

+ 0,5 
-3,9 
- 9,9 
+ 0,1 

- 0,7 
- 0,3 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 
+ 1,5 
- 4,2 
-17,8 

- 2,3 
- 4,4 
+ 5,9 
+ 8,5 

+ 7,9 
+ 8,9 
+ 7,1 
+ 8,3 

- 1,5 
+ 7,0 
-9,3 
+ 8,5 

+ 3,9 
- 7,3 
+ 3,7 
+ 5,2 
+ 2,0 
+ 6,1 
+ 1,3 
+12,8 
+ 7,6 

+ 1,9 + 5,2 

+ 1,6 
+10,8 
+11,9 

+ 5,0 
+ 5,8 
+ 6,2 

+ 4,9 
+ 5,7 

-0,7 
- 1,2 

+ 8,9 
- 2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 
+ 8,4 
+ 6,8 + 6,5 
+ 7,7 

+ 6,8 
+ 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 
+ 9,3 
+ 6,8 
+ 9,6 
+16,6 
+ 9,4 
+ 9,4 
+ 8,6 
- 1,9 
+ 0,9 
+ 2,9 

+- 0,5 
- 5,0 
- 9,4 

+ 0,1 
+ 0,7 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+ 0,9 
- 1,0 
-0,7 
+12,5 

+ 0,4 
- 0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 7,4 
- 0,3 
+ 7,9 
+10,9 
+ 9,1 
+ 2,5 
+ 3,6 
+10,5 
-1,7 

+ 5,6 
+ 4,5 

+ 0,8 
+ 7,1 
+11,9 

-0,6 
- 1,2 
+ 1,3 

- 0,3 
- 1,9 

- 1,7 
- 6,8 

-14,4 
- 3,2 
+ 8,0 
+ 7,3 

+14,4 
+ 7,6 
+ 5,2 + 5,0 
+ 5,8 

+- 6,9 
+ 0,6 

+11,7 
+ 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
~  
+34,8 
+19,1 
+ 7,7 
+17,8 
+ 4,9 
+ 1,6 
- 3,2 

- 383-

-10,2 
- 4,5 
- 1,3 

- 4,7 
- 3,7 
+ 7,6 

+ 4,8 
+ 0,7 
+ 3,5 

+78,7 +96,0 +114,9 +11·6:3 
+1809,3 +874,7 +611,1 +844,2 
--42,0 --42,1 -41,9 - 43,7 

+ 2,2 
+ 2,5 + 5,5 

- 1,0 
- 4,7 
+12,3 
-t-27,8 

+10,7 
+23,1 
+ 9,4 
- 5,8 

+15,8 
+41,6 
+ 9,5 
-10,1 

+ 1,3 
+ 5,8 
+18,0 

- 1,4 
- 6,5 
+12,3 
+30,0 

+11,7 
+21,4 
+ 11,2 
-0,7 

+12,9 
+37,5 
+ 7,9 
-12,8 

+5,41) 
+ 2,5 
+10,0 

- 16 
- 1,4 
+ 19,1 
+36,2 

+15,7 
+32,9 
+ 8,3 
+ 6,8 

+12,0 
+34,1 
+ 6,8 
- 8,7 

+2.9,i 
- 9,9 
- 9,5 

- 0,1 
+15,4 
+ 7,5 

- 3,5 
-12,6 
+21,8 

- 0,2 
- 3,9 
+11,6 
- 2,4 

+ 2,9 
+ 0,7 + 6,6 
- 2,0 

+ 0,9 
+ 6,2 
+ 0,6 
- 9,1 

+48,6 
+11,8 
+13,9 

- 9,4 
-17,2 
+ 5,6 

+19,0 
+10,9 
+52,7 

-0,2 
+ 3,2 
- 1,2 
+15,6 

+11,5 
+ 6,3 
+10,0 
+26,4 

+ 3,9 
+ 4,0 
+ 1,9 
+ 9,1 

- 7,5 
- 1,0 
-6,3 

- 7,9 
-17,5 
+ 3,5 

+5,32) 
+ 3,4 + 7,5 

- 0,3 
- 0,8 
- 1,5 
-5,2 

- 5,9 
+ 0,6 
-12,5 
~ 1,5 

+ 3,1 
+ 1,1 
-0,2 
+15,5 

-11,7 
+ 5,4 
+ 1,7 

+ 1,0 - 1,9 - 0,5 . . . + 7,7 + 0,8 + 3,4 .. . 
- 3,1 + 0,5 - 2,0 . . . + 0,4 - 0,3 - 5,0 .. . 
+ 0,8 + 1,5 - 0,2 . . . + 8,5 + 0,8 - 4,1 .. . 
+ 3,0 + 3,5 + 3,4 . . . + 7,9 + 1,6 + 4,6 .. . 
+ 1,1 + 0,3 - 1,4 . . . +10,2 - 0,8 + 4,3 .. . 
- 5,4 - 0,9 - 5 1 . . . +10,5 + 3,0 + 4,6 ' .. . 
+ 3,7 + 4,4 + o;6 . . . + 2,4 - 0,1 + 5,9 .. . 
+ 3,0 + 6,9 - 1,2 . . . - 0,9 - 1,5 - 8,3 .. . 
+ 6,4 + 2,31- 4,5 . . . +12,0 + 9,4 +17,9 .. . 

- 0,6 + 1),6 - 0,3 . . . + 7,8 +- 1,7 + 6,4 .. . 
- 5,2 - 4,2 - 6,9 . . . ~  - 1,0 + 2,6 „. 

1. Vj. 73 \ 2. Vj. 73 \ 3. Vj. 73 \ 4. Vj. 73 1. Vj. 73 j 2. Vj. 73 / 3. Vj. 73 \ 4. Vj. 73 
gegenuber ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~~~  

1. Vj. 72 I 2. Vj. 72 1 3. Vj. 7214. Vj. 72 4. Vj. 72\ 1. Vj. 73 12. Vj. 73 j 3. Vj. 73 

+ 1,7 
+14,5 
+15,7 

+12,7 
+ 4,0 
+ 6,7 

+ 1,1 
+ 9,6 
+ 0,9 

+ 7,8 
+ 1,2 
+ 5,1 

+ 0,1 
+ 6,4 + 8,7 

- 8,4 
- 1,3 
+ 0,5 

+ 1,6 + 0,8 
+ 1,7 

-13,8 
- 6,8 
- 3,8 

- 1,1 
-24,8 
-28,3 

+10,4 
-29,1 
-40,5 

+ 0,6 
+11,8 
+12,2 

+ 0,3 
+40,3 
+22,6 

+ 0,9 + 1,2 
+ 5,6 

-14,1 
-8,5 
- 3,6 

- 2,0 
+18,4 
+19,8 

- 9,3 
+ 2,4 
+36,8 

Febr.74 \ März74 \April74 \Mai 74 Febr. 741 März74 / April74 j Mai 74 
gegenuber 

Febr. 73 i März73 1April73 1 Mai 73 
-18,6 -26,1 + 0,2 ... 
+ 4,2 - - 6,4 •.. 

- 6,9 
- 2,9 

-46,1 
- 9,5 
+12,7 
+12,5 

+14,5 
+ 1,4 
+ 7,3 + 7,8 
+ 6,0 

+ 7,9 
+ 5,7 

+16,9 
+18,1 

+ 4,8 
-14,2 
+ 9,1 
+26,9 
+35,0 
+26,7 
-14,6 
+13,6 
+22,7 
+11,7 
- 8,9 

- 9,7 
-11,4 

-43,9 
-27,1 
- 2,5 
- 6,8 

+12,1 
+ 1,4 
+ 2,6 + 1,4 
+ 5,2 

+ 5,2 
+ 4,5 

+12,4 
+15,1 

+22,1 
+ 4,51 +26,5 

~ ~ 1 +33,9 
- 2,9 
+18,7 
+25,8 
+13,1 
-10,1 

-10,8 
- 9,0 

-38,2 
-14,5 
+ 5,8 
+ 3,6 

+19,1 
+ 7,3 
+ 6,0 + 4,8 
+ 8,6 

+ 9,3 
+ 3,8 

+22,7 
+10,6 

+27,2 
+19,6 
+29,1 
+36,4 
+34,8 
+36,6 
+ 3,2 
+20,0 
+23,3 
+13,6 
- 7,8 

Jan. 74 
+ 4,7 
+11,5 

- 1,8 
+ 0,5 

-4,7 
- 9,7 
+13,4 
+15,5 

- 1,5 
- 6,0 
+ 2,2 
+ 3,2 
- 0,6 

- 2,0 
- 7,1 

-13,3 
+12,7 

-11,3 
-22,1 
- 9,1 
- 0,5 
- 8,2 
+ 0,1 
-14,4 
-3,8 
+ 3,5 
+ 3,4 
- 0,1 

gegenüber 
1 Febr. 74 \ März74 !April 74 

+44,4 +10,9 . <. 
+ 8,8 +17,3 •.. 

+ 1,5 
+12,9 

+32,9 
+10,9 
+ 7,5 
+ 3,0 

+11,6 
+17,2 
+14,7 
+11,2 
+24,0 

+11,2 
+12,7 

+14,4 
+22,0 

+22,0 
+28,4 
+20,9 
+13,0 
+ 5,3 
+13,3 
+20,1 
+10,5 
+ 1,6 
+ 2,3 
+ 0,6 

+ 0,8 + 9,9 

-1,2 
+ 6,5 
+ 0,5 
+ 3,9 

-0,6 
+ 5,1 
+ 1,8 
+ 1,0 
+ 4,2 

- 7,0 
- 6,4 

+ 5,2 
-14,7 

- 2,1 
+ 2,4 
- 2,9 
- 1,9 
- 3,7 
- 1,8 
- 1,5 
-3,2 
-0,6 
+ 1,3 
+ 2,0 

J 
... 



-Wirtschaftszahlen') 

Gegenstand 
der Nach weisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr . . . . . . . .................. . 
Luftverkehr ............................. . 

Beförderte Guter: 
Eisenbahnen ............................ . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ........ . 
Binnenschiffahrt ......................... . 
Seeschiffahrt ............................. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ................................ . 
'Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse .................. „ .... . 
Kurs der 6 % igen tarifbest. Pfandbriefe .......... . 
Beantragte Konkurs- und Vergleichsverfahren .... . 

Finanzen und Steuet'n 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ............ . 

darunter Lohnsteuer ........................ . 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer ...... , ... . 

darunter Umsatzsteuer /Mehrwertsteuer ....... . 
Zölle und Verbrauchsteuern') .................. . 

darunter Mineralölsteuer ..................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Einheit 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
1965=100 

% 
Anzahl 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

BetriebsmitteP) ........ 1962/63=100 
Erzeugerpreise landw. Produkte3) ........ 1961/63=100 

pllanzhcher Produkte ..... 1961/63=100 
tierischer Produkte ....... 1961/63=100 
forstw. Produkte•) ........ 1962 = 100 
für Schnittblumen und 

Topfpllanzenl) ......... 1961/63=100 
Grundstoffpreise „ • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . . . . . . . . 1962 = 100 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . 1962 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien.... 1962 = 100 
lnvestitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . 1962 = 100 
a ~ ~  des Produktionsmdex 
Invest1tionsguter .......................... . 
Verbrauchsgüter ......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ....... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise ................... . 
Preisindex fur die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . .................. . 
ohne saisonabhängige Waren .............. . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe .. „ ..................... . 
Wohnungsmiete . „ ..........•......•.... 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsführung ................ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachricbtentibermittlung. 
die Kdrper- und Gesundheitsptlege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . .. 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ...................... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haush. v. Renten- u .. Sozialhilfeempfängern .... . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise . „ . „ ..... „ ......... „ 
Ausfuhrpreise . ....................... . 

Preisindex für 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .... 1962 = 100 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ........ . 
Index 

Bruttostundenverdienste ........ . 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und 1--!andel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .......................... . 
Index 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter .......... . 

Std. 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

a) Grundzahlen 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

36,9 
203,5 
431,1 

94,1 
131,7 
90,8 
350 

5 152 
2 924 
3 177 
2 233 
2163 

959 

110,8 
98,1 
83,5 

102,4 
99,9 

90,0 
104,3 
107,5 
107,2 
102,6 
111,4 
109,6 
104,6 

117,1 
107,3 
10l,9 
105,6 
112,5 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

124,3 
100 
100 

147,4 
115,6 

44,0 
100 

6,09 
100 
268 
100 

1 263 
100 

173,5 
156,5 

181,5 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

100 
103 
116 

92 
103 
109 
96 
96 

108 
102 

40,3 
230,3 
491,0 
103,8 
132,9 
90,7 
370 

5 865 
3 567 
3 575 
2 572 
2 311 
1 035 

116,5 
106,5 
89,4 

112,2 
101,6 

90,9 
105,2 i 
112,5 
112,0 
105,4 
119,1 
114,3 
107,8 

126,8 
112,4 
113,9 
110,3 
118,0 

105,3 
105,2 
103,8 
105,9 
106,1 
105,4 

105,3 

106,7 
106,9 
104,5 

107,3 
105,4 
105,1 
104,7 
130,8 
100,4 
103,4 

162,7 
124,8 

43,2 
98,3 
6,82 

111,0 
295 

108,8 

1 410 
110,2 

197,8 
173,1 

202,4 

103 
104 
124 

93 
107 
128 
95 
97 

120 
107 

45,8 
261,7 
569,7 
112,0 
150,5 
90,8 
381 

6 966 
4148 
3 915 
2 846 
2 603 
1186 

127,3 
118,7 
101,8 
124,8 

99,0 

91,5 
108,9 
116,1 
115,2 
106,3 
122,8 
119,4 
111,4 

131,9 
116,9 
117,2 
114,5 
123,7 

111,1 
111,0 
109,7 
112,3 
112,5 
110,1 

109,7 

114,0 
113,8 
108,1 

111,9 
111,1 
110,7 
110,6 
139,0 
99,8 

105,5 

174,31 
126,7 

42,8 
97,3 
7,42 

120,9 
319 

117,4 „ 
1 547 
119,9 

217,3 
189,4 

218,2 

103 
107 
121 

98 
115 
154 
102 
108 
131 
113 

47,4 
280,5 
631,6 
125,4 
144,7 
81,8 
459 

8 385 
5 105 
4 152 
2 938 
2 918 
1 382 

102,0 

120,3 
123,8 
123,1 
115,2 
128,0 
129,7 
119,7 

138,0 
124,4 
125,3 
123,9 
131,6 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
149,9 
112,6 
112,3 

187,1 
130,8 

42,8 
97,3 
8,23 

133,5 
35,3 

129,7 

1 743 
132,1 

239,2 
207,7 

241,4 

1973 1974 

Nov. 1 Dez. ! Jan. 1 Feb. 1 März 1 Aprtl 1 

102 
119 

91 

112 
113 
159 
106 
114 
144 
116 

48,1 
261,2 
620,7 
122,0 
130,6 
79,7 
566 

6 586 
5 798 
4 364 
3 036 
3 158 
1438 

134,9 
123,0 
97,3 

131,2 
107,4 

100,0 
127,6 
127,3 
126,6 
121,5 
129,6 
133,9 
121,0 

139,5 
128,1 
128,9 
126,8 
134,4 

121,8 
120,3 
119,1 
124,2 
121,3 
149,9 

116,3 

125,1 
124,4 
115,6 

103 
113 

92 

95 
104 
126 

92 
112 
132 
107 

47,5 
276,1 
627,5 
124,9 
123,2 
80,9 
497 

16 383 
7 916 
4604 
3 262 
4775 
2 741 

138,0 
124,5 

99,1 
132,9 
101,3 

120,2 
130,6 
128,3 
127,7 
123,5 
129,8 
134,8 
122,5 

139,7 
128,5 
130,1 
128,7 
135,0 

122,9 
120,7 
120,0 
124,5 
121,6 
161,3 

117,0 

126,4 
125,0 
116,0 

101 
110 
96 

107 
111 
147 

93 
109 
126 
105 

44,7 
280,7 
629,7 
126,8 
127,4 
81,3 
574 

8 348 
6 458 
4 917 
3 745 
1 414 

228 

140,2 
120,6 
101,3 
127,1 
117,7 

110,6 
137,1 
131,8 
131,1 
128,8 
132,3 
138,1 
124,1 

142,0 
131,2 
134,0 
132,9 
136,3 

123,7 
121,7 
121,4 
125,3 
122,6 
153,4 

118,9 

126,4 
125,1 
118,9 

100 
117 

102 

91 

40,5 
281,7 
632,8 
127,6 
126,0 

79,1 
590 

5 451 
4 596 
4972 
3 505 
2 831 
1192 

142,6 
119,6 
99,8 

126,6 
124,1 

107,2 
141,1 
134,8 
134,3 
135,7 
134,5 
140,1 
124,3 

144,1 
133,4 
137,1 
136,2 
137,4 

124,81 122,9 
121,8 
126,2 
123,2 
156,1 

118,9 

129.9 
127,2 
119,9 

90 

46,2 
281,7 
637,0 
125,4 
122,9 
75,1 
617 

11 636 
4109 
3 826 
2 402 
2 747 
1181 

143,5 
118,0 
99,1 

124,2 
124,0 

97,3 
143,3 
136,9 
136,5 
139,4 
137,2 
141,1 
124,6 

146,7 
134,5 
139,4 
138,9 
138,5 

125,2 
123,7 
122,2 
127,3 
123,8 
150,1 

120,8 

131,1 
128,2 
120,7 

97 

46,6 
282,4 
637,8 
127,8 
124,5 

74,1 
611 

5 461 
4 679 
4 046 
2 488 
2 646 
1115 

143,0 
114,3 
97,4 

120,0 
123,0 

89,8 
144,0 
138,3 
137,9 
141,0 
139,1 
142,5 
125,0 

148,9 
134,4 
140,9 
140,1 
139,9 

125,9 
124,6 
123,4 
128,5 
124,2 
143,5 

121,4 

133,6 
129,7 
121,7 

121,0 121,0 121,4 122,7 123,2 123,4 
121,7 122,6 123,4 124,5 125,0 125,8 
121,1 121,9 122,9 123,8 124,3 125,2 
121,2 122,3 123,5 123,9 124,3 125,1 
152,3 153,7 156,5 157,4 158,5 160,1 
121,7 126,7 141,6 144,8 146.0 145,2 
115,7 117,1 122,9 125,7 128,3 129,8 

1972 1 1973 1 
Aug. J Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 

175,91177,1 1180,31188,511 189,91189,81 127,1 127,5 127,7 132,0 132,1 113,6 
1 1 

Juli 1 Okt. 1 .Jan 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 

43,1 
97,9 
7,50 

122,9 
323 

120,0 

1 560 
121,7 

220,9 
193,0 

218,4 

43,2 
98,2 
7,55 

123,7 
326 

121,2 

15 76 
122,7 

223,1 
193,8 

218,4 

42,5 
96,5 
7,84 

128,2 
333 

123,5 

1 651 
126,7 

231,6 
200,1 

238,7 

43,0 
97,7 
8,09 

131,9 
348 

128,7 

1 716 
130,8 

235,7 
207,5 

242,4 

43,0 
97,6 
8,36 

136,6 
359 

133,1 

1 763 
134,6 

243,5 
210,9 

242,4 

42,9 
97,5 
8,39 

137,3 
360 

133,6 

1 784 
136,1 

246,0 
212,1 

242,4 

Mai 

142,6 
113,7 
100,6 
118,1 

89,3 

140,0 
139,0 
142,7 
139,8 
143,6 
125,3 

149,9 
135,7 

143,9 
141,1 

126,7 
125,2 
124,3 
129,0 
124,7 
144,8 

122,0 

134,5 
130,6 
122,6 

123,6 
126,5 
125,8 
126,1 
161,7 

1974 
Febr. 

193,9 
139,2 

Jan. 

41,6 

8·,45 
352 

1820 

257,7 
220,9 

Abscnn. 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s .. 

347• 
347• 
347• 

347• 
347* 
347* 
347• 
347• 
347• 
347• 

350* 
350• 
350• 
350• 
351* 
351• 

354• 
354• 
354• 
354• 
354• 
354• 

355• 
356* 
356• 
356• 
357* 

357• 
358* 
359• 
359• 
359• 
359• 
359• 
359• 

359• 
359• 

362* 
363• 

364• 
364* 
364* 
364* 
364° 
364• 

364* 

364• 
364* 
364* 

364* 
364* 
364* 
364* 
364* 
370• 
374• 

237• 
237* 

250• 
250• 

') Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". -2) Einschl. Anteile der 
Europa.ischen Gemeinschaften an Zöllen. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (1uli bisjuni) •. - •) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Gtiterverkehrs 

Beforderte Personen: 
Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr . . ....................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Guter: 
Eise 1bahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr 

Werkfernverkehr ........ . 
Bmnenschiffahrt .......................... . 
Seesch11fahrt ............................. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............. : .. 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen tanfbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
Beantragte Konkurs- und Vergleichsverfahren .... . 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Kcirperschaftsteuer ............ . 

darunter Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . ........... . 
U1nsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer .......... . 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ........ . 
Zolle und Verbrauchsteuern ................... . 

darunter Mineralblsteuer ..................... . 
Preise 
Index der Emkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ . 
Erzeugerpreise landw. Produkte . „ ...... . 

pflanzhcher Produkte .... . 
tierischer Produkte ...... . 
forstw. Produkte ....... . 
fur Schnittblumen und 

Topfpflanzen ......... . 
Grundstoffpreise . . . . . . . . . . „ „ ... „ . 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustnen ...... . 

Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 
a ~  des Produktionsindex 
!nvest1t1onsguter .......................... . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . . . . 
Index der Großhandelsverkaufspre1se ............ . 

Einzelhandelspreise ................ „ . 
Preisindex fur die Lebenshaltung 

aller privaten Hawhalte . ..................... . 
ohne saisonabhängige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmiete ......................... . 
E.lektrizl!ät, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsfuhrung ................ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtemibermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspßege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . ............. . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. . 
Emfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ...................... , . 
AusfuhrpreISe ....................... . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) „ ... . 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ........ . 
Index 

Bruttostundenverdienste ........ . 
Index 

Bruttowochenverdienste ........ . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschn1ttl. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ............ · .............. . 
Index 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlohne ............ . 

Monatsgehälter ........... . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ........................ . 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In O/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber 
Vormonat 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 Febr. 74: März74 I April 741 Mai 74-
Vorjahr 1 Vorjahresmonat 

Febr. 74: März741 April 74 1 Mai 74 
gegenuber ~~ ~ ~ gegenuber 

1969 1 1970 1 1971 1 1972 1Febr.731März73jApri173jMa173 Jan. 74 1 Febr. 741 März74 !April 74 

+ 3,0 
+ 4,8 
+20,6 

+ 3,1 
- 2,8 
+ 0,6 
+ 2,7 
+11,9 
+10,4 
+ 9,6 

+ 6,3 
+10,5 
+11,6 
+ 7,3 
- 8,8 
-9,6 
+10,3 

+ 9,1 
+29,7 
+ 3,7 
+ 1,4 
+ 4,6 
+ 8,6 

+ 4,7 
- 7,6 
-14,8 
- 5,4 
+13,8 

+ 6,4 
+ 2,4 + 5,9 
+ 5,8 
+ 5,6 
+ 8,5 
+ 4,8 
+ 2,4 

+ 9,5 
+ 4,8 
+ 5,9 
+ 5,6 
+ 3,5 

+ 3,4 
+ 3,6 
+ 2,4 
+ 4,0 
+ 4,4 
+ 4,5 

+ 4,2 

+ 3,0 
+ 5,6 
+ 4,8 

+ 1,9 
+ 3,3 
+ 3,2 
+ 3,3 
+ 3,2 
-1,0 
+ 3,1 

+15,9 
+15,0 

+ o,o 
+ 0,2 
+13,4 
+14,8 
+13,1 
+15,1 

+12,4 
+12,5 

+13,6 
+10,7 

+10,9 

+ 3,8 
+ 3,0 
+16,1 

- 7,7 
+ 2,6 
+ 9,1 
- 4,2 
- 4,4 
+ 7,9 
+ 1,5 

+ 9,2 
+13,2 
+13,9 
+10,3 
+ 0,9 
- 0,1 
+ 5,6 

+13,8 
+22,0 
+12,5 
+15,2 
+ 6,8 
+ 7,9 

+ 5,1 + 8,6 
+ 4,8 
+ 9,6 
+ 1,7 

+ 1,0 
+ 0,9 
+ 4,7 
+ 4,5 
+ 2,7 
+ 6,9 
+ 4,3 
+ 3,1 

+ 8,3 
+ 4,8 
+ 4,6 
+ 4,5 
+ 4,9 

+ 5,3 + 5,2 
+ 3,8 
+ 5,9 
+ 6,1 

1 

+ 5,4 

+ 5,3 

+ 6,7 
+ 6,9 
+ 4,5 

+ 7,3 
+ 5,4 
+ 5,1 
+ 4,7 
+ 5,2 
+ 0,4 
+ 3,4 

+10,4 
+ 8,0 

- 1,8 
- 1,7 
+12,0 
+11,0 
+10,1 
+ 8,8 

+11,6 
+10,2 

+14,0 
+10,6 

+11,5 

+ 3,1 
+ 0,8 
+ 7,6 

+ 1,0 
+ 4,2 
+17,7 
-0,9 
+ 1,5 
+10,6 
+ 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+ 7,9 
+13,2 
+ 0,1 + 2,9 

+18,8 
+16,3 
+ 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 9,2 
+11,5 
+13,9 
+10,8 
- 2,6 

+ 0,7 
+ 3,5 
+ 3,2 
+ 2,9 
+ 0,9 
+ 3,1 
+ 4,5 
+ 3,3 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 2,8 
+ 3,8 
+ 4,8 

+ 5,5 
+ 5,5 
+ 5,7 
+ 6,0 
+ 6,0 
+ 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 
+ 6,5 
+ 3,4 

+ 4,3 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,6 
+ 6,3 
-0,6 
+ 2,0 

+ 7,1 
+ 1,5 

- 0,9 
- 1,0 
+ 8,8 
+ 8,9 
+ 8,1 
+ 7,9 

+ 9,7 
+ 8,8 

+ 9,9 
+ 9,4 

+ 7,8 

+ 0,1 
+ 2,7 
- 2,5 

+ 5,5 
+ 7,9 
+19,7 
+ 7,8 
+11,1 
+ 9,0 + 5,3 

+ 3,6 
+ 7,2 
+10,9 
+12,0 
- 3,9 
- 9,9 
+20,5 

+20,4 
+23,1 
+ 6,1 
+ 3,2 
+12,1 
+16,6 

+ 3,0 

+1o:s 
+ 6,6 
+ 6,9 
+ 8,4 
+ 4,2 
+ 8,6 
+ 7,5 

+ 4,6 
+ 6,4 
+ 6,9 
+ 8,2 
+ 6,4 

+ 6,9 
+ 6,2 
+ 7,6 
+ 7,5 
+ 6,0 
+16,4 

- 1,9 
- 1,4 

+ 5,3 

-17,4 

+ 3,8 
+ 6,7 
+ 9,4 
+12,2 
-19,4 
- 9,1 
+62,5 

+10,2 
+14,0 
+ 1,6 
- 3,4 
+ 8,4 
+ 3,3 

+ 8,9 
-1,8 
- 9,0 
+ 0,3 
+22,4 

- 4,3 
+22,4 
+11,7 
+12,0 
+22,9 
+ 6,7 
+11,7 
+. 5,2 

+ 5,7 
+ 9,8 
+12,3 

~ ~ 1 
+ 7,6 
+ 6,5 
+ 5,4 
+ 7,7 
+ 5,4 
+31,7 

-23,1 

+ 3,4 + 6,8 
+ 8,4 
+ 9,5 
-25,0 
- 5,1 
+30,2 

+ 6,2 
+ 8,8 
+ 5,3 
- 2,8 
+ 2,7 
+ 5,5 

+ 8,8 
- 5,4 
-16,4 
- 2,1 
+22,0 

- 1,0 
+23,2 
+12,8 
+13,2 
+25,1 
+ 8,2 
+11,7 
+ 5,4 

+ 7,1 
+10,3 
+13,5 
+ 14,1 
+ 6,8 

+ 7,2 
+ 6,5 
+ 5,1 
+ 7,7 
+ 5,2 
+26,5 

+Ü',i; 
+ 3,8 
+ 7,1 
+ 8,2 
+11,4 
-24,1 
.c....13,6 
+44,8 

+12,4 
+13,5 
+ 3,9 
- 6,3 
- 3,4 
- 2,1 

+ 8,7 
- 8,5 
-19,1 
- 5,1 
+16,6 

-11,2 
+22,7 
+13,2 
+13,5 
+25,2 
+ 9,2 
+11,9 
+ 5,6 

+ 8,1 
+ 9,8 
+14,1 
+14,6 
+ 7,0 

+ 7,1 
+ 6,8 
+ 4,6 
+ 7,7 
+ 5,2 
+22,3 

-18,7 
-10,8 

+ 6,0 
-9,6 
-18,9 
- 6,6 

- 9,3 

+14,0 
+13,8 
+26,2 
+ 9,3 
+11,8 
+ 5,1 

+ 8,5 
+10,3 

+16,9 
+ 7,4 

+ 7,2 
+ 6,9 
+ 4,4 
+ 7,5 
+ 5,1 
+21,4 

- 0,9 
+ 5,9 

- 4,7 

-11,2 

+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,5 
- 1,1 
- 2,7 
+ 2,8 i 

X 
-28,8 
+ 1,1 
- 6,4 

+100,2 
+422,3 

+ 1,7 
-0,8 
- 1,5 
- 0,7 
+ 5,4 

- 3,1 
+ 2,9 
+ 2,3 
+ 2,4 
+ 5,4 
+ 1,7 
+ 1,4 
+ 0,2 

+ 1,5 
+ 1,7 
+ 2,3 
+ 2,5 
+ 0,8 

+ 0,9 
+ 1,0 
+ 0,3 
+ 0,7 
+ 0,5 
+ 1,8 

1 

- 1,0 

+ 2,7 

+ 0,7 
-1,7 
- 2,5 
-13,5 
+ 4,6 

X 
-10,6 
-23,1 
-31,5 
- 2,9 
- 1,0 

+ 0,3 
- 1,3 
-0,7 
- 1,6 
- 0,1 

- 9,2 + 1,6 
+ 1,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 2,0 
+ 0,7 
+ 0,2 

+ 1,8 
+ 0,8 + 1,7 
+ 2,0 + 0,8 

+ 0,3 
+ 0,7 
+ 0,4 
+ 0,9 
+ 0,5 
- 3,8 

+ 7,4 

+ 0,9 .. . 
+ 0,2 .. . + 0,1 .. . 
+ 1,9 „. 
+ 1,3 - 1,8 
- 1,3 II - 0,4 
- 1,0 „. 

X 
+13,9 
+ 5,8 
+ 3,6 
- 3,7 
- 5,6 

- 0,3 
- 3,1 
- 1,7 
- 3,5 
- 0,8 

- 7,7 
+ 0,5 + 1,0 
+ 1,0 + 1,1 
+ 1,4 
+ 1,0 
+ 0,3 

+ 1,5 
- 0,1 
+ 1,1 
+ 0,9 
+ 1,0 

+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 0,9 
+ 0,3 
- 4,4 

X 

- 0,3 
- 0,5 
+ 3,2 
- 1,6 

-0,6 

+ 1,2 
+ 0,8 
+ 1,2 
+ 0,5 
+ 0,8 
+ 0,2 

+ 0,7 
+ 1,0 

+ 2",7 
+ 0,9 

+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,9 

+ 4,2 •+ 5,6 + 6,2 

+ 8,7 
+ 7,3 
+ 7,4 

+ 6,8 

+10,5 
+ 8,0 
+ 7,8 

+ 6,8 

+11,0 
+ 8,0 
+ 8,4 

+ 0,8 

+ 2,8 
+ 0,9 
+ 0,8 

+ 0,8 

+ 0,9 
+ 0,8 
+ 0,7 

+ 0,5 

+ 1,9 
+ 1,2 
+ 0,8 

+ 0,5 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,7 

+ 7,5 
+ 6,9 
+ 5,2 

+ 9,1 
+ 7,1 
+ 7,4 

+ 5,3 + 6,8 + 6,9 + 7,0 + 7,0 + 1,1 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
+ 6,8 + 7,4 + 7,1 + 7,2 + 7,3 + 0,9 + 0,4 + 0,6 + 0,6 
+ 6,8 + 7,1 + 6,9 + 6,9 + 6,9 + 0,7 + 0,4 + 0,7 + 0,5 
+ 7,1 + 6,8 + 6 6 + 6,5 + 6,5 + 0,3 + 0,3 + 0,6 + 0,8 
+ 7,8 + 7,1 + 7,0 + 6,4 + 6,7 + 0,6 + 0,7 + 1,0 + 1,0 
+12,8 +33,6 +34,8 +32,2 . . . + 2,3 + 0,8 - 0,5 ... 
+ 6,4 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~  

Mai 73 1Aug.73 J Nov. 73 j Febr. 74 Mai 73 1Aug.73 1Nov.73 1Febr.74-

+ 7,3 
+ 3,2 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,1 
+ 9,7 

+10,7 

Mai72 

+ 8,0 
+ 4,0 

gegent.iber gegenuber 
1Aug.72 1Nov.72 1Febr.73 Febr. 731 Mai 73 1 Aug. 73 ! Nov. 73 

r 
+ 8,0 1 + 7,2 1 + 7,5 + 4,51 + 0,7 \- 0,1 1 + 2,2 + 3,9 + 3,2 + 9,0 + 3,4 + 0,1 - 0,4 + 5,8 

Apri\731 Juli 73 1 Okt. 73 1 Jan174 Apri\73 1 Juli 73 1 Okt. 73 1 Jan. 74 
gegenüber 

April72 1 Juli 72 1 Okt. 721 Jan. 73 

- 0,2 
- 0,2 
+10,2 
+10,2 
+10,1 
+10,1 

+11,9 
+10,1 

+10,1 
+10,5 

+11,0 

- 0,2 
- 0,3 
+11,2 
+11,1 
+10,8 
+10,9 

+12,4 
+10,6 

+10,2 
+ 9,3 

+11,0 

- 0,7 
- 0,7 
+10,8 
+11,0 
+10,1 
+10,2 

+12,5 
+10,2 

+10,3 
+ 9,4 

+11,0 

- 2,1 

+ 7,8 

+ 5,7 

+10,2 

+11,3 
+10,4 

gegenuber 
Jan. 73 1April73 1 Juli 73 1 Okt. 73 

+ 1,2 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,9 
+ 4,5 
+ 4,2 

+ 3,9 
+ 3,2 

+ 1,8 
+ 3,7 

+ 1,6 

- 0,1 
+ 3,3 
+ 3,6 + 3,2 
+ 3,4 

+ 2,7 
+ 2,9 

+ 3,3 
+ 1,6 

-0,2 
- 0,1 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,4 

+ 1,2 
+ 1,1 

+ 1,0 
+ 0,6 

- 3.0 

+ 0,7 

- 2,2 

+ 2,0 

+ 4,8 
+ 4,1 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
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Index der Aktienkurse 31.12.1965-100 
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Kassenmäß1ge Emnahmen aus Steuern 

Pre1s1nd1ces: 

=o- .... 
EJOkaufspre1se landw1rtschaftl1cher Betriebsmittel 

Erzeugerpre1Se landwirtschaftlicher Produkte 

... Grundstoffe ~ 

-- -
Erzeugerpreise industrieller Produkte 

..... '-::> 
-

für Wohngebäude (Baule1Stungen am Gebäooe) 

-- ~ 

GrO/!handelsverkaufsD1e1se 

-
Einzelhandelspreise 

>----,_f .d.lebenshaltung (aller priv .Haushalte) 1970=100- .... 

-
~ Emfuhrpre1Se 1970=100 ~ 

~ 

-„....- ~ 

Ausfuhrpreise 1970-100 

Lohn- und Gehalts1nd1ces: 

-
Bruttowochenverdienste der Arbeiter 
1n der Industrie 1970= 100 

~ 

Brnttomonatsgehalter der Angestellten 
m lndustne und Handel 1970= 100 
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Die Indices der Außenhandel·spreis·e 
auf Basis 1970 

Inhalt 
1. Vorbemerkung 
2. Zur Aussage der Iridices 
3. Warengliederung 
4. Regionale Gliederung 
5. Wägungsschema und Preisreihen 
6. Lange Reihen 
7. Ergebnisse 
8. Außenhandelspreise und Außenhandelsdurchsclmittswerte 
9. Terms of Trade 

1. Vorbemerkung 

Preisindices für den Bereich des Außenhandels werden 
vom Statistischen Bundesamt seit etwa zwei Jahrzehnten 
berechnet: Der Index der Einkaufspreise für Auslandsgü-
ter liegt mit monatlichen Daten für die Zeit ab Januar 
1950 vor, der Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
seit 1954 mit Jahresdurchschnittswerten, seit Januar 1958 
auch mit Monatszahlen. Die beiden zuletzt auf der Außen-
handelsstruktur des Jahres 1962 basierenden Indices 1) sind 
jetzt nach den Außenhandelswerten des Jahres 1970 neu 
berechnet worden. über diese Neuberechnung soll im fol-
genden berichtet werden, nachdem allgemeine, die Um-
stellung aller Preisindices betreffende Fragen in einem 
früheren Aufsatz 2) behandelt worden sind. 

Anläßlich der Umstellung auf das Basisjahr 1970 sind 
auch die recht umständlichen Bezeichnung1:m der Außen-
handelspreisindices geändert worden. Der „Index der Ein-
kaufspreise für Ausland1>güter" soll künftig „Index der 
Einfuhrpreise" heißen und der „Index der Verkaufspreise 
für Ausfuhrgüter" künftig „Index der Ausfuhrpreise". Es 
handelt sich hierbei lediglich um eine sprachliche Verein-
fachung, die die Indexaussage nicht berührt. 

2. Zur Aussage der Indices 

Bevor auf die Neuberechnung der Außenhandelspreisin-
dices auf Basis 1970 eingegangen- wird, soll noch einmal 
kurz die Aussage der beiden Indices· - des Index der Ein-
fuhrpreise und des Index der Ausfuhrpreise - erläutert 
und abgegrenzt werden. 

Die Außenhandelspreisindices sollen die Preisentwick-
lung aller über die Grenzen der Bundesrepublik hinweg 
gehandelten Waren (mit Ausnahme des „innerdeutschen 
Handels", d. h. des Handels zwischen der Bundesrepublik 
und der DDR) aufzeigen. Dabei weist der Index der Ein-
fuhrpreise als Inputindex die Entwicklung der Einkaufs-
preise der vom Ausland in die deutsche Volkswirtschaft 
einfließenden Warenströme nach. Die Versuchung liegt 
nahe, vereinfachend zu sagen, daß dieser Index in der Ge-
genwart ein Indikator für die „importierte Inflation" sei. 
Warum das nur begrenzt richtig ist, wird noch erläutert 
werden. - Der Index der Ausfuhrpreise ist ein Output-
index: Er zeigt die Entwicklung der Verkaufspreise der aus 
der deutschen Volkswirtschaft hinausfließenden Waren-
ströme.- Entsprechend der Struktur des deutschen Exports 
bezieht sich der Ausfuhrpreisindex vorwiegend auf indu-
strielle Erzeugnisse (Wägungsanteil rund 986 °/oo). Dieser 
Indexbereich wird übrigens in einer Sonderrechnung mit 
dem Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte (In-
landsabsatz) zum Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte insgesamt zusammengefaßt. Dabei wird der Um-
stand vernachlässigt, daß es sich bei den Ausfuhrpreisen 
für industrielle Erzeugnisse nicht nur um Industriever-
kaufspreise (wie bei dem erwähnten Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte im Inlandsabsatz), sondern 
- mit geringem Anteil - auch um Großhandelsverkaufs-
preise handelt. 

1) Siehe Gosse!, F.: „Die Indices der Einkaufspreise für Auslands-
güter und der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter auf Basis 1962" in 
WiSta 5/1967, s. 285 ff. - 2) Siehe Guckes, s.: „Zur Neuberechnung 
der Preisindices auf Basis 197ß" in WiSta 12/1973, s. 691 ff. 

Die Außenhandelspreisindices werden nach der Index-
formel von Laspeyres, also mit konstanten Gewichten, be-
rechnet. Demzufolge geben sie die zeitliche Entwicklung 
der Preise so wieder, wie sie wäre, wenn sich die Außen-
handelsst:i;uktur des Basisjahres nicht ändern würde. Ob 
und inwieweit· dieser Berechnungsmodus - dessen Vor-
züge schon verschiedentlich in dieser Zeitschrift einge-
hend dargelegt wurden - dazu geführt hat, daß die Er-
gebnisse der alten, auf Basis 1962 berechneten Außenhan-
delspreisindices in den letzten Jahren unrealistisch ge-
worden sind, wird im Abschnitt 7 erläutert. 

Für die in die Indices eingehenden Preise gelten fol-
gende Regeln: 
a) Räumlich beziehen sich die Preise auf den Preisstand 

beim G r e n z üb e r g a n g d e r W a r e. Die Einfuhr-
preise werden also auf der Basis „cif" oder „frei deut-
sche Grenze" ermittelt. Sie zeigen folglich nicht nur 
die Bewegungen des Warenpreises selbst, sondern auch 
die - bisweilen nicht unbeträchtlichen - Schwankun-
gen der Transportkosten vom ausländischen Versand-
platz bis zur Grenze der Bundesrepublik Deutschland. 
Den Ausfuhrpreisen liegt die Frachtlage „fob" oder 
„frei deutsche Grenze" zugrunde. Auch in ihnen sind 
die (inländischen) Transportkosten enthalten, aber sie 
haben in diesem Fall meist nur geringe Bedeutung 'im 
Vergleich zum eigentlichen Preis der Ware, und sie 
verändern sich seltener als die Transportkosten bei der 
Einfuhr. 

b) Zeitlich beziehen sich die Preise auf den Preisstand im 
Augenblick des V e r t r a g s a b s c h 1 u s s e s. Diese 
Regelung - anstelle der Alternative, auch zeitlich vom 
Preisstand im Augenblick des Grenzübergangs der 
Ware auszugehen - wird vor allem deshalb bevorzugt, 
weil sie bewirkt, daß die betreffenden Preisreihen und 
Preisindices ein Höchstmaß an Aktualität bieten. Ent-
sprechend wird übrigens bei allen vom Statistischen 
Bundesamt berechneten Preisindices, die ja nicht zu-
letzt als konjunkturelle Indikatoren wichtig sind, ver-
fahren. 

c) Im Gegensatz zu den andere'n Preisstatistiken des Sta-
tistischen Bundesamtes werden von den Meldefirmen 
der Außenhandelspreisstatistik nicht Preisangaben für 
einen bestimmten Stichtag, sondern Durchschnitts-
preise aufgrund aller Vertragsabschlüsse im Berichts-
monat erfragt. Diese Ungenauigkeit im zeitlichen Be-
zugspunkt mußte deshalb in Kauf genommen werden, 
weil im Außenhandel, vor allem bei der Einfuhr, bei 
vielen Warenarten von den einzelnen Firmen nicht 
laufend Vertragsabschlüsse getätigt werden. Würden 
auch in der Außenhandelspreisstatistik nur Preisanga-
ben erhoben, die sich auf einen bestimmten Zeitpunkt 
im Monat beziehen, so würde man nur von einem Teil 
der Berichtsfirmen jeden Monat Preismeldungen er-
halten können. 

d) Alle Preise werden ohne Steuern und sonstige staat-
liche Abgaben (Zölle, Abschöpfungen etc.) gemeldet. 

e) Alle Preise gehen in deutscher Währung in die Index-
berechnung ein. Soweit die Verträge in ausländischer 
Währung abgeschlossen werden (was - in grober 
Schätzung - z. Z. bei knapp der Hälfte aller Importe 
und bei rund einem Zehntel aller Exporte der Fall sein 
dürfte), werden die Beträge von den Berichtsfirmen 
anhand von effektiven Wechselkursen oder vom Stati-
stischen Bundesamt anhand der im Berichtsmonat an 
der Frankfurter Devisenbörse festgestellten Mittel-
kurse umgerechnet. 
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In zwei Punkten kommt es bei der Interpretation der 
Außenhandelspreisindices immer wieder zu Mißverständ-
nissen. Einmal handelt es sich um die irrige Annahme, 
diese Indices würden die Auswirkung von Wechselkurs-
änderungen auf die Einfuhr- und Ausfuhrpreise erkennen 
lassen. Im Prinzip beeinflussen zwar z. B. Aufwertungen 
der deutschen Währung (bzw. Abwertungen fremder 
Währungen) die Außenhandelspreise in dem Sinne, daß 
die Einfuhrpreise sinken und die Ausfuhrpreise steigen -
Effekte, die mit der Währungsänderung auch oft beab-
sichtigt waren. Ob und in welchem Ausmaß diese Effekte 
aber tatsächlich eintreten und inwieweit sie von anderen 
Markteinflüssen überlagert werden, hängt von zahlrei-
chen Komponenten ab und läßt sich allein anhand stati-
stischer Ergebnisse nicht nachweisen. Nicht einmal für 
den Bereich der in Fremdwährung abgeschlossenen Kon-
trakte lassen sich aufgrund der Preismeldungen der be-
treffenden Firmen eindeutige Aussagen über die Auswir-
kung einer Wechselkursänderung machen; denn es kann 
z. B. ein in fremder Währung vereinbarter Einfuhrpreis 
von den Vertragspartnern im Hinblick auf die Kursände-
rung bereits erhöht worden sein. 

Mißverständnisse gibt es außerdem häufig bei denjeni-
gen Waren im Einfuhrpreisindex, die preisregulierenden 
Marktordnungen der Europäischen Gemeinschaften (EG) 
unterliegen. Staatliche Abgaben, also auch Abschöpfun-
gen, werden - wie erwähnt - bei den Preiserhebungen 
nicht berücksichtigt. Der Importeur muß jedoch den Preis 
einschließlich Abschöpfung zahlen. Soweit also der Preis 
eines aus Drittländern importierten Marktordnungsgutes 
unter dem Richt-, Schwellen-, Grund- bzw. Orientie-
rungspreis der jeweiligen Marktordnung liegt (was bei 
diesen Waren meistens der Fall ist), stimmt die in der 
Einfuhrpreisstatistik erfaßte Preisreihe - die lebhafte 
Bewegungen nach unten und oben aufweisen kann -
nicht überein mit dem im Inland wirksam werdenden 
Preis des Produktes, der durch die Abschöpfungen (auf 
höherem Niveau) stabilisiert wird. Dazu zwei Beispiele: 
Als Anfang 1973 Dänemark den EG beitrat, stiegen die 
dänischen Exportpreise für Butter und Eier an der Grenze 
der Bundesrepublik Deutschland binnen kurzer Zeit von 
ihrem ursprünglich recht niedrigen Niveau etwa auf den 
hohen Stand, der aufgrund der entsprechenden Marktord-
nungen schon vorher in den alten EG-Mitgliedsländern 
gegolten hatte. Diese Verteuerung der dänischen Produkte 
änderte auf dem deutschen Markt überhaupt nichts; im 
Einfuhrpreisindex wirkte sie sich jedoch voll aus. Auch 
der starke Anstieg der Weltmarktpreise für Getreide im 
Sommer 1973 machte sich im Einfuhrpreisindex deutlich 
bemerkbar; dennoch blieb der vom deutschen Importeur 
effektiv zu zahlende Preis so lange unverändert, wie der 
Weltmarktpreis noch unter dem für die einzelne Getreide-
art festgesetzten Richtpreis lag. - Die Waren, die preisre-
gulierenden Marktordnungen unterliegen, haben unter 
den Ernährungsgütern im Einfuhrpreisindex ein erheb-
liches Gewicht. Dennoch haben in diesem Bereich die Be-
wegungen der cif-Einfuhrpreise oft keine Auswirkung auf 
das inländische Preisniveau. Insoweit also versagt der 
Einfuhrpreisindex als Indikator für die „importierte In-
flation". 

3. Warengliederung 
Hinsichtlich der Gliederung von Preisindices für den 

Außenhandel liegt es zunächst nahe, dieselbe Systematik 
anzuwenden, die den Nachweisungen über die Außenhan-
delswerte zugrundegelegt wird. Unter diesem Gesichts-
punkt stehen allerdings gleich drei Gliederungsmöglich-
keiten zur Wahl', 
a) das „Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik" 

(WA), 
b) die „Gliederung nach Warengruppen und -untergrup-

pen der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen 
Wirtschaft" (abgekürzt: EGW-Gliederung) und 

c) das „Internationale Warenverzeichnis für den Außen-
handel" (CST). 

Das von den EG entwickelte „Warenverzeichnis für die 
Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft und des 
Handels zwischen ihren Mitgliedsstaaten" (NIMEXE), das 
ab 1975 auch in der Bundesrepublik angewandt werden 
soll, konnte bei Beginn der Arbeiten zur Umstellung der 
Außenhandelspreisindices vor drei Jahren noch nicht in 
Betracht gezogen werden. 

Besondere Überlegungen sprechen dafür, die Preisindi-
ces für den Außenhandel - insbesondere den Index der 
Ausfuhrpreise - im Bereich der industriellen Erzeugnisse 
ebenso zu gliedern wie die Statistiken der industriellen 
Produktion, also nach 
d) dem „Systematischen Warenverzeichnis für die Indu-

striestatistik" (WI). 

Grundsätzlich wäre es aufgrund der Leistungsfähigkeit 
der verfügbaren EDV-Anlagen durchaul!! möglich, alle hier 
genannten Gliederungen in jeder gewünschten (und vom 
Preismaterial her vertretbaren) Tiefe darzustellen. Sinn-
voll wäre eine maximale Ausnutzung solcher technischen 
Mi:iglichkeiten freilich nicht. Sie würde dazu führen, daß 
die Veröffentlichungen ohne merklichen Gewinn an Aus-
sagekraft stark ausgeweitet werden müßten. Außerdem 
würde die Auswertung der Veröffentlichungen für den 
Benutzer erschwert; denn ähnlich abgegrenzte Gruppen-
indices wären dann teils in der einen, teils in der anderen 
Systematik nachzuweisen, ohne daß die Unterschiede zwi-
schen den verwandten Gruppen immer klar erkennbar 
wären. 

Unter der Zielsetzung, alle detaillierten Indexgruppen 
innerhalb e i n e r Systematik nachzuweisen, ergeben sich 
folgende Vor- und Nachteile bei den genannten Gliede-
rungsmöglichkeiten: 

Zu a) Das W A ist von seiner Konzeption her in erster 
Linie auf international gültige Zolltarifgesichts-
punkte abgestellt und daher für Zwecke der natio-
nalen Wirtschafts- und Preisbeobachtung nicht son-
derlich geeignet. Gegen seine Anwendung für die 
Darstellung preisstatistischer Reihen spricht auch, 
daß dieses Verzeichnis bisher fast jährlich geändert 
wurde. 

Zu b) Die EGW-Gliederung hat demgegenüber eine rund 
50jährige Tradition. In ihren großen Gruppierungen 
bietet sie deswegen für langfristige Vergleiche eine 
gute Grundlage. Hinsichtlich detaillierter Nachwei-
sungen wirkt sich dagegen nachteilig aus, daß diese 
Systematik verhältnismäßig grob untergliedert ist. 

Zu c) Das CST ist nur auf den internationalen Vergleich 
größerer Warengruppen ausgerichtet und bietet 
keine Grundlage für eine detaillierte Darstellung 
der Ergebnisse. 

Zu d) Das WI ist auf der Ebene der zweistelligen Schlüs-
selnummern für eine Gliederung der Außenhandels-
preisindices gut geeignet. Es ist allerdings wegen 
seiner Ausrichtung auf die industrielle Produktion 
in den tieferen Ebenen besonders beim Einfuhr-
preisindex weniger brauchbar. Denn erstens entqält 
das WI keine landwirtschaftlichen Erzeugnisse, die 
mit einem Wägungsanteil von 144 %0 einen bedeu-
tenden Platz im Einfuhrpreisindex haben. zweitens 
werden einige Warenbereiche (z.B. der Rohstoff-
sektor), die in der Einfuhr eine große Rolle spielen, 
im WI nur stark zusammengefaßt berücksichtigt. 

Für eine geschlossene, vollständige Darstellung der 
Außenhandelspreisindices mit ihren feinsten Gliederun-
gen erwies sich also keine der verfügbaren Systematiken 
als geeignet. Das Statistische Bundesamt hat sich deshalb 
für die Verwendung mehrerer Systematiken entschieden. 
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Dabei sollen nach der EGW-Gliederung und nach dem WI 
nur jeweils Gruppen höherer Aggregation gebracht wer-
den (s. Tabellen im Zahlenteil dieses Heftes 3)). Ergänzend 
werden (allerdings nur in der Fachserie M, Reihe 1) die 
Ergebnisse aller detaillierten Indexgruppen in einer Glie-
derung dargestellt, die sich - frei von vorgegebenen 
Systematiken - nur an preisstatistisch relevanten Ge-
sichtspunkten orientiert. 

Der Aufbau dieser und der anderen neuen Indextabel-
len sei hier kurz erläutert: 

Die G 1 i e d e r u n g n a c h d e n W a r e n g r u p p e n 
d e r A u ß e n h a n d e 1 s s t a t i s t i k setzt die bewährte 
Darstellung nach den großen Gruppen der EGW-Gliede-
rung fort. 

Die G 1 i e d e r u n g n a c h d e r v o r w i e g e n d e n 
Verwendungsart bezieht sich auf die vor wie -
gen de Verwendung der Außenhandelsgüter und berück-
sichtigt dabei auch in anderen Statistiken verwendete 
Gliederungsprinzipien. Rohstoffe, Halbwaren und Vor-
erzeugnisse der gewerblichen Wirtschaft sind mit den ihnen 
im Hinblick auf eine weitere Bearbeitung gleichzusetzenden 
Ernährungsgütern zur Indexgruppe „Grundstoffe" zusam-
mengefaßt worden. Die innerhalb dieser Indexgruppe nach-
gewiesenen „Grundstoffe für das verarbeitende Gewerbe" 
entsprechen in ihrer Abgrenzung dem Preisindex für 
Grundstoffe ausländischer Herkunft (siehe Fachserie M, 
Reihe 2). „Grundstoffe für die Landwirtschaft" sind solche 
Güter, die - unmittelbar oder nach Bearbeitung - über-
wiegend als Betriebsmittel in der Landwirtschaft einge-
setzt werden. Die Indexgruppen „Investitionsgüter" und 
„Verbrauchsgüter" entsprechen den betreffenden Waren-
gruppen des Bruttoproduktionsindex (siehe Fachserie D, 
Reihe 2). Unter „Nahrungs- und Genußmitteln" sind die 
Ernährungsgüter zusammengefaßt worden, die vorwie-
gend für den privaten Verbrauch bestimmt sind. Die In-
dexgruppe „Zubehör, Einzel- und Ersatzteile, Hilfs- und 
Verpackungsmittel" umfaßt alle sonstigen Enderzeugnisse 
(einschließlich Blumen und Zierpflanzen), die nach der 
Gliederung zum Bruttoproduktionsindex weder den „In-
vestitions-" noch den „Verbrauchsgütern" zuzuordnen sind. 

~ Gliederung nach Hauptverbrauchs-
sektoren entspricht einer Gruppierung nach dem CST, 
wobei die Indexgruppe „Güter für den Privaten Ver-
brauch" zusätzlich nach dem „Güterverzeichnis für den 
Privaten Verbrauch" und - bei den Nahrungsmitteln -
nach den im Preisindex für die Lebenshaltung abgegrenz-
ten „Besonders saison-, ernte- und witterungsabhängigen 
Nahrungsmitteln" aufgeschlüsselt ist. 

Die G 1 i e d e r u n g n a c h d e m p r o d u k t i o n s -
w i r t s c h a f t 1 i c h e n Z u s am m e n h a n g weist die 
Außenhandelspreisindices in der Aufteilung nach Erzeug-
nissen der Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 
einerseits und nach industriellen Erzeugnissen anderer-
seits nach, wobei erstere gemäß der „Systematik der Pro-
duktionsbereiche in Input-Output-Rechnungen" (SIO) und 
letztere gemäß dem zweistelligen Schlüssel des WI weiter 
unterteilt sind. 

Die (nur in der Fachserie M 1 abgedruckte) Tabelle Aus -
g e w ä h 1 t e I n d e x g r u p p e n u n, d I n d e x p o s i -
t i o n e n enthält die detaillierten Indexergebnisse in einer 
Ordnung, die sich vornehmlich an der stofflichen Ver-
wandtschaft der Waren orientiert. Durch die geschlossene 
Darstellung von Rohstoffen und den daraus hergestellten 
Zwischen- und Endprodukten sollen einerseits die Orien-
tierung innerhalb der Warenbereiche erleichtert und die 
Abgrenzung verwandter Indexgruppen untereinander ver-
deutlicht werden, andererseits die vom Rohstoff auf das 
Endprodukt ausgehenden Preisimpulse, transparenter ge-
macht werden. Die bisher im Einfuhrpreisindex gesondert 
nachgewiesenen Marktordnungsgüter sind - unter ent-
sprechender Kennzeichnung - in diese Tabelle eingeglie-
dert worden. 

3) Siehe S. 357• ff. 

Es bleibt hervorzuheben, daß mit der neuen Darstel-
lungsform kein Informationsverlust verbunden ist. Spe-
ziell für die Benutzer der Fachserie M, Reihe 1, hat das 
Statistische Bundesamt eine Übersicht vorbereitet, die er-
kennen läßt, welche der künftigen Indexreihen den bisher 
veröffentlichten entsprechen. Sie wird auf Anfrage 
kostenlos versandt. 

4. Regionale Gliederung 
Bei Preisindices für den Außenhandel liegt die Frage 

nach regional aufgeschlüsselten Ergebnissen nahe. Das 
immer wieder geäußerte Interesse an Indexzahlen für ein-
zelne Länder oder zumindest für kleine Ländergruppen 
kann jedoch mit dem derzeit verfügbaren Preismaterial 
nicht befriedigt werden. Bei \fer Auswahl der Preisreihen 
und bei der Berechnung der Wägungsanteile ist zwar die 
regionale Struktur des Außenhandels berücksichtigt wor-
den; auch wird im allgemeinen die Herkunft einer 
Importware bzw. das Bestimmungsland eines Exportgutes 
als preisbestimmendes Merkmal (ähnlich wie Qualität und 
Liefermenge) behandelt. Die Veröffentlichung zuverlässi-
ger Ergebnisse in tiefer regionaler Gliederung ist jedoch 
nicht möglich. Hierfür wäre es erforderlich, die Zahl der 
Einzelpreisreihen stark zu vergrößern, eine Voraussetzung, 
die aus verschiedenen Gründen nicht realisiert werden 
kann. So muß sich das Statistische Bundesamt mit einer 
recht bescheidenen regionalen Gliederung begnügen. Ent-
sprechend der Bedeutung der EG und der Besonderheiten 
des Außenhandels innerhalb der EG schlüsselt es den Ein-
fuhrpreisihdex und den Ausfuhrpreisindex sowie die grö-
ßeren Warengruppen der beiden Indices jeweils nach 

EG-Ländern und 
Drittländern 

auf. Darüber hinaus werden em1ge wenige Warenarten 
aus dem Index der Einfuhrpreise nach den wichtigsten 
Liefergebieten gegliedert, z.B. Baumwolle, Holz und Erdöl. 

5. Wägungsschema und Preisreihen 
Bei der Berechnung des Wägungsschemas war auszuge-

hen von den Einfuhr- und Ausfuhrwerten des Jahres 1970, 
die gemäß dem Warenverzeichnis für die Außenhandels-
statistik (W A) nach jeweils rund 8 000 Warenarten aufge-
schlüsselt vorliegen. Ein derart detailliertes Ausgangsma-
terial für die Ableitung der Wägungsanteile steht für kei-
nen anderen Preisindex zur Verfügung. Dennoch ergab 
sich bei der Aufstellung des Wägungsschemas auch bei 
den .Ä.ußenhandelspreisindices manche Schwierigkeit, zu-
mal mit einem begrenzten Bestand an Einzelpreisreihen 
mehreren ganz unterschiedlichen Indexgliederungen 
Rechnung getragen werden mußte. 

Da eine Darstellung der Außenhandelspreisindices nach 
dem W A nicht beabsichtigt war, erschien es zweckmäßig, 
die Außenhandelswerte des Jahres 1970 zunächst in An-
lehnung an das systematische Warenverzeichnis für die 
Industriestatistik (WI) neu zu gliedern. Die so umge-
schlüsselten Außenhandelswerte wurden dann zu rund 
2 000 Warenarten je Index zusammengefaßt, die als klein-
ste Wägungseinheiten geeignet erschienen, die Außenhan-
delspreisentwicklung in den im Abschnitt 3 und 4 erläu-
terten, sich gegenseitig durchdringenden Gliederungen 
angemessen zu repräsentieren. Innerhalb dieser 2 000 
Warenarten erhält jede Preisreihe das Gewicht, das ihr 
im Hinblick auf die regional gegliederte Außenhandels-
struktur zukommt. 

Reichlich 3 O/o des gesamten Außenhandels können in 
den Preisindices allerdings auch künftig nicht berücksich-
tigt werden, weil es für einige Warenbereiche mit diesem 
Gesamtanteil noch keine befriedigenden Methoden der 
Preisbeobachtung gibt. Neben weniger bedeutenden 
Warengruppen können die Erzeugnisse des Wasserfahr-
zeugbaus und des Luftfahrzeugbaus nach wie vor nicht 
nachgewiesen werden. 
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Schaubild 1 1962 belief sich der Gesamtwert des Außenhandels der 
Bundesrepublik Deutschland auf rund 102 Mrd. DM. Im 
neuen Basisjahr 1970 war er auf rund 235 Mrd. DM, also 
um 129'0/o, gestiegen. Doch nicht diese Zunahme des 
Außenhandels, sondern die damit einhergehende stärkere 
Differenzierung der importierten und exportierten Waren 
war ausschlaggebend dafür, daß auch die Zahl der Preis-
reihen mit rund 10 500 bei den beiden neuen Indices im 
Vergleich zu den rund 6400 Preisreihen bei den beiden 
alten Indices um immerhin 66 °/o gewachsen ist. Die 
vorstehende Tabelle zeigt, daß kein sehr enger 
Zusammenhang zwischen dem Wägungsanteil einer In-
dexgruppe und der Zahl der Preisreihen besteht. Ent-
scheidend für die Zahl der für eine angemessene Reprä-
sentation benötigten Preisreihen ist vielmehr die wahr-
scheinliche Streuung der Preisentwicklung innerhalb der 
betreffenden Indexgruppe. Je gleichartiger der Preisver-
lauf aller Waren einer Indexgruppe ist, desto weniger 
Preisreihen werden benötigt. So ist die Zahl der Preisrei-
hen für die Gruppe „Straßenfahrzeuge" relativ gering 
(bzw. der Außenhandelswert, der im Durchschnitt von 
einer Preisreihe repräsentiert wird, relativ hoch). Ande-
rerseits werden z.B. für die Preisbeobachtung in der 
Gruppe „Steine und Erden" verhältnismäßig viele Preis-
reihen benötigt, weil die Preisentwicklung der Waren die-
ses Bereiches erfahrungsgemäß stärker unterschiedlich 
verläuft. Es ist in diesem Zusammenhang allerdings anzu-
merken, daß die Zahl der Preisrepräsentanten noch nicht 
in allen Warenbereichen den an sich erforderlichen Um-
fang hat. So wird beispielsweise eine Ausweitung der Er-
hebung bei den „chemischen Erzeugnissen" nicht zu ver-
meiden sein. Augenblicklich werden für „Pharmazeutische 
Erzeugnisse" sogar so wenig Ausfuhrpreise gemeldet, daß 
diese wichtige Gruppe im Index der Ausfuhrpreise vor-
läufig gar nicht gesondert nachgewiesen werden kann. 
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waren jetzt fast die Hälfte des Gesamtgewichts entfällt. 
Auch im Ausfuhrpreisindex, in dem die Fertigwaren 
schon immer das weitaus größte Gewicht hatten, hat sich 
deren Wägungsanteil weiter erhöht. In diesem Index hat 
allerdings auch das Gewicht der Ernährungsgüter etwas 
zugenommen. 

Gegenüber den Basisjahren 1958 und 1962 hat sich die 
Wägungsstruktur der neuen Außenhandelspreisindices be-
trächtlich geändert. Wie das Schaubild 1 erkennen läßt, 
haben im Index der Einfuhrpreise die Gewichte der 
Güter der Ernährungswirtschaft sowie der Rohstoffe und 
Halbwaren stark abgenommen, während auf die Fertig-

Nicht überraschen kann, daß bei der regionalen Gliede-
rung der beiden Indices die Bedeutung der EG-Länder er-
heblich gewachsen ist: 1962 entfielen im Einfuhrpreisin-
dex 335 %0, im Ausfuhrpreisindex 341 %0 des Gesamtge-
wichts auf die damals erst sechs Länder umfassende Ge-
meinschaft. 1970 betrugen die Gewichte der auf die derzeit 
neun Mitgliedsländer abgegrenzten EG 503 bzw. 483 %0. 
Und selbst bei den nur für Vergleichszwecke auf Basis 
1970 berechneten Indexreihen für die alten sechs Mit-
gliedsländer (s. Abschnitt 6) lagen die Wägungsanteile der 
EG-Länder schon bei 464 bzw. 438 %0. 

Tabelle 1: Wägungsanteile und Preisreihen der Außenhandelspreisindices auf Basis 1970 nach dem produktionswirtschaft-
lichen Zusammenhang 

Warengruppe 

Erzeugmsse der Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei ............................ . 

~ ~~~~ ~~ ~~~~ ~  : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Steine und Erden .................................................................. . 
Eisen und Stahl .................................................................... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug (einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug) ................ . 
Gießereierzeugnisse ................................................................. . 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke und der Stahlverformung .................. . 
Stahlbauerzeugnisse . . . . . . ......................................................... . 
Maschinenbauerzeugmsse (einschl. Lokomotiven und Ackerschlepper) ..................... . 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper und Elektrofahrzeuge) ........................... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....................................................... . 
Femmechanische und optische Erzeugnisse; Uhren ...................................... . 
Eisen-, Blech -und Metallwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . .................................... . 
Musikmstrumente, Spielwaren, Turn- und Sportgeräte, Schmuckwaren, bearb. Edelsteme ..... . 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............................. . 
Btiromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte und -dnnchtungen ........................... . 
Feinkeramische Erzeugnisse .......................................................... . 
Glas und Glaswaren ................................................................ . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz .................................. . 
Holzwaren ........................................................................ . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ............................................... . 
Papier- und Pappewaren ............................................................. . 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus- und verwandte Waren ................................. . 
Kunststofferzeugnisse ............................................................... . 
Gummi- und Asbestwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Leder ..................................... „ ..................................... . 
Lederwaren und Schuhe ............................................................ . 
Textilien ......................................................................... . 
Bekleidung ........................................................................ . 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie .................................................. . 
Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Gesamtmdex, Basis 1970 .......................................................... . 
Basis 1962 .......................................................... . 
Basis 1958 .......................................................... . 
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6. Lange Reihen 
Wie alle auf Basis 1970 neuberechneten Preisindices 

werden auch die neuen Außenhandelspreisindices mit den 
bisherigen, auf das Basisjahr 1962 bezogenen Indices über 
Januar 1968 zu durchlaufenden Reihen verkettet•), nach-
dem die neuen Indices für die Jahre 1968 und 1969 zurück-
gerechnet worden sind. Allerdings stand für diese Rück-
rechnung nur das Preismaterial der alten Außenhandels-
preisindices zur Verfügung; denn bei der erwähnten be-
trächtlichen Erweiterung des Erhebungsumfangs war es 
in der Regel nicht möglich, die Preise der neu erfaßten 
Waren nachträglich auch noch für die Jahre 1968 und 1969 
zu ermitteln. So wurde den neuen Indexreihen (mit den 
neuen Wägungsanteilen) für die Zeit von Januar 1968 bis 
Dezember 1969 behelfsweise das alte Preismaterial zu-
grunde gelegt. Damit wird angenommen, daß sich die Preise 
der ab Januar 1970 in eine bestimmte Indexgruppe neu 
aufgenommenen Preisrepräsentanten von Januar 1968 bis 
Dezember 1969 genauso entwickelten wie die mit neuer 
Wägung zusammengefaßten alten Preisrepräsentanten 
dieser Gruppe. 

Die Bildung durchlaufender Reihen war nicht nur für 
den Einfuhr- und den Ausfuhrpreisindex insgesamt mög-
lich, sondern auch für die meisten größeren Indexgrup-
pen. Auf den tieferen Gliederungsebenen ließen sich die 
Gruppen der neuen Indices vielfach allerdings nicht über 
Januar 1968 in die Vergangenheit zurückführen, weil die 
neuen Gruppen nach Zahl und/oder Gewichtung der Ein-
zelpreisreihen von den alten Gruppen zu stark abweichen. 

Die Einführung der Mehrwertsteuer zum 1. Januar 1968 
bedeutete für die langen Reihen der Außenhandelspreisin-
dices keine Störung des Indexverlaufs. Die Einfuhrpreise 
sind schon vor 1968 ohne Umsatzsteuer (genauer: ohne die 
auf Importwaren erhobene Umsatzausgleichssteuer) erfaßt 
worden und somit voll vergleichbar mit den seither ohne 
Einfuhrumsatzsteuer festgestellten Preisen. Ausgeführte 
Waren sind sowohl nach der alten als auch nach der 
neuen Regelung von der Umsatzsteuer befreit (bereits auf 
den Vorstufen erhobene Umsatzsteuern wurden vor wie 
nach 1968 den Exporteuren zurückerstattet). 

Einen Bruch gibt es dagegen in den regional abgegrenz-
ten Gruppierungen der Außenhandelspreisindices durch 
die Anfang 1973 eingetretene Erweiterung der Europäi-
schen Gemeinschaften von sechs auf neun Mitgliedsstaa-
ten. In den alten, auf Originalbasis 1962 berechneten 
Außenhandelspreisindices sind bis zum Auslaufen dieser 
Indices unter der Bezeichnung „EG-Länder" stets nur die 
ursprünglichen sechs Mitgliedsländer - neben der Bun-
desrepublik Deutschland also Frankreich, Italien, die Nie-
derlande, Belgien und Luxemburg - zusammengefaßt 
worden. In den neuen Außenhandelspreisindices schließt 
die Indexgruppe „EG-Länder" dagegen auch Großbritan-
nien, Irland und Dänemark ein, allerdings nur für die Zeit 
ab Januar 1970, da ein Nachweis der Preisentwicklung in 
der Zufammenfassung für die neun Mitgliedsländer für 
die Zeit vor 1970 nachträglich nicht mehr möglich war. 

Die langen Reihen der regional gegliederten Außenhan-
delspreisindices weisen 'mithin zur Jahreswende 1969/70 
einen Bruch auf. Dieser Bruch ist allerdings praktisch be-
deutungslos, wie Kontrollrechnungen gezeigt haben, bei 
denen auch innerhalb der neuen Außenhandelspreisindi-
ces noch die Preisentwicklung für die ursprünglichen 
sechs Mitgliedsländer zusammengefaßt dargestellt wurde: 
Beim Index der Einfuhrpreise ergab sich von Januar 1970 
bis Dezember 1973 für die alten EG-Länder eine Verände-
rung von + 21,3 O/o und für die Länder der erweiterten EG 
.eine Veränderung von + 20,8 O/o. Ähnlich gering war die Dif-
ferenz zwischen den Anstiegsraten der beiden Gruppenin-
dices im Index der Ausfuhrpreise, nämlich 16,6 O/o für die 
Sechser-EG und 17,0 O/o für die Neuner-EG. 

4) Siehe Guckes, s.: „Zur Neuberechnung der Preisindices auf 
Basis 1970" in WiSta 1211973, S. 692. 

7. Ergebnisse 
Die Einfuhrpreise haben sich vom ersten Berechnungs-

monat des neuen Index (Januar 1968) bis zum Herbst 1972 
insgesamt kaum verändert: Mit einem Ergebnis von 100,2 
(1970 = 100) lag der Einfuhrpreisindex im September 1972 
geringfügig unter dem Stand vom Januar 1968. Ähnlich 
stabil hatte sich übrigens der alte Einfuhrpreisindex vor 
1968 entwickelt, der in der Umbasierung auf 1970 im 
Februar 1965 auch schon bei 100,2 lag. Von kleineren zwi-
schenzeitlichen Schwankungen abgesehen sind die Ein-
fuhrpreise also in jener Periode von siebeneinhalb Jahren 
im Durchschnitt konstant geblieben. Seit September 1972 
haben sie dann allerdings außerordentlich stark angezo-
gen: Bis September 1973 um rund 10 O/o, in den folgenden 
zwei Monaten, bis November 1973, um weitere 10'0/o, und 
im April 1974 lagen sie bereits fast 45 O/o höher als im Sep-
tember 1972. Diese enorme Verteuerung der importierten 
Waren ist deshalb besonders erstaunlich, weil im gleichen 
Zeitraum der Außenwert der Deutschen Mark gegenüber 
den Währungen aller Handelspartner der Bundesrepublik 
im Durchschnitt um fast 20 O/o gestiegen ist. Ohne diese 
Aufwertung der DM wäre der Preisanstieg bei den Ein-
fuhrwaren vermutlich noch steiler gewesen. 

Die stärksten Preiserhöhungen von September 1972 bis 
April 1974 traten bei den Rohstoffen ein (+ 1240/o), wobei 
sich vor allem die Verteuerung des Rohöls seit dem Herbst 
1973 auswirkte (Oktober 1973 bis April 1974 + 170 O/o). Be-
trächtlich angezogen haben von September 1972 bis April 
1974 auch die Einfuhrpreise der Halbwaren (+ 860/o). Die 
Verbrauchsgüter verteuerten sich um 29 °/o, während die 
Investitionsgüterpreise entgegen der allgemeinen Tendenz 
auch von September 1972 bis April 1974 nur geringfügig 
gestiegen sind ( + 2,3 O/o). In der regionalen Gliederung des 
Index ergab sich für die Einfuhren aus EG-Ländern eine 
Preiserhöhung von durchschnittlich 28 O/o; die Preise der 
Waren aus Drittländern (vornehmlich Rohstoffe und 
Halbwaren) zogen demgegenüber um 63 O/o an. 

Auch bei den Ausfuhrpreisen hat Ende 1972 ein be-
schleunigter Auftrieb eingesetzt. Nachdem sich die jähr-
lichen Veränderungsraten des neuen Ausfuhrpreisindex 
zunächst zwischen zwei und dreieinhalb Prozent bewegt 
hatten, vergrößerte sich der Abstand gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresmonat über eine Rate von 5 6/o im 
Februar und fast 10 O/o im Dezember 1973 auf einen Jah-
resabstand von 16,8 O/o im April 1974. Von der derzeitigen 
Gesamtverteuerung der Exportwaren gegenüber dem 
Basisjahr 1970 in Höhe von 30 O/o entfällt also weit mehr 
als die Hälfte auf die letzten zwölf Monate. Bei den gro-
ßen Gruppen des Ausfuhrindex ergibt sich ein recht ein-
heitliches Bild. Erheblich über dem Durchschnitt lagen 
lediglich die Preissteigerungsraten bei den Halbwaren 
(April 1974 gegenüber dem Basisjahr + 70 O/o), wo sich vor 
allem die Verteuerung der Kraftstoffe (+ 282 O/o), Dünge-
mittel ( + 65 O/o) und Edelmetalle ( + 93 O/o) ausgewirkt 
hat. 

Tabelle 2: Außenhandelspreisindices auf Originalbasis 1962 
und 1970 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahr in % 

Jahresdurchschnitt 

l969 ..... ' ........... . 
1970 ... „„ .. „.„„. 
1971 ,„„ ... „.„„.„ 
1972 „ .... „„„.„ „ 
1973 .... „ „.„„„ „ 

Index der Emfuhrpreise 
Basis 

1962 

+ 2,5 
- 0,7 
- 0,5 
- 0,1 
+ 17,1 

1970 

+ 1,6 
- 1,0 
+ 0,4 
- 0,6 
+ 12,8 

Index der AusfuhrpreISe 
Basis 

1962 

+ 5,2 
+ 4,8 
+ 4,3 
+ 2,4 
+ 7,6 

1970 

+ 4,0 
+ 3,1 + 3,4 
+ 2,0 
+ 6,4 

Die neuen Außenhandelspreisindices sind insgesamt 
weniger stark gestiegen als die alten, auf Basis 1962 be-
rechneten Indices: Von Januar 1968 bis April 1974 er-
höhte sich der Einfuhrpreisindex auf Originalbasis 1970 
um 44,3 O/o, auf Originalbasis 1962 dagegen um 47,7 O/o 
und der Ausfuhrpreisindex um 38,7 bzw. 45,6 O/o. Die 
Tatsache, daß die alten Indices die Außenhandelspreisent-
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wicklung in den letzten Jahren überzeichnet haben, kann 
nicht überraschen; denn fast bei jeder Indexneuberech-
nung zeigt sich, daß nach der Laspeyres-Formel berech-
nete Preisindices mit wachsendem Abstand vom Basisjahr 
den Preisanstieg „übertreiben". Bemerkenswert ist aller-
dings, daß die relative Überhöhung bereits von 1968 auf 
1969 die gleiche Größenordnung wie von 1972 auf 1973 
hatte: 1969 war die auf Basis 1962 ermittelte Verände-
rungsrate gegenüber dem Vorjahr beim Einfuhrpreisindex 
um rund die Hälfte und beim Ausfuhrpreisindex um ein 
Viertel höher als die jetzt auf Basis 1970 festgestellte Jah-
resveränderungsrate, und 1973 war es ähnlich. Es soll nicht 
der Frage nachgegangen werden, warum die jeweiligen 
Veränderurigsraten des alten und des neuen Index im 
Laufe der Jahre nicht stärker divergierten - wichtig ist 
hier vor allem die Erkenntnis, daß schon 1968/69 die Diffe-
renz zwischen ihnen beträchtlich war und somit die Um-
stellung puf ein vor 1970 liegendes Basisjahr wünschens-
wert gewesen wäre, wenn dem nicht andere Gründe ent-
gegengestanden hätten 5). 

8. Außenhandelspreise und Außenhandelsdurchschnitts-
werte 

Der begriffliche Unterschied zwischen Preisen und 
Durchschnittswerten ist allgemein bekannt. Daher muß es 
überraschen, daß selbst sachkundige Beobachter immer 
wieder erwarten, daß im Bereich des Außenhandels, in 
dem das Statistische Bundesamt für beide Größen laufend 
Indices veröffentlicht 8), die Veränderungen der Preisindi-
ces mit denen der Durchschnittswertindices übereinstim-
men und daß darüber hinaus vereinzelt sogar die Durch-
schnittswertindices als verbesserte Version der Preisindi-
ces interpretiert werden. 

Tatsächlich besteht insofern eine gewisse Verwandt-
schaft zwischen den beiden Indexarten, als auch die 
Durchschnittswertindices von der Preisentwicklung beein-
flußt werden. Außerdem haben die Durchschnittswert-
indices im Außenhandel eine weitaus ältere Tradition, und 
in jenen Zeiten, als noch keine Außenhandelspreisindices 
berechnet wurden, boten die Durchschnittswertindices die 
einzige Möglichkeit, Informationen zu gewinnen, die auch 
die Preisentwicklung betreffen. 

Das ist übrigens im Ausland noch heute fast überall so: 
Echte Außenhandelspreisindices werden dort nur in 
Schweden, Finnland, Japan und Südkorea berechnet. In 
den USA wird zur Zeit eine Außenhandelspreisstatistik 
aufgebaut. Soweit sonst Zeitreihen unter der Bezeichnung 
„Außenhandelspreisindices" im Ausland veröffentlicht 
werden, handelt es sich tatsächlich um Durchschnitts-
wertindices. 

In Wirklichkeit verlaufen die für ein bestimmtes Land 
berechneten Außenhandelspreisindices und die entspre-
chenden Durchschnittswertindices unterschiedlich, zeit-
weilig sogar stark unterschiedlich. 

Dies sollte auch nicht überraschen. Während bei einem 
echten Preisindex alle Veränderungen ausgeschaltet wer-
den, die nicht reine Preisbewegungen sind, gehen in einen 
Durchschnittswertindex außer den reinen Preisbewegun-
gen folgende Veränderungen ungefiltert und unkorrigiert 
ein: 
- Veränderungen in der Zusammensetzung der Index-

gruppen (Sortimentsverschiebungen im engeren Sinne), 
- Veränderungen der Qualität gleichartiger Produkte, 
- Verschiebungen zwischen Liefer- bzw. Herkunftslän-
. dern, 

- Wechsel in den Handelsstufen der Kontrahenten, 
- Veränderungen der Transportkosten durch wechselnde 

Transportmittel und -wege, 

5) Siehe Guckes, S.: „Zur Neuberechnung der Preisindices auf 
Basis 1970" in WiSta 12/1973, s. 691 ff. - 6) Siehe u. a. Bergmann, w.: 
„Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhan- · 
delsindices auf Basis 1962" in WiSta 10/1966, s. 620 ff. 

- Veränderungen der Zahlungs- und Lieferungsbedin-
gungen. 
Nur wenn die (bei der Bildung von Durchschnittswerten 

aus den Ausgangswerten) als Divisor verwendete Mengen-
einheit (Stück, kg, dt) wirklich geeignet ist, die Mengen-
komponente zum Ausdruck zu bringen, läßt sich sagen, daß 
Durchschnittswertindices von einer einzigen Veränderungs-
art nicht berührt werden, nämlich von Mengenänderungen. 
Alle anderen als Komponenten einer Wertreihenverände-
rung denkbaren Veränderungen kommen in einem'Durch-
schnittswertindex voll zum Ausdruck. Die echten Preis-
bewegungen sind nur eine dieser Komponenten. 

Übrigens kommt selbst die Preiskomponente in den 
Durchschnittswertindices der Außenhandelsstatistik anders 
zum Ausdruck als in den Außenhandelspreisindices. Dies 
hat vor allem zwei Gründe: 
1. Die Außenhandelspreisindices werden nach der 

Laspeyres-Formel berechnet, während die Durch-
schnittswertindices des Außenhandels Paasche-Indices 
sind. Im Hinblick auf die unterschiedliche Indexformel 
ist vielfach bezweifelt worden, daß die alten Außen-
handelspreisindices wegen des großen Abstandes zum 
Basisjahr noch realistisch seien. Solche Zweifel sind 
grundsätzlich nicht unberechtigt. Sie sind allerdings 
auch bei den Durchschnittswertindices angebracht; 
denn auch ein Paasche-Index wird um so eher unreali-
stisch, je weiter der Berichtszeitraum sich vom Basis-
jahr entfernt. Im übrigen bringt die Verwendung der 
Paasche-Formel den Nachteil mit sich, daß die Ergeb-
nisse der verschiedenen Berichtszeiträume nicht unter-
einander, sondern jeweils nur mit der Indexbasis ver-
gleichbar sind. 

2. Bei der Berechnung der Preisindices wird vom Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses ausgegangen, bei der Be-
rechnung der Durchschnittswertindices dagegen vom 
Zeitpunkt des Grenzübertritts der Waren. Dementspre-
chend ist es denkbar, daß Preisbewegungen in den 
Außenhandelspreisindices früher sichtbar werden als in 
den Außenhandelswertindices. 

Selbst wenn die Durchschnittswertindices der Außen-
handelsstatistik nur Preisveränderungen zum Ausdruck 
brächten, könnten sie also nicht mit den echten Außen-
handelspreisindices übereinstimmen. Tatsächlich hat 
jedoch der Teil der Abweichungen zwischen den beiden 
Indexarten, der auf andere Veränderungen entfällt, im 
allgemeinen die größere Bedeutung. Sehr deutlich ist dies 
im Schaubild 2 zu erkennen: Sowohl bei der Einfuhr als 
auch bei der Ausfuhr weichen die Kurven der Durch-
schnittswertindices und der Preisindices beträchtlich von-
einander ab. Der Unterschied ist wesentlich stärker als 
zwischen den alten und den neuen Preisindices, und 
offenbar trifft die gelegentlich geäußerte Vermutung nicht 
zu, daß aus den Durchschnittswertindices die Preisent-
wicklung zuverlässiger abzulesen sei als aus den scheinbar 
unbrauchbar gewordenen Laspeyres-Preisindices. Wie 
sich aufgrund der neuen Preisindices gezeigt hat, sind von 
Januar 1968 bis April 1974 die Einfuhrpreise um 44,30/o 
und die Ausfuhrpreise um 38,7 O/o gestiegen. Die entspre-
chenden Veränderungen der Durchschnittswertindices be-
laufen sich dagegen nur auf 23,5 bzw. 19,9 O/o. 

9. Terms of Trade 
Das Statistische Bundesamt wird künftig im Rahmen 

der Außenhandelspreisstatistik laufend „Terms of Trade" 
veröffentlichen. Dieser von Alfred Marshall eingeführte 
Begriff7) - die deutsche Übersetzung „Austauschverhält-
nis" ist ebenso vage wie der englische Terminus - wird 
in den Wirtschaftswissenschaften zwar nicht einheitlich 
angewendet, vorwiegend jedoch definiert als Relation der 
Ausfuhrpreisentwicklung zur Einfuhrpreisentwicklung. In 

7) Siehe Marshall, A.: „Money, Credit and Commerce" (Macmll-
lan, London, 1923). 
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Schaubild 3 

AUSSENHANDELSPREISINDICES UND TERMS OF TRAOE 
1970" 100 

150 --- Index der Ausfuhrpreise 

----- Index der Einfuhrpreise 

- Terms of Trade 

STAT BUNDESAMT 74503 

dieser Definition errechnen sich die Terms of Trade nach 
der Formel 

Ausfuhrpreisindices 
Terms of Trade = Einfuhrpreisindices X 100 

In den Veröffentlichungen des Statistischen Bundesam-
tes ist der Begriff Terms of Trade auch schon mit anderer 
Bedeutung verwendet worden, nämlich als Relation der 
Ausfuhrdurchschnittswerte zu den Einfuhrdurchschnitts-
werten 8) sowie - durch analoge Anwendung dieses für 
den Außenhandel gebildeten Begriffs auf die Landwirt-
schaft - als Relation der Verkaufspreise landwirtschaft-
licher Erzeugnisse zu den Einkaufspreisen landwirtschaft-
licher Betriebsmittel 9). 

Bezogen auf die hier angewandte, im wissenschaftlichen 
Sprachgebrauch vorherrschende Definition sollen die 
Terms of Trade zeigen, inwieweit aufgrund der Entwick'-
lung der Aus- und Einfuhrpreise - ceteris paribus - für 
den Erlös der ins Ausland gelieferten Waren mehr oder 
weniger Waren aus dem Ausland bezogen werden können. 
Steigende Terms of Trade (also ein stärkerer Anstieg bei 
den Ausfuhrpreisen als bei den Einfuhrpreisen) bedeuten, 
daß bei gleichbleibendem Export mehr importiert werden 
könnte als bisher und umgekehrt. · 

8) Siehe u. a. Schmidt, P.: „Neuberechnung von Außenhandels-
indices für die Bundesrepublik Deutschland auf der Basis 1950" 
in WiSta 10/1951, s. 394. - D) Siehe u. a. „Preise im Jahr 1973" in 
WiSta 1/1974, S. 44. 

150 

140 

Aus dem Schaubild 3 wird ersichtlich, daß die Terms of 
Trade für die Bundesrepublik von 1962 bis 1966 ungeach-
tet vorübergehender Schwankungen insgesamt nahezu 
konstant geblieben sind. Dann haben sie sieh allerdings 
bis Mitte 1972 stark erhöht, eine Folge des Umstandes, 
daß die Ausfuhrpreise kräftig anzogen, während die Ein-
fuhrpreise sich damals im Durchschnitt nur wenig änder-
ten. Danach setzte sich der Auftrieb bei den Ausfuhrprei-
sen zwar fort, wurde aber jetzt deutlich übertroffen durch 
die Einfuhrpreiserhöhungen, und zwar so stark, daß die 
Terms of Trade weit unter den Stand von 1962 zurückgin-
gen. 

Zahlreiche Beispiele in der Fachliteratur lassen erken-
nen, daß die Aussage der Terms of Trade in der Vergan-
genheit oft mißverstanden worden ist. Vor allem sollte be-
dacht werden, daß die für ein bestimmtes Land ermittel-
ten Terms of Trade nur begrenzt etwas zur Außenhan-
delssituation dieses Landes sagen: Vorausgesetzt, daß die 
Terms of Trade überhaupt aus echten Preisindices abge-
leitet sind, beziehen sie sich doch jedenfalls nur auf den 
Preisstand frei Grenze, lassen also staatliche Abgaben, 
einen Teil der Transportkosten und der Wechselkursände-
rungen unberücksichtigt. Auch ist zu bedenken, daß es 
von den jeweiligen Umständen abhängt, wie eine be-
stimmte Veränderung der Terms of Trade zu beurteilen 
ist. Aber dies sind keine Einwände gegen die Berechnung 
von Terms of Trade, sondern eher Anmerkungen für de-
ren Benutzer. Dipl.-Volkswirt Werner Rostin 
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Ba,ukoste.n im öffentlich geförde'rten 
s·oz,iale,n Wo'hnu1n:gsbau 1962 bis 1972 

Vorbemerkung 
Art und Umfang des sozialen Wohnungsbaus können 

durch die laufenden Kostensteigerungen auf dem Woh-
nungsbausektor, insbesondere beim Neubau von Sozial-
wohnungen, erheblich beeinträchtigt werden. Durch die 
steigenden Baukosten unq die z. Z. hohen Kapitalkosten 
wird die Finanzierung der Bauvorhaben zunehmend 
schwieriger. Rückwirkungen auf die Kostenmieten und 
Belastungen sind unvermeidlich; sozialpolitisch einiger-
maßen vertretbare Mieten und Lasten sind in dieser 
Situation nur durch einen erhöhten Einsatz der öffent-
lichen Förderungsmittel zu erreichen. Dem Anstieg der 
öffentlichen Mittel sind aber, u. a. aus konjunkturpoliti-
schen Gründen, Grenzen gesetzt. Dies hat zur Folge, daß 
bei den derzeit geltenden, zeitweise starren Miet- und Be-
lastungsobergrenzen Kostensteigerungen zu einer Verrin-
gerung des Förderungsvolumens an Sozialwohnungen füh-
ren. 

Im Hinblick auf diese Sachzusammenhänge dürfte von 
Interesse sein, wie sich die Baukosten im sozialen Woh-
nungsbau in den zurückliegenden Jahren von 1962 bis 1972 
entwickelt haben und inwieweit dabei preisliche und qua-
litative Faktoren eine Rolle gespielt haben. Die vorlie-
gende Untersuchung 1) stützt sich auf Angaben der Stati-
stik der Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau und zum 
Teil auch auf die Statistik der Baufertigstellungen. Aus-
führliches Datenmaterial liegt allerdings nur für den „tra-
ditionellen" öffentlich geförderten sozialen Wohnungs-
bau (1. Förderungsweg) vor. Diese Förderungsform ist für 
Wohnungssuchende bestimmt, deren Einkommen gewisse, 
vergleichsweise niedrige Grenzen nicht überschreiten. 
Dber den 2. Förderungsweg, der für etwas einkommens-
stärkere Schichten gedacht ist und in den letzten Jahren 
vor allem durch das Regionalprogramm des Bundes an 
Bedeutung gewonnen hat, lassen sich entsprechende Aus-
sagen zur Zeit noch nicht treffen. Innerhalb des 1. Förde-
rungsweges sind ausschließlich Wohnungsneubauten, die 
keine gewerblichen Räume oder Einrichtungen aufweisen 
und keine freifinanzierten Wohnungen enthalten, in die 
Untersuchung einbezogen. Nur für diese „vollgeförderten" 
Bauvorhaben lassen sich sinnvolle Kostenvergleiche an-
stellen. Insgesamt schließt die Untersuchung im Berichts-
zeitraum etwa 60 bis 70°/o der geförderten Wohnungen ein. 

Als Baukosten werden die veranschlagten Kosten für 
das geförderte Bauvorhaben verstanden. Sie werden im 
sozialen Wohnungsbau nach den Vorschriften der „Verord-
nung über wohnungswirtschaftliche Berechnungen" (2. Be-
rechnungsverordnung) in der Fassung vom 14. Dezember 
1970 (BGB!. I S. 1682) ermittelt, die sich weitgehend an die 
DIN-Norm 276 (Kosten von Hochbauten) anpaßt. Die Ge-
samtkosten gliedern sich hierbei in der Bewilligungsstati-
stik in folgende Kostengruppen: 

1. Kosten des Grundstückes 
2. Kosten der Erschließung 
3. Kosten des Bauwerkes ( = reine Baukosten) 
4. Kosten der Außenanlagen 
5. Bauneben- und sonstige Kosten 
Für die Bewilligungs- und Bautätigkeitsstatistik stehen 

nur die Kostenanschläge, nicht aber die Kosten der 
Schlußabrechnung zur Verfügung. Der Kostenanschlag 
wird zum Zeitpunkt der Baugenehmigung erstellt und 
enthält in detaillierter Aufgliederung die geschätzten 
Kosten vor Baubeginn. Nach dem Kostenanschlag und 
dem darauf beruhenden Finanzierungsplan werden die 
öffentlichen Mittel bewilligt. Die entsprechenden Kalku-
lationsunterlagen werden deshalb von behördlicher Seite 

t) Siehe hierzu auch Sobotschinski, A.: „Baukosten und Baupreise 
am Beispiel des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues" 
in WiSta 12/1960, s. 712 ff. 

sehr sorgfältig überprüft. Infolgedessen ist anzunehmen, 
daß die Kostenschätzungen relativ zuverlässige Angaben 
enthalten. Dennoch können die effektiven Baukosten in-
folge von Preissteigerungen oder nachträglicher Änderun-
gen des Bauplanes hiervon mehr oder weniger abweichen. 

Tabelle 1: Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau1) 

Gefördorte Vollgeförderte Bauvorhaben im offentlich 
Wohnungen geforderten sozialen Wohnungsbau2) 

1 darunter un1- W h- 1 Brutto-
Veran-

Jahr ins- 1m 1. für- schlagtc 
gesamt derungs- Gebäude bauter 0 

1 

wohn- Gesamt-
weg Raum nungen _fläche 

kosten 
Anzahl 1000cbm Anzahl 1 000 qm Mill.DM 

1962 237 699 237 699 87 60J 85 316,9 231 448 16 474,1 9 582,7 
1963 217 452 217 452 63 821 63 296,1 164 200 12108,4 7 702,2 
1964 260 2)11 260 2>a 79 303 80 393,0 206 131 15 511,9 10 743,0 
1955 2J9 271 209 271 62 O'.JO 67 151,9 167 029 12 857,0 9 676,3 
1966') 172 334 151 760 40439 47 332,7 118 725 9 167,7 7 332,4 
1957') 193 333 170 620 40372 50 849,4 130 694 9 936,3 7 863,0 

~ 2J3 931 149 533 35 424 44199,3 115 262 8 735,3 6 977,3 
1969 165 048 130 9-)) 29 887 37 661,8 95 563 7 349,3 6 157,3 
1970 163 133 129 13J 29 4}1 40 610,1 99 161 7 753,4 7 441,1 
1971 195 024 159 436 34 385 51 463,0 125 879 9 994,2 11 097,4 
1972 182 247 125 570 28 187 140 864,0 94 245 7 677,0 9 459,7 

I) Ergebnisse der Bcw1lhgungsstatisuk. - 2) Nur Bauvorhaben, fur die vollstän-
dige Angaben uber das Volumen und die Baukosten vorliegen, - >) Angaben des 
llM Bau fur den 2. Förderungsweg. 

Entwicklung der Gesamtkosten 
Von 1962 bis 1972 stiegen im sozialen Wohnung„bau die 

Gesamtkosten je Wohnung von durchschnittlich 41 400 
DM auf 100 400 DM oder um 142 °/o. In diesen Zahlen spie-
geln sich die Einflüsse verschiedenster Art wider. So hän-
gen die Baukosten einmal von qualitativen und quantita-
tiven Faktoren, wie der Ausstattung, der Größe der Woh-
nungen, der Bauweise der Gebäude und dgl. ab. Erheb-
liche Kostenunterschiede zeigen sich z. B. bei den ver-
schiedenen Gebäudearten: Wohnungen in Mehrfamilien-
häusern kosteten 1972 durchschnittlich etwa 85 200 DM 
(1962: 34 700 DM), während für Wohnungen in Zweifami-
lienhäusern 103 400 DM (1962: 42 300 DM} und für Woh-
nungen in Einfamilienhäusern 155 100 DM (1962: 62 200 
DM} als Gesamtkosten veranschhtgt wurden. Der Kosten-
anstieg war damit bei allen Gebäudearten etwa gleich 
hoch und lag zwischen 144 und 150 O/o. Ferner wirkt sich 
in starkem Maße die Preisentwicklung im Wohnungsbau 
auf die Baukosten aus: Bei Wohngebäuden erhöhte sich 
z. B. der Gesamtbaupreisindex von 1962 bis 1972 um rund 
70 O/o. 

Maßgeblich wurde die Entwicklung der Baukosten von 
der konjunkturellen Lage in der Bauwirtschaft bestimmt. In 
den Jahren relativ günstiger Baukonjunktur von 1962 bis 

Tabelle 2: Gesamtkosten im öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbau 1} 

Alle Wohngebäude 

veran- davon entfielen auf Kosten des/der 
schlagte Ba uneben-Jahr Gesamt-

1 

u.sonstige kosten Baugrund-\ Erschhc-1 Bau- Außen- Kosten je Wob- stuckes ßung wcrkcs anlagen 
nung 
DM % 

1962 41400 6,5 3,3 74,6 3,5 12,1 
1963 46 910 7,6 3,5 73,U 3,4 12,5 
1964 52120 7,4 3,8 71,9 3,5 13,4 
1965 57 930 7,8 3,7 71,2 3,3 14,0 
1966 61 760 7.8 3,7 70,1 3,5 U,9 
1967 60 160 7,8 3,9 69,8 3,3 15,2 
1968 60 530 8,2 3,7 68,4 3,5 16,2 
1969 64 430 8,6 3,7 69,7 3,3 14,7 
1970 75 040 7,8 3,2 72,4 3,2 13,4 
1971 88160 7,1 2,9 73,4 3,1 13,5 
1972 100 370 6,8 3,1 73,8 3,2 13,1 

1) Vollgcfordcrtc Bauvorhaben. 
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Schaubild l 
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1966 stiegen im sozialen Wohnungsbau die Gesamtkosten 
je Wohnung durchschnittlich um 11 O/o. Im Rezessionsjahr 
1967 gingen sie leicht zurück; zu dieser Zeit wurden 
Kostensteigerungen von der Bauwirtschaft durch Kapazi-
tätsabbau und Personalverringerung zurückgestaut. Die 
Kosten je Wohnung stagnierten auch noch 1968. In den 
nachfolgenden Jahren nach 1968 ließ sich jedoch mit der 
zur Verfügung stehenden Produktionskapazität die stei-
gende Nachfrage nach Bauleistungen kaum noch erfüllen. 
Nun trafen den Bauherrn massive Kostenerhöhungen, die 
sich allein 1970 im sozialen Wohnungsbau auf über 17 °/o 
beliefen und auch in den Jahren darauf nicht unter 14 °/o 
lagen. 

Besonders konjunkturreagibel waren, abgesehen von 
den hier außer Betracht bleibenden Kapitalkosten, die 
reinen Baukosten im sozialen Wohnungsbau. Sie verhiel-
ten sich seit 1966 von allen Kostenarten am stärksten pro-
zyklisch. So erfolgte der Kosteneinbruch in den Jahren 
1967 und 1968 fast ausschließlich bei den reinen Bauko-
sten; die Grundstücks- und Erschließungskosten waren 
hiervon kaum betroffen. Der Anteil der reinen Baukosten 
an den Gesamtkosten je geförderte Wohnung sank von 
75 O/o im Jahre 1962 auf 68 O/o im Jahre 1968. In den späte-
ren Jahren wiederum nahmen die veranschlagten reinen 
Baukosten von den erfaßten Kostenarten am stärksten zu. 
Ihr Anstieg betrug im·Zeitraum 1968 bis 1972 je Wohnung 
durchschnittlich 16 O/o, wogegen die anderen Kostenarten 
zusammen nur um 8,3 O/o zunahmen. Infolge dieser 

Kostensteigerungen entfielen 1972 auf die reinen Bau-
kosten wieder 74 O/o der Gesamtkosten im sozialen Woh-
nungsbau; das ist 'der nach 1962 höchste Anteil im Be-
richtszeitraum. Die hohen Steigerungsraten bei den reinen 
Baukosten beruhten überwiegend auf der erheblichen 
Nachfrageausweitung auf dem Wohnungsbausektor. Die 
Bemühungen der Bauwirtschaft, die Bauproduktion der 
Nachfrageentwicklung anzupassen, führten zu einer über-
durchschnittlichen Auslastung 'der verfügbaren Produk-
tionskapazitäten und zu erheblichen Engpässen auf dem 
Arbeitsmarkt. Die hiermit verbundenen Auswirkungen 
auf das Lohngefüge, die Material- und Investitionskosten 
schlugen sich unmittelbar auch in den hohen Baukosten 
für den sozialen Wohnungsbau nieder. 

Eine weitere Ursache für die beträchtlichen Kostenstei-
gerungen dürfte darin zu suchen sein, daß der Produktivi-
tätsfortschritt im Wohnungsbau erheblich geringer war 
als z. B. in der Industrie. Die Preissteigerungen fielen des-
halb im Wohnungsbau weit höher aus als im industriellen 
Bereich. Stärkere Rationalisierungsanstrengungen im Woh-
nungsbau, die u. a. eine weitgehende Typisierung der Bau-
vorhaben oder einzelner Bauteile erfordern, stehen jedoch 
in gewissem Gegensatz zu dem Wunsch der Bauherren, ihre 
Bauobjekte individuell zu gestalten. 

Einen anderen Verlauf als die reinen Baukosten nahmen 
die Grundstücks- und Erschließungskosten. Ihr Anteil an 
den Gesamtkosten stieg von 9,8 O/o (1962) kontinuierlich bis 
auf 12,3 O/o (1969) und fiel danach wieder bis auf 9,9 O/o im 
Jahre 1972. Zu berücksichtigen ist hierbei, daß die Grund-
stücke häufig schon Jahre vor Baubeginn erworben wer-
den. Ein enger Bezug zwischen der aktuellen Konjunktur-
lage und der Entwicklung der Grundstücksk&sten läßt 
sich damit im sozialen Wohnungsbau kaum herstellen. 
Darauf deuten auch die in der Bewilligungsstatistik nach-
gewiesenen Grundstückskosten im sozialen Wohnungsbau 
hin (1972: 29,20 DM je qm Grundstücksfläche), die deutlich 
niedriger liegen als die von der Baupreisstatistik für bau-
reifes Land ausgewiesenen Durchschnittswerte (1972: rd. 
40,00 DM). Das „Nachhinken" der Grundstückskosten im 
sozialen Wohnungsbau gegenüber den durchschnittlichen 
Bodenpreisen läßt sich im übrigen für alle Jahre des Be-
richtszeitraumes feststellen. U. a. dürfte hierfür maßge-
bend sein, daß im sozialen Wohnungsbau wegen der rela-
tiv knappen Förderungssätze und der niedrigen Mietober-
grenzen überwiegend nur Bauvorhaben mit geringeren 
Grundstückskosten bewilligt werden können. Dies hat 
auch zur Folge, daß sich das Baugeschehen im sozialen 
Wohnungsbau, ähnlich wie im freifinanzierten Wohnungs-
bau, mehr in den Randzonen der Städte und Ballungs-
räume als in den Stadtkernen abspielt. Vor allem die ge-
förderten Wohnungen in den Ein- und Zweifamilienhäu-
sern lagen überwiegend in ländlichen Regionen. Bei die-
sen Gebäuden betrugen 1972 die Kosten je qm Grund-
stücksfläche 20,30 DM bzw. 20,60 DM. Die im sozialen 
Wohnungsbau bewilligten Mehrfamilienhäuser hingegen 
befanden sich vorwiegend in städtischen Gebieten. Darauf 
deuten die höheren Grundstückskosten je qm hin, die 1972 
bei Mehrfamilienhäusern 47,40 DM ausmachten. 

Baukosten und Gebäudeart 
Die folgende Analyse der Baukosten läßt die Grund-

stücks- und Erschließungskosten sowie die sonstigen 
Kosten außer Betracht und beschränkt sich allein auf die 
reinen Baukosten, auf die ohnehin der überwiegende Teil 
der Gesamtkosten entfällt. Dadurch lassen sich die wich-
tigsten bauspezifischen Komponenten, die für den Kosten-
anstieg von Bedeutung sind, deutlicher herausarbeiten. 

Relativ am teuersten waren die Wohnungen in Einfami-
lienhäusern. Hier betrugen die veranschlagten reinen 
Baukosten je geförderte Wohnung 1972 rd. 119 100 DM 
(1962: 46 500 DM); in Zweifamilienhäusern beliefen sie sich 
auf 80 800 DM (33 100 DM) und in Mehrfamilienhäusern 
auf 61 500 DM (25 400 DM). Am meisten stiegen also die 
Kosten je Wohnung bei den Einfamilienhäusern, und zwar 
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um 156 D/o, gefolgt von den Zweifamilienhäusern mit 144 O/o 
und den Mehrfamilienhäusern mit 142 °/o. 

Die Höhe der reinen Baukosten hängt zum einen von 
der je nach Gebäudeart unterschiedlichen Größe und Aus-
stattung der Wohnungen ab. Zum anderen beruhen die 
Kostenunterschiede auch darauf, daß außer für die Woh-
nungen selbst auch Kosten für Dach, Grundmauern, Fun-
damente, Keller, Zentralheizung und Warmwasserversor-
gung u. a. anfallen. Die Kosten hierfür belasten Ein- und 
Zweifamilienhäuser relativ stärker als Mehrfamilienhäu-
ser, da sie sich auf weniger Wohnungen verteilen und 
keine entsprechende Kostendegression stattfindet. Stati-
stisch erhärten läßt sich dieser von der Bauforschung her-
vorgehobene Zusammenhang 2) anhand der reinen Bauko-
sten je cbm umbautem Raum. Die Kosten hierfür betrugen 
im sozialen Wohnungsbau bei Einfamilienhäusern 160 DM 
bei Zweifamilienhäusern 166 DM und bei a ~ 
häusern 177 DM. Die relativ niedrigen cbm-Kosten der 
Ein- und Zweifamilienhäuser sind daraus zu erklären, 
daß Keller- und Dachräume bei diesen Gebäudearten 
einen deutlich größeren Anteil am gesamten Rauminhalt 
der Gebäude haben als bei Mehrfamilienhäusern. Keller-
und Dachräume sind zudem von geringerwertigem Ausbau 
als die Räume in den Wohnungen. 

Veränderungen in der Gebäudestruktur seit 1962 
Einen Teil der Kostensteigerungen im sozialen Woh-

nungsbau konnte die öffentliche Hand dadurch auffangen, 
daß sie in den letzten Jahren verstärkt die „preisgünsti-
gen" Wohnungen in Mehrfamilienhäusern förderte. So lag 
der Anteil dieser Wohnungen 1972 bei 75 O/o aller vollge-
förderten Sozialwohnungen (1. Förderungsweg}, ver-
glichen mit 60 °/o im Jahr 1962. Unterstellt man, daß von 
1962 bis 1972 der Anteil der Wohnungen in den Gebäude-
arten konstant geblieben wäre, so hätten in dieser Zeit die 
reinen Baukosten je Wohnung von 30 800 DM auf schät-
zungsweise 76 800 DM, anstatt auf 74 100 DM zugenom-
men. 

Die öffentliche Hand war im Berichtszeitraum offen-
sichtlich bemüht, mit den bereitgestellten Mitteln einen 
möglichst großen „Sozialeffekt" in der Wohnungsbauför-
derung zu erreichen. Angesichts der Möglichkeiten, zu an-
nehmbaren Bedingungen entweder eine kleinere Anzahl 
von Wohnungen in Eigenheimen oder eine größere Anzahl 
von Wohnungen in Mehrfamilienhäusern zu fördern, ent-

_ 2) Siehe z.B. Triebe!, Achterberg, Brocher, Kräntzer: „Rationali-
sierung im Hoch- und Wohnungsbau, Aufgaben - Mittel - Er-
folge, 1946-1966", Wiesbaden/Berlin 1966, s. 55 ff. 

schied man sich zunehmend für die zweite Alternative. 
Insbesondere waren die Zweifamilienhäuser von der ver-
änderten Förderungsstruktur betroffen. So sank der An-
teil der neu bewilligten Wohnungen in Zweifamilienhäu-
sern (1. Förderungsweg) von 17 9 /o im Jahr 1962 auf 4 °/o im 
Jahr 1972. Dies ist z. T. in Kostenüberlegungen begründet, 
findet aber seine Ursache auch in der generell nachlassen-
den Attraktivität von Zweifamilienhäusern. Darauf deutet 
der seit einigen Jahren im Wohnungsbau allgemein rück-
läufige Anteil der neu genehmigten Wohnungen in Zwei-
familienhäusern hin, der von rd. einem Viertel im Jahr 
1962 auf 16 °/o im Jahr 1972 zurückging. 

Parallel zu dieser Entwicklung vollzog sich im Mehrfa-
milienhausbau ein Trend zu immer größeren Gebäuden. 
Die Zahl der Wohnungen je Gebäude stieg im öffentlich 
geförderten sozialen Wohnungsbau von 7,5 Wohnungen im 
Jahr 1962 auf 10,7 Wohnungen im Jahr 1972. Hierbei dürf-
ten vor allem Kostengesichtspunkte eine Rolle gespielt 
haben. Daneben wurde der „Zug zum Hochhaus" mög-
licherweise auch durch die Novellierung der Baunut-
zungsverordnung 1968 begünstigt. Diese Novellierung ge-
stattet größere Bebauungsdichten z. B. in den Wohngebie-
ten und erhöhte dabei das zulässige Maß der baulichen 
Nutzung der Grundstücke (Grundflächenzahl, Geschoßflä-
chenzahl). 

Umgekehrt besteht auch ein enger Zusammenhang zwi-
schen der Gebäudeart und der Geschoßzahl der Gebäude. 
Ein- und zweigeschossige Gebäude sind nämlich in der 
Mehrzahl Ein- oder Zweifamilienhäuser, während Ge-
bäude mit drei und mehr Geschossen ganz überwiegend 
Mehrfamilienhäuser darstellen. Eine Analyse der Bauko-
sten nach der Geschoßzahl der Gebäude führt deshalb zu 
ähnlichen Ergebnissen wie bei den Gebäudearten: Im 
Jahre 1972 lagen die reinen Baukosten je vollgeförderte 
Wohnung bei eingeschossigen Gebäuden mit 111800 DM 
(1962: 39 900 DM) am höchsten. Mit zunehmender Ge-
schoßzahl gingen sie bis auf 54 000 DM (1962: 25 100 DM) 
bei Gebäuden mit 31/2 Geschossen zurück und stiegen 
dann wieder bis auf 58 700 DM (1962: 27 100 DM) bei Häu-
sern mit acht und mehr Geschossen. Die vergleichsweise 
höheren Kosten bei Gebäuden mit vier und mehr Ge-
schossen dürften vor allem darauf beruhen, daß diese Ge-
bäude aus statischen Gründen breitere und damit teurere 
Fundamente benötigen. In der Regel ist auch ein Perso-
nenaufzug installiert, und ab einer bestimmten Geschoß-
höhe sind zwei unabhängige Treppenräume oder eine 
Treppe in einem Sicherheitstreppenraum vorhanden. 

Tabelle 3: Baukosten im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach Gebäudearten 1) 

DM 

Gebäudeart 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 

Alk Gebäudearten 
veranschl.igte reine Baukosten je 

Wohnung .................... :30 870 34260 :37 450 41 220 43 270 42 020 41390 44 870 54 330 64690 74070 
cbm umbauten Raum 84 89 96 103 109 108 108 114 133 158 171 
qm Bruttowohnfiäche. : '. : : : '. : : : : 434 465 498 536 560 553 546 583 695 815 909 

veranschlagte Grundstuckskosten/qm 10 13 15 15 19 19 20 22 25 29 29 

Mehrfamilienhäuser 
veranschJ•gte reine Baukosten je 

Wohnung ................••.. 25 410 27 920 30 450 33 510 34 870 34 400 33 840 36 210 45 020 55 320 61500 
cbm umbauten Raum .......... 83 89 96 103 109 108 108 114. 134 162 177 
qm Bruttowohnfläche ........... 399 429 456 493 513 510 501 536 654 781 '868 

veransch!agte Grundsttickskosten/qm 19 23 25 24 29 28 30 34 39 46 47 

Zweifamilienhäuser .. 
veranschlagte reine Baukosten je 

Wohnung .................... 33 080 34 990 38 500 42 500 46 610 47 420 48 520 51630 62 510 72120 80840 
cbm umbauten Raum 84 85 93 100 106 106 108 113 133 155 166 
qm Bruttowohnfläche.:::::::::: 459 488 529 570 607 603 600 636 752 853 940 

veranschlagte Grundstückskosten/qm 8 9 11 12 15 14 16 17 19 21 21 

Einfamilienhäuser 
veranschlagte reine Baukosten je 

Wohnung .................... 46 530 51430 56 350 62350 68210 69260 68370 73 990 f>7 120 103 630 119 060 
cbm umbauten Raum 84 90 98 103 109 109 108 113 130 150 160 
qm Bruttowohnfläche. : : : : : : : : : : 492 517 559 600 639 640 642 677 774 895 996 

veranschlagte Grundstlickskosten/qm 7 10 11 12 15 14 15 16 19 20 20 
~ 

1) Vollgeförderte Bauvorhaben. 
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Schaubild 2 

WOHNFLACHE JE VOLLGEFORDERTE 11 WOHNUNG 
I. Forderungsweg 
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Wie die Aufgliederung der Gebäudearten nach ihrer 
Geschoßzahl ferner zeigt, äußerte sich die Tendenz, in den 
Mehrfamilienhäusern mehr Wohnungen je Gebäude zu er-
richten, u. a. darin, daß man eine größere Zahl von Wohn-
einheiten für eine Geschoßebene vorsah. So stieg im 
öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau die Zahl der 
Wohnungen je Gebäude in dreigeschossigen Wohngebäu-
den von 6,5 (1962) auf 7,7 Wohnungen im Jahr 1972, in 
viergeschossigen Gebäuden von 8,6 auf 11,3 Wohnungen 
und in fünf- bis siebengeschossigen Häusern von 11 auf 18 
Wohnungen. Lediglich bei Wohngebäuden mit acht und 
mehr Geschossen ging sie von 33 auf 30 Wohnungen je 
Gebäude zurück. Da zudem die Wohnungen in drei- und 
mehrgeschossigen Gebäuden im Zeitablauf wesentlich 
größer wurden, müssen diese Gebäude beträchtlich an 
Grundfläche gewonnen haben. Mit steigender Grundflä-
che nahm aber auch der Bedarf an Grundstücksfläche 
(bebaute und unbebaute Fläche) zu. Bei den Mehrfami-
lienhäusern stieg die Grundstücksfläche je Gebäude von 
850 qm (1962) auf 1160 qm (1972). Hierbei ist aber auch 
ein höherer Flächenbedarf für Grünanlagen, Gehwege, 
Kinderspielplätze u. ä. zu berücksichtigen. 

Wohnungsgröße und Ausstattung 

Der Anstieg der reinen Baukosten im öffentlich geför-
derten sozialen Wohnungsbau war auch darin begründet, 
daß die geförderten Wohnungen im Zeitablauf immer grö-
ßer und besser ausgestattet wurden. So erhöhte sich z. B. 
die Bruttowohnfläche je Wohnung von durchschnittlich 71 
qm im Jahr 1962 auf 81 qm im Jahr 1972. Bei den geför-
derten Mehrfamilienhäusern stieg die Wohnfläche je 
Wohnung von 64 qm auf 71 qm. In der gleichen Zeit blieb 
die Zahl der Räume je Wohnung weitgehend konstant; am 
häufigsten sind nach wie vor die Drei- und Vierraumwoh-
nungen. Der Wohnflächenzuwachs beruhte zu einem ge-
wissen Teil darauf, daß sich in den letzten Jahren die 
Trennung von Bad und WC immer mehr durchgesetzt hat. 

Vor allem aber haben die Raumgrößen im Schnitt zuge-
nommen. Bei welchen Räumen, den Wohnzimmern, 
Schlafzimmern oder Kinderzimmern, sich besondere Flä-
chenverschiebungen ergeben haben, ist schwer abzuschät-
zen. Gewisse Aufschlüsse gibt die Statistik der Baufertig-
stellungen: Hiernach stieg in Wohngebäuden des öffent-
lich geförderten sozialen Wohnungsbaus der Anteil der 
Wohnungen mit Küchen unter 10 qm Wohnfläche im Zeit-
ablauf leicht an. Die Zahl der Wohnräume mit weni-
ger als 10 qm Wohnfläche blieb, bezogen auf die Woh-
nungseinheit, etwa gleich. Es ist anzunehmen, daß es sich 
bei den kleinen Wohnräumen hauptsächlich um Kinder-
zimmer mit ein oder zwei Betten handelt. Da aber die 
Küchen und Kinderzimmer kaum größer geworden sind 
und die durchschnittliche Raumzahl der Wohnungen in 
Mehrfamilienhäusern annähernd konstant geblieben ist, 
dürften vor allem die Wohnzimmer und Erwachsenen-
Schlafzimmer an Fläche gewonnen haben. Die Wohnzim-
mer sind u. a. deshalb größer geworden, weil sie immer 
häufiger eine Eßecke mit einbeziehen und zunehmend 
eine „Verteilerfunktion" an andere Wohnräume, wie sie 
bisher dem Flur vorbehalten blieb, übernommen haben. 

Bei den Zweifamilienhäusern erhöhte sich die durch-
schnittliche Wohnfläche je geförderte Wohnung von 72 
qm auf 86 qm (1972). Die neu geförderten Wohnungen in 
Zweifamilienhäusern sind damit zwar größer als die Woh-
nungen in Mehrfamilienhäusern, aber doch erheblich klei-
ner als solche in Einfamilienhäusern. Eine Erklärung 
hierfür liegt wohl darin, daß sich in Zweifamilienhäusern 
auch Einliegerwohnungen befinden, die häufig weitaus 
kleiner und bescheidener in der Ausstattung sind als die 
Hauptwohnungen. So ist z. B. nicht immer ein eigenes Bad 
oder eine eigene Dusche vorhanden. Dennoch soll nach 
den geltenden Bestimmungen für den sozialen Wohnungs-
bau auch eine solche Wohnung selbst für Alleinstehende 
nicht weniger als 40 qm Wohnfläche enthalten. 

Die Wohnungen in Einfamilienhäusern wiesen im Be-
richtszeitraum den größten Zuwachs an Wohnfläche auf. 
Hier stieg die Wohnfläche je Wohnung von 95 qm auf 120 
qm oder um rd. 26 O/o. Leider läßt sich anhand des vorlie-
genden Zahlenmaterials die Ursache für diesen Anstieg 
nicht für ~ a  isoliert herausarbeiten. ~  
Auswertung für Ein- und Zweifamilienhäuser zusammen 
zeigt von 1962 bis 1972 sowohl ein Ansteigen der durch-
schnittlichen Raumflächen als auch eine höhere Raum-
zahl der Wohnungen. Während sich die Raumgrößen in 
Ein- bis Dreiraumwohnungen kaum veränderten, nahmen 
sie in Wohnungen mit vier und mehr Räumen erheblich, 
und zwar um etwa 20 °/o, zu. In den Fünfraumwohnungen 
lag 1972 die durchschnittliche Wohnfläche bei 107 qm ge-
genüber 88 qm im Jahr 1962; bei Sechsraumwohnungen 
stieg die Wohnfläche von 103 auf 120 qm. Ähnlich wie bei 
den Mehrfamilienhäusern dürften vor allem die Wohn-
und Elternschlafzimmer an Fläche gewonnen haben. In 
Ein- und Zweifamilienhäusern nahm daneben auch der 
Anteil der Mehrraumwohnungen zu. Hatte 1962 im öffent-
lich geförderten sozialen Wohnungsbau fast jede vierte 
geförderte Neubauwohnung in Ein- und Zweifamilienhäu-
sern sechs und mehr Räume3), so traf dies 1972 bereits für 
jede zweite a ~ zu. Diese Verschiebung er-
folgte fast ausschließlich zu Lasten der Drei- und Vier-
raumwohnungen, die 1972 nur noch 16 °/o aller Wohnungen 
in Ein- und Zweifamilienhäusern ausmachten (1962: 43 O/o). 

Über die qualitative Ausstattung der geförderten Woh-
nungen lassen sich nur wenige Angaben machen. So 
waren im sozialen Wohnungsbau bis zum Anfang der· 
sechziger Jahre nahezu alle Neubauwohnungen mit eige-
nem Bad oder WC ausgestattet. Seither tendierten die 
sanitären Einrichtungen stärker in Richtung Bad und ge-
trennten Duschraum sowie Zweit-WC. Diese Merkmale 
entziehen sich allerdings bisher einer statistischen Erfas-
sung. 

3) Siehe Tabelle, S. 337• f. 
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Bei der Art der Beheizung vollzog sich in den sechziger 
Jahren ein grundlegender Wandel: Im Jahr 1962 waren 
noch zwei Drittel aller fertiggestellten Sozialwohnungen 
mit Ofenheizung ausgestattet, im Jahr 1967 hatte nur noch 
etwa jede siebte Sozialwohnung Ofenheizung, und 1972 
verfügten nahezu alle Neubauwohnungen über Zentral-
heizung. Die in den verschiedenen Jahren fertiggestellten 
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern waren dabei relativ 
häufiger mit Zentralheizung ausgestattet als die Wohnun-
gen in Ein- und Zweifamilienhäusern. Dies liegt vornehm-
lich daran, daß viele Eigenheime in Gemeinden unter 
5 000 Einwohnern gebaut werden, während sich der Mehr-
familienhausbau '[Or allem auf städtische Regionen kon-
zentriert. In den kleineren Gemeinden war in früheren 
Jahren die Ausstattung der Wohnungen mit Zentralhei-
zung eher die Ausnahme, wogegen in den Städten schon 
damals ein Großteil der neu erbauten Wohnungen zen-
tralbeheizt war. 

Baukosten und Baupreise 
Neben den Veränderungen qualitativer und quantitati-

ver Art beeinflußte vor allem der Anstieg der Baupreise 
die Kostenentwicklung im sozialen Wohnungsbau. Nach 
dem Index für „Bauleistungen an Gebäuden" stiegen die 
Baupreise im Wohnungsbau insgesamt von 1962 bis 1972 
um 74,3 °/o. Da diese Zahl wohl weitgehend auch für den 
sozialen Wohnungsbau Gültigkeit hat, läßt sich ungefähr 
abschätzen, inwieweit die höheren Baukosten der geför-
derten Wohnungen durch Faktoren wie größere Wohnflä-
che, bessere qualitative Ausstattung der Gebäude und 
Wohnungen oder durch Preissteigerungen verursacht 
wurden. Um bei einer solchen Analyse den Einfluß von 

Ourchschn1ttl1cher 
1ahrl1cher Ans!1eg 

Schaubild 3 
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Verschiebungen in der Gebäudestruktur auf die Kosten-
entwicklung auszuschalten, empfiehlt es sich, eine nach 
Gebäudearten getrennte Auswertung vorzunehmen. Der 
Analyse liegt neben dem Baupreisindex die Entwicklung 
der reinen Baukosten, bezogen auf die Wohnungseinheit 
sowie auf den qm Bruttowohnfläche, zugrunde. Die Aus-

. wirkungen „induzierter" Preissteigerungen aufgrund von 
Qualitätsverbesserungen wurden hierbei weitgehend aus-
geschaltet, wenngleich dies nur unter gewissen ein-
schränkenden Bedingungen möglich ist. Wie sich aus der 
Berechnung ergibt, betrugen im Berichtszeitraum die 
durchschnittlichen Preissteigerungen pro Jahr 5,7 O/o. Die 
durch Qualitätsveränderungen verursachten Steigerungs-
raten der reinen Baukosten sind bei den einzelnen Gebäu-
dearten unterschiedlich hoch und dürften zwischen 1,5 O/o 

und 2,2 °/o liegen. Die durch Wohnungsvergrößerung be-
dingte Zuwachsrate der reinen Baukosten betrug je nach 
Gebäudeart schätzungsweise jährlich 1,2 bis 2,4 O/o. Ob-
gleich die Berechnung sich nur auf Durchschnittswerte 
bezieht und Zufallsschwankungen unberücksichtigt blei-
ben, läßt sich feststellen, daß der überwiegende Teil der 
Kostensteigerungen im sozialen Wohnungsbau (rd. 600/o) 
auf die Entwicklung der Baupreise zurückzuführen ist. 
Der Rest entfiel auf die Wohnflächenvergrößerung und 
auf sonstige qualitative Faktoren einschließlich der hier-
durch ausgelösten, rechnerisch jedoch nicht voll auszu-
schaltenden „induzierten" Preiskomponente. Nähere Aus-
künfte über den Anteil der einzelnen Kostenkomponenten 
am Kostenanstieg der Gebäudearten gibt Schaubild 3. 

Der·soziale Wohnungsbau nach Bauherrengruppen 
Als Bauherren treten im öffentlich geförderten sozialen 

Wohnungsbau hauptsächlich die gemeinnützigen und die 
freien Wohnungsunternehmen sowie die privaten Haus-
halte auf. Angaben über diese Bauherrengruppen liegen 
in ausführlicher Form in der Baufertigstellungsstatistik 
vor, die mit der Bewilligungsstatistik nicht voll vergleich-
bar ist. Dennoch dürften sich zumindest in der Struktur 
zutreffende Aussagen machen lassen. Wie eine Auswer-
tung zeigt, gibt es zwischen den einzelnen Bauherren-
gruppen Unterschiede sowohl bei der Bauweise der Ge-
bäude als auch bei der Größe und den Kosten der Sozial-
wohnungen: 

Die privaten Haushalte sind weitgehend Selbstversor-
ger, für die der Wunsch nach einem Eigenheim im Vorder-
grund steht. So erstellten die privaten Haushalte in der 
Mehrzahl Sozialwohnungen in Ein- und Zweifamilienhäu-
sern (1962: 57 O/o; 1972: 55 O/o). Die Wohnungsunternehmen 
andererseits sind „Fremdbauherren"; als solche verfügen 
sie über größere bauliche Erfahrungen als die privaten 
Haushalte und können auch leichter die bei Mehrfami-
lienhäusern höheren finanziellen Belastungen tragen. Bei 
den gemeinnützigen und freien Wohnungsunternehmen 
überwog daher bei weitem der Anteil der fertiggestellten 
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern (1962: 79 bzw. 84 O/o; 
1972: 93 bzw. 88 O/o). 

Der im Mehrfamilienhausbau bestehende Trend zum 
Hochhaus war bei den einzelnen Bauherrengruppen un-
terschiedlich ausgeprägt. Die von den gemeinnützigen und 
freien Wohnungsunternehmen errichteten Mehrfamilien-
häuser im sozialen Wohnungsbau wiesen 1972 durch-
schnittlich 14,8 bzw. 16,5 Wohnungen auf (1962: 8,7 bzw. 
10,7 Wohnungen), die von den privaten Haushalten er-
stellten Mehrfamilienhäuser enthielten 1972 durchschnitt-
lich nur 8,1 (1962: 7,3) Wohnungen. Die hohen Baukosten 
mehrstöckiger Bauten überstiegen also offensichtlich die 
Finanzierungskraft der meisten privaten Haushalte. 

Größe und Kosten der von den einzelnen Bauherren er-
stellten Wohnungen unterscheiden sich z. T. nur geringfü-
gig: Die von den gemeinnützigen und freien Wohnungsun-
ternehmen gebauten Sozialwohnungen in Mehrfamilien-
häusern hatten 1972 im Durchschnitt etwa ebensoviel 
Wohnfläche (68 bzw. 69 qm) wie die entsprechenden Neu-
bauwohnungen der privaten Haushalte (69 qm); auch die 
reinen Baukosten je Wohnung lagen bei den genannten 
Bauherren etwa gleich hoch. 

Bei den Einfamilienhäusern finden sich etwas größere 
Unterschiede. Relativ kleine Sozialwohnungen wurden 
hier von den gemeinnützigen und freien Wohnungsunter-
nehmen errichtet. Sie wiesen 1972 im Durchschnitt eine 
Wohnfläche von 103 bzw. 106 qm auf. Die von den priva-
ten Haushalten im gleichen Jahr erstellten Sozialwohnun-
gen in Einfamilienhäusern waren hingegen mit etwa 119 
qm Wohnfläche um einiges größer, wobei die Selbständi-
gen die mit 131 qm Wohnfläche weitaus geräumigsten 
Wohnungen bauten. 

Infolge der unterschiedlichen Wohnungsgrößen diver-
gieren bei den Einfamilienhäusern auch die reinen Bauko-
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sten der Wohnungen je nach Bauherr ziemlich stark. Die 
privaten Haushalte beispielsweise wandten für eine 
Sozialwohnung in einem Einfamilienhaus im Durchschnitt 
rd. 25 bis 29 O/o mehr Baukosten auf als die gemeinnützi-
gen und freien Wohnungsunternehmen. Die Selbständigen 
hatten für die reinen Baukosten je Wohnung sogar um rd. 
40 O/o mehr veranschlagt als die Wohnungsunternehmen. 
Wenn man die Baukosten auf den qm Bruttowohnfläche 
bezieht, zeigen sich ebenfalls Kostenunterschiede: Die pri-
vaten Haushalte bauten um rd. 9 bzw. 15 O/o teurer als die 
gemeinnützigen und freien Wohnungsunternehmen. Die 
Kostendifferenzen dürften u. a. auf Qualitätsmerkmale 
wie Voll- oder Teilunterkellerung der Einfamilienhäuser, 

Dachausbau, Güte der Schall- und Wärmeisolierung, Vor-
handensein von Einbaumöbeln, Art des verwendeten Fuß-
bodens etc. zurückzuführen sein. Hierbei kommt der Un-
terkellerung und dem Dachausbau als Kostenfaktor ein 
besonderes Gewicht zu: Bezogen auf den cbm umbauten 
Raum unterschieden sich nämlich die veranschlagten rei-
nen Baukosten der von den gemeinnützigen und freien 
Wohnungsunternehmen gebauten Einfamilienhäuser un-
wesentlich von denen der privaten Haushalte. Bei Über-
legungen dieser Art ist man allerdings weitgehend auf 
Vermutungen angewiesen, da detailliertes statistisches 
Zahlenmaterial z. Z. noch nicht vorliegt. 

Dipl.-Volkswirt Peter Roemer 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -entwicklung 1973 

Bevölkerungsstand 
Nach den vorläufigen Ergebnissen der Fortschreibung 

des Bevölkerungsstandes auf der Grundlage der Volkszäh-
lung 1970 hatte die Bundesrepublik Deutschland am 31. 
Dezember 1973 62,1 Mill. Einwohner, davon 29,7 Mill. 
männliche und 32,4 Mill. weibliche. Somit kommen auf 
1 000 männliche 1 090 weibliche Personen. Die Ge-
schlechtsproportion hat sich damit weiter zugunsten der 
männlichen Personen verschoben. Diese Entwicklung ist 
bereits seit längerem zu beobachten. Sie ist einerseits dar-
auf zurückzuführen, daß sich mit wachsendem zeitlichem 
Abstand die Kriegsverluste, die hauptsächÜch die männ-
liche Bevölkerung betrafen, zahlenmäßig immer weniger 
auf die Gesamtbevölkerung auswirken. Andererseits 
macht sich bemerkbar, daß unter den Ausländern, deren 
Anzahl derzeit rd. 4 Mill. beträgt, die Männer überwiegen. 
Wie stark sich diese zweite Komponente auswirkt, zeigt 
sich darin, daß von 1966 auf 1967 die Geschlechtspropor-
tion entgegen der bisherigen Entwicklung vorübergehend 

von 1105 auf 1109 anstieg, da im Jahr 1967 ein negativer 
Wanderungssaldo zu verzeichnen war. 

Die Einwohnerzahl hat 1973 um 292 000 oder 0,5 °/o, seit 
dem Stichtag der Volkszählung am 27. Mai 1970 um rd. 1,5 
Mill. bzw. 3 °/o zugenommen. Bei einer Fläche von 248 587 
qkm ergab sich am 31. 12. 1973 eine Bevölkerungsdichte 
von 250 Personen je Quadratkilometer. Das bedeutet ge-
genüber 1970 eine Zunahme um sechs Personen je qkm. 
Bezogen auf die gleiche Basisfläche beträgt die Zunahme 
gegenüber 1950 47 und gegenüber 1939 sogar 77 Personen 
je qkm. Rein rechnerisch entfielen 1973 auf jeden Ein-
wohner des Bundesgebiets rd. 4 000 qm, 1939 hingegen fast 
6 000 qm. 

Ohne Zuwanderung keine Bevölkerungszunahme 
Die seit 1964 rückläufige jährliche Geburtenzahl hat 1972 

erstmals die Zahl der Sterbefälle unterschritten. Dieser 
Trend hat sich im Jahre 1973 fortgesetzt und zu einem Ge-
burtendefizit geführt, das etwas mehr als dreimal so hoch 
war wie im Vorjahr. Nur infolge des gegenüber 1972 hö-
heren Zuwanderungsübersrhusses blieb daher die Wachs-
tumsrate von 0,5 °/o unverändert. 

Bevölkerungsstand und -entwicklung 

Jahr Flkhe 

Land 

qkm 

1964 „ ......... „ „ . . . 248 587 
1965 „ .. „ .. „ „ . . . . . . 248 587 
1966 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 248 587 
1967 . „ . . . . . . . . . . . . . . . 248 587 
1968 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 248 587 
1969 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 248 587 

1970 . „ ... „ „ „ .. „ . . 248 587 

1971 .. ' .............. . 
1972 .„„ ..... „ .„.„ 
1973 ....... '' ........ . 

davon (1973): 
Schleswig-Holstein .. . 
Hamburg .......... . 
Niedersachsen ..... , .. 
Bremen ............ . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen ... „ „ .. „. „ 
Rheinland-Pfalz ...... . 
Baden-Wurtteniberg .. 
Bayern ........ , .... . 
Saarland ............ . 
Berlin (West) ........ . 

248 587 
248 587 
248 587 

15 678 
753 

47405 
404 

34054 
21112 
19 838 
35 750 
70547 

2 567 
480 

Überschuß der 
Wohn- ~~ ~~ ~ ~ 

bevölke- Gebare- Zu- (+)bzw. Fortzüge (-) 
rung am nen ( +) gegenüber 
Jahres- bzw. Ge- ins- dem l allen 
anfang storbe- gesamt ~~~~ ~ '(;n:e/F. 

nen (-) gebiet tenl) 

57 865' 
58587 
59 297 
59793 
59 948 
60 463 

+ 421 
+ 367 
+ 364 
+ 332 
+ 236 + 159 

1 000 

+ 301 
+ 344 + 132 
-177 
+ 278 
+ 572 

X 
X 
X 
X 
X 
X 

+ 301 
+ 344 
+ 132 
-177 
+ 278 
+ 572 

Bevölkerung<-
zu- (+)bzw. 

-abnahme (-) 
insgesamt2) 

+ 723 
+ 709 
+ 496 + 156 
+ 515 + 732 

1
aufl000 

Einw. 

+ 12 
+ 12 
+ 8 
+ 3 
+ 9 
+ 12 

Wohnbevölkerung am Jahresende 
~ - ---.----

ins-
gesamt 

58 587 
59 297 
59 793 
59 948 
60 463 
61195 

männ-
lich 

t 000 

27765 
28 171 
28400 
28418 
28 716 
29180 

weibliche 
weih- Personen 
lieh auf 1 000 

männliche 

Be-
völke-
rungs-
dichte 

Anzahl Einw.je 
qkm 

30823 
31126 
31393 
31 530 
31 747 
32015 

1110 
1105 
11(!5 
1109 
1106 
1 098 

236 
239 
241 
241 
243 
246 

61195 + 76 

+ 48 
- 30 

+ 575 

+ 430 
+ 330 
+ 384 

X + 575 (-1933) (- 33) 61 001 29 072 31 930 1 098 

1 094 
1 093 
1 090 

245 

247 
249 
250 

61001 
61 503 
61809 

2 564 
1 766 
7 215 

734 
17193 

5 533 
3 690 
9154 

10779 
1119 
2 063 

- 95 

- 6 
- 12 
- 9 
- 3 
- 27 
- 8 
- 7 
+ 10 
- 9 
- 3 
- 21 

+ 22 
- 2 
+ 53 
- 3 
+ 77 
+ 59 
+ 18 
+ 75 
+ 83 
- 4 
+ 7 

X 
X 
X 

+ 12 
- 20 
+ 16 
- 6 
- 22 
+ 16 
- 2 
+ 6 + 16 
- 7 
- 9 

+ 430 
+ 330 
+ 384 

+ 9 
+ 17 
+ 38 
+ 3 
+ 99 
+ 42 
+ 19 
+ 69 + 67 
+ 4 + 16 

+ 501 + 307 
+ 292 

+ 16 
- 15 
+ 44 
- 5 
+ 53 
+ 51 + 10 
+ 85 
+ 74 
- 7 
- 15 

+ 8 
+ 5 
+ 5 

+ 6 
- 8 
+ 6 
- 7 
+ 3 
+ 9 + 3 
+ 9 
+ 7 
- 6 
- 7 

61 503 
61 809 
62101 

2 580 
1 752 
7 259 

729 
17 246 
5 584 
3 701 
9 239 

10 853 
1112 
2048 

29 367 
29 533 
29 714 

1 237 
813 

'3484 
343 

8 267 
2 701 
1 773 
4 468 
5194 

530 
904 

32135 
32 276 
32 388 

1342 
939 

3 776 
385 

8 979 
2 883 
1928 
4771. 
5 659 

582 
1144 

1 085 
1155 
1 084 
1122 
1 086 
1 067 
1 087 
1 068 
1 090 
1100 
1 266 

165 
2326 

153 
1 804 

506 
264 
187 
258 
154 
433 

4267 

1) Einschl. Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigen und endgultigen Ergeb-
nissen der Statistik der Geburten und Sterbefälle und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. - 3) Die durch die Volkszfülung am 27. 5. 1970 ermittelte Ein-
wohnerzahl lag um 857 707 Personen unter dem zum gleichen Stichtag durch die Fortschreibung ermittelten Bevölkerungsstand. Dadurch ergibt sich fur das Jahr 1970 
trotz Geburten- und Zuwanderungsuberschusscs rechnerisch eine Bevölkerungsabnahme. 
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Die Bundesrepublik Deutschland weist, wie die meisten 
Industriestaaten Europas, einen relativ hohen Anteil alter 
Menschen auf; 1973 war etwa jeder siebente Einwohner 
des Bundesgebiets mehr als 64 Jahre alt. Aufgrund dessen 
ist auch eine relativ hohe Sterbeziffer zu verzeichnen. Sie 
belief sich für das gleiche Jahr auf 11,8 Gestorbene (ohne 
Totgeborene) auf 1 000 Einwohner und wird in den näch-
sten Jahren eher noch steigen. Das bedeutet bei weiterhin 
rückläufigen Geburtenziffern (1972: 11,3; 1973: 10,3 
Lebendgeborene auf 1 000 Einwohner), daß - wenn nicht 
hier eine Tendenzwende eintritt oder die Zuwanderung 
anhält - mit einem Rückgang der Bevölkerungszahl im 
Bundesgebiet zu rechnen ist. 

Bevölkerungsentwicklung in den Ländern 

Wie bereits im Vorjahr hatten die Stadtstaaten Ham-
burg, Bremen und Berlin (West) sowie das Saarland eine 
Abnahme der Wohnbevölkerung zu verzeichnen. In Ham-
burg und Bremen hat sich der Bevölkerungsverlust ge-
genüber dem Vorjahr in absoluten Zahlen nicht verändert. 
Im Saarland hat er sich von rd. 3 000 auf 7 000 verdoppelt 
und in Berlin (West) um rund ein Drittel von 21 000 auf 
15 000 vermindert. Eine höhere Bevölkerungszunahme als 
im Vorjahr verzeichneten nur Niedersachsen (+ 44 000 ge-
genüber + 34 000 im Jahr 1972) und Hessen (+ 51 000 ge-
genüber + 43 000). Die stärkste absolute Zunahme der 
Wohnbevölkerung war wiederum in Baden-Württemberg 
( + 85 000) zu verzeichnen. 

Im Gegensatz zum Vorjahr, wo in Baden-Württemberg 
und in Bayern noch ein Geburtenüberschuß festzustellen 
war, wies im Jahr 1973 nur noch Baden-Württemberg 
einen Geburtenüberschuß auf, der jedoch nur mehr halb 
so groß wie im Vorjahr war. Die größte Veränderung des 
Saldos eus Geburten und Sterbefällen war in Nordrhein-
Westfalen zu verzeichnen, wo er von - 8 000 auf - 27 000 
anwuchs. Auch in den übrigen Ländern des Bundesgebiets 
vergrößerte sich die Differenz zwischen Geburten und 
Sterbefällen. Nur in Hamburg, Bremen und im Saarland 
war diese Zunahme mit jeweils rd. 1 000 relativ gering. In 
Berlin (West) wurde 1973 fast der gleiche Überschuß der 
Sterbefälle über die Geburten festgestellt wie im Vorjahr. 

Überschüsse aus der Binnenwanderung, d. h. aus den 
Zu- und Fortzügen über die Grenzen der Bundesländer 
weisen seit längerem nur Schleswig-Holstein, Hessen: 
·Bayern und - mit Ausnahme der Jahre 1970 und 1971 -
Baden-Württemberg auf. Auch Niedersachsen, das seit 
1970 zu den Ländern mit positivem Saldo aus der Binnen-
wanderung zählt, hatte im vergangenen Jahr einen Über-
schuß zu verzeichnen, der (mit + 16 000) sogar deutlich 
über dem des Vorjahres ( + 10 000) lag. In Hessen hat sich 
der Binnenwanderungssaldo gegenüber 1972 nicht verän-
dert. In den drei anderen ~  lag er jedoch unter den 
Werten des Vorjahres. Die Binnenwanderungsverluste der 
Länder Hamburg, Bremen, Rheinland-Pfalz und Saarland 
haben sich 1973 absolut geringfügig vergrößert; in Nord-
rhein-Westfalen haben sie sich geringfügig, in Berlin 
dagegen stark (von 17 000 auf 9 000) vermindert. 

Überschüsse aus der Außenwanderung, d. h. aus den Zu-
und Fortzügen über die Grenzen des Bundesgebiets, wei-
sen dagegen auch 1973 alle Bundesländer auf. Die höch-
sten Überschüsse hatten wiederum Niedersachsen, Nord-
rhein-Westfalen, Hessen, Baden-Württemberg und 
Bayern, in denen die Schwerpunkte der Ausländerbe-
schäftigung liegen. Gegenüber dem Vorjahr war nur in 
Schleswig-Holstein und in Berlin (West) ein etwas gerin-
gerer Überschuß zu verzeichnen. In Bremen, Baden-Würt-
temberg und im Saarland blieb der Überschuß gegenüber 
1972 unverändert. Die übrigen Länder hatten hingegen 
1973 höhere Außenwande1ungsgewinne als im Vorjah'r. An 
der Spitze lagen hierbei Nordrhein-Westfalen (+ 16 000), 
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Niedersachsen (+ 14 000) und Hessen (+ 11 000). Nur in 
Hamburg, Bremen und im Saarland reichte der Überschuß 
aus der Außenwanderung nicht aus, um den Verlust aus 
der Binnenwanderung auszugleichen. Insgesamt gesehen 
bedeutet das, da der Außenwanderungssaldo weit über-
wiegend Ausländer umfaßt, - 1973 entfielen z.B. nur rd. 
4 °/o des Saldos auf deutsche Staatsangehörige-, daß sfch 
die Zahl der Deutschen im Bundesgebiet im Jahr 1973 
verringert hat. Pz. 

EheschMeßungen, Geburten und 
Sterbefälle 1973 

Zahl der Eheschließungen auf niedrigstem Stand seit 1946 
Im Jahre 1973 wurden rd. 395 000 Ehen geschlossen; das 

waren etwa 21 000 oder 5 O/o weniger als 1972 (415 000). Die 
Zahl der Heiraten liegt damit erstmals unter der des Jah-
res 1946, als etwa 400 000 Trauungen registriert wurden. 
Nach 1946 wurden viele Eheschließungen nachgeholt, die 
während de.s Zweiten Weltkrieges unterblieben waren. Im 
Jahre 1950 erreichte daher die Zahl der Eheschließungen 
mit fast 536 000 den höchsten Nachkriegsstand. Bis 1954 
sank sie auf 453 000 ab und erreichte mit knapp 531 000 im 
Jahre 1962 einen zweiten Nachkriegsgipfel, der vor allem 
darauf beruht, daß damals besonders stark besetzte Ge-
burtsjahrgänge ins Heiratsalter kamen. Seitdem ist die 
Zahl der Eheschließungen rückläufig. Sie sank - auf 1 000 
Einwohner bezogen - von 9,3 (1962) auf 6,4 (1973) 1). Die 
rückläufige Entwicklung, die hauptsächlich auf Verände-
rungen im Altersaufbau der deutschen Bevölkerung sowie 
auf einem weiteren Rückgang der ohnehin schon niedrige-
ren Heiratshäufigkeit der im Bundesgebiet lebenden Aus-
länder beruht, war voraussehbar. Ohne die gleichzeitige 
Senkung des Heiratsalters der deutschen Bevölkerung wäre 
der Rückgang noch größer gewesen. 

Die Zahl der Eheschließungen zwischen Deutschen 
dürfte sich gegenüber 1972 um etwa 6 °/o verringert haben, 
da unterstellt werden kann, daß 1973 im Bundesgebiet 
mindestens ebenso viele Ausländer geheiratet haben wie 
1972. In jenem Jahr waren über 9 000 Ehen zwischen Aus-
ländern geschlossen worden; bei rd. 26 000 Trauungen 
hatte ein Partner nicht die deutsche Staatsangehörigkeit2). 

1) Siehe Tabelle, S. 317*. - 2) Siehe „Eheschließungen, Geburten 
und Sterbefälle von Ausländern 1972" in WiSta 2/1974, S. 82 ff. 
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Hinsichtlich der saisonalen Schwankungen der Heirats-
häufigkeit hat sich die seit 1970 zu beobachtende Verände-
rung nicht fortgesetzt. In dem bis dahin aus steuerlichen 
Gründen bevorzugten Monat August waren in den Jahren 
1970 bis 1972 deutlich weniger Ehen geschlossen worden 
als im Mai und Juli. Im August 1973 ließen sich jedoch 
erstmals wieder mehr Paare als in jedem der drei voran-
gegangenen Monate trauen. Die zweithöchste Zahl von 
Ehen wurde im Juni geschlossen, was damit zusammen-
hängt, daß das für die Wahl des Hochzeitstages ganz be-
sonders wichtige Pfingstfest im Jahre 1973 im Juni lag. 

Geburtenrückgang geringfügig abgeschwächt 

Der seit 1967 zu beobachtende Geburtenrückgang hat 
sich - wenn auch geringfügig abgeschwächt - fortge-
setzt. Jeweils gegenüber dem Vorjahr betrug der Rück-
gang 1970 93 000 (10,3 O/o), 1971 32 000 (4,0 O/o) und 1972 77 000 
(9,9 O/o). Im Jahr 1973 wurden rd. 636 000 Lebendgeborene 
und damit etwa 66 000 oder 9,40/o weniger als 1972 re-
gistriert. Der Geburtenrückgang im Berichtsjahr blieb also 
nur knapp unter dem Ausmaß des Jahres 1972. Die Zahl 
der Lebendgeborenen liegt um fast 100 000 niedriger als im 
Jahre 1946 (733 000), obwohl die Bevölkerung im Bundes-
gebiet damals noch um mehr als 15 Mill. kleiner war. Die 
Geburtenziffer sank von 16,1 (1946) auf 10,3 (1973) und ist 
seit 1971 die niedrigste' in Europa. Nach der letzten Bevöl-
kerungsvorausschätzung des Statistischen Bundesamtes, 
der die geschätzte altersspezifische Geburtenhäufigkeit des 
Jahres 1972 zugrunde lag, waren für 1973 698 000 und bei 
einem angenommenen weiteren Rückgang der Geburten-
häufigkeit um 3 O/o 652 000 Lebendgeborene erwartet wor-
den 3). 

Die vorläufigen Ergebnisse für das 1. Vierteljahr 1974 
lassen eine Abschwächung des Geburtenrückgangs erken-
nen. Gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum wurden 
rd. 6 000 oder 4 O/o weniger Kinder geboren. Im 1. Viertel-
jahr 1973 hatte die Geburtenabnahme gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Jahres 1972 noch etwa 9 O/o betra-
gen. 

Der Beitrag der im Bundesgebiet lebenden -Ausländer 
zur Geburtenentwicklung im Berichtsjahr kann erst am 
Jahresende ermittelt werden. 1973 dürften jedoch schät-
zungsweise 100 000 Kinder mit ausländischer Staatsange-
hörigkeit zur Welt gekommen sein. 
~a  einer"Untersuchung des Statistischen Bundesamtes 

über die Gründe des Geburtenrückgangs zwischen 1966 und 
1972 ist dieser zum größten Teil auf Veränderungen des 
Fortpflanzungsverhaltens (Verminderung der Geburten-
häufigkeit sowie Verlängerung der Geburtenabstände) 
zurückzuführen4). Wie aus der Entwicklung der Eheschlie-
ßungen hervorging, spielt aber auch die Abnahme der Zahl 
der jungen Ehen eine Rolle. 

Für die Beurteilung der regionalen Unterschiede der 
Geburtenentwicklung sind die Zahl der Ausländergeburten 
und der Anteil der Ausländer an der Wohnbevölkerung von 
erheblicher Bedeutung. So hatte Baden-Württemberg, wo 
gegenwärtig etwa jeder 10. Einwohner nicht die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzt, mit 11,2 Lebendgeborenen auf 
1 000 Einwohner die höchste Geburtenziffer. Zugleich ist 
für dieses Bundesland mit 8,8 O/o die niedrigste Abnahme-
rate nach Berlin (7 O/o), Hessen (8,3 O/o) und Bayern (8,4 O/o) 
zu verzeichnen. In diesen drei Ländern ist der Ausländer-
anteil an der Bevölkerung ebenfalls sehr hoch. Die höch-
sten Abnahmeraten hatten das Saarland (11,8 O/o) und Bre-
men (10,7 O/o). Die niedrigste Geburtenziffer wies - wie 
schon 1972 - mit 7,8 Hamburg auf. 

3) Siehe Linke, W. ! Rückert, G. R.: „Modelle zur voraussichtlichen 
Bevölkerungsentwieklung bis 1985", m WiSta 6/1973, s. 342. - 4) Siehe 
Schwarz, K.: „Gründe des Geburtenrückgangs", in WiSta 12/1973, 
s. 700. 

Tabelle 1: Zu- (+)bzw. Abnahme (-) der Zahl der Lebendgeborenen gegenüber dem jeweiligen Vorjahr nach Ländern 
Prozent 

Land 

Bundesgebiet ......... . 
Schleswig-Holstein ... . 
Hamburg .......... . 
Niedersachsen ....... . 
Bremen ............ . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen ............. . 
Rheinland-Pfalz ...... . 
Baden-Wurttemberg .. 
Bayern ............. . 
Saarland ............ : 
Berlin (West) ........ . 

1966 

+ 0,6 
+ 2,7 
+ 2,3 
+ 0,8 
+ 2,6 

+ 1,1 
- 0,4 
+ 1,3 
+ 0,5 
- 3,3 
+ 0,1 

1967 

- 2,9 
- 1,3 
- 4,6 
- 2,3 
- 4,9 
- 2,9 
- 2,0 
- 4,9 
- 3,2 
- 2,9 
- 4,3 
- 3,3 

1%8 1969 

- 4,9 - 6,8 
- 3,3 - 7,9 
- 7,3 -13,3 
- 3,4 - 7,2 
- 5,7 -10,4 
- 5,7 - 6,7 
- 4,5 - 6,5 
- 4,2 - 7,8 
- 4,9 - 5,3 
- 4,5 - 5,9 
- 6,8 - 9,6 
- 6,8 - 8,7 
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1970 1971 

-10,3 - 4,0 
-12,9 - 4,7 
-12,6 - 4,1 
- 9,6 - 5,0 
-14,2 - 4,7 
-11,7 - 3,8 
- 9,6 - 3,5 
- 9,8 - 5,5 
- 8,5 - 3,4 
- 9,3 - 4,3 
-14,7 - 4,1 
- 5,8 + 1,4 

1972 

- 9,9 
-12,4 
-13,7 
-10,0 
-11,0 
-10,2 
- 9,7 
-10,9 
- 8,9 
- 9,0 
-12,9 
- 8,1 

1973 

- 9,4 
~ 10,1 
-10,2 
-10,1 
-10,7 
-10,1 
- 8,3 
- 9,8 
- 8,8 
- 8,4 
-11,8 
- 7,0 



Tabelle 2: Säuglingssterblichkeit nach Ländern 
Perinatale Sterbefälle') Semanatale Sterbefalle2) Gestorbene iin ersten Lebensjahr 

auf 1 000 Lebend- und Totgeborene auf 1 000 Lebendgeborene auf 1 000 Lebendgeborene') 
Land 

1 

1 119734) 
11973, 

1 1 
119734) 

11973, 1 

1 
119734) 

11973, 
1970 1971 1972 wenn 1970 1971 1972 wenn 1970 1971 1972 wenn 

1 
1970 ~ 1970 ~ 1 1970 ~ 

100 100 1 100 

Bundc"sgebiet .......... i 26,4 25,3 23,9 23,2 88 16,4 15,7 14,8 14,4 88 23,4 23,1 22,4 22,7 97 

Schleswig-Holstein .... 26,1 23,3 21,9 21,9 84 15,9 13,4 12,2 12,4 78 21,7 20,4 19,5 21,5 99 
Hamburg .......... 21,4 22,9 19,1 19,2 90 14,3 14,1 11,6 12,8 90 21,2 22,6 19,2 23,7 112 
Niedersachsen ........ 27,l 25,2 24,8 23,8 88 16,1 14,7 14,3 14,4 89 23,6 21,8 22,1 23,0 97 
Bremen ........... 21,8 25,0 21,9 19,8 91 12,2 14,0 12,3 12,6 103 18,7 23,3 21,1 22,4 120 
Nordrhein-Westfalen . 27,0 27,1 25,6 25,1 93 16,3 16,7 16,4 15,7 96 23,8 24,8 24,7 24,4 103 
Hessen .... 26,4 24,9 . ~ ~ 22,3 84 16,7 16,1 15,4 14,2 85 23,4 23,9 22,8 21,9 94 
Rhemland-Pfalz ...... 28,8 25,8 ~  23,9 83 18,5 15,6 14,9 14,9 81 25,2 22,7 23,8 24,4 97 
Badcn-Wurttemberg .. 24,3 23,1 21,5 20,4 84 14,9 14,1 13,1 12,8 86 20,8 20,6 19,3 19,5 94 
Bayern ........... 27,1 25,0 23,8 24,0 89 17,7 16,6 15,1 15,3 86 24,5 23,5 21,9 22,8 93 
Saarland ........... 29,5 28,8 28,9 24,5 83 18,9 18,0 18,0 15,5 82 27,4 26,2 27,0 22,9 84 
Berlm (West) . ....... 25,4 26,6 21,4 19,5 77 16,9 17,9 13,4 10,6 63 25,6 28,1 23,7 22,3 87 

1) Totgeborene und Gestorbene in den ersten 7 Lebenstagen. - 2) Gestorbene in den ersten 7 Lebenstagen. - ') Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in 
den vorangegangenen 12 Monaten. - •) Vorläufige Ergebnisse. 

Zahl der nichtehelich Lebendgeborenen weiter rückläufig 
Unter allen Lebendgeborenen des Jahres 1973 befanden 

sich knapp 40 000 nichteheliche Kinder; das waren rd. 
2 600 oder 6 °/o weniger als 1972 5). Der seit 1959 zu beob-
achtende und lediglich durch das Jahr 1971 unterbrochene 
Rückgang hat sich somit fortgesetzt. Die Nichtehelichen-
quote (nichtehelich Lebendgeborene von 1 000 Lebendge-
borenen) beträgt jetzt 62,7 gegenüber 60,5 im Jahre 1972. 
Dieser leichte Anstieg hängt damit zusammen, daß die 
Zahl der ehelichen Geburten stets stärker abnahm als die 

5) Siehe Tabelle, S. 317._ 

der nichtehelichen; ihr Anteil an der Gesamtzahl der 
Lebendgeborenen mußte deshalb steigen. In Berlin (West) 
war die Nichtehelichenquote 1972 gegenüber 1971 von 
125,6 auf 120,9 zurückgegangen. Inzwischen hat sie mit 
125,0 fast wieder die. Höhe des Jahres 1971 erreicht. Einen 
Rückgang der Nichtehelichenquote wies lediglich Bremen 
auf (von 79,9 auf 78,4). 

Die Totgeborenenhäufigkeit ist weiterhin rückläufig. Im 
Berichtsjahr wurden rd. 5 700 Totgeborene (- 13,3 °/o ge-
genüber 1972) oder 8,9 je 1 000 Geborene insgesamt regi-
striert. Im Gegensatz zu 1972 kamen 1973 in keinem Bun-
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desland mehr als 10 °/oo aller Geborenen tot zur Welt. Am 
niedrigsten war die Quote in Hamburg (6,5). 

Sterblichkeit unverändert 

Die Zahl der Sterbefälle ist mit 731 032 oder 11,8 auf 
1 000 Einwohner gegenüber 731 264 (11,8) im Jahre 1972 
praktisch konstant geblieben. Nach der bereits genannten 
Bevölkerungsvorausschätzung, der die Sterblichkeitsver-
hältnisse der Jahre 1970/71 zugrunde lagen, waren etwa 
27 000 Sterbefälle mehr erwartet worden6). Hierbei ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß es im Jahre 1973 - wie 
schon 1972 - keine Grippewellen gab. 

Auch die Sterblichkeitsentwicklung in den Ländern er-
gab gegenüber 1972 keine wesentlichen Veränderungen. 
Berlin und Hamburg liegen wegen ihres relativ hohen 
Anteils älterer Personen mlt, 18,9 und 14,7 Gestorbenen 
auf 1 000 Einwohner nach w:e vor deutlich über dem Bun-
desdurchschnitt. Die nieJrigste Sterbeziffer hatte wie-
derum Baden-Württemberg (10,1). 

Säuglingssterblichkeit leicht gestiegen 

Im Berichtsjahr starben rd. 14 600 Kinder im 1. Lebens-
jahr; das waren etwa 1 300 oder 8,5 °/o weniger als 1972. 
Gleichwohl stieg die Säuglingssterblichkeit {Gestorbene 
im 1. Lebensjahr auf 1 000 Lebendgeborene) von 22,4 auf 
22,7. Aus den endgültigen Ergebnissen der Statistik der 
natürlichen Bevölkerungsbewegung ist jedoch eine um 0,1 
bis 0,2 niedrigere Ziffer zu erwarten. Wesentlich höher als 
1972 war die Säuglingssterblichkeit in Hamburg (19,2 auf 
23, 7). Erheblich 2urückgegangen ist sie hingegen im Saar-
land, und zwar von 27,0 auf 22,9. Der seit 1969 zu beobach-
tende Rückgang der perinatalen Sterblichkeit, die die Tot-
geborenen und die in den ersten 7 Lebe11stagen gestorbe-
nen Säuglinge umfaßt und die Summe dieser Fälle auf 
1 000 Lebend- und Totgeborene bezieht, hat sich ~
setzt. Besonders positiv verlief diese Entwicklung in Bre-
men und Berlin (West) sowie im Saarland. 

Geburtendefizit mehr als verdreifacht 

Die Bilanz der Geburten und Sterbefälle hat nach 
Kriegsende bis 1971 einen Geburtenüberschuß ergeben, 
der 1964 mit rd.,421 OuO oder 7,2 auf 1000 Einwohner am 
höchsten war. Seitdem ging der Geburtenüberschuß 
immer mehr zurück und betrug 1971 nur noch knapp 
48 000 Personen. Jedoch beruhte schon in diesem Jahr der 
Geburtenüberschuß ausschließlich auf dem Beitrag der im 
Bundesgebiet lebenden Ausländer zur Geburtenentwick-
lung. Seit 1972 gleicht der Geburtenüberschuß der ~ 
der das Geburtendefizit der deutschen Bevölkerung 
jedoch nicht mehr aus. Im Berichtsjahr starben etwa 
95 000 Menschen mehr als geboren wurden. Der Über-
schuß der Sterbefälle über die Geburten hat sich somit 
gegenüber 1972 {-30 000) mehr als verdreifacht. Das Ge-
burtendefizit der deutschen Bevölkerung im Jahr 1973 hat, 
schätzungsweise 180 000 Personen betragen. 

Ein Geburtenüberschuß wurde 1973 nur noch in Baden-
Württemberg registriert; er war allerdings lediglich halb 
so hoch wie 1972. Diese positive Bilanz hängt mit der gün-
stigen Altersstruktur der Bevölkerung Baden-Württem-
bergs zusammen, die vor allem auf dem bereits erwähnten 
hohen Ausländeranteil beruht. Die höchsten Geburtendefi-
zite hatten ~ a  (- 27 000), Berlin 
(- 21 000) und Hamburg (- 12 000) 7). Hervorzuheben ist, 
daß sich der in Nordrhein-Westfalen registrierte Sterbe-
fallüben.chuß mehr als verdreifacht hat und in Berlin 
wegen des relativ hohen Anteils älterer Personen mehr 
als doppelt so viele Menschen starben wie geboren wur-
den. Fle. 

6) SiehP Linke, W. I Rückert, G R., a a 0., s. 342. - 7) Siehe Ta-
belle, s. 317•. 

Die Frauen nach der Kinderzahl 

Ergebnis der Volkszählung am 27. Mai 1970 
Vorbemerkungen 

Angaben über füe Geburten stellen die statistischen 
Ämter im Rahmen der Statistik der natürlichen Bevölke-
rungsbewegung laufend aufgrund der Meldungen der 
Standesbeamten zusammen 1). Diese Auszählungen vermit-
teln zwar recht aktuelle Informationen, reichen aber für 
eine fundierte Beurteilung der Geburtenentwicklung nicht 
aus. Das hängt vor allem mit der zeitlichen Dimension der 
Familienbildung zusammen. Die Kinder einer Ehe werden 
ja nicht auf einmal geboren; außerdem können sich die 
Kinderwünsche der Ehepaare und ihre Vorstellungen vom 
Zeitpunkt der Geburt der Kinder, die beide vielen Ein-
flüssen ausgesetzt sind, im Laufe der Ehe stark ändern. 
Auch lassen z.B. die Zahlen über die im Jahr 1973 gebore-
nen Kinder keine Aussage darüber zu, wie viele Kinder 
die in einem bestimmten Kalenderjahr geborenen Frauen 
oder die in einem bestimmten Kalenderjahr geschlossenen 
Ehen schon haben, mit welchem Zeitabstand die vorhan-
denen Kinder aufeinander folgten und welche Schlüsse 
hieraus auf die Zahl der noch zu erwartenden Kinder zu 
ziehen sind. Damit fehlen zugleich wichtige Voraussetzun-
gen für eine Verbesserung der Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung. Schließlich können die Ergebnisse der 
laufenden Geburtenstatistik nur teilweise in einen Zu-
sammenhang mit den für eine Fortpflanzung in Frage 
kommenden Bevölkerungsgruppen gebracht werden. Das 
ist nur soweit möglich, als darüber Daten aus der Bevöl-
kerungsfortschreibung oder aus c;lem Mikrozensus, einer 
jährlichen 1 O/o-Stichprobe der Bevölkerung, zur Verfü-
gµng stehen, und diese mit den auf den Geburtsmeldun-
gPn ::.tehenden Angaben uber die Eltern vergleichbar sind. 
Daraus ergeben sich notwendigerweise Begrenzungen für 
regionale und schichtenspezifische Untersuchungen. 

Aus diesen und anderen Gründen ist man auch in 
Deutschland schon vor 40 Jahren dazu übergegangen, zu-
sätzliche geburtenstatistische Erhebungen im Rahmen von 
Volkszählungen durch eine an die Frauen gerichtete Frage 
nach der Zahl der geborenen Kinder durchzuführen. Auf 
diese Weise ist es - in beliebiger regionaler Gliederung 
- nicht nur möglich, Angaben über die Kinder nach 
Geburts- und Ehejahrgängen der Frauen in Kombina-
tion mit dem Heiratsalter zu gewinnen, sondern - in Ver-
bindung mit den übrigen Volkszählungsdaten _:_ auch Un-
tersuchungen über die Unterschiede der Kinderzahlen in 
einzelnen Bevölkerungsschichten vorzunehmen. 

Solche geburtenstatistische Erhebungen fanden bei den 
Volkszählungen 1933 und 1939 im Deutschen Reich, dann 
bei der Volkszählung 1950 im Bundesgebiet statt. Entspre-
chende Ergebnisse fielen bei der Mikrozensuserhebung im 
Oktober 1962 auf repräsentativer Basis, sozusagen als Er-
satz für die bei der Volkszählung 1961 ausgefallenen ge-
burtenstatistischen Erhebungen an. 

Bei der letzten Volkszählung 1970 wurde das frühere 
Konzept, das in einer Erfassung des Eheschließungsjahres 
der am Zählungsstichtag vorhandenen verheirateten 
Frauen und ihrer in der bestehenden Ehe geborenen Kin-
der bestand, wie folgt erweitert: 

Neben den verheirateten Frauen wurden auch die ver-
heirateten Männer sowie die verwitweten und geschiede-
nen Männer und Frauen danach gefragt, wann ihre jetzige 
bzw. (bei Verwitweten und Geschiedenen) letzte Ehe ge-
schlossen wurde und ob sie vorher schon einmal verheira-
tet waren. Die verheirateten, verwitweten und geschiede-
nen Frauen hatten außerdem für alle lebendgeborenen 
ehelichen Kinder, auch wenn sie nicht mehr lebten oder 
sonst aus dem Haushalt ausgeschieden waren, das Ge-
burtsjahr anzugeben. 

1) Siehe Fachserie A, Reihe 2 „Natürliche Bevölkerungsbewegung". 

- 404 -



Damit ist es zum ersten Mal möglich, nicht nur für die 
am Zählungsstichtag vorhandenen verheirateten Frauen 
und Ehen, sondern auch für alle am Zählungsstichtag vor-
handenen verwitweten und geschiedenen Frauen die Zahl 
ihrer Kinder festzustellen und retrospektiv nachzuweisen, 
wie bei ihnen der Familienbildungsprozeß verlaufen ist. 
Zusätzlich kann zwischen Verheirateten in erster Ehe und 
Verheirateten in weiterer Ehe mit und ohne ihre Kinder 
aus erster Ehe unterschieden werden. 

Alle Ergebnisse wurden aus dem für 10 Ofo der Bevölke-
rung bestimmten Fragebogenteil der Volkszählung 1970, 
also aus einer, allerdings sehr großen Stichprobe gewon-
nen. Die Fragen ßes 10 O/o-Teils waren nur an die deutsche 
Bevölkerung gerichtet. Infolgedessen gelten die Ergeb-
nisse nur für die deutsche und nicht auch für die im Bun-
desgebiet wohnende ausländische Bevölkerung. 

Die Darstellung der Ergebnisse wird in mehreren Teilen 
erfolgen. Mit dem vorliegenden Beitrag ist beabsichtigt, 
einen allgemeinen Überblick über die Kinderzahl der 
Ehen sowie der verheirateten, verwitweten und geschie-
denen Mütter im Jahr 1970, ergänzt um Angaben aus frü-
heren Volkszählungen zu vermitteln. Beim Vergleich mit 
den Ergebnissen früherer Volkszählungen is' zu beachten, 
daß diese für die verheirateten Frauen grundsätzlich 
keine Kinder aus einer evtl. vorangegangenen Ehe enthal-
ten. 

Durchschnittliche Kinderzahl der Ehen 
Die ältesten Ehen, für die aus Volkszählungen Angaben 

über die Kinder vorliegen, sind die 1933 erfaßten Ehen in 
Preußen, die in den Jahren 1899 und früher geschlossen 
wurden. Für den Durchschnitt dieser Ehen ergeben sich 
fast 5 lebendgeborene Kinder. Die Kinderzahlen werden 
um so kleiner, je mehr man sich der Gegenwart nähert. 
So wurden für die zwischen 1900 und 1912 geschlossenen 
Ehen drei bis vier Kinder und für die zwischen 1913 und 
1918 geschlossenen Ehen etwa 2,5 Kinder ermittelt. Für 
die zwischen 1919 und 1921 geschlossenen Ehen beträgt die 
durchschnittliche Kinderzahl rd. 2,3, danach bis zum Ehe-
jahrgang 1935: 2,2. Schließlich fallen die Zahlen auf knapp 
über 2 für die noch später geschlossenen Ehen aus denen 
keine weiteren Kinder mehr zu erwarten sind. 

Die nach dem Ersten Weltkrieg geschlossenen Ehen 
durchlebten Zeiten, die für die älteren Ehen von der In-
flation nach dem Ersten Weltkrieg und von der Weltwirt-
schaftskrise um 1932, für die um 1930 geschlossenen Ehen 
ebenfalls von der Weltwirtschaftskrise und dem Zweiten 
Weltkrieg und für die im zweiten Weltkrieg geschlosse-
nen Ehen durch diesen und die Notlage danach geprägt 
waren. Es erscheint daher erstaunlich, daß die Unterschiede 

Tabelle 1: Ehen aus den Jahren 1899 und früher und 1900 
bis 1955 nach der Zahl der ehelich lebendgeborenen Kinder 

Von 1 000 Ehen haben 
Eheschließungs1ahre') 

keine 1 1 l 2 
1 

3 
1 

4und 1 Kinder 
Kinder Kind mehr msge-

Kinder saint 

1899 und fruher ...... 87 90 116 123 

1 

584 4 899 
1900-1904 ........... 94 115 164 154 473 3 930 
1905-1909 „ „ „ „ „. 103 148 200 166 383 3 348 
1910-1912 ........... 121 174 219 169 317 2 936 
1913-1918 ........... 144 197 239 166 254 2 516 
1919-1921 „ „ „ „. „ 157 232 244 153 213 2 337 
1922-1925 „ „ „ „ „. 177 236 243 145 199 2 217 
1926-1930 „ „ „ „. „ 170 231 248 152 199 2 226 
1931-1935 ... „ „ ... 158 220 274 168 180 2179 
1936-1940 . „ .. „ .... 137 246 307 172 138 2 046 
1941-1945 ........... 131 252 313 168 135 2045 
1946-1950 ........... 129 260 303 165 143 2065 
1951-1955 . „ „ „ „ „ 128 248 308 172 143 2053 

1) 1899 und fruher und bis 1912 Ergebnisse der Volkszählung 1933 in Preußen. -
1913 bis 1921 Ergebnisse der Volkszählungen 1933 und 1939 im Deutschen Reich. -
1922 bis 1935 Ergebnisse der Volkszählung 1950 (ohne Berlin). - Danach Ergebnisse 
der Volkszählung 1970. Hier nur deutsche Ehepaare und emschl. der Kinder ~  evtl. 
früherer Ehe der Frau, sonst nur Kinder aus den am Zählungstag bestehenden Ehen. 

der Kinderzahlen der Ehejahrgänge 1922 bis 1955 nicht sehr 
groß sind. Einzelheiten können der Tabelle 3 für Erst-Ehen 
(Mann und Frau zum ersten Mal verheiratet) aus den Jah-
ren 1930 bis 1950 entnommen werden. Nach dieser Tabelle 
liegen die durchschnittlichen Kinderzahlen je Ehe zwi-
schen 2,03 für dep Ehejahrgang 1940 und 2,29 für den Ehe-
jahrgang 1930. Über die Kinderzahlen der nach 1955 ge-
schlossenen Ehen ist noch kein endgültiges Urteil möglich, 
da ihr Familienbildungsprozeß im Mai 1970 noch nicht 
abgeschlossen war. Nach den Ergebnissen der laufenden 
Geburtenstatistik sind erst aus den jüngsten Ehen weniger 
Kinder als aus den älteren Ehen zu erwarten, weil der 
Geburtenrückgang neueren Datums ist. Eine Fortschrei-
bung aller verheirateten Frauen nach der Kinderzahl er-
gab für den Ehejahrgang 1967 nach 51/ijähriger Ehedauer, 
bis zu der etwa zwei Drittel der zu erwartenden ~  
geboren sind, 1,2 Lebendgeborene, während z.B. die Ehe-
jahrgänge 1960/62 nach 51/2jähriger Ehedauer schon 1,4 
Kinder hatten. 

Zusammengefaßt lassen sich aus den Ergebnissen der 
Tabellen 1 und 2 in Verbindung mit den Ergebnissen der 
Geburtenstatistik im 19. Jahrhundert und aus der aller-
letzten Zeit folgende vier Phasen der Geburtenentwick-
lung deutlich feststellen: 
1. Bis 1890 durchschnittliche Zahl der Lebendgeborenen je 

Ehe etwa 5 bis 6. 
2. Danach bis zu den 1921 geschlossenen Ehen allmähliche 

Abnahme der Kinderzahl auf durchschnittlich 2,3. 
3. Für die zwischen 1922 und 1960 geschlossenen Ehen 

Kinderzahlen zwischen 2,0 und 2,2. 

Tabelle 2: Ehen nach Eheschließungsjahren und Kinderzahl am 27. 5. 1970 1) 

Er8'bnis der Volkszählung am 27. 5. 1970 

Davon mit ... Kind(ern) uesamtzahl der 
Ungefähre Ehen 

1 1 1 1 1 1 

lebendgeborenen 
Eheschließungs- Ehedauer Emhcit zu- 6undmehr Kinder 

jahre in Jahren sammen 0 1 2 3 4 5 
1 deren 1auf1 000 Ehen Kinder2) 1 000 Ehen 

1966-1970 0-- 4 1000 1 727 633 785 243 44 13 5 4 24 1 504 871 
% 100 36,7 45,5 14,1 2,5 0,8 0,3 0,2 X X X 

1961-1965 5- 9 1 000 2168 284 691 820 279 68 17 9 54 3 579 1 651 
% 100 13,1 31,9 37,8 12,9 3,1 0,8 0,4 X X X 

1956-1960 10-14 1000 2 060 230 477 717 390 154 56 36 216 4193 2 035 
% 100 11,2 23,2 34,8 18,9 7,5 2,7 1,7 X X X 

1951-1955 15-19 1000 1 919 246 475 592 330 150 66 60 360 3 939 2053 
% 100 12,8 24,8 30,8 17,2 7,8 3,4 3,1 X X X 

1946-1950 20--24 1 000 1 784 230 464 540 295 136 61 58 406 3 684 2065 
O' 100 13,0 26,0 30,3 16,5 7,6 3,4 3,3 X X X /0 

1941-1945 25-29 1000 921 121 232 288 155 69 29 27 189 1 883 2045 
% 100 13,1 25,2 31,3 16,8 7,5 3,1 2,9 X X X 

1936-1940 30--34 1000 1151 158 283 353 198 89 37 33 231 2355 2046 
% 100 13,7 24,6 30,7 17,2 7,7 3,2 2,9 X X X 

1935 u. früher 35u.mehr 1 000 2 387 364 529 640 396 213 109 136 1088 5482 2 297 
% 100 15,2 22,2 26,8 

1 
16,6 8,9 4,6 5,7 X X X 

Insgesamt ... 1 000 
1 

14 116 2263 3 938 
1 

4192 l 2 088 891 
1 

381 
1 

363 
1 

2 568 l 26 619 
1 

1884 
% 100 16,0 27,9 29,7 14,8 6,3 2,7 2,6 X X X 

1) Nur deutsche Ehepaare und einschl. der Kinder aus evtl. früheren Ehen der Frau. - 2) Geschätzt. 
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Schaubild 1 
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Tabelle 3: Durchschnittliche Kinderzahl der Frauen 1) in 
erster Ehe am 27. 5. 1970 der Eheschließungsjahre 1930 bis 

1950 
Ergebnis der Volkszählung am 27. 5. 1970 

Eheschließungs-

1 

Ehelich Lebend- Eheschließungs- Ehelich Lebend-
geborene auf geborene auf 

a~ 1 000 Frauen jahr 1 000 Frauen 

1950 2166 1940 2027 
1949 2 161 1939 2 051 
1948 2126 1938 2 082 
1947 2143 1937 2097 
1946 ' 2177 1936 2124 

1945 2112 1935 2173 
1944 2131 1934 2185 
1943 2128 1933 2284 
1942 2086 1932 2 270 
1941 2078 1931 2 315 

1930 2 294 

') Nur deutsche Frauen. 

4. Für die noch jüngeren Ehen erneuter Rückgang der 
durchschnittlichen Kinderzahl auf unter 2, ohne bereits 
sagen zu können, auf welchem Niveau sich die Zahlen 
stabilisieren werden. Auch eine Wiederzunahme der 
Kinderzahlen ist nicht gänzlich auszuschließen. 

Wie aus der ebenfalls für Erst-Ehen erstellten Tabelle 4 
ersichtlich ist, hängt die durchschnittliche Kinderzahl er-
heblich vom Heiratsalter ab. Das läßt sich am deutlichsten 
an der Kinderzahl der Ehen ablesen, aus denen keine oder 
fast keine Kinder mehr zu erwarten sind. So hatten 1 000 
zwischen 1950 und 1959 von ledigen Frauen unter 21 Jah-
ren geschlossene Ehen im Mai 1970 durchschnittlich 2 470 
lebendgeborene Kinder, während die Frauen, die bei der 
Heirat schon 30 bis 34 Jahre alt waren; nur auf 1 697 Kin-
der kamen. Das sind 31°/o Kinder weniger. Bei den übri-
gen Ehejahrgängen beträgt der Unterschied ebenfalls um 
300/o. Die Abhängigkeit der Kinderzahl vom Heiratsalter 
hat sich also seit 1920 nicht verändert. Die Ergebnisse für 
die Ehejahrgänge 1960 bis 1970 müssen in diesem Zusam-
menhang außer Betracht bleiben. Die Frauen über 30, die 
in diesen Jahren heirateten, hatten nämlich bis 1970 schon 
fast alle vom Alter her möglichen Kinder geboren, die 
jüngeren Frauen aber noch längst nicht. 

Das Heiratsalter ist auch für einen genaueren Vergleich 
der gesamten Kinderzahl der Ehejahrgänge wichtig. Die 
in der Vergangenheit geschlossenen und 1970 noch beste-
henden Ehen setzen sich nämlich nach dem Heiratsalter 
der Frauen wegen der Abnahme des Heiratsalters, aber 
auch deswegen unterschiedlich zusammen, weil ein Zu-
sammenhang zwischen dem Heiratsalter und den Ehelö-
sungen bis 1970 besteht. Die Frauen, die z. B. 1925 mit 20 
Jahren geheiratet haben, waren ja 1970 erst 65 Jahre alt, 

Tabelle 4: Durchschnittliche Kinderzahl der Frauen 1) in 
erster Ehe am 27. 5. 1970 nach Eheschließungsjahren und 

Heiratsalter 
Ergebnis der Volkszählung am 27. 5. 1970 

Ehe-
Durchschnitthche Kinderzahl je 1 000 Frauen 

schließungs-

1 

bei einem Heiratsalter von ... Jahren 
jahre insgesamt>) Wlter 

1 
21-24 

1 
25-29 

1 
30-34 135 und 

21 1nehr 

1960-1970 1 345 1376 1366 1 333 1226 792 
1950-1959 2153 (2 211) 2 470 2 219 2048 1 697 897 
1940-1949 2122 (2 202) 2439 2 232 2035 1 660 902 
1930-1939 2174 (2302) 2 572 2 350 2061 1645 989 
1920-1929 2 273 (2 305) 2_459 2 409 2082 1 737 1133 

l) Nur deutsche Frauen. - Z) In Klammern unter Zugrundelegung des Heirats-
alters der Frauen der Eheschließungsjahre 1960-1970. 

die Frauen, die 1925 mit 35 Jahren geheiratet haben, aber . 
schon 80 und damit größtenteils Witwen oder bereits ge-
storben. Gewichtet man die durchschnittlichen Kinder-
zahlen nach dem Heiratsalter für die Ehejahrgänge 1959 
und früher entsprechend dem Heiratsalter der Frauen, die 
1960 bis 1970 die Ehe schlossen, ergibt sich daher für die 
älteren Ehen die etwas höhere in Klammern gesetzte Kin-
derzahl (siehe Tabelle 4). Trotzdem kann es bei der Fest-
stellung bleiben, daß die Kinderzahl der zwischen 1920 
und 1939 geschl9ssenen Ehen kaum größer als die Kinder-
zahl der Ehen aus den Jahren 1940 bis 1959 ist. 

An dieser Stelle sei noch auf den Unterschied zwischen 
den durchschnittlichen Kinderzahlen für Erst-Ehen in 
Tabelle 3 und 4 und für alle Ehen in Tabelle 1 und 2 auf-
merksam gemacht. Die Erst-Ehen haben etwas mehr Kin-
der als alle Ehen, unter denen sich auch solche befinden, 
in denen der Mann, die Frau oder beide scJ::ion einmal ver-
heiratet waren und für die auch evtl. Kinder der Frau aus 
früherer Ehe mitgezählt sind. Das kommt daher, daß 
Frauen mit mehreren Kindern seltener wiederheiraten 
und die weitere Ehe in der Regel nicht unmittelbar auf 
die erste Ehe folgt. Der Anteil der Zweit-Ehen beträgt bei-
spielsweise unter den fast 4 Mill. Ehepaaren, die 1950 bis 
1959 geheiratet haben, etwa 700 000 oder rd. 17 °/o. Darun-
ter befinden sich aber sehr viele Ehen, die von älteren 
Witwen und Witwern geschlossen wurden. Das ist ein 
weiterer Grund für die - ~  den Erst-Ehen -
etwas geringere Kinderzahl allet Ehen. 

Die kinderlosen Ehen 
Auch von den ältesten vor dem Ersten Weltkrieg ge-

schlossenen Ehen blieb rd. ein Zehntel kinderlos. Mehr 
noch als für die Gegenwart kann man für frühere Zeiten 
davon ausgehen, daß Kinderlosigkeit kaum gewünscht 
wurde. Wenn trotzdem schon vor mehr als 60 Jahren viele 
Ehen ohne ~  waren, so beruht das vor allem darauf, 
daß sie keine Kinder bekommen konnten. Nicht alle Ehen 
werden jl\ in einem Alter geschlossen, in dem die Fähig-
keit Kinder zu zeugen, zu empfangen und auszutragen am 
größten ist. Frühere Untersuchungen haben ergeben, daß 
schon deshalb etwa 10 O/o der Ehen kinderlos sind. Würden 
alle Ehen von Frauen unter 25 Jahren geschlossen wer-
den, müßten schätzungsweise nur etwa 4 bis 5 °/o der Ehen 
aus natürlichen Gründen unfruchtbar bleiben 2). 

Das bestätigen in etwa auch die Ergebnisse der Volks-
zählung 1970 für Erst-Ehen der Eheschließungsjahre 1950 
bis 1959 mit 5,2 O/o Kinderlosen beim Heiratsalter unter 21 
und 6,9 O/o Kinderlosen beim Heiratsalter 21 bis 24 Jahre. 
Für die Ehen in Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwoh-
nern betragen die Anteile für die jung geschlossenen Ehen 
sogar nur 4 O/o. Bleiben wir bei den Erst-Ehen aus den 
Jahren 1950 bis 1959, so steigt der Anteil der kinderlosen 
Ehepaare auf 11,5 O/o beim Heiratsalter 25 bis 29 Jahre, auf 
19,8 O/o beim Heiratsalter 30 bis 34 Jahre, auf 35,t O/o beim 
Heiratsalter 35 bis 39 Jahre und schließlich auf 62,6 O/o bei 
den Ehen, die von ledigen Frauen im Alter von 40 bis 44 

2) Schwarz, K.: „Kinderzahlen der Ehejahrgänge 1899 und früher 
und 1900 bis 1960", in WiSta 10/1962, S. 539. 
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Jahren geschlossen wurden. Fast vollständig kinderlos 
blieben die Frauen mit noch höherem Heiratsalter. Für den 
Durchschnitt aller in den Jahren 1950 bis 1959 geschlosse-
nen Ehen beträgt der Anteil der kinderlosen 9,8 O/o, ein 
Anteil, der oben als ungefähres Minimum genannt worden 
ist. Die 9,8 °/o vermindern sich auf 8,7 °/o, wenn man die 
Zusammensetzung der 1950 bis 1959 geschlossenen Ehen 
entsprechend dem Heiratsalter der Frauen der Ehejahr-
gänge 1960 bis 1970 umgewichtet. 

Tabelle 5: Kinderlose Frauen 1) in erster Ehe am 27. 5. 1970 
nach Eheschließung.sjahren und Heiratsalter 

Ergebnis der Volkszählung am 27. 5. 1970 

Kmderlose Frauen in erster Ehe m % 
Eheschließungs- 1 bei emem Heiratsalter von ... Jahren 

}ahre Alle Heirats-
u2r 121-24 , 25-29 , 30-34 , 35-39140-44 alter2) 

1 

l960-1970 22,1 18,3 21,6 31,2 29,1 41,0 62,8 
1950-1959 9,8 ( 8,7) 5,2 6,9 11,5 19,8 35,1 62,6 
1940-1949 10,7 ( 9,4) 6,9 7,1 11,6 20,5 35,9 63,3 
1930-1959 12,9 (11,1) 10,7 8,5 11,4 24,1 40,0 60,5 
1920-19293) 15,2 (15,8) 18,8 11,3 16,5 24,8 38,8 51,1 

1) Nur deutsche Frauen. - 2) In Klatnmern unter Zugrundelegung des Heirats-
alters der Frauen der Eheschheßungsiahre 1960--1970. - 3) Unsichere Ergebnisse. 

Nach den weiteren Ergebnissen der Tabelle 5 gibt es 
unter den älteren Ehen etwas mehr kinderlose als unter 
den jüngeren, wenn man die zwischen 1960 und 1970 ge-
schlossenen Ehen außer Betracht läßt, in denen noch 
nicht alle Kinder geboren sind. Das gilt auch für die nach 
dem Heiratsalter standardisierten Zahlen (in Klammern). 
Es ist jedoch nicht auszuschließen, daß sich z.B. für die 
1920 bis 1929 geschlossenen Ehen nur deshalb eine so hohe 
Kinderlosigkeit ergibt, weil von einem Teil der Haushalte 
die Kinder nicht angegeben wurden. So ist es unwahr-
scheinlich, daß der Anteil der kinderlosen Ehen aus den 
Jahren 1920 bis 1929 mit Frauen, die bei der Heirat noch 
keine 21 Jahre alt waren, wirklich 18,8 O/o ausmacht. Es ist 
zu bedenken, daß diese Frauen 1970 nur noch zum klein-
sten Teil mit ihren Kindern zusammenwohnten, weil die 
Kinder woanders lebten und z. T.· schon gestorben waren. 
Unter diesen Umständen ist es leicht möglich, daß sich 
einige von ihnen durch die Frage nach der Zahl der 
lebendgeborenen Kinder nicht mehr angesprochen fühl-
ten. Sollte diese Vermutung zutreffen, sind in allen Tabel-
len die Kinderzahlen der älteren Ehen eher zu niedrig als 
zu hoch angegeben. 

Die kinderarmen und die kinderreichen Ehen 
Oben wurde darauf aufmerksam gemacht, daß Kinder-

losigkeit kaum gewünscht wird, aber doch eine beträcht-
liche Zahl von Ehen kinderlos bleibt. Eine noch größere 
Diskrepanz zwischen Wunsch und Ideal einerseits und der 
Realität andererseits ergibt sich für die Ehen mit Kin-

dern. Nach Meinungsumfragen in den vergangenen 20 
Jahren (siehe Tabelle 6) möchten 50 und neuerdings 60 O/o 
der Erwachsenen in der Bundesrepublik zwei Kinder 
haben, 20 bis 25 O/o drei Kinder, 10 O/o ein Kind, weitere 
10 °/o, neuerdings aber nur noch 5 °/o vier und mehr Kin-
der. Unter den Ehen aus den Jahren 1951 bis 1955 bei-
spielsweise, in denen 1970 die zu erwartenden Kinder fast 
alle schon geboren waren, beträgt der Anteil der Zwei-
Kinc;ler-Ehen jedoch nur 31 O/o. Weit größer als nach den 
Meinungsumfragen ist dagegen, neben dem Anteil der 
kinderlosen der Anteil der Ehen mit einem Kind und klei-
ner der Anteil der Ehen mit drei Kinder. Ohne im einzel-
nen die Ursachen für diese Abweichungen quantifizieren 
zu können, läßt sich dazu folgendes sagen: 
1. Insbesondere die Umfrage 1958 mit einer Erwartungs-

zahl von durchschnittlich 2,2 Kindern je Frau, aber mit 
einer erheblich höheren Zahl von 2,7 Wunschkindern 
unter idealen Verhältnissen, hat ergeben, daß viele 
Ehepaare glauben, sich so 'viele Kinder, wie sie sich 
wünschen, nicht leisten zu können. 

2. Schon bei der Kommentierung der kinderlosen Ehen 
wurde darauf hingewiesen, daß es eine beträchtliche 
Zahl von Ehepaaren geben muß, welche die gewünsch-
ten Kinder nicht. bekommen können, weil sie dazu phy-
sisch nicht in der Lage sind. 

3. Andere Ehepaare bekommen mehr Kinder, als sie sich 
ursprünglich mehr oder weniger vage vorgestellt 
haben. 

4. Schließlich ist in Betracht zu ziehen, daß sich die geäu-
, ßerten Kinderwünsche im Laufe des Lebens ändern. 

Nicht geplante Kinder werden später als gewünschte 
Kinder angesehen, oder die Geburt ursprünglich ge-
wünschter zweiter und dritter Kinder unterbleibt, weil 
sich die Situation der Eltern nach den ersten Kindern 
unerwartet so geändert hat, daß sie ihre Kinderwün-
sche vorübergehend oder für immer reduzieren. 

Der geschilderte Rückgang der durchschnittlichen Kin-
derzahl in den vergangenen 100 Jahren hat große Ver-
änderungen der Familienstruktur zugunsten der Ehen mit 
eins bis zwei Kindern hervorgerufen. Die Ehen mit einem, 
mit zwei oder mit drei Kindern waren im 19. Jahrhundert 
fast ebenso selten wie die kinderlosen; dagegen hatten 
fast 60 O/o vier und mehr lebendgeborene Kinder. Nur etwa 
zwei Drittel der vielen Kinder in früheren Zeiten erreich-
ten allerdings das Erwachsenenalter. 

In der Folgezeit nahm der Anteil der kinderreichen 
Ehen rasch ab. Schon die um 1910 geschlossenen Ehen 
hatten nur noch zu einem Drittel vier und mehr, aber zu 
40 O/o ein Kind und zwei Kinder. In den nach dem Ersten 
Weltkrieg geschlossenen Ehen stabilisierte sich dann der 
Anteil der Ein-Kind-Ehen bei etwa 25 O/o, der Anteil der 

Tabelle 1?: Tatsächliche und gewünschte Kinderzahlen 
Unter den 

!deale Erwartete !deale Gewünschte Ideale Tatsächliche Fortpflan-
Gewunschte zungsver-

Kinder Kinderzahl hältmssen 

1 1 1 1 1 1 1 1 

der Ehejahrgänge 1972 zu er-
wattende 19501) 19542) 19551) 19583) 19661) 1968/704) 19705) 19721) 1951/55•) 1 1956/60•) Kinderzahl?) 

Kcmc ....... 8 6 4 5 2 2 - 4 13 11 18 
!Kmd „„„ 10 10 10 18 9 10 9 ' 11 25 23 29 
2 Kinder ..... 50 49 52 45 52 55 57 61 31 35 35 
3 Kinder ..... 21 35 23 22 26 19 27 19 17 19 13 
4 und mehr 

Kinder .. 11 11 10 11 14 7 5 14 12 5 
Insgesamt .. 100 100 100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 1008) 100 

1 

100 100 100 
Durchschmttl. 

Kinderzahl . 2,2 2,3 2,3 2,2 9) 2,4 2,3 2,3 2,1 2.1 2,0 1,6 
1 . 

1) Institut für Demoskopie, Allensbach. - 2) Fröhner, Stackelberg, Eser: Familie und Ehe, Bielefeld 1956. - 3) FreectIDan, Baumert und Bolte: Expected Family Size 
and Fam1Jy Size Values in West Germany, Population Studies, Vol. XIII, Nr. 2, Nov. 195'l, S. 141. - 4) Staemmler, Wagner und Welker: Verantwortungsbewußte Eltern-
schaft, Deutsches Ärzteblatt, 1974, Heft 16, S. 1153ff. - Erhebung im Raum Ludwigshafen/Mannheim/Heidelberg. - ')Die Situation der werdenden Mutter, Gesellschaft 
fur Grundlagenforschung und Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, S. 89tf„ Dezember 1970. - Befragung werdender Mutter, daher keine Fälle ohne Kinder. -
6) Ergcbmsse der Volksz:ihlung 1970. - ') K. Schwarz: Kmdcrzahl der Ehen bei den Fortptlanzungsverhältnisscn 1966 und 1972, 111 W1Sta 5/1974 S.303tf. -Aus Ehen, 
die von Frauen unter 45 Jahren geschlossen wurden. - 8) 12% Fälle ohne Angabe auf die nbrigcn Fälle verteilt. - 9) Unter idealen Vcrhaltnisse.1: 2,7. 
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Ehen mit zwei Kindern bei 25 bis 30 °/o, der Anteil der 
Ehen mit drei Kindern bei 15 bis 17 °/o und der Anteil der 
Ehen mit vier und mehr Kindern bei etwas unter 20 und 
schließlich bei 14 O/o. Innerhalb dieser Gruppe kinderrei-
cher Ehen ist zwar der Anteil der Ehen mit vier Kindern 
ziemlich unverändert geblieben, aber der Anteil der Ehen 
mit noch mehr Kindern allmählich kleiner geworden. 

Werden zur Beurteilung dieser Entwicklung die Ergeb-
nisse in Tabelle 2 herangezogen, müssen wieder die jüng-
sten nach 1955 geschlossenen Ehen, in denen 1970 noch 
nicht alle Kinder geboren waren, außer Betracht bleiben. 

Für die Zukunft ist mit einem weiteren Rückgang des 
Anteils der Ehen mit vier und mehr Kindern und der 
Ehen mit drei Kindern zu rechnen, wenn man von den 
neuesten Ergebnissen der Geburtenstatistik ausgeht. Diese 

, Ergebnisse zeigen nämlich von 1966 auf 1972 eine Ab-
nahme der Zahl neugeborener dritter und weiterer Kinder 
um 40 bis 50 O/o. Diese Abnahme bleibt auch bestehen, 
wenn man von den "\{eränderungen von Zahl und Struktur 
der Ehen abstrahiert 3). 

Die Kinderzahl der Mütter im Mai 1970 
In diesem Abschnitt beschäftigen wir uns nur noch mit 

den Müttern, d. h. die Frauen ohne (eheliche) Kinder blei-
ben außer Betracht. 

Zunächst betrachten wir die Kinderzahl der verheirate-
ten Mütter im Mai 1970 nach dem Alter, die in der Tabelle 
7 für die Geburtsjahrgänge 1891 bis 1950 angegeben ist. 
Bei den noch nicht 45jährigen handelt es sich um Mütter, 
die noch weitere Kinder bekommen können. 

Tabelle 7: Durchschnittliche Kinderzahl der verheirateten 
Mütter 1) am 27. 5. 1970 nach dem Alter 

Ergebnis der Volkszählung am 27. 5. 1970 

Ehelich Lebend- Ehelich Lebend-
Unge- geborene je Unge- geborene je 

Ge- fähres 1 000 Mutter in Ge- fähres 1 000 Mütter in 
burts- Alter in 

1 zweiter 
burts- Alter in 

1 zweiter jahr Jahren erster- und jahr Jahren erster , und 
1970 Ehe weiterer 1970 Ehe weiterer 

Ehe2) Ehe2) 

1950 20 1140 1286 1920 50 2 357 2 282 
1949 21 1 211 1392 1919 51 2382 2302 
1948 22 1290 1485 1918 52 2 396 2283 
1947 23 1386 1 576 1917 53 2406 2317 
19,46 24 1468 1 719 1916 54 2405 2 316 

1945 25 1539 1 754 1915 55 2 397 2 275 
1944 26 1608 1 812 1914 56 2414 2233 
1943 27 1690 1 918 1913 57 2449 2242 
1942 28 1764 1983 1912 58 2449 2301 
1941 29 1852 2002 1911 59 2493 2270 

1940 30 1 964 2087 1910 60 2 484 2 323 
1939 31 2032 2109 1909 61 2 532 2 291 
1938 32 2120 2261 1908 62 2523 22% 
1937 33 2 203 2 302 1907 63 2518 2 333 
1936 34 2 263 2376 1906 64 2 525 2354 

1935 35 2319 2452 1905 65 2 551 2332 
1934 36 2368 2440 1904 66 2 537 2 256 
1933 37 2 430 2 557 1903 67 2 554 2313 
1932 38 2440 2 640 1902 68 2 581 2 352 
1931 39 2 454 2464 1901 69 2 586 2 328 

1930 40 2405 2475 1900 70 2 549 2 301 
1929 41 4423 2 516 1899 71 2 575 2 360 
1928 42 2 392 2474 1898 72 2 599 2 288 
1927 43 2388 2 440 1897 73 2 557 2 428 
1926 44 2365 2 353 1896 74 2604 2355 

1925 45 2 350 2373 1895 75 2607 2485 
1924 46 2 357 2389 1894 76 2 655 2 541 
1923 47 2355 2 315 1893 77 2611 2635 
1922 48 2349 2351 1892 78 21696 2 800 
1921 49 2 351 2296 1891 79 2 690 2 989 

1) Nur deutsche Mutter. - 2) Einschl. der Kinder aus evtl. früheren Ehen. 

In den Zahlen für die älteren Mütter spiegelt sich 
wider, was bereits zu den Ergebpissen für die Ehejahr-
gänge ab 1910 gesagt worden ist. Die 60jährigen Mütter 
haben kaum mehr Kinder bekommen als die 40jährigen, 
die im Mai 1970 verheiratet waren. Die durchschnittliche 
Kinderzahl steigt jedoch bis auf 2,7 für die 1970 in erster 

3) Schwarz, K.: „Gründe des Geburtenrückgangs", in WiSta 12/1973, 
s. 699. 

Schaubild 2 

VERHEIRATETE, VERWITWETE UND GESCHIEDENE MÜTTER AM Zl. MAI 1970, 
DIE 1965 ODER FRUHER NUR EINMAL GEHEIRATET HABEN, 

NACH DEM ZEITPUNKT DER GEBURT IHRER KINDER 
Lebendgeborene auf 1000 Mutter 

BEI UNTENSTEHENDER EHEDAUER 

Soo ' soo 
Ehe Jahrgang 

-1965 
--1960 

---- 1955 
--1950 

400 --1945 
___ __, 400 

1 ---- 1940 1 
1 
1 „ ....... 1935 1 
1 
1 --1930 1 
1 --1925 1 
1 

300 1 ... ----1920 ~  

•.•.... „ 1919 
u.früher 

10 15 20 

BIS ZUR UN.TENSTEHENDEN EHEOAUER 3000,------,..-----.----:.....:_:;:,. ____ ~  

STAT.BUNOESAMT 74482 

10 
Ehedauer m Jahren 

15 

500 

0 
20 
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Ehe lebenden ältesten Frauen, die kurz vor der Jahrhun-
dertwende geboren wurden. 

Für die 1970 in zweiter und weiterer Ehe lebenden Müt-
ter sind die Kinder aus der bestehenden und aus der vor-
angegangenen Ehe wieder zusammengefaßt. Die durch-
schnittliche Kinderzahl der über 50jährigen Mütter in 
zweiter Ehe ist aus schon oben genannten Gründen klei-
ner als die Kinderzahl der Mütter in erster Ehe entspre-
chenden Alters. Etwas höhere durchschnittliche Kinder-
zahlen wurden dagegen für die jüngeren Mütter in zwei-
ter Ehe ermittelt. Das mag damit zusammenhängen, daß 
sich die älteren Mütter in zweiter Ehe zu einem großen 
Teil erst spät als Witwen zum Eingehen einer neuen Ehe 
entschlossen haben, während unter den jüngeren Müttern 
in zweiter Ehe diejenigen dominieren dürften, deren frü-
here Ehe geschieden wurde. 

Eine weitere Tabelle auf Seite 318*, deren wichtigste Er-
gebnisse auch das Schaubild 2 enthält, schließt die Verwit-
weten und Geschiedenen ein, bezieht sich aber nur noch 
auf Mütter, die einmal geheiratet haben. In der Gliede-
rung nach Eheschließungsjahren zeigt sie, wann die Kin-
der geboren wurden. 

Allgemein läßt sich für die Mütter, deren Eheschlie-
ßungsjahr 15 und mehr Jahre zurückliegt, feststellen, daß 
etwa zwei Drittel der Kinder 51/2 Jahre nach der Ehe-
schließung geboren waren, die Hälfte nach 3 bis 4 Jahren. 
Nur die ältesten und kinderreicheren Mütter haben noch 
nach dem 10. Ehejahr in größerer Zahl Kinder zur Welt 
gebracht. 

Es seien die Ergebnisse für die Mütter herausgegriffen, 
die 1930, 1935, 1940, 1945, 1955 und 1960 geheiratet haben, 
weil sich für diese Mütter informative Feststellungen über 
den Zusammenhang zwischen Fortpflanzungsverhalten 
und historischen Ereignissen treffen lassen. Wir kommen 
dabei noch einmal auf einige Ergebnisse der Tabelle 3 zu-
rück, weil die dort nachgewiesenen durchschnittlichen 
Kinderzahlen auch die Frauen ohne Kinder berücksichti-
gen. 

Im Vergleich zu den Müttern der Ehejahrgänge 1925 und 
1935 haben die Mütter des Ehejahrgangs 1930 in den er-
sten vier Jahren nach der Eheschließung, als Folge der 
Weltwirtschaftskrise, relativ wenige Kinder geboren. 
Ende 1934 beträgt die durchschnittliche Kinderzahl der 
Mütter dieses Ehejahrgangs 1,35, verglichen mit 1,47 für 
den Ehejahrgang 1925 und 1,43 für den Ehejahrgang 1935 
nach entsprechender Ehedauer. Die endgültige Kinderzahl 
der Mütter des Ehejahrgangs 1930, die nur einmal geheira-
tet haben, liegt jedoch fast so hoch wie die des Ehejahrgangs 
1925 und höher als die des Ehejahrgangs 1935. Später sind 
nämlich von den Müttern des Ehejahrgangs 1930 mehr 
Kinder geboren worden als von den Müttern der beiden 
anderen Ehejahrgänge, für deren weiteres Schicksal die 
Weltwirtschaftskrise bzw. der Zweite Weltkrieg mitbestim-
mend war. Für alle Erst-Ehen des Jahres 1930 (einschl. der 
kinderlos gebliebenen) ergaben sich 1970 im Durchschnitt 
2,29 eheliche Lebendgeborene. 

Am Beispiel des Ehejahrgangs 1935 läßt sich zeigen, daß 
die damaligen Ehen, begünstigt durch die Familienpolitik 
des Nationalsozialismus und das allmähliche Verschwin-
den der Arbeitslosigkeit, in den ersten Ehejahren eine sehr 
hohe Kinderzahl hatten. Trotzdem blieb sie schließlich 
hinter derjenigen früherer Ehejahrgängen wegen des 
Ausbruchs des Zweiten Weltkriegs zurück. Alle Erst-Ehen 
aus dem Jahr 1935 erreichten durchschnittlich 2,17 Kinder. 

Noch stärker hat der Zweite Weltkrieg die Kinderzahl 
der 1940 geschlossenen Ehen negativ beeinflußt. Im Ver-
gleich zur Kinderzahl der Mütter zeitlich benachbarter 
Ehejahrgänge ist jedoch nach 1945 der Rückstand etwa,s 
aufgeholt worden. Zusätzlich fällt für die relativ niedrige 
Kinderzahl der Mütter, die im Zweiten Weltkrieg geheira-
tet haben, ins Gewicht, daß viele Mütter durch den Krieg 
den Mann verloren haben oder nach dem Kriege geschie-

den wurden 4). Für die bis 1970 bestehen gebliebenen Erst-
Ehen des Jahres 1940 beträgt die Kinderzahl 2,03. 

Wieder etwas höhere Kinderzahlen haben sich für die 
Mütter des Ehejahrgangs 1945 ergeben. Sie fanden jedoch 
erst nach einigen Ehejahren günstigere wirtschaftliche Ver-
hältnisse vor. Infolgedessen blieb ihre Kinderzahl etwas 
kleiner als die späterer Ehejahrgänge. 1970 wurden für die 
Erst-Ehen aus dem Jahr 1945: 2,11 und für die Erst-Ehen 
aus dem Jahr 1950: 2,17 Kinder ermittelt. 

Soweit es sich bisher übersehen läßt, werden von den 
Müttern, die nach dem Zweiten Weltkrieg geheiratet 
haben, die Mütter der Ehejahrgänge 1955 bis etwa 1962 die 
meisten Kinder haben. Die Mütter des Ehejahrgangs 1955 
haben in 15 Jahren durchschnittlich 2,41, d. h. mehr Kin-
der lebend geboren, als die Mütter der Ehejahrgänge 1935 
bis 1950. Die Mütter des Ehejahrgangs 1960, deren Kinder-
zahl sich aus den Volkszählungsergebnissen 1970 bis zum 
9. Jahr nach der Eheschließung vollständig übersehen 
läßt, kamen bis dahin auf durchschnittlich 2,15 Kinder, 
und damit - bis zum 9. Ehejahr - sogar auf mehr Kinder 
als die Mütter, die zwischen 1925 und 1955 geheiratet 
haben. Die aus der laufenden Statistik bekannten sehr 
großen Geburtenzahlen von jährlich über 1 Mill. zwischen 
1961 und 1967 beruhen demnach zu einem beträchtlichen 
Teil auf einer echten Zunahme der Geburtenhäufigkeit. 
Sie befriedigend zu erklären, ist bisher nicht gelungen. 

Die ausgewählten Beispiele zeigen, wie vorsichtig die 
Geburtenhäufigkeit in einem oder in mehreren benach-
barten Kalenderjahren beurteilt werden muß. Es sind 
nicht nur die in den Ehen bereits geborenen Kinder und 
die Geburtenabstände zu berücksichtigen, sondern es 
kommt auch darauf an, den Einfluß der Veränderungen 
der sozio-ökonomischen Verhältnisse, der Zeitströmungen 
über eine angemessene Kinderzahl und der Praxis der 
Familienplanung richtig abzuschätzen. Noch schwieriger 
wird es, wenn versucht werden soll, die zukünftige Ge-
burtenentwicklung vorauszusagen. 

Schlußbemerkungen 
Im Hinblick darauf, daß die Frauen, die nach 1940 ge-

heiratet haben, im Durchschnitt kaum mehr als zwei Kin-
der haben, ergibt sich die Frage, wieso von 1946 bis 1971 
ein beträchtlicher Geburtenüberschuß von jährlich meh-
reren 100 000 über lange Zeit vorhanden war. Dafür gibt 
es folgende Gründe: 
1. Der Anteil der jungen Ehen, in denen die meisten Kin-

der geboren werden, nahm zunächst stark zu, weil als 
Folge des Zweiten Weltkriegs viele Eheschließungen 
auf die Nachkriegszeit verschoben werden mußten. 

2. Eine weitere Zunahme der Zahl der jungen Ehen 
brachte die Senkung des Heiratsalters. Kinder, die bei 
unverändertem Heiratsalter erst später zur Welt ge-
kommen wären, sind infolgedessen früher geboren wor-
den. 

3. Bis zur Mitte der 60er Jahre sind die sehr starken 
Jahrgänge der von.1934 bis 1941 Geborenen ins Heirats-
alter gekommen. Infolgedessen hatte die Bevölkerung 
erheblich mehr jüngere Erwachsene, als dem Altersauf-
bau einer Bevölkerung mit der Sterblichkeit und der 
Geburtenhäufigkeit der betreffenden Jahre entsprach. 
Erst nach 1965 kamen allmählich die schwächer besetz-
ten Jahrgänge der nach 1941 Geborenen ins Heiratsal-
ter. 

4. Andererseits hatte der Anteil älterer Menschen mit 
hoher Sterblichkeit während vieler Jahre bei weitem 
noch nicht die zu erwartende Obergrenze erreicht. 

5. Die Frühsterblichkeit beider Geschlechter sowie die 
Sterblichkeit der Frauen jeden Alters ging nach dem 
Zweiten Weltkrieg ständig zurück. 

4) Eine genauere Analyse wird möglich sein, wenn später auch 
die Zahlen für die kinderlos gebliebenen verheirateten, verwitwe-
ten und geschiedenen Frauen vorliegen werden. 
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6. Die Bundesrepublik hatte wegen der Aufnahme der 
Vertriebenen, Flüchtlinge und Ausländer fast immer 
einen großen Zuwanderungsüberschuß jüngerer Men-
schen mit hohem Geburtenüberschuß. 

Ein aktuelles Beispiel dafür, welch große Bedeutung die 
gerade vorhandene Struktur der Bevölkerung für die Zahl 
der Geburten und Sterbefälle hat, ist das Jahr 1972. Für 

dieses Jahr wurde ein Überschuß der Sterbefälle über die 
Geburten von 30 000 verzeichnet. Er wächst auch dann bis 
auf fast 100 000, wenn die 1972 beobachtete (altersspezifi-
sche) Geburtenhäufigkeit und Sterblichkeit konstant blei-
ben und im übrigen keine Wanderungen über die Grenzen 
des Bundesgebietes stattfinden. 

Schw. 

Gesundheitswesen 
Geschlechtskrankheiten 1973 

Aufgrund der Novellierung des Gesetzes zur Bekämp-
fung der Geschlechtskrankheiten vom 25. August 1969 
(BGBl. I S. 1351) wurde am 1. Juli 1970 die Geschlechts-
krankenstatistik im Bundesgebiet wieder aufgenom-
men. Über die frühere Geschlechtskrankenstatistik war 
zuletzt im Jahre 1953 berichtet worden. Nach der neuen 
Geschlechtskrankenstatistik ist der behandelnde oder 
sonst hinzugezogene Arzt verpflichtet, jeden Fall einer 
ansteckm;i.gsfähigen Erkrankung an einer der im Gesetz 
aufgeführten vier Geschlechtskrankheiten dem Gesund-
heitsamt zu melden, in dessen Bezirk er seine ärztliche 
Tätigkeit ausübt. Auf einem vorgeschriebenen Meldefor-
mular, erhältlich beim zuständigen Gesundheitsamt, sind 
von ihm ohne Nennung des Namens und der Anschrift 
folgende Angaben zu machen: 

1. Geburtsdatum, Geschlecht und Familienstand des Er-
krankten, 

2. Art der Erkrankung, 
3. Beratung oder Behandlung der jetzigen Erkrankung 

durch einen anderen Arzt, 
4. Zahl und Art früherer Erkrankungen an einer Ge-

schlechtskrankheit. 

Erkrankungsfälle bei Soldaten der Bundeswehr sind vom 
Truppenarzt, der sie feststellt oder behandelt, dem zustän-
digen Standortarzt zu melden 1). 

Der Meldeweg führt vom Arzt über das Gesundheits-
amt, vom Standortarzt über das Sanitätsamt der Bundes-
wehr an das Statistische Landesamt und schließlich zum 
Statistischen Bundesamt, wo die zentrale maschinelle 
Aufbereitung für alle Länder außer Nordrhein-Westfalen 
und Bayern erfolgt. Die Ergebnisse sowohl für das Bun-
desgebiet wie für die Bundesländer veröffentlicht das Sta-
tistische Bundesamt vierteljährlich und jährlich 2). 

Wie auch in den früheren Berichten 3) immer wieder be-
tont wurde, muß bei dieser Statistik aus den verschieden-
sten Gründen mit einer hohen Dunkelziffer gerechnet 
werden; somit können die tatsächlichen Verhältnisse nicht 
wiedergegeben werden. Hinzu kommt, daß man der Stati-
stik nicht entnehmen kann, inwieweit Praxisort des Arz-
tes und Wohnort des Patienten zusammenfallen, wodurch 
regional, vor allem in Großstädten, überhöhte Häufig-
keitsziffern entstehen können. Desgleichen haben wieder 
nahezu 9 6/o aller Erkrankten noch einen weiteren Arzt bei 
der gleichen Erkrankung in Anspruch genommen, 
wodurch Doppelzählungen möglich sind. Schließlich kann 
sich die gleiche Person im Berichtsjahr mehrfach infiziert 
haben. Doppelzählungen würden sich jedoch nur bei Auf-
gabe der Anonymität ausschalten lassen, worauf der Ge-
setzgeber verzichtet hat, um nicht weitere Erfassungs-
mängel zu begünstigen. 

Trotz aller Einschränkungen sind die Zahlen für einen 
statistischen Vergleich mit den Vorjahren, auch in ihrer 
Gliederung nach Geschlecht, Alter, Familienstand1 und in 

1) zum Inhalt der Novelle und zur Methodik siehe WiSta 711971, 
S. 410 ff., und 711972, s. 382 ff. - 2) In Fachserie A, Reihe 7, V. Ge-
schlechtskrankheiten. - 3) Zuletzt für 1972 in W!Sta 6/1973, s. 351 ff. 

regionaler Hinsicht brauchbar und gestatten einen unge-
fähren Einblick in die derzeitige epidemiologische Situa-
tion. 

Hoher Anteil männlicher Geschlechtskranker mit Tripper 
Der Trend im Jahre 1972 mit einer Zunahme von 7,4 Ufo 

gegenüber 1971 hat sich 1973 nicht fortgesetzt: Mit rd. 
84 600 gemeldeten Kranken (darunter 72 °/o männlichen Ge-
schlechts) gegenüber rd. 88 000 im Jahre 1972 war erstma-
lig ein Rückgang um 4 O/o zu verzeichnen. Der Rückgang 
betrifft aber nur die Tripperkranken; die Zahl der 
Syphiliskranken mit rd. 5 850 gegenüber rd. 5 880 im Jahre 
1972 ist fast unverändert geblieben. Auf den Tripper ent-

800 

700 

600 

500 

400 

300 

200 

100 

J 

' ,. 
~ 

~ 
j 

I 
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ERKRANKUNGEN AN GESCHLECHTSKRANKHEITEN 
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fallen aber nahezu 93 V/o aller Geschlechtskrankhei-
ten, auf die Syphilis nur knapp 7 %. Die 84 600 gemeldeten 
Erkrankungen an allen Geschlechtskrankheiten entspre-
chen einer Erkrankungsziffer von 137 auf 100 000 Einwoh-
ner (1972: 143), und zwar 206 (214) beim männlichen und 73 
(77) beim weiblichen Geschlecht. Männliche Geschlechts-
kranke mit Tripper kamen am häufigsten vor: Auf 100 000 
männliche Einwohner kamen 191 gemeldete Tripper-
kranke, auf 100 000 20- bis 29jährige Männer fast 800. Die 
beiden anderen ebenfalls zu meldenden Geschlechts-
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Tabelle 1: Gemeldete Erkrankte an Geschlechtskrankheiten 1973 nach Art der Erkrankung und Altersgruppen 
Auf 100 000 Emwohner 

1 Alter von ... bis Insgesaint 

1 unter ... Jahren --
männlich insgesa1nt 1 1 weiblich zusam1nen 

unter 10 ............. 1,5 1,6 1,4 0,4 
10-15 ............. 3,2 1,9 4,4 0,2 
15-20 ·········· ... 219,4 189,3 251,1 9,2 
20-25 ............. 616,2 8l9,5 402,7 27,2 
25-30 ............. !i22,5 787,8 234,2 29,2 
30-40 ............. !35,3 367,6 89,4 20,2 
40-50 ········· .... 60,7 99,8 24,4 9,3 
50-60 ............. 20,0 34,6 9,6 4,6 
60 und mehr ......... 5,0 9,1 2,4 1,7 

Insgesamt ... 136,5 206,3 72,6 9,4 

krankheiten (Weicher Schanker und die venerische 
Lymphknotenentzündung) waren ebenso wie die Mehr-
fachinfektionen auch 1973 zahlenmäßig unbedeutend, so 
daß sie hier nicht weiter berücksichtigt werden brau-
chen·4). 

Die meisten Gemeldeten waren jünger als 40 Jahre 

wie 1972 war das Gros der Erkrankten (92 °/o) noch 
keine 40 Jahre, fast ein Drittel aller Erkrankten (30 °/o) 20 
bis 24 Jahre alt. Die 20- bis 24jährigen hatten mit einer 
Erkrankungsziffer von 616 auf 100 000 Einwohner dieses 
Alters (im Jahre davor 760) wie immer die größte Erkran.:. 
kungshäufigkeit. Aber auch die 25- bis 29jährigen erreich-
ten mit 523 (478) eine sehr hohe Erkrankungshäufigkeit. 
Offenbar hat sie sich gegenüber 1972 mehr zu den 25- bis 
29jährigen hin verschoben. Auch die Erkrankungshäufig-
keit der 15- bis 19jährigen ist gefallen (von 241 auf 219). 
Dies ist mehr, als dem leichten allgemeinen Rückgang 
entspricht. Das „Hinaufrücken" der Erkrankungshäufig-
keit zu den 25- bis 29jährigen hin gilt für Tripper und 
Syphilis und für beide Geschlechter. 

Junge Mädchen besonders gefährdet 
In der Altersgruppe der 15- bis 19jährigen wurden auch 

1973 mehr Jugendliche weiblichen (5 115) als männlichen 
Geschlechts (4 063) gemeldet, während bei allen Altersgrup-
pen darüber die Männer bei weitem überwiegen. Das trifft 
in gleichem Maße für den Tripper wie die Syphilis zu und 
läßt auf die besondere Gefährdung der jungen 15- bis 
19jährigen Mädchen schließen. Selbst bei den Mädchen 
von 10 bis 14 Jahren fallen bereits die häufigeren Meldun-
gen im Vergleich zu den Jungen dieses Alters auf, wenn-
gleich die Zahlen sehr klein sind. Diese besondere Gefähr-
dung ergibt sich auch daraus, daß von den als tripper-
krank gemeldeten Frauen 58 °/o 15 bis 24 Jahre alt waren, 
von den tripperkranken Männern aber 36 O/o (siehe Tabelle 
1 und Schaubild 1). 

Relative Bedeutung der Syphilis steigt mit dem Alter 
Während durchschnittlich nur rd. 7 O/o aller gemeldeten 

Geschlechtskranken eine Syphilis aufweisen, steigt dieser 
•) Siehe Tabelle, S. 319*. 

1 

Syphilis 

männhch 

0,5 
0,1 
8,1 

34,7 
41,9 
31,2 
14,3 
6,9 
2,7 

14,1 

1 
Tnpper 

1 we1bhch zu'iammen 1 n1ännhch 

1 0,4 1,1 1,1 
0,3 3,0 1,9 

10,3 209,4 180,5 
19,3 587,3 782,5 
15,5 491,1 742,2 
8,1 213,9 334,6 
4,6 51,1 84,8 
3,0 15,3 27,6 
1,1 3,3 6,4 
5,1 126,6 191,3 
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NACH FAMILIENSTAND 
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Anteil, wie in den Vorjahren bereits beobachtet, mit dem 
Alter - übrigens stärker bei den Frauen als bei den Män-
nern - beträchtlich an: Bei den 30- bis 39jährigen er-
reichte er bei den Geschlechtern zusammen bereits rd. 
9 O/o, bei den 50- bis 59jährigen 23 O/o (20 O/o beim männ-
lichen und 31 O/o beim weiblichen Geschlecht) und bei den 
über 60jährigen sogar 34 O/o (30 O/o beim männlichen und 
46 O/o beim weiblichen Geschlecht). 

Wieder höchste Ziffern in den Stadtstaaten 
Während im Bundesgebiet die Erkrankungshäufigkeit 

137 (1972: 143) gemeldete Erkrankte auf 100 000 betrug, be-
lief sie sich in Berlin (West) auf 572 (556), in Bremen auf 
303 (333) und in Hamburg auf 293 (316). Am niedrigsten 
war sie wie im Vorjahr im Saarland mit 36, Rheinland-

Tabelle 2: Gemeldete Erkrankte an Geschlechtskrankheiten 1973 nach Art der Erkrankung und Ländern 

Insgesamt Syphilis Tripper Weicher Schanker 1 
Venerische Lymph- Mehrfachmfektion knotenentzündung 

Land 
zusam-Jmänn-1 weib- \zusam-1männ-1 weih-~  männ-1 weih- zusam-1 männ- J weih-- zusam-imänn-1 weih- zusam-1 märm-1 weih-

samt lieh lieh men lieh 1 lieh men lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh 

Schleswig-Holstein ... 3027 2 241 786 158 101 57 2 849 2125 724 14 10 4 1 1 -
1 

5 4 1 
Hamburg ........... 5160 3 803 1357 523 397 126 4 591 3 371 1 220 20 16 4 8 8 - 18 11 7 
Niedersachsen ........ 7077 4 957 2120 469 320 149 6 578 4611 1967 11 8 3 1 1 - 18 17 1 
Bremen .............. 2 214 1568 646 158 119 39 2 033 1429 604 5 5 - 6 6 - 12 9 3 
Nordrhein-Westfalen .. 20157 14 993 5164 1268 856 412 18 833 14093 4 740 1 26 

1 

23 3 7 5 1 2 23 16 7 
Hessen ........•..... 8816 6169 2647 589 423 166 8191 5 726 2 465 6 2 4 1 1 

1 
- 29 17 12 

Rheinland-Pfalz .. 2 421 1 773 648 223 156 67 2188 1608 580 4 4 - - - - 6 5 1 
Baden-Wurttemberg .. 10710 7776 2 934 629 465 164 10 042 7 280 2 762 12 11 

1 

1 4 4 

1 

- 23 16 7 
Bayern .............. 12 883 9 332 3 551 996 735 261 11 847 8 564 3 283 14 

1 

14 - 2 2 - 24 17 7 
Saarland ............. 397 308 89 28 17 11 366 289 77 2 1 1 - - - 1 1 -
Berlin (West) ....... 11 754 8 237 3 517 806 597 209 10 913 7 616 3 297 5 3 2 3 3 - 27 18 9 

Bundesgebiet ..... · 184 616161 157 123 4591 5 8471 4 1861 1661 178431 1567121217191 119 
1 

97 
1 

22 
1 

33 
1 

31 
1 

2 
1 

186 
1 

131 
1 

55 
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Tabelle 3: Gemeldete Erkrankte an Geschlechtskrankheiten 
1973 nach Ländern 

Pfalz 66 und Niedersachsen 98. Sie ist somit in Berlin 
viermal so hoch wie im Bundesdurchschnitt, in Bremen 
und Hamburg etwas mehr als doppelt so hoch und im 
Saarland nur etwa ein Viertel so hoch. Der Rückgang der 
~  der für das Bundesgebiet 4 °/o betrug, war in 
den einzelnen Ländern - mit Ausnahme von Niedersach-
sen (+ 4 °/o), Berlin/West (+ 2 O/o) und Rheinland-Pfalz 
(± 0) - sehr unterschiedlich: er machte in Schleswig-
Holstein -13 °/o, Bremen -10 °/o, Hessen - 9 °/o, Ham-
burg - 8 O/o, Baden-Württemberg - 6 O/o, Bayern - 5 O/o 
und in Nordrhein-Westfalen - 3 O/o aus (siehe Tabellen 2 
und 3 sowie Schaubild 3). 

Auf 100 000 Einwohner 

Land 

Schleswig-Holstein ........ , ....... . 
Hamburg ........................ . 
Niedersachsen .................... . 
Bremen ......................... . 
Nordrhein-Westfalen ............. . 
Hessen ........ „ .... : . ... „ ...... . 
Rheinland-Pfalz . „ ... „ ..... „ ... . 
Baden-W lirttemberg .............. . 
Bayern ..... „ ...... „. „ „„ .... . 
Saarland ....... „ ............ „ .. . 
Berlin (Wl'St) „. „ „ .. „ „ ....... . 

Bundesgebiet ................... . 

Insgesamt 

117,6 
293,4 
97,8 

302,5 
117,1 
158,6 
65,5 

116,3 
119,1 
35,6 

572,2 
136,5 

Männlich 

181,6 
466,6 
142,8 
454,8 
181,7 
229,5 
100,1 
174,6 
180,3 
57,9 

910,1 
206,3 

Weiblich 

58,7 
143,8 
56,3 

167,0 
57,6 
92,2 
33,6 
61,7 
62,9 
15,2 

306,1 
72,6 

Tabelle 4: Gemeldete Erkrankte 1973 nach der Art der jetzigen und Zahl der früheren Erkrankungen 
Syphihs Tripper 

Alter von ... bis Ge-

1 

davon waren fniher erkrankt 

1 

davon waren fruher erkrankt 
unter ... Jahren schlecht jetzt 

1 

zweimal und mehr 1 jetzt 

1 

zweimal und mehr 1 Erkrankte einmal 1 Er-
keine Erkrankte einmal 1 Er-insgesamt Personen krankungen Angaben insgesan1t Personen krankungen 

unter 10 ....... männlich 24 - - - 24 54 12 3 9 
weiblich 16 - - - 16 46 4 - -
zusammen 40 - - - 40 100 16 3 9 

10-15 „ „ .„. männlich 2 - - - 2 45 2 3 9 
weiblich 7 - - - 7 95 12 2 4 
zusammen 9 - - - 9 140 14 5 13 

15-20 ........ männlich 174 19 5 12 150 3 874 491 244 645 
weiblich 209 18 8 22 183 4 887 558 256 685 
zusammen 383 37 13· 34 333 8 761 1 049 500 1330 

20-25 „ .. „„ männlich 744 109 30 82 605 16 782 2 654 1 699 5 094 
weiblich 395 42 14 47 339 7 807 980 531 1 609 
zusammen 1139 151 44 129 944 24 589 3 634 2 230 6 702 

25-30 „„„„ männlich 844 115 86 269 643 14 964 2 794 2113 6 908 
weiblich 288 29 12 31 247 4042 500 340 1139 
zu<>ammen 1132 144 98 300 890 19006 3 294 2 453 8 047 

30-40 ........ n1ännlich 1 545 261 152 468 1132 16 587 3171 2 590 9174 
weiblich 365 32 17 61 316 3 632 455 373 1606 
zusammen 1 910 293 169 529 1 448 20 219 3 626 2 963 10 780 

40-50 ........ männlich 530 78 44 145 408 3144 546 464 1602 
weiblich 182 12 8 30 162 787 101 138 646 
zusammen 712 90 52 175 570 3 931 647 602 2 248 

50-60 „.„„. männlich 180 28 12 27 140 720 137 125 460 
weiblich 110 9 2 6 99 240 38 50 214 
zusammen 290 37 

' 
14 33 239 960 175 175 674 

60 und mehr ... männlich 129 14 6 25 109 305 64 56 209 
weibhch 80 3 - - 77 94 13 22 147 
zusammen 209 17 6 25 186 399 77 78 356 

unbekannt ..... männlich 14 2 - - 12 237 38 25 91 
weiblich 9 - - - 9 89 9 7 22 
zusammen 23 2 - - 21 326 47 32 113 

Insgesamt .... männlich 1 4 186 626 335 

1 

1 028 3 225 56712 9 909 7 322 24 200 
~  1 661 145 61 197 1 455 21 719 2 670 1 719 5 072 
insgesamt 5 847 771 396 1 225 4 680 78431 12 579 9041 30 272 
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keine 
Angaben 

39 
42 
81 

40 
81 

121 

3139 
4073 
7 212 

12 429 
6 296 

18 725 

10057 
3 202 

13 259 

10 826 
2 804 

13 630 

2134 
548 

2 682 

458 
152 
610 

185 
59 

244 

174 
73 

247 
39 481 
17 330 
56 811 



Ledige und Geschiedene weit in der Vberzahl 
Die hohe Erkrankungshäufigkeit Lediger und Geschie-

dener war auch 1973 wieder zu beobachten: Die geschiede-
nen und ledigen Männer zwischen 15 und 60 Jahren haben 
eine bis zu 7fach höhere Erkrankungshäufigkeit als die 
verheirateten und verwitweten; bei den Frauen sind die 
Unterschiede noch größer. Mit einer Erkrankungsziffer 
von 22 hatten die verwitweten Frauen die bei weitem 
niedrigste Erkrankungshäufigkeit (siehe Schaubild 2). 

Viele waren bereits früher schon venerisch infiziert 
Wie aus Tabelle 4 hervorgeht, waren auch 1973 wieder 

28 O/o aller Tripperkranken (30 O/o beim männlichen und 
20 O/o beim weiblichen Geschlecht) und 20 O/o aller Syphi-
liskranken (23 O/o beim männlichen und 12 O/o beim weib-
lichen Geschlecht) schon früher geschlechtskrank gewe-
sen. Zweimal und mehr waren 11,5 O/o aller gemeldeten 
Tripperfälli:: und 6,8 O/o aller Syphilitiker erkrankt. -
Nach dem Alter betrachtet, beträgt der Anteil bei den 40-
bis 59jährigen Tripperkranken, die früher schon ge-
schlechtskrank waren, über 30 °/o, bei den über 60jährigen 
sogar nahezu 40 fl/o. Lt. 

Bild,ung und Kultur 
Fami:l'ienstruktur und Ausbildungswege 

de,r Ki1nder 

Ergebnis einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus 
im Juli 1972 

Vorbemerkung 
Im Juli 1972 wurde eine Zusatzbefragung zum Mikro-

zensus über die Ausbildungsabsichten der Eltern für ihre 
Kinder 1) durchgeführt. Über erste Ergebnisse dieser Be-
fragung wurde bereits in dem Aufsatz „Der Einfluß des 
Elternhauses auf die schulische und berufliche Ausbil-
dung der Kinder" berichtet 2). Hier soll nun dargestellt 
werden, ob zwischen der spezifischen Familiensituation 
und der geplanten Ausbildung der Kinder ein Zusammen-
hang besteht. Und zwar soll dabei untersucht werden, ob 
ein Zusammenhang zwischen Vollständigkeit und Unvoll-
ständigkeit der Familie und Ausbildungswegen der Kin-
der besteht, ob die Erwerbstätigkeit der Mütter, die Zahl 
der Kinder in der Familie und die Art des Schul- bzw. 
Berufsausbildungsabschlusses beider Eltern auf den ge-
planten Ausbildungsgang der Kinder von Einfluß sind 3). 
Die thematisch zentralen Fragen dieser Untersuchung, die 
an die Eltern von Kindern unter 19 Jahren gerichtet 
wurden, lauteten „Welchen allgemeinbildenden Schulab-
schluß streben Sie für Ihr Kind an?" und „Welchen beruf-
lichen Ausbildungsabschluß streben Sie für Ihr Kind an?" 
Je nach dem Alter der Kinder hatten diese Fragen 
natürlich unterschiedliche Bedeutung: Je älter die Kinder 
waren, desto kleiner war der Anteil, für die der geplante 
Ausbildungsabschluß nicht oder noch nicht angegeben 
werden konnte 4). 

1. Zusammenhang zwischen Vollständigkeit der Familie, 
Erwerbstätigkeit der Mütter und Ausbildungswegen 

1. Angestrebter allgemeinbildender Schulabschluß 
Familienstruktur und Erwerbsbeteiligung der Mütter 

haben entscheidenden Einfluß auf die geplanten Ausbil-
dungswege der Kinder 5) (siehe Tabelle 1). Für rd. 700/o der 
Kinder konnten die Eltern den geplanten allgemeinen 
Schulabschluß angeben, während sich die Eltern der rest-
lichen rd. 30 O/o über diesen Abschluß noch kein genaues 
Bild machen konnten, zum größten Teil deshalb, weil die 
Kinder für diese Frage noch zu jung waren. Von den Kin-

1) Angeordnet durch die Vierte Verordnung über Zusatzpro-
gramme zum Mikrozensus vom 22. 12. 1971 (BGBl. l, Jg. 1971, S. 2158). 
- 2) Siehe WiSta 8/1973, außerdem „Die soziale Herkunft der Schü-
ler an den allgemeinbildenden Schulen" in WiSta 5/1974. - 3) Jür-
gens hatte festgestellt, daß die Chance einer weiterführenden 
schulischen Ausbildung mit zunehmender Zahl der Kinder in der 
Familie geringer wird (siehe Jürgens, H. W.: „Familiengröße und 
Bildungsweg. Untersuchungen über den Bildungsweg von Kindern 
aus unterschiedlich großen Familien". Stuttgart 1964). - 4) Siehe 
WiSta 8/1973, S. 463, Tabelle 2 a.a.O. - 5) In die Untersuchung ein-
bezogen waren rd. 19 Millionen Kinder aus Familien, die Kinder 
unter 19 Jahren hatten, d. h. auch Geschwister über 19 Jahren, 
wenn die vorgenannte Bedingung erfüllt war. Die Kinder stamm-
ten zum größten Teil (93 °/o) aus vollständigen Familien. Je nach 
Fragestellung enthalten die Tabellen unterschiedliche Eckwerte. 

Tabelle 1: Kinder 1) nach Familienzusammensetzung und 
Beteiligung der Mutter am Erwerbsleben sowie angestreb-

tem allgemeinbildendem Schulabschluß 
Ergebnis des Mikrozensus im Juli 1972 

Mit Angabe des angestrebten 

Weiß 
allgemeinbildenden Schul-

Familien- abschlusses fur die Kinder 
zusammensetzung Insge- noch 

nicht/ Fach-sanlt Beteiligung ohne zu- hoch-/ 
der Mutter am Angabe sam- Haupt- Real- Hoch-
Erwerbsleben men schule schule schul-

reife 
1 ()()() ~ 100.) % 

Kinder in vollständigen 
Familien ....•..... 14 795 30,5 10 280 31,0 34,7 34,3 
davon Mutter 

erwerbstätig ...... 4 940 28,9 3 514 33,6 35,5 31,0 
nichterwerbstätig . 9 855 31,3 6 766 29,7 34,2 36,0 

Kinder in unvollstän-
digen Familien ····· 950 27,8 686 40,8 30,0 29,2 

Insgesamt ... 15 745 30,4 10 966 31,6 34,4 34,0 

1) Alle Kinder, die noch nicht bzw. bereits in schulischer Ausb!ldung sind, jedoch 
ohne Kinder, die eine Berufsschule, Fachhocll- oder Hochscllule besuchen und die, 
die bereits die schulische Ausbildung abgeschlossen haben. 

dern aus vollständigen Familien, für die diese Zukunfts-
planung bereits vorgenommen werden konnte, sollen mit 
31,0 O/o weniger Kinder mit einem Hauptschulabschluß und 
mit 34,3 °/o mehr Kinder mit einer Fachhoch-/Hochschul-
reife die allgemeinbildende Schule abschließen als von 
den Kindern aus unvollständigen Familien, für die die 
entsprechenden Anteilsätze 40,8 °/o bzw. 29,2 O/o betragen. 
In den vollständigen Familien wiederum wurde für die 
Kinder nichterwerbstätiger Mütter seltener ein Haupt-
schulabschluß (29,7 O/o) und häufiger die Fach-/Hochschul-
reife (36,0 O/o) angestrebt als wenn die Mütter arbeiten 
(33,6 O/o bzw. 31,0 O/o). Dies hängt mit der wirtschaftlichen 
Situation der betreffenden Familien zusammen. 

Familienstatistische Ergebnisse aus der Volkszählung 
1970 zeigen, daß Mütter häufiger erwerbstätig sind, wenn 
ihre Ehemänner ein geringeres Einkommen haben. 

2. Angestrebter beruflicher Ausbildungsabschluß 
Der berufliche Ausbildungsabschluß der Kinder liegt für 

einen großen Teil der Eltern in noch weiterer Ferne als der 
Schulabschluß; deswegen besteht für rd. die Hälfte der 
Kinder seitens der Eltern noch keine Klarheit darüber. 
Betrachtet man nur diejenigen Kinder, für die eine be-
stimmte Berufsausbildung schon vorgesehen ist, so zeigt 
sich, daß von 10 Kindern 6 ihre berufliche Ausbildung mit 
einer Lehre oder einem Praktikum, 3 Kinder mit einem 
Fachhoch-/Hochschulabschluß und 1 Kind mit einem Ab-
schluß einer Meister-/Techniker- oder Fachschule been-
den sollen. Für Kinder männlichen Geschlechts ist etwas 
häufiger ein qualifizierter Abschluß an einer ~
/Techniker- oder Fachschule oder an einer Fachhoch-/ 
oder Hochschule und etwas seltener eine Lehre oder ein 
Praktikum vorgesehen als für Kinder weiblichen Ge-
schlechts (siehe Tabelle 2). 

Da die meisten in die Untersuchung einbezogenen Kinder 
aus vollständigen Familien stammen, stimmen die Anteile 
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Tabelle 2: Kinder 1) nach Familienzusammensetzung, Berufsausbildung des Familienvorstandes, Beteiligung der Mutter 
am Erwerbsleben und dem angestrebten beruflichen Ausbildungsabschluß für die Kinder 

Ergebms des Mikrozensus im Juli 1972 

Berufsausbildung des 
Familienvorstandes 

Insgesamt 

ms- J darunter 
gesamt männlich 

1 (){)() 

Weiß noch mcht/ 
ohne Angabe/ 
kem Abschluß 

zu- - J darunter 
sammen männlich 

% 

Mit Angabe des angestrcb(en beruflichen Ausb1ldungsabschlusse• fur die Kinder 

zusa1nn1en Lehre/Praktikum 
Meister-/ 

Techniker-/ 
Fachschule 

Fachhoch-/ 
Hochschule 

zu- J darunter zu- J darunter zu- J darunter zu- J darunter 
sammen männhch sammen mannlich sammen männlich sammen männlich 

1000 ~~~~~~~~~~~~ ~~~~~~~~~~~ 

In Familien insgesa1nt 
Lehre/Praktikum . . . . . . . . . . . . . . l 
Meister-/Techmker-/Fachschule .. 
Fachhoch-/Hochschule ......... . 
Kem Abschluß2) ............... . 

9 670 1 1 855 
1382 
4037 

5 1131 981 
693 

2 049 

50,3 
53,3 
44,1 
49,7 

49,3 1 4 806 1 2 594 1 49,3 867 497 
40,7 772 411 
47,9 2 030 1 068 

65,8 
35,3 

7,1 
82,5 

58,4 1 24,7 
(3,4) 
79,3 

10,0 1 15,8 
(4,8) 
6,5 
9,3 1 

13,8 1 21,1 
(4,1) 
9,2 

24,1 
48,9 
88,1 
11,0 

27,8 
54,1 
92,5 
11,5 
32,7 Insgesamt . . . 1 16 944 1 8 836 1 50,0 48,3 1 8 475 1 4 570 1 61,4 54,7 1 12,6 1 29,3 

darunter in vollständigen Familien 
Lehre/Praktikum ............. · 1 
Meister-/Techniker-/Fachschule .. 
Fachhoch-/Hochschule ......... . 
Kein Abschluß2) ............... . 

9 2381 1 822 
1332 
3 492 

15 884 

4 8931 960 
667 

1 772 

53,5 49,5 847 485 50,6 1 49,5 1 4 559 1 2 472 1 
44,4 40,9 740 394 
50,4 49,0 1 731 903 

66,1 
35,1 

7,4 
83,8 
61,1 

58,7 1 24,3 
(3,6) 
81,3 
54,5 

10,1 1 16,2 
(4,6) 
5,9 

13,8 1 21,6 
(3,8) 
8,3 

12,6 

23,9 
48,8 
88,0 
10,3 

27,5 
54,0 
92,6 
10,4 

Zusammen .. . 8 292 50,4 48,7 7 877 4 254 9,3 29,6 32,9 

Darunter Mutter 
erwerbstätig . · ............... . 
nicht erwerbstätig ........... . 

5352 
10 532 

2 748 
5 544 

47,9 
51,7 

46,4 
49,8 

2 786 
5 091 

1473 
2 781 

63,7 
59,7 

56,7 
53,3 

10,5 
8,6 

14,5 
11,6 

25,8 
31,6 

28,8 
35,1 

Zahlenangaben, die auf weniger als 50 erfaßten Fällen beruhen, smd wegen des Stichprobenfehlers in Klammern ( ) gesetzt. 
1) Alle Kinder, die noch nicht bzw. bereits in schulischer Ausbildung sind sowie die Kinder, die die schulische Ausbildung schon abgeschlossen haben. - 2) Einschl. ohne 

Angabe. 

der Ausbildungsabsichten für diese Kinder fast genau mit 
denen für die Kinder insgesamt überein. Von Einfluß ist 
hier jedoch - wie auch bei dem geplanten Schulabschluß 
(siehe Abschnitt I.1) - die Erwerbsbeteiligung der Mutter: 
Kinder erwerbstätiger Mütter sollen ihre berufliche Aus-
bildung häufiger mit einer Lehre oder einem Praktikum 
oder an einer Fachschule und seltener an einer Fachhoch-
oder Hochschule beenden als Kinder, deren Mütter nicht 
erwerbstätig sind. 

II. Einfluß der Geschwisterzahl 
Mit der Zahl der Kinder nimmt im allgemeinen die 

wirtschaftliche Belastung der Familie zu. Man kann des-
wegen vermuten, daß bei einer größeren Geschwisterzahl 
für die Kinder die Chance geringer wird, eine weiterfüh-
rende Schule zu besuchen, da sonst das Familienbudget 
über einen längeren Zeitraum belastet wird, weil die Kinder 
erst später erwerbstätig werden. Das soll sowohl für den 
angestrebten schulischen wie den beruflichen Ausbil-
dungsabschluß untersucht werden. 

1. Angestrebter Schulabschluß 
Die Zukunftsplanung der Eltern für den weiteren Bil-

dungsweg der Kinder steht in einem engen Zusammen-
hang mit der Familiengröße (siehe Tabelle 3). 

Das zeigt sich am ausgeprägtesten darin, daß für 42,0 °/o 
der Einzelkinder aber nur für 19,6 °/o der Kinder mit drei 
und mehr Geschwistern die Fachhoch- oder Hochschul-
reife (Abitur) angestrebt wird. Haben die Kinder 1 Ge-
schwister, so beträgt der entsprechende Anteil 38,7 °/o, 
haben sie 2 Geschwister so beträgt er 33,6 °/o. Auch der 
Anteil der Kinder, die mit der Realschule ihre allgemeine 
schulische Ausbildung beenden sollen, nimmt mit der Ge-
schwisterzahl ab: Für 36,6 °/o der Einzelkinder, 38,7 °/o der 
Kinder mit einem Geschwister, 33,8 O/o der Kinder mit 
zwei Geschwistern und 25,8 °/o der Kinder mit drei oder 
mehr Geschwistern ist von den Eltern die mittlere Reife 
als Abschluß vorgesehen. Je nach Ge.schwisterzahl ist der 
Anteil der Kinder, die mit der Hauptschule ihre schu-
lische Ausbildung beenden sollen, gegenüber der Höheren 
Schule gegenläufig: Für 21,4 O/o der Einzelkinder aber für 
54,6 °/o der Kinder mit 3 und mehr Geschwistern·haben die 
Eltern den Volksschulabschluß vorgesehen; die Anteilsätze 
für die Kinder mit 1 oder 2 Geschwistern liegen mit 
22,6 O/o respektive 32,6 °/o dazwischen. 

Nicht nur die Geschwisterzahl sondern auch die Posi-
tion des Kindes in der Geschwisterreihe hat entscheiden-
den Einfluß auf die Ausbildungsplanung der Eltern für 
das jeweilige Kind. Das soll am Beispiel der Gruppe unter 

Tabelle 3: Kinder1) nach Geschwisterzahl und Geschwisterreihe sowie dem für sie angestrebten allgemeinbildenden 
Schulabschluß 

Ergebnis des Mikrozensus im Juli 1972 · 

Ge- 1 
Weiß noch nicht/ Mit Angabe des angestrebten allgemeinbildenden Schulabschlusses für die Kinder 

Insgesamt ohne Angabe 
zusammen 1 Hauptschule 1 Realschule 

1 
Fachhoch-/ 

~  Geschwisterreihe Hochschulreife 
ins- J darunter zu- 1 darunter zu- ! darunter 1 zu- 1 darunter 1 zu- j darunter j zu- 1 darunter 

gesamt männlich sammen 1 männlich sammen männlich sammen männlich sammen . männlich sammen männlich 
1 (){)() % 1 (){)() 1 % 

0 Einzelkind „ „ „ „ „ . 2990 1 598 35,0 34,9 1 944 1 041 21,4 21,1 36,6 33,2 42,0 45,6 

1 älteres Kind „ „ ... „ . 2 582 1379 24,9 24,7 11938 1038 20,6 20,0 37,8 35,7 41,6 44,2 
jüngeres Kind ........ 3 120 1 596 33,3 35,0 2081 1 037 24,5 23,5 39,5 35,4 36,0 41,1 
zusammen ........... 5 702 2 975 29,5 30,3 4019 2075 22,6 21,8 38,7 35,6 38,7 42,7 

2 ältestes Kind „ „ „ „ . 1001 514 18,7 8,3 814 420 29,0 24,3 33,2 30,2 37,8 45,5 
mittleres Kind ........ 1299 653 25,3 27,6 971 473 32,9 33,8 34,7 32,8 32,4 33,4 
jungstes Kind ........ 1 418 710 37,9 37,7 881 442 35,6 37,3 33,4 29,2 31,0 33,5 
zusammen ........... 3718 1877 28,3 28,9 2 666 1335 32,6 32,0 33,8 30,8 33,6 37,2 

3 ältestes Kind ......... 470 

1 

247 17,4 

1 

(16,6) 388 206 43,6 43,2 26,8 (21,4) 29,6 35,4 
und mehr mittlere(s) Kind(er) ... 1 951 985 26,8 26,3 1429 726 56,3 58,7 25,8 21,9 17,9 19,4 

J jungstes Kind ........ 914 439 43,1 44,4 520 244 58,1 61,1 25,0 21,7 16,9 (17,2) 
, zusammen ........... 3 335 1 671 29,9 29,6 2337 1176 54,6 56,5 25,8 21,8 19,6 21,8 

Insgesamt „. 15 745 
1 

8121 30,4 30,7 10 966 5 627 31,6 31,3 34,4 31,1 34,0 37,6 

Zahlenangaben, die auf weniger als 50 erfaßten Fällen beruhen, smd wegen des Stichprobenfehlers in Klammern ( ) gesetzt. 
1) Alle Kinder, die noch nicht bzw. bereits in schulischer Ausbildung sind, jedoch ohne Kinder, die eine Berufsschule, Fachhoch- oder Hochschule besuchen und die, die 

bereits die schulische Ausbildung abgeschlossen haben. 
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Schaubild 1 

KINDER 11 IM JULI 1972 
NACH AUSBILOUNGSABSICHTEN DER ELTERN FUR SIE 

UND GESCHW\STERZAHL 

Kinder mit.. Geschw1ster(n) 

Fur • ~ der Kinder 
von den Eltern 

a11gestfellt. 

Hauptschulobscl1luß 

3 und mehr 

Fachhoch-, 
Hochschulreife 

STAT BUNDESAMT 74313 lJNU! f'a!!e,he1 denen de1 a\\gestleble Schll13\Jsd1\\1ß a ~ ~  ·1.1,1de. 

den Kindern erläutert werden, die nach der Absicht der 
Eltern mit dem Abitur ihre allgemeine Schulausbildung 
abschließen sollen. Z.B. sollen aus den Zwei-Kinder-
Familien 41,60/o der älteren Kinder und 36,00/o der jün-
geren Kinder das Abitur machen, aus den Drei-Kinder-
Familien ist für 37 ,8 O/o der älteren, 32,4 O/o der zweiten 
Kinder und 31,0 O/o der jüngeren Kinder dieser Schulab-
schluß vorgesehen. Haben die Kinder aber drei und mehr 
Geschwister, so betragen die entsprechenden Anteilsätze 
29,6 °/o, 17,9 °/o und 16,9 °/o. Daraus ergibt sich, daß nicht 
nur mit steigender Kinderzahl in der Familie der Anteil 
der Kinder, für die von den Eltern eine Hochschulreife 
geplant ist, abnimmt, sondern daß sie darüber hinaus noch 
innerhalb der Familie mit der Position in der Geschwi-
sterreihe variiert, und zwar derart, daß die erstgeborenen 
Kinder die größte, die mittleren Kinder eine geringere 
und die zuletztgeborenen Kinder jeweils nach den Ausbil-
dungsabsichten der Eltern die geringste Chance haben, 
das Abitur zu machen: 

Da die ältesten Kinder in einer Mehrkinderfamilie auch 
einmal Einzelkinder waren, .sollte man annehmen, daß un-
ter ihnen der Anteil derjenigen, die mit der Hochschul-
reife die Schule verlassen sollen, etwa so groß ist wie bei 
den Einzelkindern (also rd. 42 °/o). Nach Tabelle 3 gilt das 
aber in der Tat nur für die Kinder, die ein Geschwister 

haben, nicht aber für diejenigen aus größeren Familien. 
Das mag daran liegen, daß die Eltern für ihre Kinder die 
anfängliche Ausbildungsplanung mit dem Familienzu-
wachs allmählich ändern, da sie bei der Ausbildung der 
älteren Kinder bereits vielfältige Erfahrungen gesammelt 
haben. 

Bemerkenswert erscheint in diesem Zusammenhang 
auch, daß der Anteil der „jüngsten" Kinder (einschl. der 
Einzelkinder), die das Abitur machen sollen, immer etwa 
so groß ist wie der Anteil der „ältesten" Kinder in der 
nächst größeren Familienkategorie, die ebenfalls mit dem 
Abitur die Schule abschließen sollen. Hinsichtlich der ge-
planten Ausbildungschancen ist also die Situation für die 
„jüngsten" Kinder etwa gleich „gut" - oder gleich 
„schlecht" - wie die der ältesten Kinder der nach der 
Kinderzahl nächst größeren Familien. 

Bei denjenigen Kindern, die nach Ansicht der Eltern 
mit der mittleren Reife ihre Schulausbildung beenden sol-
len, hat die Position der Kinder in der Geschwisterreihe 
keinen Einfluß auf den elterlichen Entschluß, obwohl -
wie bereits ausgeführt - auch hier mit st('!igender Ge-
schwisterzahl deren Anteil geringer wird. Umgekehrt sind 
die Verhältnisse für die Kinder, die nur die Volksschule 
besuchen sollen, denn deren Anteil nimmt nicht nur mit 
der Kinderzahl, sondern auch in größeren Familien mit 
der Geburtenfolge zu. zusammenfassend kann man die 
extremen Positionen der Ausbildungsskala je nach Fami-
liensituation in folgender Weise charakterisieren: Haben 
die Eltern nur ein Kind, so sollen 42,0 O/o der Kinder mit 
der Hochschulreife (und 21,40/o mit einem Volksschulab-
schluß) die Schule verlassen; von den jüngsten Kindern 
aus einer Familie mit vier und mehr Kindern sollen da-
gegen 58,1 O/o nur die Volksschule besuchen (und 16,9 O/o die 
Hochschulreife erlangen). 

Mit der Tabelle 3 ist auch untersucht worden, ob das 
Geschlecht der Kinder in Verbindung mit der Geschwi-
sterzahl und der Position in der Geschwisterreihe für die 
Ausbildungsabsichten der Eltern für die Kinder von Be-
deutung ist. Hier zeigt sich, daß ein qualifizierter Ab-
schluß für die Jungen eher vorgesehen ist als für die 
Mädchen: Wenn die Kinder mit dem Abitur die Schule 
beenden sollen, ist auch dieser Anteil unter den Jungen 
größer als der Durchschnitt, sollen sie mit der Realschule 
abschließen, so ist der Anteil geringer, währ.end er für die 
Jungen, die mit der Hauptschule die schulische Ausbil-
dung beenden sollen, etwa gleich groß ist wie für die 
Mädchen. 

2. Angestrebter Abschluß der Berufsausbildung 
Es liegt nahe, daß der von den Eltern für ihre Kinder 

angestrebte berufliche Ausbildungsabschluß je nach 

Tabelle 4: Kinder1) nach Geschwisterzahl und Geschwisterreihe sowie dem für sie angestrebten beruflichen Ausbildungs-
abschluß 

Geschwisterzahl 

0 

1 

2 

3 und mehr 

Geschwisterreihe 

Einzelkind ........................ . 

älteres Kind .......... „ „ ... , .... . 
jungeres Kind .................... . 
zusammen ........................ . 

ältestes Kind ............ „ .. „ ... . 
mittleres Kind ......... „ ........ , . 
jungstes Kind .................... . 
zusammen ............... ........ . 

ältestes Kind ..................... . 
mittlere(s) Kind(er) ............... . 
jimgstes Kind „ .................. . 
zusammen ........................ . 

Insgesamt ... 

Ergebnis des Mikrozensus im Juh 1972 

Insgesamt 

1 ()()() 

3 182 

2 821 
3 237 
6058 

1146 
1408 
1455 
4009 

584 
2173 

938 
3 695 

16 944 

Weiß noch nicht/ 
ohne Angabe/ 
kein Abschluß 

53,0 

45,6 
54,8 
50,5 

39,5 
45,8 
59,7 
49,1 

35,1 
44,9 
61,2 
47,5 
50,0 

Mit Angabe des angestrebten beruflichen Ausbildungsabschlusses 
fur die Kinder 

ker-/Fachschule Hochschule zusammen 1 Lehre/Praktikum! Meister-/Techni-1 Fachhoch-/ 

1495 

1 534 
1463 
2 997 

693 
763 
586 

2042 

379 
1198 

364 
1 941 
8475 

53,8 

50,9 
60,4 
55,6 

56,1 
63,7 
64,5 
61,4 

64,6 
78,0 
82,1 
76,1 
61,4 

10,9 

11,5 
9,5 

10,5 

8,7 
8,3 

(8,4) 
8,4 

(10,0) 
6,7 

(5,2) 
7,1 
9,3 

35,3 

37,5 
30,1 
33,9 

35,2 
28,0 
27,1 
30,2 

25,3 
15,4 

(12,6) 
16,8 
29,3 

Zahlenangaben, die auf wemger als 50 erfaßten Fällen beruhen, sind wegen des Stichprobenfehlers m Klammern ( ) gesetzt. 
I) Alle Kmder, die noch nicht bzw. bereits m schulischer Ausbildung sind, sowie die Kinder, die die schulische Ausbildung schon abgeschlossen haben. 
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Familiengröße und Geschwisterreihe in die gleiche Rich- Da heute rd. neun von zehn Abiturienten die Hoch-
tung weist wie der geplante Abschluß der allgemeinen schule besuchen und damit eine qualifizierte Berufsaus-
Schulausbildung. So folgt aus Tabelle 4, daß der Anteil bildung mit der Aussicht eines überdurchschnittlichen 
der Kinder, die eine Fachhoch- oder Hochschule besuchen Einkommens erwerben, könnte man die für die Kinder 
sollen, mit steigender Geschwisterzahl abnimmt und geplante Fachhoch-/Hochschulreife als Indikator für das 
außerdem hier für die älteren Kinder noch eher als für Statusstreben der Eltern für ihre •Kinder kennzeichnen. 
die jüngeren dieser berufliche Ausbildungsweg geplant Nur 19,7 O/o der Kinder von Eltern, die beide nur die 
ist. Umgekehrt erscheinen die Chancen für diejenigen Volksschule besucht haben, sollen ihre schulische Ausbil-
Kinder, die eine Lehre oder ein Praktikum machen sollen: dung mit dem Abitur beenden; haben beide Eltern die 
Mit steigender Geschwisterzahl nimmt deren Anteil zu, Realschule besucht, so sollen 66,7 O/o, und haben beide 
und für die jüngeren Kinder ist noch eher als für die älte- Eltern selbst das Abitur, so sollen - wie bereits ange-
ren Kinder dieser Ausbildungsabschluß vorgesehen. führt - 94,9 O/o das Abitur erreichen. 

111. Einfluß der Ausbildung der Eltern auf die der Kinder Von Einfluß auf den Ausbildungsweg der Kinder sind 
auch die unterschiedlichen Schulabschlüsse beider Eltern. 

Im Rahmen der hier ausgewerteten Zusatzbefragung So ist für rd. drei Viertel der Kinder, von denen minde-
über die Ausbildungsabsichten der Eltern für ihre Kinder stens ein Elternteil die Fachhoch-/Hochschulreife erreicht 
wurde auch nach dem allgemeinen Schulabschluß der hat, der gleiche Abschluß geplant. Sogar noch für die 
Eltern gefragt, so daß deren Art des Schulabschlusses mit Hälfte der Kinder, von denen je ein Elternteil die Haupt-
dem für die Kinder vorgesehenen Abschluß in Beziehung oder Realschule besuchte, ist dieser qualifizierte Schulab-
gesetzt werden kann. schluß geplant. Mit großem Abstand folgt die Gruppe der 

1. Schulausbildung der Eltern und Schulabschluß der Kinder, deren beide Eltern einen Hauptschulabschluß 
Kinder haben: Für nur jedes fünfte Kind unter ihnen ist ein Ab-

In Tabelle 5 ist für die Kinder aus vollständigen Fami- itur vorgesehen. Um die Bedeutung dieses Ergebnisses zu 
lien je nach Schulabschluß beider Eltern untersucht wor- ermessen, muß berücksichtigt werden, daß diese Gruppe 
den, welchen allgemeinbildenden Schulabschluß die (beide Eltern Hauptschulabschluß) mit 70 O/o aller hier un-
Eltern für ihre Kinder planen. Der Anteil der Kinder, für tersuchten Kinder die größte Gruppe überhaupt ist. Geht 
die der vorgesehene Ausbildungsabschluß noch nicht an- es nach dem Plan der Eltern, würde sie aber nur 40 O/o 
gegeben werden konnte, variiert mit der schulischen Aus-· derjenigen Kinder stellen, die ihre schulische Ausbildung 
bildung der Eltern: Haben z. B. beide Eltern nur Haupt- mit einem Abitur beenden. Immerhin ist diese Gruppe 
schulabschluß, so ist für 32,8 O/o der Abschluß der schu- noch fast viermal so groß wie die vom Ausbildungsniveau 
lischen Ausbildung noch nicht geplant, während dies nur der Eltern her nächst größere, denn rd. 12 O/o der Kinder, 
für 16,1 O/o der Kinder von Eltern, die beide das Abitur die mit dem Abitur abschließen sollen, stammen von 
haben, gilt. Für die weiteren Berechnungen des geplanten Eltern, die beide diesen Abschluß haben; insgesamt haben 
allgemeinen Schulabschlusses ist die Gruppe derjenigen deren Kinder aber nur einen Anteil von rd. 4 °/o an allen 
Kinder herausgegriffen worden, für die die Eltern den Kindern. 
Ausbildungsabschluß bereits angeben konnten. Ein Hauptschulabschluß ist zwar für 31,0 O/o der in die 

Hinsichtlich der geplanten schulischen Ausbildung kann Untersuchung einbezogenen Kinder geplant, die aber fast 
Tabelle 5 entnommen werden, wie konsistent die Ausbil- ausschließlich (rd. 95 O/o) von Eltern stammen, die ihrer-
dungswege innerhalb der Familien sind, d. h. wie weit die seits beide nur die Volksschule besucht haben. Deswegen 
Ausbildung beider Eltern mit der für ihre Kinder vorge- kommt für die restlichen Ausbildungskombinationen der 
sehenen übereinstimmt. So ist für 42,2 O/o der Kinder von Eltern in dieser Aufstellung (siehe Tabelle 5) außer dem 
Eltern, die beide einen Hauptschulabschluß haben, der bereits abgehandelten Abitur als Ausbildungsziel für die 
gleiche Abschluß geplant. Haben beide Eltern die Real- Kinder nur noch der Realschulabschluß in Betracht, und 
schule besucht, so sollen 31,6 O/o der Kinder ebenfalls mit es ist nur folgerichtig, daß die Rangfolge der Anteilsätze je 
mittlerer Reife die Schule abschließen. Aber fast alle Kin- nach Ausbildung der Eltern genau entgegengesetzt derje-
der (94,9 O/o) von Eltern, die beide die Fachhochschul-/ nigen für das geplante Abitur verläuft. 
Hochschulreife (Abitur) erworben haben, sollen wiederum In Tabelle 5 sind die Anteilsätze der Ausbildungsabsich-
den gleichen Abschluß erreichen. ten der Eltern für die männlichen Kinder gesondert aus-

Tabelle 5: Kinder 1) in vollständigen Familien nach allgemeinbildendem Schulabschluß der Eltern und dem für sie ange-
strebten allgemeinbildenden Schulabschluß 

Ergebnis des Mikrozensus im Juh 1972 
Weiß noch 
nicht/ohne 

Angabe/kein 
Mit Angabe des angestrebten allgemembildenden Schulabschlusses fur die Kinder 

Schulabschluß der Eltern 

Vater Mutter 

Hauptschule/ohne Angabe 

Realschule .......•..... Hauptschulefohne Angabe 
Realschule .......... . 
Fachhoch-(Hochschulreife 
Zusammen .......... . 

Fachhoch-/Hochschulreife Hauptschule/ohne Angabe 
Realschule ............ . 
Fachhoch-/ Hochschulreife 
Zusamme;n ............ . 

Insgesamt ... 

Abschluß 
Insgesamt 

zusammen Haupt<chule Realschule . 

ms- 1 dar- -,u:--, dar- 1 dar- zu- 1 dar- zu- 1 dar-
ge... unter sam- unter zusammen unter sam- unter sam- unter 

san1t männl. men männl. männl. men männJ. men männJ. 

1 
__ ~  _2_

1 
__ 3_1 __ 4_, __ ~ ~  __ , __ 8 _ _,_l_9_ 10 1 11 

1000 % 1000 j % 1 1000 %von1%von!%von1%von 
1 Sp. 5 Sp. 7 Sp. 5 Sp. 7 

1124 
740 

78 
1 942 

375 
596 
510 

1 481 

581 28,6 29,1 
393 24,2 23,4 
(38) (21,8) (23, 7) 

1 012 26,6 26, 7 

195 
301 
272 
768 

21,3 
21,1 
16,1 
19,4 

(24,6) 
20,9 
19,9 
21.5 

7145 
460 

57 
7 662 

803 
561 

61 
1 425 

295 
470 
428 

1193 

69,5 
4,5 
0,6 

74,5 

7,8 
5,5 
0,6 

13,9 

2,9 
4,6 
4,2 

11.6 
14 795 7 645 30,5 30,8 10 280 1100 

3 691 42,2 
227 (9,8) 
(28) (5,3) 

3 946 40,0 

412 10,8 
301 (1,8) 
(29) (1,6) 

742 6,9 

147 (5,8) 
238 (1,5) 
218 (0,2) 
603 (2.1\ 

5 291 31,0 

41,8 38,1 35,5 
(8,4) 39,1 30,0 
(3,6) (19,3) (10,7) 
39,6 38,0 35,0 

(11,2) 
(1,7) 
(3,4) 
7,0 

(6,8) 
(0,8) 

(2,0) 
30,7 

40,8 37,1 
31,6 25,6 
(9,8) (10,3) 
35,9 31,4 

12,3 (8,4) 
20,31 (12,2) 

(4,9) (5,5) 
11.7 8,3 
34,7 31,5 

Zahlenangaben, die auf weniger als 50 erfaßten rällen beruhen, sind wegen des Stichprobenfehlers 1n Klammern ( ) gesetzt. 

Fachhoch-/ Hoch-
schulreife 

zusammen 1 ~~~  
männl. 

12 1 13 1 14 
% 1%von ''1'0 von 

Sp. 5 1 Sp. 7 

39,8 19,7 22.7 
6,7 51,1 61,7 

(1,2) (75,4) (85,7) 
47, 7 22,0 25,4 

11,0 48,3 
10,6 66,7 

1,5 88,5 
23,1 57,3 

6,2173,9 11,5 86,2 
11,5 94,9 
29.2 86,3 

100 34,3 

51,7 
72,8 

(86,2) 
61,6 

81,0 
90,8 
94,5 
89,7 
37,8 

1) Alle Kinder, die noch nicht bzw. bereits in schulischer Ausbildung sind, jedoch ohne Kinder. die eine Berufsschule, Fachhoch- oder Hochschule besuchen und die die 
bereits die schulische Ausbildung abgeschlossen haben. • ' 

- 416 -



Fur 
rlerK111der 
vnn1fenEl1ern 

Schaubild 2 

KINDER 1 i IN VOLLITANDIGEN FAMILIEH IM JULI 1972 
NACH ALLGEMEINBILDENDEM SCHULABSCHLUSS DER ELTERN 

UND DEM FUR SIE ANGESTREBTEN AUSBILDUNGSZIEL 

~  ~ T~  

F1Cllhoch-, 
Horhsch11l1e1fe 

Rr.ilsch1il-
n1Jschlt1t1 

H.1uptschu!-
~  

SIAT ~ T  

30 

70 

60 

10 

40 

30 

gegliedert worden. Dabei zeigt sich, daß hinsichtlich des 
geplanten Abiturs die Anteile für die Knaben fast bei 
allen Ausbildungskombinationen der Eltern höher sind als 
der Durchschnitt (und damit erst recht der für die Mäd-
chen). Vor allem dann, wenn der Vater einen Hauptschul-
und die Mutter einen Realschulabschluß hat, ist der rela-
tive Abstand beider Quoten (61, 7 °/o : 51,l 0/o) besonders 
groß, und zwar auch wesentlich größer als dann, wenn der 
Vater mit der Realschule und die Mutter mit der Haupt-
schule die Ausbildung beendeten (51,7 °/o : 48,3°/o}. 

2. Ausbildung der Eltern und berufliche Ausbildung der 
Kinder 

a) Einfluß der Schulausbildung 
In Tabelle 6 ist wiederum für die Kinder, für die ein be-

stimmter beruflicher Ausbildungsabschluß bereits geplant 
ist, dieser nach den Kategorien Lehre/Praktikum; Meister-/ 
Techniker-/Fachschule oder Fachhoch-/Hochschule mit 
der schulischen Ausbildung der Eltern in Beziehung ge-
setzt worden. Dabei zeigt sich, daß die Anteilsätze der 

Kinder, die ihre Berufsausbildung an einer Fachhoch-
oder Hochschule absolvieren sollen, je nach Ausbildung 
der Eltern zwar um einige Prozentpunkte niedriger, aber 
dennoch ziemlich genau mit den entsprechenden Gruppie-
rungen der Kinder übereinstimmen, die ihre schulische 
Ausbildung mit dem Abitur beenden sollen (siehe Tabelle 
5}. Da heute tatsächlich rd. neun von zehn Abiturienten 
eine Hochschule besuchen, ist es nur konsequent, daß 
auch die meisten Kinder, die das Abitur machen sollen, 
danach die Hochschule besuchen sollen. 

Während bei der geplanten Schulausbildung die Real-
schule den komplementären Abschluß zum Abitur dar-
stellt, ist es bei der geplanten Berufsausbildung so, daß 
Lehre/Praktikum (je nach schulischer Ausbildung der 
Eltern} immer dann für die Kinder häufig angestrebt wer-
den, wenn weniger von ihnen die Hochschule besuchen 
sollen und umgekehrt. Im Durchschnitt sollen 61,1 O/o der 
Kinder, über deren berufliches Ausbildungsziel die Eltern 
sich schon im klaren sind, eine Lehre oder ein Praktikum 
machen. Haben beide Eltern die Volksschule besucht, so 
liegt dieser Anteil' mit 74,3 O/o über dem Durchschnitt, 
während bei allen anderen Ausbildungsabschlüssen der 
Eltern der Anteil der Kinder, die mit einer praktischen 
Berufsausbildung abschließen sollen, sogar unter 50 O/o 
liegt: Hat der Vater die Realschule besucht, so soll etwa 
jedes dritte, hat er das Abitur so soll etwa jedes zehnte 
Kind eine derartige Berufsausbildung erhalten. Zwischen 
dem Niveau der Schulausbildung der Eltern und dem für 
die Kinder geplanten beruflichen Ausbildungsabschluß an 
einer Meister-/Techniker- oder Fachschule besteht kein 
ei.ndeutiger Zusammenhang. Nur dann, wenn der Vater 
das Abitur erworben hat, soll ein etwas geringerer Anteil 
der Kinder die Berufsausbildung an einer Fachschule ab-
schließen als wenn der Vater die Haupt- oder Realschule 
besucht hat. 

b) Einfluß der Berufsausbildung 
In Tabelle 2 ist auch untersucht worden, in welchem 

Zusammenhang die berufliche Ausbildung des Familien-
vorstands - in der Regel des Vaters, da fast alle in die 
Befragung einbezogenen Kinder aus vollständigen Fami-
lien stammen - mit der für die Kinder geplanten beruf-
lichen Ausbildung stehen. Rund 6 von 10 Kindern sollen 
nach dem Plan ihrer Eltern ihre berufliche Ausbildung 
mit einer Lehre/einem Praktikum abschließen. Von den 
Kindern, deren Familienvorstand selbst eine Lehre absol-
viert hat, sollen nach dem Wunsch der Eltern p.riederum 
rd. zwei Drittel ihre berufliche Ausbildung mit einer Leh-
re/einem Praktikum abschließen. Haben die Familienvor-

Tabelle 6: Kinder 1) in vollständigen Familien nach allgemeinbildendem Schulabschluß der Eltern und dem für sie 
angestrebten beruflichen Ausbildungsabschluß 

Ergebnis des Mikrozensus 1m Juli 1972 

Mit Angabe des angestrebten beruflichen_ Ausbildungsabschlusses 
Weiß noch mcht/ fur die Kinder 

Insgesamt ohne Angabe/ 
1 Meister-/ kein Abschluß Fachhoch-/ Schulabschluß der Eltern zusammen Lehre /Praktikum Techniker-/ 

Fachschule Hochschule 

ins- 1 darunter zu- a ~  zu- !darunter zu- !darunter zu- 1 dar.?"ter zu- !darunter ge- männ- sam„ mann- sam- männ- sam- männ- sam„ mann- sam- männ-
samt lieh men lieh men heh men lieh men lieh men lieh 

Vater 1 Mutter 1 ()()() % 1 ()()() % 

Hauptschule/ohne Angabe Hauptschule/ohne Angabe 11 548 6039 50,4 48,6 5 730 3102 74,3 67,4 9,5 13,7 16,2 18,9 
Realschule . . ......... 684 343 52,6 51,6 324 166 39,8 28,9 15,7 18,1 44,4 53,0 
Faehhoeh-/Hochschulreife 73 (39) 37,0 (43,6) • (46) (22) (23,9) (22,7) (4,3) (4,5) (71,7) (72,7) 
Zusammen ............. 12 305 6 421 50,4 48,8 6100 3 290 72,0 65,2 9,8 13,9 18,1 20,9 

Realschule ············· Hauptschule/ohne Angabe 1190 618 53,8 55,2 550 277 44,4 35,4 8,9 13,4 46,7 51,3 
Realschule „ „ „ . „ .. „ 762 405 53,3 49,9 356 203 25,3 17,7 11,8 12,8 62,9 69,5 
Fachhoch-/Hochschulreife 80 (39) (52,5) (48,7) (38) (20) (7,9) (10,0) (10,5) (10,0) (81,6) (80,0) 
Zusammen .„.„. „ „„ 2032 1062 53,5 52,9 944 500 35,7 27,2 10,1 13,0 54,2 59,8 

Fachhoch-/Hochschulreife Hauptschule/ohne Angabe 391 205 52,7 45,4 185 112 2:3,8 18,8 8,1 8,0 68,1 73,'2 
Realschule „ . „ „ „ „ „ 625 318 48,0 45,9 325 172 9,8 6,4 4,0 1,7 86,2 91,9 
Fachhoch-/Hochschulreife 531 286 39,2 37,1 323 180 2,2 2,2 3,4 2,2 94,4 95,6 
Zusammen ............. 1 547 809 46,2 42,6 833 464 10,0 7,8 4,7 3,4 85,4 88,8 

Insgesamt .... 15 884 8 292 50,4 
1 

48,7 
1 

7 877 4 254 61,1 54,5 9,3 12,6 29,6 
1 

32,9 

Zahlenangaben, die auf weniger als 50 erfaßten Fällen beruhen, sind wegen des Stichprobenfehlers in Klammern ( ) gesetzt. 
') Alle Kmder, die noch nicht bzw. bereits in schulischer Ausbildung sind sowie die Kinder, die die schulische Ausbildung schon abgeschlossen haben. 
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stände selber keinen formalen Abschluß ihrer beruflichen 
Ausbildung erreicht, so ist sogar für rd. 8 von 10 Kindern 
eine Lehre/ein Praktikum vorgesehen. 

Es wurde gezeigt (siehe Tabelle 5), daß rd. ein Drittel 
der Kinder aus vollständigen Familien ihre allgemeine 
schulische Ausbildung mit der Fachhoch-/Hochschulreife 
abschließen sollen, und es ist folgerichtig, daß dann fast 3 
von 10 Kindern auch die Fachhoch-/Hochschule besuchen 
und dort ihre berufliche Ausbildung abschließen sollen. 
Wenn die Familienvorstände aber selber einen Fachhoch-/ 
Hochschulabschluß erreicht haben, so sollen fast 9 von 10 
Kindern den gleichen Abschluß erzielen. 

Der Abschluß an einer Meister-/Techniker- oder Fach-
schule wird nur für rd. jedes 10. Kind vorgesehen, und 
auch nur etwas häufiger dann, wenn auch die Familien-
vorstände einen derartigen Abschluß erreicht haben. Im-
mer dann, wenn ein beruflicher Abschluß für die Kinder an 
einer Fach-/Fachhoch- oder Hochschule vorgesehen ist, ist 
der Anteil der Kinder männlichen Geschlechts höher (und 
der der Mädchen entsprechend niedriger) als für alle Kin-
der, und zwar gilt dies allgemein und ist unabhängig von 
dem beruflichen Ausbildungsabschluß der Eltern. Sollen 
die Kinder aber mit einer Lehre/einem Praktikum ab-
schließen, so ist der Anteil der kinder männlichen Ge-
schlechts kleiner und der der Mädchen entsprechend 
höher als für den Durchschnitt. Es zeigt sich also auch 
hier, daß die Eltern für ihre Söhne eine qualifiziertere 
Berufsausbildung vorsehen als für ihre Töchter. 

IV. Schlußfolgerung 
In diesem Aufsatz wurde untersucht, wie weit die 

jeweilige Familiensituation Einfluß hat auf die Ausbil-
dungswege der Kinder. 

Dabei konnte jedoch der Einfluß nur von einer kleinen 
begrenzten Zahl von Faktoren auf die Ausbildungsabsich-
ten der Eltern für ihre Kinder untersucht werden. Es be-
steht Klarheit darüber, daß eine ganze Reihe weiterer 
Faktoren - wie Begabung, bewußte und unbewußte Ein-
flüsse in der Familie auf die Kinder (Sozialisationsbedin-
gungen), Transparenz möglicher Ausbildungs- und Berufs-
wege, Bereitschaft der Eltern für bestimmte Bildungs-
wege bei sonst gleichen ökonomischen Bedingungen, Ein-
stellung der Eltern zu ihren Kindern etc. - für die Aus-
bildungswege der Kinder entscheidend sind, die aber in 
das der Erhebung zugrundeliegende Frageprogramm nicht 
einbezogen werden konnten. 

Gemessen an der theoretischen Position völliger Chancen-
gleichheit für die Kinder, bei deren Realisation zwischen 
der Familiensituation - hier vor allem dargestellt durch 
Geschwisterzahl und Ausbildung der Eltern - und den 
Ausbildungswegen der Kinder überhaupt kein Zusammen-
hang bestehen dürfte, sondern die Quoten geplanter Ab-
schlüsse jeweils gleich sein müßten, zeigen die Ergebnisse 
dieser Untersuchung eine Reihe von typischen Unterschie-
den: 

- Mit steigender Geschwisterzahl ist für weniger Kinder 
das Abitur vorgesehen, 

- haben beide Eltern eine höhere Ausbildung erhalten, 
so soll ein wesentlich größerer Anteil von ihren Kindern 
das Abitur machen als wenn die Eltern nur die Volks-
schule besucht haben, 

- haben beide Eltern die Volksschule besucht, so soll 
ein sehr viel größerer Teil von ihnen eine praktische Aus-
bildung erhalten als wenn die Eltern eine höhere Schul-
ausbildung haben, 

- wenn die Väter selber eine praktische Berufsausbil-
dung oder keine Berufsausbildung haben, so soll ein sehr 
viel größerer Teil von ihnen eine praktische Ausbildung 
erhalten als wenn die Väter einen qualifizierten Abschluß 
erzielt haben, 

- Kinder aus vollständigen Familien und mit nichter-
werbstätiger Mutter sollen häufiger das Abitur machen 
als die anderen Kinder. 

Die unterschiedlichen wirtschaftlichen Voraussetzungen 
und Sozialisationsbedingungen in der Familie führen zu 
unterschiedlichen Vorstellungen über die Ausbildungs-
wege der Kinder. Es konnte in dieser Untersuchung ge-
zeigt werden, daß hinsichtlich familialer Voraussetzungen 
der Ausbildungsabsichten für die Kinder vor allem die 
Kinderzahl und die schulische Ausbildung der Eltern von 
Einfluß waren. 

Dennoch hat sich das heutige Ausbildungsniveau, ge-
messen an den Absichten der Eltern, gegenüber dem der 
Elterngeneration gewandelt. Rund drei Viertel der Väter 
haben einen Hauptschulabschluß und nur ein Zehntel die 
Fachhochschul- oder Hochschulreife erreicht. Geht es 
nach dem Plan der Eltern, so sollen nur rd. ein Drittel 
der Kinder mit der Hauptschule, aber ebenfalls ein Drittel 
mit dem Abitur die Schule abschließen. Die Ausbildungs-
situation der Kinder würde sich also wesentlich gegen-
über derjenigen der Väter verbessern. Bs. 

Erwerbstätigkeit 
Berufliche Gliederung 

der deutschen Erwerbstätigen 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung 

am 27. 5. 1970 
I. Methodische Vorbemerkungen 

Der in der Volks- und Berufszählung 1970 verwendete 
Erhebungsbogen setzte sich aus einem Total- und einem 
Repräsentativteil zusammen. Von den insgesamt 39 an die 
Bevölkerung zu richtenden Fragen wurden 21, also etwas 
mehr als die Hälfte, nur an einen repräsentativen Quer-
schnitt von 10 O/o der deutschen Erwerbstätigen gestellt. 
Dazu gehören auch die Angaben zum Beruf. Im Gegensatz 
zu den im Totalteil erhobenen Merkmalen sind beim Re-
präsentativteil Zufallsfehler zu berücksichtigen, die von 
der Besetzungszahl des jeweiligen Tabellenfeldes, d. h. der 
Häufigkeit der betreffenden Merkmalskombination und 
der Art des nachgewiesenen Merkmals abhängen 1). 

Der Auswertung der Ergebnisse über Erwerbstätige in 
beruflicher Gliederung liegt die „Klassifizierung der Be-
rufe, systematisches und alphabetisches Verzeichnis der 

1) Der einfache relative Standardfehler beträgt bei (hochgerech-
net) 1 Mill. Personen etwa ± 0,5 'lo, bei 100 ooo Personen etwa 
± 1,4 °/o, bei 50 000 Personen ± 2 O/o und bei 10 000 Personen etwa 
± 5 'lo. 

Berufsbenennungen, Ausgabe 1970" zugrunde. Über 20 000 
Berufsbenennungen sind dort zu systematischen Einheiten 
zusammengefaßt. Sie bestehen aus 328 Berufsordnungen, 
86 Berufsgruppen, 33 Berufsabschnitten und 6 Berufsbe-
reichen. 

Die Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1970, hat gegen-
über der Fassung von 1961 eine Reihe von Änderungen 
erfahren, die einen Vergleich mit früheren Zählungen zu-
mindest erschweren. Das systematische Verzeichnis 1970 
enthält 2 Vergleichsübersichten, in denen 437 Berufsklas-
sen der Klassifizierung von 1961 den 328 Berufsordnungen 
von 1970 gegenübergestellt sind. Die Vergleichsübersichten 
zeigen, daß aber, abgesehen von der Änderung des Num-
merungssystems, eine große Zahl von Berufsordnungen 
gegenüber 1961 in ihrem Informationsgehalt unverändert 
geblieben ist2). 

Die Berufsordnung ist die kleinste berufssystematische 
Einheit, die 1970 ausgezählt wurde. Darüber hinaus wur-
den 1970 erstmals alle Berufsbenennungen, die bei der Er-
hebung auftraten, verschlüsselt und signiert. Damit kann 
für jede dieser Berufsbenennungen auch ein zahlenmäßi-
ger Nachweis erbracht werden. Eine solche Auswertung 

2) Siehe „Klassifizierung der Berufe, systematisches und alpha-
betisches Verzeichnis der Berufsbenennungen, Ausgabe 1970", ins-
besondere s. 5-12, wo die für die Ausarbeitung der Berufssyste-
matik maßgebenden methodischen und sachlichen Gesichtspunkte 
dargestellt sind. 
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stößt jedoch wegen des möglichen Stichprobenfehlers ins-
besondere bei selten vorkommenden Berufsbenennungen 
auf Grenzen. Über das Ergebnis wird zu einem späteren 
Zeitpunkt zu berichten sein. 

Die vorliegende Untersuchung befaßt sich zuerst mit ei-
nem Überblick über die 1970 vorgefundene Situation in 
den Berufen. Danach wird versucht - soweit möglich 
die Entwicklung seit 1961 aufzuzeigen. 

II. Die Ergebnisse der Berufszählung 1970 
1. Allgemeiner tJberblick 

Von den 24,607 Mill. deutschen Erwerbstätigen3) waren 
die Hälfte in Dienstleistungsberufen, mehr als ein Drittel 
in Fertigungsberufen und rd. 8 °/o im Berufsbereich „Pflan-
zenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe" tätig. Damit ent-
halten 3 der 6 Berufsbereiche 93,5 O/o aller Erwerbstätigen. 
Bei den Frauen beträgt der Anteil in den 3 genannten 
Berufsbereichen sogar 96,3 O/o. Die Zahl der in den Berufs-
bereichen enthaltenen berufssystematischen Einheiten -
Berufsabschnitte, -gruppen, -ordnungen - ist unterschied-
lich. Je nach Größe und Differenzierung des Berufsfeldes 
ergibt sich dabei auch für jede dieser berufssystemati-
schen Einheiten eine unterschiedliche Besetzungszahl. Sie 
reicht von weniger als 500 bei Berufsordnungen wie Me-
tallkleber und übrige Metallverbinder, Tuftingwarenma-
cher oder Arbeitskräfte mit nicht bestimmtem Beruf bis zu 
mehr als 2,5 Mill. bei den Bürofachkräften. Damit sind 
allein in einer einzigen Berufsordnung mehr als 10 °/o 
aller Erwerbstätigen zusammengefaßt. 

Tabelle 1: Deutsche Erwerbstätige nach Berufsbereichen 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 27. 5. 1970 

Erwerbstätige 
Berufsbereich insgesamt 

1 
männlich 

1 
weiblich 

1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 

Pflanzenbauer, Tierzuch-
ter, Fischereiberufe ... 2 047,5 8,3 1 068,3 6,8 979,2 10,9 

Bergleute, Mineralge-
winner .............. 157,5 0,6 156,0 1,0 1,5 0,0 

Fertigungsberufe ........ 8 711,5 35,4 6 845,2 43,7 1 866,3 20,8 
Technische Berufe ...... 1190,8 4,8 1 056,7 6,8 134,1 1,5 
Dienstleistungsberufe ... 12 260,1 49,8 6 469,8 41,3 5 790,3 64,6 
Sonstige Arbeitskräfte ... 239,3 1,0 51,0 0,3 188,4 2,1 

Insgesamt ... 24 606,7 100 15 647,0 100 8 959,7 100 

Bei den mit 500 000 und mehr Erwerbstätigen besetzten 
Berufsordnungen handelt es sich bei den Männern um 
Landwirte, Schlosser, Kraftfahrzeugführer, Bürofachkräfte, 
Soldaten, Grenzschutz-, Polizeibedienstete, bei den Frauen 
um Familieneigene Landarbeitskräfte a.n.g., Verkäufer 
und Bürofachkräfte. Auf diese 5 bzw. 3 Berufsordnungen 
entfallen 24,2 O/o der männlichen und entsprechend 32, 7 O/o 
der weiblichen Erwerbstätigen. 

Tabelle 2: Berufsordnungen mit 500 000 und mehr 
deutschen Erwerbstätigen 

Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 27. 5. 1970 
Erwerbstätige 

Berufsordnung insge-
1 

männlich 
1 

weiblich samt 
'1 000 1 % 1 1 000 1 % 

Landwirte ................... 
Familieneigene Landarbeits-

783,7 615,7 78,6 168,0 21,4 

kräfte, a. n. g. . ............ 871,3 170,7 19,6 700,5 80,4 
Schlosser .................... 827,3 809,4 97,8 17,9 2,2 
Verkäufer ................... 1 043,4 189,9 18,2 853,5 81,8 
Kraftfahrzeugführer ·········· 620,9 605,4 97,5 15,5 2,5 
Burofachkräfte 2 533,3 1161,7 45,9 1 371,6 54,1 
Soldaten, ~ ~ ~  · · · · · · · · 

Polizeibedienstete . . . . . . . . . . 602,9 599,0 99,4 3,9 0,6 

Andererseits haben 73 Berufsordnungen bei den Män-
nern und 196 Berufsordnungen bei den Frauen eine Be-
setzungszahl von weniger als 5 000 Erwerbstätigen, sie ver-
einigen 1,2 °/o der Männer und 3,6 6/o der Frauen auf sich. 

3) Bedingt durch die Repräsentativerhebung weicht die Gesamt-
zahl der deutschen Erwerbstätigen von derjenigen des Totalteils 
geringfügig ab. Sie beträgt 24,607 Mill., im Totalteil dagegen 24 777 
Mill. Alle im folgenden aufgezeigten Werte sind auf das Ergebnis 
der Repräsentativerhebung bezogen. 

Hier handelt es sich bei den Männern beispielsweise um 
bestimmte Fischerei- und Gartenbauberufe (Floristen), 
Bergbauberufe, Steinbearbeiter, Glasmacher, Holzwaren-
macher, Berufe der Metallerzeuger und-bearbeiter, Textil-
und Bekleidungsberufe, Ernährungsberufe, selten vor-
kommende Dienstleistungskaufleute (Krankenversiche-
rungsfachleute) und Verkehrsberufe (Wasserver!,rnhrsbe-
rufe, Funker), Rechtspfleger, Heilpraktiker, Medizinallabo-
ranten, Arbeits-, Berufsberater, Seelsorge-, Kulthelfer, 
hauswirtschaftliche Berufe, Praktikanten, Volontäre und 
sonstige Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmtem Beruf. 

Diese Berufe haben auch überwiegend bei den Frauen 
eine Besetzungszahl von weniger als 5 000 Erwerbstätigen, 
mit Ausnahme von hauswirtschaftlichen Betreuern, Me-
dizinallaboranten und bestimmten Textil- und Beklei-
dungsberufen. Daneben fallen bei den Frauen in diese 
Kategorie noch bestimmte Mechanikerberufe, Metallfein-
bauer, Elektriker, Bau- und Bauausstattungsberufe, 
Tischler, Maler, Maschinisten, Ingenieure, Chemiker, Phy-
siker, Mathematiker, einzelne technische Sonderfachkräfte 
wie z. B. die Vermessungstechniker, gewisse Organisa-
tions-, Verwaltungs-, Büroberufe (Abgeordnete, Minister, 
Wahlbeamte, Verbandsleiter, Funktionäre), Ordnungs-
und Sicherheitsberufe, Tierärzte, Hochschullehrer, Seel-
sorger und bestimmte Reinigungsberufe (Straßen- und 
Fahrzeugreiniger). 

Aus dem zahlenmäßigen Gewicht einer Berufsordnung 
kann jedoch nicht auch gleichzeitig auf ihr fachliches ge-
schlossen werden, mit anderen Worten auf die Bedeutung, 
die ihr in der Aufgabenverteilung unseres Wirtschafts-
systems zukommt. So können relativ schwach besetzte Be-
rufsordnungen für spezielle Aufgabenbereiche von außer-
ordentlich großer volkswirtschaftlicher Bedeutung sein. 
Als Beispiele mögen hier Datenverarbeitungsfachleute, 
physikalisch- und mathematisch-technische Sonderfach-
kräfte oder Bergbau-, Hütten-, Gießereiingenieure (denen 
u. a. die Erdölingenieure zuzurechnen sind) dienen. 

2. Berufe in sozialer und wirtschaftlicher Gliederung 
Selbständige und abhängige Erwerbstätigkeit ist in den 

Berufen ungleich verteilt. Die Tabelle 4) vermittelt 
einen Einblick in diese Größenunterschiede. Neben den 
Selbständigen und- Abhängigen sind in der Tabelle auch 
die Zahlen der Mithelfenden Familienangehörigen nach-
gewiesen. 

Von den 2,409 Mill. deutschen Selbständigen (das sind 
9,8 O/o aller deutschen Erwerbstätigen) wurden allein 
602 000 oder rd. 25 O/o in der Berufsordnung der Landwirte 
gezählt. Einen weiteren Schwerpunkt selbständiger Er-
werbstätigkeit stellt die Berufsordnung der Groß- und 
Einzelhandelskaufleute, Einkäufer mit 405 000 Personen 
sowie der Gastwirte, Hoteliers und Gaststättenkaufleute 
mit 147 000 Erwerbstätigen dar. Eine Reihe weiterer Be-
rufsordnungen mit einem hohen Anteil an Selbständigen 
liegt zwar in ihrem zahlenmäßigen Gewicht weit unter 
den genannten, sie haben aber für die Ausübung selbstän-
diger Erwerbstätigkeit durchaus ihre eigene Bedeutung. 
Dazu gehören vor allem gewerbliche Berufe wie Back-, 
Konditorwarenhersteller, Fleisch-, Fischverarbeiter, Tisch-
ler, Maler, Lackierer, technische Berufe (Architekten), 
Handelsvertreter, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Rechts-
wahrer, -berater, Künstler und zugeordnete Berufe, Ärzte, 
Apotheker und Körperpfleger. 

Noch stärker als bei den Selbständigen sind die Mithel-
fenden Familienangehörigen auf den Berufsbereich „Pflan-
zenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe" konzentriert. 1,036 
Mill. oder 62,5 O/o der insgesamt 1,658 Mill. deutschen Er-
werbstätigen dieses Personenkreises wurden in den Be-
rufsordnungen Landwirte, Landarbeitskräfte und fami-
lieneigene Landarbeitskräfte a.n.g. gezählt. Daneben fin-
den sich Mithelfende Familienangehörige vor allem bei 
gewerblichen Betrieben als Verkäufer, Bürofachkräfte und 
bei den Gastwirten. 

4) Siehe s. 320* f. 
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Abhängige Erwerbstätigkeit dagegen ist nicht in diesem 
Ausmaß auf bestimmte Berufsbereiche festgelegt, obwohl 
auch hier gewisse Schwerpunkte festgestellt werden kön-
nen, vor allem in bergmännischen Tätigkeiten, in der Me-
tallerzeugung und -bearbeitung sowie in bestimmten Büro-
tätigkeiten in den Verwaltungen der Unternehmen und 
Behörden. Von den insgesamt 20,5 Mill. abhängig erwerbs-
tätigen Deutschen wurden 1970 2,2 Mill. oder 10,8 °/o in 11 
Berufsgruppen festgestellt, die weder Selbständige noch 
Mithelfende Familienangehörige enthielten. 

Bei der Verteilung der Berufe auf die Wirtschaftsbereiche 
ist zwischen solchen Berufen zu unterscheiden, die vom 
Inhalt her auf bestimmte Wirtschaftsbereiche festgelegt 
sind und solchen, die über alle Wirtschaftsbereiche streuen 
können, weil sie aufgrund ihrer Aufgabenstellung und 
ihrer Tätigkeitsgebiete eine Fülle von beruflichen Ansatz-
möglichkeiten bieten. Zur ersten Gruppe gehören insbe-
sondere die landwirtschaftlichen, Bergbau- und Ferti-
gungsberufe, zur zweiten vor allem die Dienstleistungs-
berufe. Unter dem Bereich der „Dienstleistungsberufe" 
sind es vor allem die organisatorischen, verwaltenden und 
kaufmännisch-verteilenden Funktionen - soweit sie als 
solche aus der Berufssystematik zu erkennen sind -, die 
vom Inhalt her anders zu beurteilen sind als reine Dienst-
leistungstätigkeiten, wie sie beispielsweise von Architek-
ten, Anwälten, Ärzten, Friseuren oder Wäschereien er-
bracht werden, und deshalb auch nicht auf bestimmte 
Wirtschaftszweige festgelegt sind. 

Entsprechend konzentrierten sich 1970 die Pflanzenbauer, 
Tierzüchter und Fischereiberufe zu 94,1 O/o auf den Wirt-
schaftsbereich „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei". Der Rest dieser Berufe ist vor allem im öffent-
lichen Dienst (sonstige Wirtschaftsbereiche) zu finden. 
Bergleute und Mineralgewinner sind zu 99,6 O/o im Wirt-
schafsbereich „Produzierendes Gewerbe" enthalten, die 
Fertigungsberufe konzentrieren sich mit 88,0 O/o ebenfalls 
auf diesen Wirtschaftsbereich. Gerade bei letzteren läßt 
sich jedoch feststellen, daß einige unter ihnen auch in an-
deren Wirtschafsbereichen in nennenswertem Umfang an-
zutreffen sind. Es handelt sich dabei vor allem um Berufe, 
bei denen der technische Wandel sich ausgewirkt hat, so 
daß im Zuge des Ubergangs·zur Massenfertigung sich Tä-
tigkeitsinhalte verändert oder sonstige Verschiebungen 
stattgefunden haben, etwa in der Form, daß Handels- und 
Dienstleistungsunternehmen in zunehmendem Maße Lei-
stungen anbieten, die bisher vorzugsweise von Handwerks-
betrieben ausgeführt wurden, insbesondere in Textil-
und Ernährungsberufen. Mehr als im Durchschnitt gibt es 
daher heute Fertigungsberufe auch im Handel und Ver-
kehr sowie in den Sonstigen Wirtschaftsbereichen, insbe-
sondere Drucker, Mechaniker, Schlosser, Metallfeinbauer, 
Elektriker, Textilverarbeiter, Back-, Konditorwarenher-
steller, Fleisch-, Fischverarbeiter, Speisenbereiter, Stra-
ßen-, Tiefbauer, Raumausstatter, Polsterer, Tischler, Wa-
renprüfer, Hilfsarbeiter und Maschinisten. Bei den techni-
schen Berufen, von denen im Durchschnitt 68,l O/o im Pro-
duzierenden Gewerbe gezählt wurden, ist von der Gruppe 
der Ingenieure mehr als ein Drittel in den „Sonstigen 
Wirtschaftsbereichen" tätig, und zwar vor allem im öffent-
lichen Dienst sowie in der Wirtschaftsgruppe „Architek-
tur- und Ingenieurbüros, Laboratorien und ähnliche In-
stitute". 

Unterschiedlich verhält es sich im Berufsbereich „Dienst-
leistungsberufe". Während im Durchschnitt 45,6°/o auf die 
Sonstigen Wirtschaftsbereiche entfielen, waren beispiels-
weise von den Warenkaufleuten mehr als drei Viertel im 
Wirtschaftsbereich „Handel und Verkehr" und weitere 
knapp 20 O/o im „Produzierenden Gewerbe" tätig. Unter den 
Verkehrsberufen entfallen - wahrscheinlich in der Haupt-
sache durch den werkseigenen Fernverkehr bedingt - die 
Berufe des Landverkehrs zu fast 30 O/o auf das „Produzie-
rende Gewerbe" (durchschnittlich sind diese Berufe zu 
59,4°/o im Wirtschaftsbereich „Handel und Verkehr"). Von 
den Organisations-, Verwaltungs- und Büroberufen ist es 
lediglich die Gruppe der Abgeordneten und administrativ 

entscheidenden Berufstätigen, die zu mehr als drei Vier-
teln in den „Sonstigen Wirtschafsbereichen" tätig war, der 
Rest verteilte sich ziemlich gleichmäßig auf die drei Wirt-
schafsbereiche außerhalb der Land- und Forstwirtschaft. 
Unter den Ordnungs- und Sicherheitsberufen findet sich 
die Gruppe der Dienst- und Wachberufe zu fast einem 
Drittel im Produzierenden Gewerbe, was zum großen Teil 
auf die firmeneigenen Werkschutzmaßnahmen zurückzu-
führen sein dürfte. Von den Gesundheitsdienstberufen so-
wie den Sozial- und Erziehungsberufen, anderweitig nicht 
genannten geistes- und naturwissenschaftlichen Berufen 
sind es lediglich die geistes- und naturwissenschaftlichen 
Berufe a.n.g. und die Reinigungsberufe, die in nennens-
wertem Umfang im Produzierenden Gewerbe vorkommen. 
Bei ersteren dürften hier die Wirtschaftswissenschaftler 
den größten Teil darstellen. 

Die Erwerbstätigen des Berufsbereiches „Sonstige Ar-
beitskräfte" schließlich sind in allen Wirtschafsbereichen 
außerhalb der Land- und Forstwirtschaft enthalten. 

3. Anteil der Frauen an den Berufen 
Von den 24,607 Mill. gezählten deutschen Erwerbstätigen 

waren 8,960 Mill. oder 36,4 O/o Frauen. Der Anteil der er-
werbstätigen Frauen in den einzelnen Berufsgruppen ist 
jedoch unterschiedlich. Tabelle 3 gibt einen überblick über 
die Schwerpunkte der Frauenerwerbstätigkeit, d. h. es sind 
dort diejenigen Berufsgruppen aufgeführt, an denen Frauen 
überdurchschnittlich, d. h. mit einem Anteil von mehr 
als 36,4 O/o, beteiligt .sind. Das ist bei 30 Berufsgruppen der 
Fall. In diesen waren von den insgesamt 8,960 Mill. er-
werbstätigen Frauen 87,60/o tätig. Unter den 115 in diesen 
30 Berufsgruppen enthaltenen Berufsordnungen waren 
wiederum 109 mit einem überdurchschnittlichen Anteil an 
Frauen. 

Tabelle 3: Berufsgruppen mit einem überdurchschnittlichen 
Anteil deutscher erwerbstätiger Frauen 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 27. 5. 1970 

Berufsgruppe 

Landwirtschaftliche Arbeitskräfte, Tierpfleger 
Keramiker .............................. . 
Kunststoffverarbeiter ...................... . 
Papierhersteller, -verarbeiter ................ . 
Metallverformer (spanlos) ................. . 
Montierer und Metallberufe, a. n. g. . ....... . 
Spinnberufe .............................. . 
Textilhersteller ........................... . 
Textilverarbeiter ......................... . 
Lederhersteller, Leder- u. Fellverarbeiter ....•.. 
Spe1senbereiter ......................... a •• 

Getränke-, Genußmittelhersteller ........... . 
Warenprufer, Versandfertigmacher ......... . 
Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe ... . 
Techmsche Sonderfachkräfte ............... . 
Warenkaufleute .......................... . 
Bank-, Versicherungskaufleute ............. . 
Berufe des Nachrichtenverkehrs ............ , 
Rechnungskaufleute, Datenverarbeitungs-

fachleute ............................... . 
Burofach-, Burohilfskräfte ................. . 
Publizisten, Dolmetscher, Bibliothekare ..... . 
Ubnge Gesundheitsdienstberufe ............ . 
Sozialpßegerische Berufe .................. . 
Lehrer ..... , ..... , ........... .......... . 
Kcirperpfleger ............................ . 
Gästebetreuer ............................ . 
Hauswirtschaftliche Berufe ................ . 
Reinigungsberufe ....................... „ . 
Mithelfende Familienangehörige außerhalb 

der Landwirtschaft, a. n. g. . ............. . 
Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe .. . 

Erwerbstätige 
insgesamt 1 darunter weiblich 

981,1 
25,6 
57,3 
93,9 
83,2 

269,7 
46,6 
92,0 

474,8 
170,4 
188,6 
43,8 

363,8 
600,6 
212,8 

2 079,8 
443,3 
208,3 

523,8 
3041,1 

59,6 
439,1 
151,0 
457,2 
226,5 
329,3 
211,0 
571,6 

174,9 
40,9 

1000 1 % 

739,2 
10,0 
24,6 
45,2 
31,3 

125,3 
33,7 
47,6 

415,1 
81,7 

136,0 
15,7 

216,1 
276,2 
88,8 

1 196,5 
170,8 
75,9 

308,2 
1821,3 

28,4 
391,8 
125,2 
214,7 
163,5 
201,0 
206,0 
480,9 

155,0 
25,2 

75,3 
39,0 
42,9 
48,1 
37,6 
46,5 
72,3 
51,7 
87,4 
48,0 
72,1 
35,9 
59,4 
46,0 
41,7 
57,5 
38,5 
36,4 

58,8 
59,9 
47,8 
89,2 
82,9 
46,9 
72,1 
61,0 
97,6 
84,1 

88,6 
61,7 

Wenn es auch traditionelle Schwerpunkte der Frauen-
erwerbstätigkeit gibt, so muß doch davon ausgegangen 
werden, daß mit der technischen Entwicklung, der Ein-
führung von Rationalisierungsmaßnahmen und der Mas-
senfertigung sich Auswirkungen auf die Frauenerwerbs-
tätigkeit ergaben. Technische und organisatorische Ände-
rungen haben dazu beigetragen, den Einsatz weiblicher 
Arbeitskräfte zu begünstigen. Das trifft einmal für den 
Bereich „Produzierendes Gewerbe" zu, andererseit&. hat 
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der Bedarf an weiblichen Arbeitskräften im Verkauf und 
Büro sich hier weiterhin nachhaltig bemerkbar gemacht. 
Dazu sind neue Wirtschaftszweige entstanden, die sich durch 
Spezialisierung früherer Funktionen des Privathaushalts 
entwickelten (vor allem Reinigung von Wäsche, Glas und 
Räumen). Auch hat der steigende Lebensstandard eine 
Reihe zusätzlicher Dienstleistungsfunktionen nach sich ge-
zogen, vor allem solche, die mit Reise und Erholung im 
Zusammenhang stehen. Dagegen hat die Mechanisierung 
des Haushalts zum Rückgang hauswirtschaflicher Berufe 
beigetragen. Nicht zuletzt hat auch der Nachholbedarf an 
Lehrpersonal in den 60er Jahren einen Einfluß auf die 
Frauenerwerbstätigkeit gehabt. 

Insgesamt hat sich der Anteil der Frauen an den Er-
werbstätigen in den letzten 100 Jahren nicht wesentlich 
verändert. Innerhalb dieses Anteils hat jedoch die Struk-
tur der Frauenerwerbstätigkeit entscheidende Wandlun-
gen erfahren. Aus Tabelle 4 ist zu ersehen, in welcher 
sozialen Gliederung deutsche erwerbstätige Frauen in den 
Berufen 1970 anzutreffen waren und wie sich diese Berufe 
auf die Wirtschaftsbereiche verteilten. 

Von den 8,960 Mill. erwerbstätigen deutschen Frauen wa-
ren mit 0,458 Mill. rd. 5 O/o Selbständige und mit 1,345 Mill. 
15 O/o Mithelfende Familienangehörige, die knapp 80 O/o Ab-
hängigen setzten sich aus 2,8 O/o Beamtinnen, 43,9 O/o Ange-
stellten und 33,2 O/o Arbeiterinnen zusammen. Im Vergleich 
zu den deutschen Erwerbstätigen insgesamt, bei denen 
9,8 O/o Selbständige, 6,7 O/o Mithelfende Familienangehörige, 
7,8 O/o Beamte, 33,1 °/o Angestellte und 42,6 °/o Arbeiter fest-
gestellt wurden, waren damit bei den Frauen die Anteile 
der Selbständigen, Beamten und Arbeiter niedriger, die-
jenigen der Mithelfenden Familienangehörigen und der 
Angestellten höher. Selbständig erwerbstätige deutsche 
Frauen gibt es vor allem in den Dienstleistungsberufen 
und in den landwirtschaftlichen Berufen. 

Die Mithelfenden Familienangehörigen spielen neben 
den landwirtschaftlichen Berufen auch bei den Ernäh-
rungsberufen, den Bauberufen und den Warenkaufleuten 

eine größere Rolle, während bei den Gesundheitsdienst-
berufen (Ärzte), geistes- und naturwissenschaftlichen Be-
rufen sowie den allgemeinen Dienstleistungsberufen (Kör-
perpfleger, Gästebetreuer, Reinigungsberufe) die Selbstän-
digen überwiegen. Unter den Abhängigen gibt es in den 
landwirtschaftlichen und Fertigungsberufen vorzugsweise 
Arbeiterinnen, während in den technischen und Dienst-
leistungsberufen in erster Linie Angestellte und Beamte 
zu finden sind, wobei unter den administrativ entscheiden-
den Berufstätigen, bei denen der Frauenanteil allerdings 
bei nur 8 O/o liegt, die Beamtinnen den größten Anteil ein-
nehmen. 

Die Streuung der Berufe über die Wirtschaftsbereiche 
(siehe Tabelle 4) entspricht bei den Frauen in etwa der-
jenigen bei den deutschen Erwerbstätigen insgesa·mt. 

III. Die Veränderungen gegenüber 1961 

Neben der Zahl der berufssystematischen Einheiten tra-
gen auch einige inhaltliche Änderungen dazu bei, den Ver-
gleich mit früheren Zählungen zu erschweren. Die Gruppe 
der Mithelfenden Familienangehörigen war 1961 in 2 Be-
rufsklassen zusammengefaßt. Die Berufsklasse 1311 enthielt 
die Mithelfenden Familienangehörigen in der Land- und 
Forstwirtschaft, die Berufsklasse 9111 diejenigen außer-
halb dieser Wirtschaftsabteilung. 1970 wurde dieser Per-
sonenkreis derjenigen Berufsordnung zugeschlagen, in der 
er seine Tätigkeit ausübte. 

Im Gegensatz zu früheren Zählungen, bei denen die 
Frage nach dem Beruf an alle Erwerbspersonen, d. h. an 
Erwerbstätige und Erwerbslose, gestellt wurde, richtete 
sich diese Frage 1970 nur an die Erwerbstätigen. Das hängt 
u. a. damit zusammen, daß ein verhältnismäßig großer 
Teil der Erwerbslosen sog. Berufsanfänger sind, für die 
noch keine genaue Berufsangabe gemacht werden kann. 

Nicht nur Änderungen in der Systematik schränken die 
Vergleichsmöglichkeiten ein, sondern auch die Tatsache, 
daß eine große Zahl Ausländer u. a. auch wegen sprach-

Tabelle 4: Deutsche erwerbstätige Frauen in den Berufsabschnitten nach ihrer Stellung im Beruf 
und Wirtschaftsbereichen 

Ergebms der Volks- und Berufszählung am 27. 5. 1970 

Berufsabschnitt 

Pflanzenbauer, Tierzuchter, Fischereiberufe ................ . 
Bergleute, Mineralgewinner ............................. . 
Steinbearbeiter, Baustoffhersteller ........................ . 
Keramiker, Glasmacher ................................. . 
Chemiearbeiter, Kunststoffverarbeiter .................... . 
Papierhersteller, ... verarbeiter, Drucker . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und verwandte Berufe ... . 
Metallerzeuger, -bearbeiter . . . .. „ .......... „ ......... „ 
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Berufe ............. . 
Elektriker ... „ ..........•..........•..••.•..•......... 
Montierer und Metallberufe, a. n. g. . ..................... . 
Textil- und Bekleidungsberufe ........................... . 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter ................. . 
Ernährungsberufe „ „ ........................... „ ..... . 
Bauberufe ............................................ . 
Bau-, Raumausstatter, Polsterer . . . . . . . . . . ............... . 
Tischler, Modellbauer . . . . . . . . . . . . . .................... . 
Maler, Lackierer und verwandte Berufe ................... . 
Warenprtifer, Versandfertigmacher ....................... . 
Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe . . . . . . . . . . . . . . . . 
Maschinisten und zugehörige Berufe ...................... . 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker ............ . 
Techniker, Technische Sonderfachkräfte .................. . 
Warenkaufleute ....................................... . 
Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe ............ . 
Verkehrsberufe ... „ ......................... , ....... „ .. 
Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe ................ . 
Ordnungs-, Sicherheitsberufe ............................ . 
Schnftwerkschaffende, schriftwerkordnende sowie kunstle-

rische Berufe ........................................ . 
Gesundheitsdienstberufe ................................ . 
Sozial- und Erziehungsberufe, anderweitig nicht genannte gei-

stes- und naturwissenschaftliche Berufe ................. . 
Allgemeine Dienstleistungsberufe ........................ . 
Sonstige Arbeitskräfte .................................. . 

Insgesamt .. . 

') Emschl. Mithelfende Familienangehörige. 

Stellung im Beruf 
Erwerbs-

tätige 
Frauen 

insgesamt Selbständige') 

979,2 
1,5 
3,2 

19,5 
80,1 
76,8 
16,2 
90,4 
84,1 
58,4 

125,3 
501,4 

81,7 
188,3 

10,0 
7,6 
7,4 

14,3 
216,1 
276,2 

9,2 
11,7 

122,4 
1196,5 

213,5 
183,5 

2 228,0 
52,2 

72,0 
435,6 

357,6 
1 051,4 

188.4 
8 959,7 

1 000 

908,8 

) 
0,1 
1,2 
2,4 
1,0 
0,7 
7,3 
2,0 
0,6 

36,1 
3,2 

19,8 
1,8 
1,3 
1,8 
1,6 

I 
2,4 
1,7 

300,8 
14,1 
7,1 

122,1 
3,1 

1\,7 
30,7 

12,8 
147,3 
158,2 

1 802,6 

- 421 -

92,8 
I 
I 
2,8 
1,5 
3,2 
6,0 
0,7 
8,6 
3,5 
0,5 
7,2 
3,9 

10,5 
18,1 
17,2 
24,1 
11,0 

1 
20,3 

1,4 
25,1 
6,6 
J,9 
5,5 
5,9 

16,3 
7,0 

3,6 
14,0 
84,0 
20,1 

Abhängige 

1000 

70,3 
1,5 
2,9 

19,0 
78,9 
74,3 
15,3 
89,8 
76,8 
56,4 

124,7 
465,4 

78,5 
168,5 

8,2 
6,3, 
5,6 

12,8 
216,1 
276,2 

9,1 
9,3 

120,7 
895,7 
199,3 
176,5 

2 105,9 
49,1 

60,3 
404,9 

344,8 
904,0 

30,2 
7 157,1 

7,2 
97,3 
88,5 
97,2 
98,5 
96,8 
94,0 
99,3 
91,4 
96,5 
99,5 
92,8 
96,1 
89,5 
81,9 
82,8 
75,9 
89,0 

100 
100 
98,8 
79,7 
98,6 
74,9 
93,4 
96,1 
94,5 
94,1 

83,7 
93,0 

96,4 
86,0 
16,0 
79,9 

Wirtschaftsbereich 

Land- und Produzie-
Forst- rendes 

wirtschaft Gewerbe 

97,0 
I 

0,1 
I 

0,4 

~ 
0,6 
0,5 
) 
0,5 
0,5 

0,4 
0,4 
I 

i 
I 

0,3 
0,6 
8,1 

% 

0,5 
93,3 
97,5 
99,1 
93,5 
92,2 
96,1 
99,1 
87,7 
88,8 
99,2 
90,4 
94,5 
39,7 
83,1 
84,9 
89,4 
96,2 
81,5 
86,5 
90,7 
46,0 
61,6 
15,1 
2,3 

30,0 
37,9 
9,1 

19,7 
1,4 

1,3 
11,6 
37,5 
47,1 

Handel 
und 

Verkehr 

1,3 

i 
0,8 
1,8 
I 

0,6 
7,2 
9,7 
0,5 
6,4 
5,2 
6,5 
1 

12,2 

i 
13,7 
6,3 
/ 
5,3 
6,3 

79,5 
8,8 

56,4 
25,5 

3,7 

17,4 
3,5 

0,5 
7,2 

30,7 
18,5 

Sonstige 
Wirt-

schafts-
bereiche 

(Dienstlei-
stungen) 

1,2 

i 
5,5 
6,0 

i 
4,8 
1,3 
I 

3,1 
I 

53,4 
12,4 

i 
4,3 
6,7 
4,6 

48,5 
31,6 

4,9 
88,8 
13,2 
36,1 
86,9 

62,9 
95,1 

98,1 
80,9 
31,2 
26,4 

!'. 

'" 



licher Schwierigkeiten nicht in die Erhebung einbezogen 
wurde. Die Frage nach dem Beruf wurde 1970 in der 10 Ofo-
Stichprobe nur an PersonenmitdeutscherStaatsangehörig-
keit gestellt. Dementsprechend sind in den hier nachgewie-
senen Zahlen keine ausländischen Erwerbstätigen enthal-
ten. 

Schließlich wurden Soldaten im Grundwehrdienst bzw. 
auf Wehrübung nicht mehr wie 1961 dem vor der Einbe-
rufung ausgeübten Beruf, sondern wie Zeit- und Berufs-
soldaten der Berufsordnung 801: „Soldaten, Grenzschutz-, 
Polizeibedienstete" zugeordnet. 

Aus Tabelle 5 ist zu ersehen, welche Veränderungen in 
den einzelnen Berufsabschnitten stattgefunden haben 5). In 
einer tieferen berufssystematischen Gliederung ist ein 
Vergleich der Zählungsergebnisse nur noch begrenzt mög-
lich. Aber auch schon in der vorliegenden Gliederung zeigt 
sich bereits folgender Trend: Rückgang bei den Pflanzen-
bauern, Tierzüchtern, Fischereiberufen, bei den Bergleu-
ten, Mineralgewinnern sowie bei einer Reihe von Ferti-
gungsberufen, Zunahme andererseits bei den technischen 
und Dienstleistungsberufen. Die Entwicklung in diesen 
Berufsabschnitten nach dem Geschlecht verläuft - von 
wenigen Ausnahmen abgesehen - parallel. 

Wenn auch der Aussagewert bei so großen berufssyste-
matischen Einheiten verhältnismäßig gering ist - berück-
sichtigt man, welch heterogene Berufe teilweise in diesen 
Abschnitten zusammengefaßt sind - vermitteln doch be-
sonders stark vom Durchschnitt abweichende Bewegungen 
bei den 33 Berufsabschnitten gewisse Anhaltspunkte. Im 

5) Die in Tabelle 5 nachgewiesenen Zahlen für 1961 und 1970 smd 
definitorisch und systematisch voll miteinander vergleichbar. Wie 
in den übrigen Tabellen dieses Beitrags handelt es sich dabei um 
Ergebnisse für deutsche Erwerbstätige einschl. Soldaten. Abwei-
chend von den übrigen Tabellen wurden hier die Mithelfenden 
Familienangehörigen in den nicht landwirtschaftlichen Berufen 
der berufssystematischen, Einheit „Sonstige Arbeitskräfte" zuge-
ordnet, wie das auch 1961 geschehen ist. 

Vergleich zu einer Abnahme der deutschen Erwerbstätigen 
von insgesamt 6,3 °/o war der Rückgang bei den Pflanzen-
bauern, Tierzüchtern, Fischereiberufen um 44 Ofo, bei den 
Bergleuten, Mineralgewinnern um 58 O/o und bei den 
Holzaufbereitern, Holzwarenfertigern und verwandten 
Berufen um 460/o am auffallendsten. Verhältnismäßig 
stark haben auch die Textil- und Bekleidungsberufe mit 
36 O/o sowie die Lederhersteller, Leder- und Fellverarbei-
ter mit 32 °/o abgenommen. Besonders starke Zunahmen 
hatten dagegen die Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeits-
angabe mit 1100/o, die technischen Berufe (Berufsbereich 
IV) mit 42 O/o sowie eine Reihe von Dienstleistungsberu-
fen. Unter letztere fallen in erster Linie dfo Dienstlei-
stungskaufleute mit einem Anstieg von 59 Ofo, die Ord-
nungs- und Sicherheitsberufe ( + 25 O/o), die Ge.sundheits-
dienstberufe ( + 31 Ofo) und die Sozial- und Erziehungs-
berufe sowie anderweitig nicht genannte geistes- und na-
turwissenschaftliche Berufe - unter die auch die Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftler fallen - ( + 43 °/o) auf. 

Eine genaue Untersuchung der Frage, in welchen Berufs-
'gruppen bzw. -ordnungen Sonderbewegungen stattgefun-
den haben, muß jedoch wegen des Umfangs an anderer 
Stelle vorgenommen werden. Die Aufzählung nur von Ein-
zelbeispielen - daß innerhalb des aufstrebenden Berufs-
abschnittes „Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Be-
rufe" die Berufsordnung der Schlosser einen Rückgang zu 
verzeichnen hat, oder daß unter den weniger werdenden 
Pflanzenbauern die Floristen zunehmen - bringt für sich 
keinen besonderen Erkenntniswert, wenn nicht zuerst das 
Gesamtbild zur Verfügung steht. 

Die zum Zeitvergleich gemachten Einschränkungen gel-
ten auch, wenn man die Veränderungen des Frauenanteils 
an den Berufen betrachtet. 1961 war der durchschnittliche 
Anteil der Frauen an den deutschen Erwerbstätigen 37,3 Ofo. 

Tabelle 5: Deutsche Erwerbstätige nach Berufsabschnitten 1) 1961 und 1970 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählungen am 6. 6. 1961und27. 5. 1970 

Berufsabschnitt/Berufsordnung2) 

1961 , 1970 Zu-(+) ozw. Abnahme(-) 
~ ~  1970 gegenuber 1961 

männhch 1 weibhch 1 msgesamt 1 männhch l weiblich 1 insgesamt männlich 1 weiblich 1 insgesamt 

Pflanzenbauer, Tierzücher, Fischereiberufe ................. . 
Bergleute, Mineralgewinner ............... , . , . , ........ , . 
Steinbearbeiter, Baustoffhersteller ........................ . 
Keramiker, Glasmacher ................................. . 
Chemiearbeiter, Kunststoffverarbeiter ....... , ...... , ..... , 
Papierhersteller, -verarbe1ter, Drucker .. , , , ....... , . , . , .. , . 
Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und verwandte Berufe , , , 
Metallerzeuger, -bearbeiter (einschl. Metallarbeiter o. n. A.) .. 
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Berufe (einschl. 

Sonstige Montierer) ........ , ................. , , ...... . 
Elektriker (einschl. Elektrogeräte-, Elektrote1lemontierer) .... . 
Textil- und Bekleidungsberufe ................... , , .. , ... . 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter ........... , ..... . 
Ernährungsberufe ..................... , ........ , . , ..... , 
Bauberufe, Bau„, Rawnausstatter, Polsterer ............... . 
Tischler, Modellbauer ............................. , .... . 
Maler, Lackierer und verwandte Berufe (einschl. Bildende 

Kimstler, Graphiker, Dekorationen-, Schildermaler) , , .... 
W arenprufer, V ersandfertigmaCher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe .... , , ... , . , .... 
Maschinisten und zugehörige Berufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathe1natiker, Techniker, 

Technische Sonderfachkräfte (einschl. Kunstlerische und zu-
geordnete Berufe der Buhnen-, Bild- und Tontechnik) , ... . 

Warenkaufleute .... , .................... , , . , , ... , ..... . 
Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe , .. , .. , ..... . 
Verkehrsberufe (ohne Posthalter) .. , . , ..... , , , . , .......... . 

1 662,7 
369,5 

%,1 
59,9 

220,1 
195,1 
102,8 
964,8 

1 809,1 
502,4 
230,5 
146,8 
411,2 

1 392,2 
393,5 

329,6 
178,4 
141,4 
313,7 

761,7 
930,8 
275,5 

1 660,9 
Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe (einschl. Posthalter, 

Arbeits-, Berufsberater) . , . , ... , , , ..... , , . , , ..... , .. , . . 1 671,1 
Ordnungs-, Sicherheitsberufe (einschl. Masseure, Krankengym-

nastcn und verwandte Berufe, Sonstige Korperpßeger) ..... 
Schriftwerkschaffende, schriftwerkordnende sowie kunstle-

nsche Berufe (ohne Bildende Kunstler, Graphiker, Dekora-
tionen ... , Schildermaler, Kunstlerische und zugeordnete Berufe 
der Buhnen-, Bild- und Tontechmk) , , . , . , .. , , , . , , . 

Gesundheitsdienstberufe (ohne Masseure, Krankengymnasten 
und verwandte Berufe) .. , ............ , , . , . , 

686,4 

84,5 

135,9 
Sozial- und Erziehungsberufe, anderweitig nicht genannte 

geistes- und naturwissenschaftliche Berufe (ohne Arbeits-, 

~~~~~~~ ~ ~~ ~ ~ ~~  ~ ~ ~ ~~  1 ~ ~  
Sonstige Arbeitskräfte ............... , , , ... „ „ „ . 160, 9 

Insgesamt . . . 16 449,5 1 

1963,1 
1,3 
5,9 

31,5 
93,2 
99,2 
30,7 

210,8 

76,2 
120,5 
740,8 
100,5 
217,0 

9,2 
4,6 

27,8 
261,0 
144,6 

3,0 

83,1 
1 047,9 

109,2 
220,0 

1 722,6 

64,8 

38,6 

301,3 

234,1 
1 227,1 

613,9 
9 803,6 

1 ()()() 

3 625,8 
370,8 
102,0 
91,4 

313,3 
294,2 
133,6 

1175,61 
1 885,2 

622,9 
971,2 
247,2 
628,2 

1401,3 
398,1 

357,4 
439,4 
286,0 
316,7 

844,8 
1 978,7 

384,8 
1 880,9 

3 393,8 

751,2 

123,0 

437,2 

482,4 

1 068,3 
156,0 
55,2 
47,9 

200,5 
193,5 
56,6 

758,4 

1 846,8 
601,2 
131,6 
87,8 

362,0 
1 111,5 

312,9 

310,0 
147,6 
324,4 
299,7 

1 065,8 
869,0 
402,0 

1 408,2 

1 980,2 

865,0 

97,8 

159,2 

336,81 278,3 
112,8 1 

1 541,1 
774,8 

26 253,1 115 647,0 

979,2 
1,5 
3,1 

19,2 
79,3 
75,3 
15,7 

149,6 

99,3 
101,7 
490,8 

79,5 
173,7 

15,5 
6,1 

23,1 
216,1 
276,2 

9,1 

137,4 
1 050,3 

209,7 
170,8 

2139,7 

77,0 

56,3 

414,6 

351,1 
995,4 
543,5 

8 959,7 

2 047,5 
157,5 
58,3 
67,1 

279,7 
268,8 
72,3 

908,1 

1 946,1 
702,9 
622,3 
167,3 
535,7 

1127,0 
319,0 

333,2 
363,8 
600,6 
308,8 

1 203,1 
1 919,3 

611,7 
1 579,0 

4 119,9 

942,1 

154,1 

573,8 

687,9 
1 273,7 

656,3 
24 606,7 1 

-35,7 
-57,8 
-42,5 
-20,0 
- 8,9 
- 0,8 
-45,0 
-21,4 

+ 2,1 + 19,7 
-42,9 
-40,2 
-12,0 
-20,2 
-20,5 

- 5,9 
-17,2 
+129,4 
- 4,4 

+ 39,9 
- 6,6 
+ 45,9 
-15,2 

+ 18,5 

+ 26,0 

+ 15,7 

+ 17,1 

+ 35,7 
-11,4 
-29,9 
- 4,9 

% 

-50,1 
+ 17,4 
-48,2 
-38,9 
-14,5 
-24,1 
-49,0 
-29,0 

+ 30,3 
-15,6 
-33,7 
-20,9 
-20,0 
+ 68,8 + 32,3 

-16,8 
-17,2 
+ 91,0 
+193,7 

+ 65,2 + 0,2 
+ 91,9 
-22,4 

+ 24,2 

+ 18,9 

+ 46,1 

+ 37,6 

+ 50,0 
-18,9 
-H,5 
- 8,6 

-43,5 
-57,5 
-42,9 
-26,5 
-10,7 
- 8,6 
-45,9 
-22,8 

+ 3,2 
+ 12,8 
-35,9 
-32,3 
-14,7 
-19,6 
-19,9 

- 6,8 
-17,2 
+110,0 
- 2,5 

+ 42,4 
- 3,0 + 59,0 
-16,1 

+ 21,4 

+ 25,4 

+ 25,2 

+ 31,2 

+ 42,6 
-17,4 
-15,J 
- 6,3 

1) Die Berufsabschnitte wurden zum Zwecke der Vergleichbarkeit nach Bedarf um einzelne Berufsordnungen erweitert bzw. gekurzt. Die Klammerzusätze, die den 
Berufsabschnitten angefügt sind, enthalten die Bezeichnungen der entsprechenden Berufsordnungen. - 2) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1970. 
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In 117 der 437 Berufsklassen oder in etwas mehr als einem 
Viertel waren zu diesem Zeitpunkt die deutschen Frauen 
überdurchschnittlich beteiligt. 1970 war der durchschnitt-
liche Anteil der Frauen an den deutschen Erwerbstätigen 
36,4 O/o. Zum gleichen Zeitpunkt war in 109 oder in einem 
Drittel der 328 Berufsordnungen ein überdurchschnittlicher 
Frauenanteil festzustellen. Wenn auch dieser überdurch-
schnittliche Frauenanteil vielfach in vergleichbaren Berufs-
gruppen vorgefunden wurde, so ist doch bemerkenswert, 
daß erstmals eine derartige Situation auch in so „atypi-
schen" Berufsgruppen wie Metallverformer und Montierer/ 
Metallberufe a. n. g. aufgetreten ist. Mör. 

Beendigung der Arbe1itszeit 
am Wochenende 

Ergebnis einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus 
im Oktober 1972 
1. Vorbemerkung 

Wann die Bevölkerung „ins Wochenende" aufbrechen 
kann, ist nicht nur für das gastronomische Gewerbe von 
Interesse. Vielmehr sind Arbeitszeitregelungen am Wochen-
ende insgesamt eng verknüpft mit Fragen der Naherho-
lung und dem Wochenendverkehr. Um diesen zusammen-
hängen nachzugehen, wurde im Oktober 1972 im Rahmen 
des Mikrozensus eine Zusatzbefragung zum Thema „Be-
endigung der Arbeitszeit am Wochenende" mit einem 
Auswahlsatz von 0,1 O/o durchgeführt1). Mit Hilfe dieser 
Befragung sollte zum ersten Mal ein Überblick über die 
zeitliche Abstufung der Beendigung der Arbeitszeit am 
Wochenende und der davon jeweils betroffenen Zahl der 
abhängig Erwerbstätigen (Arbeitnehmer) ermittelt wer-
den. Darüber hinaus sollte diese Zusatzbefragung auch 
globale Aufschlüsse für Verkehrs-, Regional- und Freizeit-
planungen ergeben. 

In die Befragung wurden nur die abhängigen Erwerbs-
tätigen einbezogen; das waren Beamte (einschl. Richter), 
Angestellte, Arbeiter sowie Auszubildende in kaufmänni-
schen und gewerblichen Lehrberufen. Gefragt wurde nach 
dem letzten Arbeitstag in der Berichtswoche2), dem Ende 
der Arbeitszeit am letzten Arbeitstag in der Berichts-
woche sowie nach der betrieblichen Regelung für die Be-
endigung der Arbeitszeit am Wochenende, wie z. B. glei-
tende Arbeitszeit. 

Neben diesen Angaben standen auch die Angaben des 
Vierteljahres-Erhebungsbogens der 0,1 O/o-Mikrozensus-
grundbefragung für die Auswertung zur Verfügung. Die 
folgenden Ausführungen enthalten die wichtigsten Ergeb-
nisse zur Zusatzbefragung. 

2. Ergebnisse 3) 

a) Zwei Drittel beenden am Freitag ihre wöchentliche 
Arbeitszeit 

Die Zusatzbefragung umfaßte hochgerechnet 22,7 Mill. 
abhängige Erwerbstätige. Für zwei Drittel (67,5 O/o) davon 
endete die wöchentliche Arbeitszeit am Freitag, 19 O/o hat-
ten am Samstag Arbeits- bzw. Dienstschluß, und rd. 4 O/o 
beendeten ihre wöchentliche Arbeitszeit am Sonntag. 

Besonders hoch war der Anteil der Arbeitnehmer, für 
die Samstag der letzte Arbeitstag der Woche war, in den 
Wirtschaftsabteilungen Handel (44,1 O/o), Land- und Forst-
wirtschaft (32,40/o), Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
(31,3 O/o) sowie Dienstleistungen (28,9 O/o). 

Auch noch am Sonntag arbeiteten rund jeder 5. Beschäf-
tigte in Organisationen ohne Erwerbscharakter (z. B. Kir-

1) Angeordnet durch 4. Verordnung über Zusatzprogramme zum 
Mikrozensus vom 22. 12. 1971 (BGB!. I S. 2158). - 2) Die Berichts-
woche lag vom Montag, dem 23. 10„ bis Sonntag, dem 29. 10. 1972. -
3) Da es sich hier um die Ergebnisse einer 0,1 %-Stichprobe han-
delt, muß mit Stichprobenfehlern gerechnet werden, die um so 
größer sind, je kleiner die nachgewiesenen Zahlen sind. Zahlen-
angaben, dle auf weniger als 50 erfaßten Fällen beruhen, werden 
daher in den Tabellen wegen des Stichprobenfehlers durch einen 
Schrägstrich 1 ersetzt. 

chen) sowie etwa jeder 10. im Dienstleistungsbereich und 
in der Wirtschaftsabteilung Verkehr und Nachrichten-
übermittlung (siehe Tabelle 1). 

Tabelle 1: Abhängige Erwerbstätige nach Wirtschaftsabtei-
lung und letztem Arbeitstag in der Berichtswoche 

Ergebms der ~ a a  Oktober 1972 

Letzter Arbeitstag in der Bcnchtswochc -
in der 

Abhängige Be-
nchts- Montag 

Wirtschaftsabteilung Erwerbs- woche bis Fre1- San1s- Sonn-
tat1ge mcht ge- Don- tag tag tag 

arbeitet nerstag 
j (ohne 
Angabe) 

1000 1 % 
1 

Land- und Forstwirtschaft, 1 
Tierhaltung u. Fischerei 290 1,3 I I 43,1 32,4 I 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, 
Bergbau ........... 611 2,7 

Verarbeitendes Gewerbe 
I I 71,8 14,4 I 

(ohne Baugewerbe) ... 9 510 41,9 6,4 1,4 79,4 11,3 1,5 
Baugewerbe ....... , .... 1 951 8,6 7,3 1 82,5 9,1 I 
Handel. .............. 2 615 11,5 6,5 2,1 45,3 44,1 2,1 
Verkehr und Nachrich-

tentibermittlung .... 1 422 6,3 7,2 I 49,3 31,3 9,6 
Kreditmstitute und Ver-

s1cberungsgewerbe .... 807 3,6 I I 83,6 9,2 I 
D1enstle1stungen, soweit 

anderWenig mcht 
genannt ............. 3 362 14,8 11,0 5,1 44,0 28,9 10,9 

Orgamsauonen ohne Er-
werbscharakter und 
Private Haushalte ... 360 1,6 I I 47,8 18,9 18,9 

Gebietskorperschaften und 
Sozialversicherung .... 1 772 7,8 7,4 1 77,7 9,6 4,1 

Insgesamt .. 22 700 100 7,3 2,1 67,5 19,0 
1 

4,1 

Das folgende Schaubild stellt diese Verhältnisse noch 
einmal graphisch dar, wobei die abhängigen Erwerbs-
tätigen, die in der Berichtswoche nicht gearbeitet haben, 
herausgenommen wurden. 

40 

20 

10 

BEENDIGUNG DER ARBEITSZEIT AM WOCHENENDE 
Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung, Oktober 1972 

Montag 
bis 

Donnerstag 

Fur, •. % der abhängigen Erwe1bstatigen l) 
war •.. der letzte Arbeitstag in der Berichtswoche 

Freitag Samstag Sonntag 

% 

70 

10 

1) Olme abhängige Etwe(bßtät1ge,d1t m det BencMswoche nicht geatbe1tet haben. 
STAT. BUNDESAMT 74 509 

Zu welcher Uhrzeit die befragten abhängigen Erwerbs-
tätigen an den jeweiligen Tagen ihre wöchentliche Arbeits-
zeit beendeten, geht aus Tabelle 2 hervor. 

Daraus wird deutlich, daß für den größten Teil der ab-
hängig Erwerbstätigen, deren Arbeits- bzw. Dienstschluß 
auf den Freitag fiel, die Arbeitszeit zwischen 15 Uhr und 
17 Uhr (einschl.) beendet war. Auffällig dabei ist, daß 
immerhin 18 O/o der Befragten angaben, daß ihre Arbeits-
zeit am Freitag zwischen 12 Uhr und 15 Uhr beendet 
wurde. 
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Tabelle 2: Abhängige Erwerbstätige 1) nach dE;m letzten 
Arbeitstag in der Berichtswoche und dem Ende der 

Arbeitszeit 
Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung, Oktober 1972 

Abhän- Ende der Arbe1tsze1t . . Uhr 

Letzter Arbeitstag in 
gigeEr-

bis 112.01-115.01- j 16.01-1 nach 1 ohne 
der Berichtswoche werbs- 17.00 An-tätiget) 12.00 15.00 116.00 117.00 ' gabe 

1 000 O' 
'O 

Freitag .............. 15 317 3,3 18,0 1 29,7 

1 

32,5 

1 

16,0 l 0,5 
Samstag ............. 4319 21,8 50,6 1 5,0 5,2 16,4 I 
Sonntag ............. 931 21,5 24,0 / I 47,0 1 I 

1) Ohne abhängige Erwerbstättge, die thre Arbe1tsze1t von Montag-Donnerstag 
beenden und ohne abhängige Erwerbstätige, die in der Benchtswoche nicht gear-
beitet haben. 

Hinweise auf die Frage, ob Unterschiede in der Be-
endigung der Arbeitszeit am Wochenende hinsichtlich der 
Merkmale „Stellung im Beruf" und Geschlecht bestehen, 
sind aus der Tabelle 3 zu entnehmen. 

Tabelle 3: Abhängige Erwerbstätige nach Stellung im 
Beruf, Geschlecht und letztem Arbeitstag in der 

Berichtswoche 
Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung, Oktober 1972 

Letzter Arbeitstag in der Berichtswoche 
Abhän- in der Be-
gigeEr- richtswo- Montag 

Stellung im Beruf werbs- ehe nicht bis Frei- Sams- Sonn-
tätige gearbeitet Donners- tag tag tag 

(ohne tag 
Angabe) 

1 000 % 

Männlich 
Beamte/Richter ...... , 12541 8,4 

1 

I 
1 

52,1 1 26,6 
1 

10,0 
Angestellte .......... 4307 6,3 I 72,7 

1 

16,4 3,6 
Arbeiter ............. 8 821 6,7 1,3 73,2 15,8 3,0 

Zusammen ... 1 14 382 1 6,8 1 1,3 1 71,2 1 16,9 1 3,8 

Weiblich 
Beamte/Richter ...... , 2721 I 

1 

I 
1 

45,6 1 38,2 1 I 
Angestellte .......... 4 512 8,4 3,3 59,6 1 24,4 

1 
4,3 

Arbeiter ............. 3 534 8,1 3,2 1 64,1 ! 19,3 5,4 
Zusammen ... 1 8 318 1 8,3 1 3,3 1 61,0 i 22,7 i 4,7 

Insgesamt 
Insgesamt ···········1221001 7,3 

1 
2,1 1 67,5 1 19,0 1 4,1 

Sie zeigt, daß der Anteil der weiblichen abhängigen Er-
werbstätigen, die ihre Arbeitszeit am Samstag beenden, 
mit rd. 23 °/o (22,7 °/o) um einiges höher lag als dies bei den 
männlichen abhängigen Erwerbstätigen mit rd. 17 °/o der 
Fall war. 

Dieser geschlechtsspezifische Unterschied wird vor allem 
dadurch zu erklären sein, daß fast die Hälfte der befrag-
ten Frauen, jedoch nur knapp ein Viertel der befragten 
Männer in den obengenannten Wirtschaftsabteilungen be-
schäftigt sind, in denen im stärkeren Maße auch am 
Wochenende gearbeitet wird. 

Es wird aber auch deutlich, daß der Anteil der Beamten 
(sowohl männlich als auch weiblich) an den abhängigen 
Erwerbstätigen, die freitags Arbeits- bzw. Dienstschluß 
haben, am geringsten ist. D. h. anteilmäßig arbeiteten Be-
amte häufiger noch samstags (männlich 26,6 O/o, weiblich 
38,2 O/o), als dies z. B. bei den Angestellten zu beobachten 
war (männlich 16,40/o; weiblich 24,40/o). 

Hier wirkt sich der hohe Prozentsatz der Beamten aus, 
die als Lehrer oder bei der Polizei, Bahn und Post beschäf-
tigt und daher häufig auch noch samstags oder sogar sonn-
tags im Dienst sind. 

b) Betriebliche Regelung für die wöchentliche Beendigung 
der Arbeitszeit 

Neben dem Tag und der Uhrzeit der Beendigung der 
Arbeitszeit am Wochenende sind auch betriebliche Rege-
lungen für das Ende der wöchentlichen Arbeitszeit von 
besonderem Interesse. 

Aus Tabelle 4 wird deutlich, daß für über 70 O/o (71,3 O/o 
der 22,7 Mill. abhängigen Erwerbstätigen) der Arbeits-
bzw. Dienstschluß gleichbleibend zu einer festen Zeit 
lag. Nur rd. 6 O/o (5, 7 O/o) gaben „gleitende Arbeitszeit" 
an. Am besten schnitten im Hinblick auf. die gleitende 
Arbeitszeit im Oktober 1972 die abhängigen Erwerbs-
tätigen bei den Gebietskörperschaften und Sozialversiche-
rungen mit rd. 14 O/o sowie die abhängigen Erwerbstätigen 
bei den Kreditanstalten und im Versicherungsgewerbe, 
deren Anteil bei rd. 12 O/o lag, ab. Stg. 

Tabelle 4: Abhängige Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilung und betrieblicher Regelung für die Beendigung der 
Arbeitszeit an Wochenenden 

Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung, Oktober 1972 

Betriebliche Regelung für dte Beendigung der Arbeitszeit am Wochenende 

Abhängige Freie Tage 1 Arbeits- bzw. J liegen 
Wirtschaftsabteilung Erwerbstätige liegen nie wechselnd in . . Gleitende Dienstschluß 

am der Woche Sch1chtarbe1t Arbeitszeit 
Wochenende 

FreieTage 1 

oder am J 

j gleichbleibend Ohne Angabe 
zu fester Zeit 1 

Wochenende 
1000 % 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ... 290 1 I I 

1 

I 78,3 I 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau .... 611 I I 31,4 I 53,2 1 
V erarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .......... 9 510 0,6 2,0 10,7 3,9 76,9 6,0 
Baugewerbe ...................................... 1 951 I I I 3,1 85,1 7,8 
Handel 2 615 3,8 7,0 I 5,7 75,1 7,2 
Verkehr ~  ~~ ~ ~ ~~ ~ ~  1422 ) 13,2 

1 
19,2 5,7 55,6 5,7 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ............ 807 I I 11,8 77,3 7,1 
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt .... 3 362 7,1 17,7 

l 
3,5 6,9 55,1 9,7 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Pnvate 

1 
Haushalte ...................................... 360 1 I I 1 64,4 I Gebietskörperschaften und Sozialversicherung ......... 1 772 I 6,0 5,9 13,7 67,5 6,2 

Insgesamt .... 22 700 2,0 6,2 7,9 5,7 71,3 7,0 

Land- und Forstwi1rtsch·aft, Fischerei 
Viehbestand am 3. Dezember 1973 

Endgültiges Ergebnis 
In'Ergänzung zu den Ergebnissen einer Vorwegaufberei-

tung für Schweine und Rinder 1) werden nunmehr die end-
gültigen Ergebnisse für Schweine und Rinder sowie die 
für die noch ausstehenden Tierarten (Pferde, Schafe, Zie-
gen, Geflügel und Bienenvölker) aus der allgemeinen 

1) Siehe WiSta 2/1974, s. 94 ff. 

Viehzählung vom 3. Dezember 1973 veröffentlicht 2). Die Auf-
bereitung der endgültigen Ergebnisse hat sich in einigen 
Landesämtern wegen der Änderungen in der Methode und 
Aufbereitungsweise 3) und der erwarteten Anlaufschwie-
rigkeiten bei der Umstellung auf die EDV verzögert; 
außerdem ist die Vergleichbarkeit der Ergebnisse gegen-
über denen früherer Erhebungen aus methodischen Grün-
den und wegen gewisser Änderungen bei den Tierkatego-

2) Siehe auch Tabellen, S. 323*. - 3) Siehe WiSta 111974, S. 11-15. 
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rien eingeschränkt. Trotzdem lassen sich in großen Zügen 
die Entwicklungslinien bei den verschiedenen Tierarten 
und Kategorien erkennen. 

Die endgültigen Ergebnisse für Schweine und Rinder im 
Bundesgebiet insgesamt weichen trotz teilweise deutlicher 
Unterschiede in einzelnen Ländern und Kategorien 
nicht so erheblich von denen der Vorwegaufbereitung ab, 
daß zusätzliche Erläuterungen erforderlich wären. In die-
ser Hinsicht wird auf die eingangs erwähnten Veröffent-
lichungen verwiesen. 

Pferde 
Erstmals wurde bei dieser Zählung die längst fällige 

Trennung der Ponys und Kleinpferde vom übrigen Pfer-
debestand eingeführt, so daß nunmehr die Zahl dieser 
Tiere, aber ohne Altersgliederung, nachgewiesen werden 
kann. Vergleiche mit vorhergehenden Ergebnissen sind 
dabei erst bei der nächsten Dezemberzählung möglich. 
Durch diese Ausgliederung ergeben sich in den Alters-
klassen der Pferde (ohne Ponys und Kleinpferde) entspre-
chende Verschiebungen. Dabei wurden nach der neuen 
Regelung die früheren Altersklassen „3 bis unter 5" Jahre 
und „5 bis unter 14" Jahre in einer Klasse „3 bis unter 14" 
Jahre zusammengefaßt. Das Verhältnis der Altersklassen 
zueinander zeigt keine wesentlichen Veränderungen ge-
genüber früheren Erhebungen. Insgesamt hat mit der all-
gemein ansteigenden Tendenz, die der Pferdesport für 
Freizeitgestaltung und Gesunderhaltung gewonnen hat, 
die Zahl der Pferdehalter auf rd. 117 000 wieder zugenom-
men (+ 2 000 = 1,7 °/o gegenüber Vorjahr). Der Bestand 
an Pferden insgesamt war mit rd. 320 000 um rd. 36 000 
größer als 1972 ( + rd. 13 °/o) und übertraf den bisherigen 
niedrigsten Stand von 1970 um rd. 67 000. Mehr als ein 
Viertel aller Pferde waren Ponys und Kleinpferde aller 
Altersklassen (rd. 84 000), von denen die meisten (rd. 60 °/o) 
in den norddeutschen Ländern mit traditionell starker 
Pferdehaltung standen (in Nordrhein-Westfalen allein rd. 
21 000). 

Sdtafe und Ziegen 
Im Bundesgebiet wurden erstmals seit 1961 wieder über 

1 Mill. - insgesamt 1,016 Mill. - Schafe gezählt ( + 11,9°/o 
gegenüber 1972). In allen Bundesländern, ohne die Stadt-
staaten, hat die Schafhaltung zugenommen, im Norden 
prozentual weniger ( + 6,8 °/o) als im Süden ( + 16 •/o). 
Während in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen nur 
geringfügig mehr Schafe vorhanden waren als 1972 
(+ 6,7<1/o bzw. + 3,50/o), wiesen Rheinland-Pfalz(+ 200/o), 
Baden-Württemberg ( + 18 O/o), Schleswig-Holstein 
( + 13 O/o) und Bayern ( + 13 °/o) erheblich größere Stei-
gerungen auf. Für die weitere Entwicklung und eine zu-
künftige Ausweitung der Schafhaltung sind die weib-
lichen Zuchtschafe maßgebend. Hier erfolgte in allen Län-
dern, außer Berlin, eine Aufstockung des Bestandes, be-
sonders in Rheinland-Pfalz (+ 20 °/o), Bayern (+ 18 •/o), 
Nordrhein-Westfalen (+ 18 6/o), Baden-Württemberg 
( + 17 °/o) und Hessen ( + 16 O/o). 

Die seit 1965 wieder ansteigende Zahl der Schafhalter 
hat gegenüber 1972 um nochmals rd. 4 000 (+ 8,1 O/o) auf 
rd. 55 000 zugenommen. Dem aus verschiedenen Gründen 
zunehmenden Verzehr von Schaffleisch entsprechen wach-
sende Schafbestände, die ihrerseits in der zunehmend ex-
tensiveren Nutzung von Grenzertragsflächen günstige 
Voraussetzungen finden. Bei der immer weiter zurückge-
henden Bedeutung der Ziegenhaltung erübrigen sich die 
jährlichen Erhebungen und die bisherige starke Unter-
gliederung im Erhebungsprogramm. Deshalb sollen nach 
dem neuen Viehzählungsgesetz die Ziegen ebenso wie die 
Bienenvölker nur noch alle 4 Jahre erhoben werden. Bei 
dieser Zählung wurden insgesamt bei rd. 18 000 Haltern 
(- 9,2 O/o gegenüber 1972) nur noch rd. 38 000 Ziegen 
(- 4,7 O/o) festgestellt, davon waren 33 000 weiblichen und 
knapp 5 000 männlichen Geschlechts (einschl. der unter 
1 Jahr alten Lämmer). 

Geflügel und Bienen 
Der gesamte Bestand an Hühnern, einschl. Küken und 

Masthähnchen - rd. 96,7 Mill. - hat seit 1967 erstmals 
wieder abgenommen, und zwar um rd. 3 Mill. gegenüber 
dem Vorjahr. Hier haben sich offenbar die im Zuge der 
Verdrängungskonkurrenz wirtschaftlich starker Unter-
nehmen im europäischen Rahmen schwieriger werdenden 
Marktverhältnisse für Geflügelprodukte und die durch die 
Energie- und Eiweißfutter-Preiskrise verminderte Renta-
bilität in der Produktion ausgewirkt. Die Zahl der Hüh-
nerhalter ging um rd. 154 000 auf rd. 895 000 (-15-0/o) zu-
rück, wobei im Norden die Abnahme stärker war (- 21 O/o) 
als im Süden (- 11 O/o). Die Hühnerbestände wurden in 
allen Ländern, außer in Hessen, eingeschränkt. Die An-
zahl der Legehennen (1/2 Jahr und älter) war mit 
56,5 Mill. gegenüber dem Vorjahr um rd. 4,2 Mill. 
(- 6,9 O/o) erheblich kleiner. Der Rückgang im Legehennen-
bestand scheint jedoch nur vorübergehend zu sein, denn 
bei den zur Aufzucht.bestimmten Küken und Junghennen 
unter 1/2 Jahr wurden gegenüber 1972 rd. 1,8 Mill. mehr 
gezählt ( + 12 O/o). Diese Entwicklung ist in fast allen Län-
dern zu beobachten, außer in Rheinland-Pfalz, wo in bei-
den Kategorien Rückgänge zu verzeichnen waren. Auch 
der Bestand an Schlacht- und Masthähnchen sowie -hüh-
nern war insgesamt kleiner (- 2,7 O/o). überdurchschnitt-
lich waren die Verminderungen in den Stadtstaaten Ham-
burg und Bremen, Rheinland-Pfalz (- 20 °/o), Schleswig-
Holstein (- 8,4 O/o) und Niedersachsen (- 5 O/o). Geringe 
Vermehrungen der Bestände erfolgten dagegen in Bayern 
(+ 3,2 6 /o), Baden-Württemberg (+ ~  und Hessen 
( + 0,2 O/o). Die Geflügelmäster haben nach jahrelangem 
kräftigem Aufschwung der Produktion, ebenso wie die 
Legehennenhalter, auf die Diskrepanz zwischen erheblich 
gestiegenen Betriebsmittelpreisen (Energie, Eiweißfutter) 
und stagnierenden Erlösen für ihre Produkte mit deut-
lichen Einschränkungen der Erzeugung bzw. des Wachs-
tumstempos reagiert. 

Beim übrigen Geflügel (Gänse, Enten) gingen die Be-
stände ebenso zurück wie die Anzahl der Halter. Der Be-

Veränderung der Zahl der Viehhalter und des Viehbestandes der Rinder, Schweine und Pferde 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Dezember 1973 gegenuber Dezember 1972 m 0 /o 

Land 

Dundcsgebict ... , .... 
Schleswig-Holstein 

und Hamburg , ... 
Niedersachsen und 

Bremen ..... ... . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen ............ . 
Rheinland-Pfalz ... . 
Baden-W urttemberg 
Bayern ...... , .... . 
Saarland , .. , ..... . 
Berlm (West) . , ... . 

Rind-
vieh-
halter 

- 4,6 

- 3,4 

- 4,7 
- 4,8 
- 5,2 
- 6,5 
- 5,4 
- 3,7 
- 4,6 
-26,2 

Rind- Jungvieh 
vieh [bis unter 11 bis unter 2 Jahre 
ins- 11 Jahr männ- 1 wcib-gcsan1t einschl. 1 h 1 h 

Kälber 
1 

ic ic 

+ 3,4 

+ 5,2 

+ 4,9 
+ 3,3 
+ 1,8 
+ 2,2 
+ 2.7 
+ 2,7 
+ 4,2 
+ :!',8 

+ 9,0 

+ 10,2 

+ 11,9 
+ 7,8 
+ 9,3 
+ 8,5 
+ 7,7 
+ 7,4 + 18,6 
-28,1 

+ 2,0 

+ 15,3 

+ 17,5 
- 3,8 
- 1,4 
+ 9,4 
- 1,6 
- 4,9 
+ 2,7 

y 

+ 3,6 

+ 2,3 

+ 1,4, 
+ 10,3 
- 1,6 
+ 1,9 
+ 3,0 
+ 4,2 
- 2,1 

X 

Darunter 
Zuchtsauen 

ne- ne ~

2 Jahre und ältere Tiere 
~ ~ ~  Schwei- Schwei-

männ- 1 M I h halter ms- 1 lieh Färsen ~  - gesa1nt 
1 

~~~ trächtig 

-27,9 

-21,5 

-51,6 
-46,0 
-28,4 
-53,9 
+ 29.3 
+ 18,6 
-41,8 
-28,8 

- 5,4 

- 9,9 

- 2,2 
+ 11,6 
-16,9 
-17,3 
-12,3 
- 5,7 
-22,0 

X 
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+ 0,4 

+ 1,1 

+ 1,6 
- 0,9 
- 1,1 
- 0,2 - 1,1 
+ 0,9 
- 0,1 
-21,9 

- 6,8 + 2,1 

-12,1 -+ 3,7 

- 11,9 + 1,4 
- 8,6 ++' 0,9 
- 5,7 4,5 
- 7,8 - 0,9 
- 3,7 + 1,7 
- 3,7 + 4,0 
-16,2 - 8,6 
-19,5 - 5,2 

+ 3,8 

+ 4,5 

+ 3,5 
+ 3,2 
+ 5,8 
+ 1,8 
+ 3,9 
+ 4,5 
- 5,4 
-19,6 

+ 8,2 

+ 11,2 

+ 9,1 
-+ 8,0 
+ 13,4 
+ 7,1 
+ 7,4 
+ 5,0 
+ 6,0 
-24,9 

Pfcrde-
haltcr1 

+ 1,7 

+ 15,9 

+ 0,5 
+ 1,8 
- 0,9 
- 4,8 
+ 2,6 
+ 1,2 
+ 0,1 + 3,8 

Pferde 
ins-
~  

+ 12,8 

+ 20,0 

+ 13,3 + 9,7 
+ 12,7 
+ 6,8 
+ 17,2 
+ 12,0 
+ 12,6 
+ 15,7 



stand an Truthühnern dagegen wurde gegenüber dem 
Vorjahr kräftig erhöht (+ 24 °/o), obwohl auch hier der 
Rückgang der Halterzahlen besonders drastisch war 
(- 20 O/o). Diese Entwicklung, die in fast allen Ländern zu 
beobachten ist, bedeutet eine Konzentration der Erzeu-
gung in weniger, aber leistungsstärkeren Betrieben. 

Die Bienenvölker nahmen um 11 O/o ab, so daß insgesamt 
nur noch 837 000 vorhanden waren. Zl. 

Seefischerei 
und Versorgung mit Seefischen 1973 

Während die Gesamtfänge der Hochsee- und Küstenfi-
scherei ab 1968 (672 300 t 1)) Jahr für Jahr bis 1972 auf 
408 000 t gesunken waren, sind sie 1973 erstmals wieder 
um 50 000 t ( + 12 O/o) auf 458 000 t gestiegen. 46 000 t 
(= 91 O/o) dieser Zunahme entfallen auf die Große Hoch-
seefischerei, während die beiden anderen Fischereibe-
triebsarten die Fangergebnisse des Vorjahres nur ganz ge-
ringfügig verbessern konnten. 

Tabelle 1: Gesamtfangergebnis der Hochsee- und Küsten-
fischerei nach Fanggebieten1) 

1972 1973 1972 1973 
Fanggebiet 

1000 t % 

Nordsee2) ······ ····················· 113,5 112,0 27,8 24,4 
Westbritische Gewässer ................. 6,7 20,8 1,6 4,6 
Ostsee ······························· 26,2 36,0 6,4 7,9 

Färöer ······························· 11,6 22,3 2,8 4,9 
Island 98,3 91,6 24,1 20,0 

~ ~ ~  27,9 40,1 6,8 8,8 
Barentssee . ............................ 3,0 20,0 0,7 4,4 
Bäreninsel. ............................ 0,4 4,7 0,1 1,0 

Grönland ····························· 49,1 26,6 12,0 5,8 
Labrador ...... „. „ .......... „ ....... 10,6 8,2 2,6 1,8 
Neufundland ························· 21,0 33,5 5,2 7,3 
Neuschottland ························ 0,6 2,4 0,2 0,5 
Neuengland3) ························· 35,2 37,4 8,6 8,2 
Südatlantik ··························· 3,9 2,4 1,0 0,5 

Insgesamt „., 408,0 458,1 100 100 

') Im In- und Ausland angelandete Fangmengen auf Basis „Fanggewicht". -
2) Einschl. geringer Mengen aus den Fanggebieten Skagerrak, Kattegat und Kanal. -
3) Einschl. Fanggebiet Neu-Jersey. 

Die Tabelle 1 enthält im Gegensatz zu den folgenden 
drei Tabellen, die jeweils nur die im Bundesgebiet ange-
landeten Fangmengen berücksichtigen, zusätzlich noch die 
unmittelbar vom Fangplatz aus in ausländischen Häfen 
angelandeten Fische. Diese Auslandsanlandungen betru-
gen 1972 rd. 2 800 t und 1973 rd. 2 500 t. Während 'die 
Fänge in den Fanggebieten der „nahen Fahrt" (Nord- und 
Ostsee, Westbritische Gewässer) zu· rund 80 Ofo durch die 
Kleine Hochsee- und Küstenfischerei und zu weiteren 5 O/o 
durch die Loggerfischerei getätigt wurden, gehen die An-
landungen aus den Fanggebieten der „mittleren Fahrf" 
(Färöer, Island, Norwegische Küste, Barentssee und 
Bäreninsel) und der „fernen Fahrt" (übrige Fanggebiete 
einschl. Südatlantik) vollständig auf die Große Hochseefi-
scherei zurück. 

Für die Fanggebiete der nahen Fahrt ist eine Zu-
nahme von 23 000 t ( + 15 O/o) festzustellen, während die 
Fangergebnisse der m i t t 1 e r e n Fahrt - trotz der Be-
hinderung der Fischerei bei Island und des dort zu ver-
zeichnenden Rückgangs um 6 700 t - insgesamt um 37 500 t 
( + 27 °/o) gesteigert werden konnten. Die Abnahme der 
Fänge der fernen Fahrt gegenüber 1972 (-10 000 t bzw. 
- 8 O/o) war dagegen vorauszusehen, da für 1973 sämtliche 
Hauptfischarten vor der nordamerikanischen Ostküste, 
erstmals auch der Kabeljau im Gebiet Labrador und 
Grönland-West, einer Quotenregelung unterlagen und die 
den dort fischenden Nationen zugeteilten Kontingente zur 
Erhaltung der Fischbestände stärker reduziert werden 

t) Gewichtsbasis „Fanggewicht der Anlandungen"; das tatsäch-
liche Anlandegewicht ist auf diese Basis umgerechnet. 

mußten. Der Anteil der fernen Fahrt an den Gesamtfän-
gen ging von 36 O/o (1971) über 30 O/o (1972) auf 24 O/o (1973) 
zurück. Diese Entwicklung wird sich auch im Jahre 1974 
fortsetzen. 

Tabelle 2: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hoch-
see- und Küstenfischerei nach wichtigsten Fischarten 

Fanggewicht Verkaufserlos 

'Zu-(+)bzw., 
Anteil 1 Zu-(+)bzw. Fischart 1973 Abnahme(-) 

197211973 
1973 Abnahme(-) 

gegenuber gegenüber 
dem .Vorjahr dem Vorjahr 

1 000 t 1 % Mill.DM 1 % 

Hering „„ „ „ 71,4 + 17,2 +31,7 13,4 15,7 52,2 +19,4 +59,1 
Kabeliau ....... 115,2 -32,2 -27,8 36,4 25,3 117,7 - 2,6 - 2,2 
Schellfisch ...... 13,2 + 7,1 +114,9 1,5 2,9 13,1 + 8,0 +158,9 
Seelachs „ „. „ 90,3 +21,3 +30,8 17,1 19,8 74,6 +30,0 +67,4 
Rotbar'ch ...... 61,3 + 1,4 + 2,3 14,8 13,5 69,2 + 7,9 + 12,9 
Krabben und 

Krebse ······ 30,0 + 4,0 +15,3 6,4 6,6 22,0 + 1,4 + 6,8 
Sonstiges ...... 74,2 +31,8 +75,1 10,5 16,3 77,1 +30,2 +64,4 

Insgesamt ... 455,6 +50,5 +12,51 100 100 425,9 +94,4 +28,5 
1 

Im Jahre 1973 wurde gegenüber 1972 wieder mehr See-
lachs (+ 21300 t oder+ 31 O/o) und Hering(+ 17 200 t oder 
+ 32 O/o) gefangen. Der Rotbarsch hielt mit' rund 61 000 t 
absolut und relativ die Höhe des Vorjahres, während der 
Kabeljau um 32 200 t (- 28 O/o) abnahm. Er bleibt aber mit 
einem Anteil von 25 O/o zunächst weiterhin die Hauptfisch-
art der in der Bundesrepublik verzehrten Seefische. Der 
der Menge nach unbedeutende ~  dessen Anteil 
am Gesamtfang seit 1968 immer zwischen l O/o und 2 O/o be-
trug, erreichte 1973 durch die Verdoppelung des Fanger-
gebnisses gegenüber 1972 knapp 3 O/o. Die Fänge an Krab-
ben und Krebsen konnten gegenüber dem Vorjahr um 
4 000 t auf 30 000 t gesteigert werden. 

Tabelle 3! Im Bundesgebiet von der Hochsee- und Küsten-
fischerei angelandete Frischfische und Verarbeitungs-

produkte 
1 000 t 

Art 

Frischhering ......................... . 
Salzhering ................. „ ..... „ .. 
Tiefkuhlhering ....................... . 
Frischfisch ........................... . 
Salzfisch ...... „ ............ „ ...•.... 

Tiefkühlfisch ... „ ...... „ ............ . 
Speisekrabbe ......................... . 
Sonstige Verarbeitungsproduktei) ....... . 
Sonstiges2) . „ .... „ .... „ •. „ ..... „ .. 

Insgesamt ... 

Anlandegewicht 
1972 1973 

15,3 
0,9 

18,8 
174,9 

0,5 
37,7 

7,7 
18,2 
27,9 

302,0 

14,3 
0,4 

28,3 
169,6 

0 
49,5 
6,7 

26,7 
34,5 

330,2 

Fanggewicht 
1972 1973 

15,7 
1,4 

37,2 
202,2 

1,4 
105,5 

9,1 
5,53) 

27,3 
405,l 

14,8 
0,6 

56,0 
193,3 

0 
128,4 

8,0 
20,33) 
34,3 

455,6 

1) Fischleberöl, -mehl und -ol. - 2) Delphine, Sandspierling, Fischrogen, -lebcr, 
-m1lch, Krabben und Krebse (ohne Speisekrabbe), Muscheln, Beifang und dergl. -
3) Beifang zu Fischmehl verarbeitet. 

Tabelle 3 zeigt gegenüber 1972 deutlich ein Ansteigen 
der (in Fanggewicht umgerechneten) Tiefkühlware um 
41 700 t ( + 29 O/o) auf insgesamt 184 400 t. Hier wirkt sich 
die Umstrukturierung der deutschen Hochseefischerei-
flotte aus, wobei die Zahl der Fabrikschiffe sich vom Juli 
1972 bis Jahresende 1973 um 9 auf 36 Einheiten erhöht hat. 
Die Tiefkühlraumkapazität des derzeit modernsten, größ-
ten deutschen Fangschiffes beträgt 850 t Frostfilet (An-
landegewicht), was etwa 2 200 t Fanggewicht entspricht. 

Tabelle 4: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hoch-
see- und Küstenfischerei nach Fischereibetriebsarten 

Fanggewicht Verkaufserlös 

1 

Zunahme 

1 

Zunahn1c 
F1schcrcibctriebsart 1973 gegenuber 1973 gegemiber 

dem Vorjahr dem Vorjahr 
1000 t 1 % Mill.DM 1 % 

Große Hochseefischerei ........ 
Loggerfischerei (ehern. Große 

314,9 47,1 17,6 318,1 83,1 35,4 

Heringsfischerei) ............ 
Kleine Hochsee- und Kusten-

7,6 0,7 10,2 5,6 1,4 32,7 

fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133,l 2,7 2,1 102,1 9,9 10,7 
Insgesan1t ... 455,61 50,5 12,5 425,9 94,4 28,5 
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BAREN ~ 
FANGGEBIETE DER DEUTSCHEN HOCHSEE- UND KUSTENFISCHEREI 

SOWIE MENGE DER AUS DIESEN FANGGEBIETEN ANGELANDETEN FISCHE 
1 ·--- --

~ ~~ ~  .d 
200 ::;, GRONLAND 

~ -

~ ~ 
~ ~ FAROER .. ~~ •---·· 

~  llf ~  
1%86q 70 71 72 73 

SUDATLANTIK --1%8 6q 70 71 72 73 

Die Belieferung der deutschen Häfen durch die deutsche 
Fangflotte mit Frischfisch (- 8 900 t), Frischhering 
(- 900 t) und Speisekrabben (- 1100 t) ging zwar zurück, 
was jedoch am deutschen Markt infolge höherer Fischein-
fuhren und niedrigerer Ausfuhren nicht in Erscheinung 
trat. Die Anlandungen von Salzhering spielen kaum noch 
eine Rolle und die von Salzfisch sind fast ganz ausgeblie-
ben. 

Die Kleine Hochsee- und Küstenfi,scherei konnte ihre 
Fänge (einschließlich der nicht in Tabelle 4 enthaltenen 
Kutter-Auslandsanlandungen in meist dänischen Häfen) 
um rd. 4 000 t ( + 3 °/o) auf 134 400 t steigern. Die vorwie-
gend an der Nordseeküste beheimateten Kutter mußten 
jedoch 1973 ihre Fangtätigkeit wieder mehr in die Ostsee 
verlagern und damit längere Anreisen in Kauf nehmen; 
günstige Kabeljaufänge aus der Deutschen Bucht wie in 
den beiden Vorjahren waren hingegen nicht mehr mög-
lich. So ging der Kabeljaufang aus der Nordsee insgesamt 
von 49 000 (1972) auf 20 000 t (1973) zurück. Die Fänge der 
Loggerfischerei stammten mit 6 307 t zu 83 ~ aus der 
Nordsee, zu 7 °/o aus der Ostsee, zu 3 °/o aus den Westbriti-
schen Gewässern und zu 7 % aus Mischreisen in Nordsee 
und Westbritische Gewässer. Auf die stärkere Unterglie-
derung der Fänge der Großen Hochseefischerei nach 
Fanggebieten und Fischarten soll im Jahresbericht einge-
gangen werden. 

Die Direktanlandungen ausländischer Fangschiffe im 
Bundesgebiet (21 000 t) blieben etwa auf der Höhe des Vor-
jahres. Wie 1972 erfolgten diese Zufuhren fast ausschließ-

lieh durch isländische (85 °/o) und niederländische (11 %) 
Schiffe. 

Tabelle 5: Versorgung der Bundesrepublik Deutschland mit 
Seefischen und Fischwaren1) 

Gegenstand der Nachweisung 

Eigenfänge ............... ' ........ . 

Einfuhr>) ........................ . 
Bezuge aus der DDR und Berlin-Ost .. 

Gesamtzufuhren ... 

Nicht fUr den menschhchen Verzehr 
verwendet ..................... . 

In die DDR und Berlin-Ost gchefert .. 

Ausfuhr2) ........................ . 

Fur den menschlichen Verzehr zur 
Verfügung insgesamt ........... . 

Je Einwohner ........ . 

Einheit 

1 ()()() t 

1 000 t 
1 ()()() t 
1 ()()() t 

1 ()()() t 
1 OOOt 

1 OOOt 

1000 t 
kg 

l) Ohne Sußwasserfische. - 2) Ohne Fischmehl. 

1971 

492,6 

381,0 
5,5 

879,1 

63,6 
1,7 

183,6 

630,2 
10,3 

1972 

1

405,1 1 
381,5 

5,2 
791,8 

42,8 
6,8 

213,8 

528,4 
8,6 

1973 

455,6 

448,3 
6,4 

910,3 

73,5 
4,1 

185,4 

647,3 
10,4. 

Für die Versorgung der Bundesrepublik Deutschland 
mit Seefischen und Fischwaren (ohne Süßwasserfische, 
einschl. der auf Fangbasis umgerechneten be- und verar-
beiteten Seefische) standen im Berichtsjahr .455 600 t aus 
Eigenanlandungen und 454 700 t aus Seefisch-Einfuhren 
zur Verfügung. Hiervon wurden 73 500 t nicht für den 
menschlichen Konsum verwendet und 189 500 t ausge-
führt, so daß für die Versorgung der Bevölkerung mit 
Seefisch 647 300 t verblieben; das sind 10,4 kg je Einwoh-
ner gegenüber 8,6 kg im Jahr 1972. Hg. 
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Außenhandel 
Einfuhr nach Grenzabschnitten 

und Verkehrszweigen 1973 

Im Rahmen der Außenhandelsstatistik werden seit 1968 
in der methodischen Abgrenzung des Generalhandels Er-
gebnisse über die E i n f u h r der Bundesrepublik 
Deutschland nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 
zusammengestellt. Diese verkehrsstatistischen Daten wer-
den in Kombination mit den eigentlichen Merkmalen der 
Einfuhrstatistik (nach Waren und Ländern) in unter-
schiedlicher Gliederung in der Fachserie G „Außenhan-
del" und für spezielle Auskunftszwecke dargestellt 1). Die 
Einfuhrzahlen des Generalhandels umfassen grundsätzlich 
alle über die Grenzen des Erhebungsgebietes der Außen-
handelsstatistik eingehenden ausländischen Waren, mit 
Ausnahme der Durchfuhr und des Zwischenauslandsver-
kehrs. Grundlage der Nachweisungen ist das in den „Ein-
fuhranmeldungen" enthaltene Merkmal „Ort der Einfuhr 
(Eingangszollstelle)", mit dessen Hilfe bei der Aufberei-
tung der Einfuhrstatistik' die 14 Grenzabschnitte und die 
Verkehrszweige beim Grenzübergang ermittelt werden. 

Die methodischen Unterschiede zwischen der Einfuhr-
statistik und der spezielleren Verkehrsstatistik 1) müssen 
bei der Auswertung berücksichtigt werden. Die Gewichts-
angaben beziehen sich beispielsweise in der Einfuhrstati-
stik auf das Eigengewicht/Reingewicht, in der Verkehrs-
statistik dagegen auf das Bruttogewicht der Waren. Fer-
ner bestehen Unterschiede im Erhebungsumfang und im 
ländermäßigen Nachweis (die Einfuhrstatistik gibt das 
Herstellungsland der importierten Güter an, während die 
Verkehrsstatistik das Einladegebiet, bezogen auf das 
jeweilige Verkehrsmittel, erfaßt). Zusätzliche Informatio-
nen '\>ringt die Einfuhrstatistik vor allem durch die 
W er t angaben frei Grenze des Erhebungsgebietes. 

1. Einfuhr nach Grenzabschnitten 
Im Jahre 1973 wurden von der Bundesrepublik Deutsch-

land (in der Abgrenzung des Generalhandels) Waren im 
Gewicht von 351,3 Mill. t und im Wert von 147,0 Mrd. DM 
eingeführt. Gegenüber dem Vorjahr hat damit die Einfuhr 
mengenmäßig um 9,5 °/o und wertmäßig um 13,0 °/o zuge-
nommen. Die für die Erfassung und Zuordnung maßge-
benden - mehr als 450 - Eingangszollstellen waren an 
dieser Entwicklung unterschiedlich beteiligt. Die Ver-
kehrsströme der Einfuhr zeigten hierbei deutliche 
Schwerpunkte, wenn man berücksichtigt, daß rund die 

t) Siehe W!Sta 611969, S. 328 f, WlSta 6/1972, s. 344 und Abschnitt II 
dflr Jahreshefte der Fachserie G/1. 

Hälfte aller Importe über 20 wichtige Eingangszollstellen 
abgewickelt worden sind. Gemessen am Wert der einge-
führten Güter standen an der Spitze die Eingangszollstel-
len Emmerich-Hafen (11,2 Mrd. DM), Aachen-Autobahn-
Süd (9,7 Mrd. DM), Elten-Autobahn (4,6 Mrd. DM) und 
Kiefersfelden-Autobahn (4,3 Mrd. DM). Die Werte für die 
übrigen 16 wichtigen Einfuhrorte bewegten sich jeweils 
zwischen 3,8 und 1,7 Mrd. DM. 

Gruppiert man die Eingangszollstellen nach Grenzab-
schnitten, so entfiel von der Gesamt m e n g e der Aus-
landsbezüge ein gutes Drittel auf Einfuhren über die 
deutsch-niederländische Grenze, 15 °/o auf die deutsch-
französische, 9 °/o auf die deutsch-österreichische und 
rund 3°/o auf die deutsch-schweizerische Grenze. Die un-
mittelbare Einfuhr über See verteilte sich mit 9 O/o der Ge-
samtmenge auf Hamburg, mit 5 °/o auf Bremen und mit 
16 °/o auf die übrigen deutschen· Seehäfen. Die deutsch-
belgisch-luxemburgische Grenze (3 °/o), die deutsch-tsche-
chische Grenze (1 6/&) und die Grenze zur DDR (1 O/o) waren 
auch 1973 nur in geringerem Umfange an der Einfuhr 
beteiligt. 

Bei wert mäßiger Betrachtung fielen die Anteile an 
der Gesamteinfuhr für die einzelnen Grenzabschnitte 
etwas anders aus. Diese unterschiedlichen Relationen 
wurden von den für die Hauptverkehrswege und Trans-
portarten spezifischen Warengruppen her bestimmt. So 
spielte die niederländische Grenze und die „übrigen deut-
schen Nordseehäfen" dem Werte nach eine wesentlich ge-
ringere Rolle (26 bzw. 3 O/o), während die Importe über die 
belgisch-luxemburgische (12 O/o) und die schweizerische 
Grenze (7 O/o) stärker beteiligt waren. 

Gegenüber dem Vorjahr haben sich am stärksten die 
Importe über den südlichen Teil der deutsch-niederländi-
schen Grenze (Menge: + 15 O/o, Wert: + 20 O/o), über Ham-
burg <+ 2 bzw. + 190/o), die deutsch-belgisch-luxemburgi-
sche Grenze ( + 3 bzw. + 11 °/o), die deutsch-französische 
Grenze ( + 11 bzw. + 10 O/o) und die deutsch-österreichi-
>che Grenze ( + 0,4 bzw. + 10 O/o) erhöht. Einen relativ 
hohen Zuwachs der Importwerte zeigten schließlich noch 
die Bezüge über die deutsch-dänische Landgrenze 
(+ 330/o), über die Grenze zur DDR (+ 26 61t&) und über die 
übrigen deutschen Nordseehäfen ( + 22 O/o). 

2. Einfuhr nach Verkehrszweigen 

Die ·Aufgliederung nach V e r k e h r s z w e i g e n (Beför-
derungsmitteln beim Grenzübergang) ergab ebenfalls je 
nach mengen- oder wertmäßiger Berechnung für 1973 un-

Tabelle 1: Einfuhr im Generalhandel nach Grenzabschnitten 

Grenzabschnitt 1971 1972 1973 1 1971 1972 1973 
1 OOOt 1 % 1 000 t 1 % 1000 t ' % Mill.DM! ~  Mill.DM! % Mill.DM! % ' 

Insge'laint ....................................... 306 217,1 100 320 788,6 100 351 321,1 100 121 298,7 100 130 093,2 100 147 016,7 100 
darunter: 
Ostseehäfen der Bundesrepublik ................. 7021,6 2,3 6130,0 1,9 5 930,9 1,7 2 358,9 1,9 2 662,3 2,0 2 909,2 2,0 
Deutsch-dänische Landgrenze ................... 2 718,4 0,9 2 513,7 0,8 2 568,1 0,7 1 029,5 0,8 1180,8 0,9 1 574,3 1,1 
Hamburg ..................................... 30 223,4 9,9 31 062,7 9,7 31 728,0 9,0 13 216,2 10,9 13 660,1 10,5 16 311,7 11,1 
Bremen') .................................... 14 370,1 4,7 14939,1 4,7 16 062,8 4,6 7 026,5 5,8 7133·,4 p,5 7 567,4 5,1 
Übrige deutsche Nordseehäfen .................. 45 529,9 14,9 44 ?72,3 13,9 50 355,8 14,3 4 210,1 3,5 3 930,0 3,0 4773,0 3,2 
Nördlicher Teil der deutsch-niederländischen 

Grenze (bis einschl. Alstätte) .................. 7113,4 2,3 7 032,7 2,2 8 295,2 2,4 3 502,4 2,9 3 976,5 3,1 4 544,0 3,1 
Sudlicher Teil der deutsch-niederländischen 'Grenze 96 766,6 31,6 105 374,4 32,8 121 298,2 34,5 26 588,4 21,9 28 486,0 21,9 34 189,1 23,J 
Deutsch-belgisch-luxemburgische Grenze ......... 110 082,4 3,3 10 839,7 3,4 11171,1 3,2 13 501,1 11,1 15 298,7 11,8 16 917,9 11,5 
Deutsch-französische Grenze ................... 43 121,2 14,1 46 509,8 14,5 51 618,4 14,7 13 114,41 10,8 14 555,5 11,2 16 000,0 10,9 
Deutsch-schweizerische Grenze und Grenze mit dem 

dsterreichischen Land Vorarlberg .............. 11 573,4 3,8 11174,2 3,5 11 094,7 3,2 9319,7 7,7 9 980,8 7,7 10 152,6 6,9 
Deutsch-österreichische Grenze außer Vorarlberg „ 30 207,9 9,9 32 702,9 10,2 32 818,0 9,3 11 881,8 9,8 13 405,3 10,3 14 739,4 10,0 
Deutsch-tschechische Grenze ··················· 3 479,5 1,1 3 685,6 1,1 4041,4 1,2 1 229,4 1,0 1321,8 1,0 1 539,2 1,0 
Grenze zur DDR .............................. 2 055,7 0,7 2 560,5 0,8 2681,9 0,8 1 324,7 1,1 1 675,0 1,3 2114,1 1,4 
Berlin (West) ..... „ „ ....................•... 869,1 0,3 896,3 0,3 

1 

909,2 0,3 222,2 0,2 312,4 0,2 312,0 0,2 
Luftverkehr ·································· 83,9 0,0 100,3 o,o 118,5 0,0 7105,1 5,9 7 570,7 5,8 8 733,3 . 5,9 
Postverkehr ·································· 4,4 0,0 4,8 o,o 4,8 0,0 1 253,6 1,0 1 322,4 1,0 1 444,1 1,0 

'l Einschl. Bremerhaven. 
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Schaubild 1 

EINFUHR IM GENERALHANOEL 
~  GRENZABSCHNIITEN UND WICHTIGEN VERKEHRSZWEIGEN 1971 BIS 1973 

Aufgtund der Angaben 
uber das E1gengew1cht/Remgew1cht 

sn:r. BUNDESAMT 14 490 

Anteil in% 

1Rohrle1tungsverkehr 
Seeverkehr 
Bi nnensch1ffsverkehr 
Straßenverkehr 
Eisenbahnverkehr 

D1eBle1tederPfe1leentspnchl 
de! 1ewe11ige11Men&e1n Mtll.t 

"'I"„ Berlrn (West) 

~ 

Gemessen an den Grenzübergangs-
werten der Einfuhr war im Berichts-
jahr der Straßengüterverkehr mit einem 
Anteil von 400/o der bedeutendste Ver-
kehrszweig. 22 O/o entfielen auf Auslands-
bezüge im unmittelbaren Seeverkehr, 
16 O/o auf Eisenbahntransporte und 9 O/o 
auf den Binnenschiffsverkehr. Die re-
lativ hochwertigen Güter des Luftver-
kehrs und des Postverkehrs erbrachten 
hierfür Anteile von 6 bzw. 1 O/o. Der Rohr-
leitungsverkehr war dem Werte nach nur 
mit 5°/o an der Gesamteinfuhr beteiligt. 

An den Veränderungen zum Vorjahr 
partizipierten die einzelnen Verkehrs-
zweige recht unterschiedlich. Legt man 
die Einfuhr m e n g e n zugrunde, so stie-
gen vor allem die Bezüge im Luftver-
kehr (+ 18 °/o), im Binnenschiffsverkehr 
( + 13 O/o), im Rohrleitungsverkehr ( + 10 O/o) 
und im Eisenbahnverkehr(+ 9°/f)). Wert-
mäßig ergab sich im Vergleich zu 1972 
jedoch ein anderes Bild. Der Import über 
die Straße erzielte den absolut stärksten 
Zuwachs ( + 7 ,4 Mrd. DM oder + 15 81'>). 
Der seit längerer Zeit zu beobachtende 
Aufwärtstrend für die Importe im Stra-
ßenverkehr hat sich damit weiter grad-
linig fortgesetzt. Relativ bedeutend waren 
auch die Zuwachsraten für die Einfuhren 
mit Binnenschiffen ( + 26 O/o), im Luftver-
kehr ( + 15 O/o) und im unmittelbaren See-
verkehr ( + 15 O/o). Die im Vergleich zur 
mengenmäßigen Veränderung (+ 100/o) 
wesentlich stärkere Zunahme der Werte 
im Rohrleitungsverkehr ( + 27 O/o) dütfte 
zu einem nicht unbedeutenden Teil auf 
Preissteigerungen im Zusammenhang mit 
der „Ölkrise" in den letzten drei Monaten 
des Jahres 1973 zurückzuführen sein. 

3. Einfuhr im mittelbaren Seeverkehr terschiedliche Anteile an der deutschen Einfuhr. Der 
M e n g e nach war der unmittelbare Seeverkehr mit 30 O/o 
die wichtigste Transportart. An zweiter Stelle stand der 
Rohrleitungsverkehr mit einem Anteil von 27 O/o, gefolgt 
vom Binnenschiffsverkehr (24 °/o), dem Straßenverkehr 
(11 °/o) und dem Eisenbahnverkehr (9 %). Die im Luftver-
kehr und im Postverkehr importierten Mengen waren im 
Verhältnis zur Gesamteinfuhr nach wie vor gering 2). 

2) Siehe Tabelle, s. 344* ff. 

In der Aufgliederung nach Verkehrszweigen beziehen 
sich die Angaben über den S e e v e r k e h r nur auf die 
Importe, die unmittelbar über deutsche Seehäfen einge-
hen. Nicht enthalten sind dementsprechend die über 
Landgrenzen aus überseeischen Ländern herantranspor-
tierten Einfuhren. Größenordnungen für diese m i t t e 1 -
b a r e n Einfuhren im Seeverkehr kann man jedoch durch 
eine Kombination der Ergebnisse für die einzelnen Grenz-

Tabelle 2: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 

Verkehrszweig!) 1971 1972 1973 1971 1972 1973 

1 OOOt 1 % 1000 t 1 % 1 OOOt 1 % Mill.DM 1 ~  Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Insgesamt ............... 306 217,1 100 320 788,6 100 351 321,1 100 121 298,7 100 130 093,2 100 147 016,7 100 

darunter: 
Eisenbahnverkehr ...... 28 538,8 9,3 29 093,9 9,1 31 686,1 9,0 22104,1 18,2 22 840,3 17,6 22 941,4 15,6 
Straßenverkehr 30 774,0 10,0 35 533,9 11,1 38 064,5 10,8 43 006,5 35,5 50 986,5 39,2 58 420,9 39,7 
Bmnensch1ffsverkehr .... 70 523,0 23,0 73 671,6 23,0 83 019,1 23,6 10 604,8 8,7 10 248,5 7,9 12 938,1 8,8 
Seeverkehr ............ 97145,0 31,7 96 704,2 30,/ 104077,6 29,6 26 811,7 22,1 27 385,8 21,1 31 561,3 21,5 
Luftverkehr 83,9 0,0 100,3 o,o 118,5 0,0 7105,1 5,9 7 570,7 5,8 8 733,3 5,9 

~ ~ · : : : : 78 151,5 2g:g 84 990,4 26,5 93 726,5 26,7 5 998,2 4,9 6117,4 4,7 7 782,3 5,3 
Postverkehr ........... 4,4 4,8 o,o 4,8 0,0 1 253,6 1,0 1 322,4 1,0 1 444,1 1,0 

1) Nachgewiesen 1m Ze1tpllllkt des Grenzuberganges. 
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Schaubild 2 

EIHFUHR IM GEHERALHANDEL 1973 
HACH VERKEHRSZWEIGEN 

WERT 
EIGENGEWICHT 1 REINGEWICHT Warenverkehrsvorgange, die 
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abschnitte mit den überseeischen Herstellungsländern er-
rechnen. Dabei können jedoch die aus überseeischen Her-
stellungsländern stammenden Importe im Luftverkehr, 
die nach ihrer Ankunft in anderen europäischen Flughä-
fen mit anderen Beförderungsmitteln in die Bundesrepu-
blik gelangt sind, nicht eliminiert werden. 

Tabelle 3: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 
unter Berücksichtigung des mittelbaren Seeverkehrs 

Darunter 
Jahr Insgesamt Seeverkehr i Reiner Land-

zusammen 1unmittelbar1 mittelbar verkehrt) 

Mengen in'Mill. t2) 
1968 241,5 176,0 79,9 96,0 65,0 
1969 268,9 190,1 'frl,9 102,2 78,2 
1970 300,9 212,4 99,0 113,4 87,9 
1971 306,2 207,4 97,1 110,3 97,7 
1972 320,8 211,6 96,7 114,9 108,3 
1973 351,3 231,1 104,1 127,0 119,5 

Anteil der Mengen in % 
1968 100 72,9 

1 

33,1 39,8 26,9 
1969 100 70,7 32,7 38,0 29,1 
1970 100 70,6 32,9 37,7 29,2 
1971 100 67,7 

1 

31,7 36,0 31,9 
1972 100 66,0 30,1 35,8 33,8 
1973 100 65,8 29,6 36,1 34,0 

Werte in Mrd. DM 
1968 82,3 36,3 21,1 15,2 37,6 
1969 98,8 40,9 23,6 17,3 47,6 
1970 111,1 45,4 26,2 19,3 54,5 
1971 121,3 46,3 26,8 19,5 62,3 
1972 130,1 47,5 27,4 20,1 70,1 
1973 147,0 55,7 31,6 24,2 77,9 

Anteil der Werte in % 
1968 100 44,1 25,7 18,4 45,7 
1969 100 41,4 23,9 17,5 48,2 
1970 100 40,9 23,6 17,3 49,1 
1971 100 38,1 22,1 16,0 51,3 
1972 100 36,5 21,1 15,5 53,9 
1973 100 37,9 21,5 16,4 53,0 

1) Einschl. Binnenschiffs- und Rohrleitungsverkehr. - 2) Bis 1969 ohne das 
Gewicht der eingeführten Pferde und Wasserfahrzeuge. 

Die so berechnete m i t t e 1 b a r e Einfuhr über See er-
reichte im Berichtsjahr eine Menge von 127,0 Mill. t mit 
einem Wert von 24,2 Mrd. DM. Faßt man diese Ergebnisse 
mit der unmittelbaren Einfuhr über die Häfen der Bun-
desrepublik zusammen, s'o stellte sich die Gesamt ein-
fuhr über See im Jahre 1973 auf 231,1 Mill. t und 55,7 Mrd. 
DM. Im Vergleich zum Vorjahr ist der Seeverkehr damit 
weiter gewachsen, und zwar mengenmäßig um 9 O/o und 
wertmäßig um 17 °/o. Die Bedeutung der Einfuhr über See 
im Rahmen der Gesamteinfuhr hat sich als Folge dieser 
Entwicklung der Menge nach kaum verändert (66 O/o), dem 
Werte nach aber von 37 auf 38 O/o erhöht. 
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Die Ergebnisse für die m i t t e l b a r e Einfuhr über See 
lassen in etwa Rückschlüsse zu, in welchem Umfange an-
dere europäische Seehäfen bei der Einfuhr der Bundesre-
publik beteiligt waren. Ein erheblicher Teil der mittelba-
ren Einfuhr über See gelangte über die Benelux-Grenzen 
in die Bundesrepublik (76,2 Mill.tim Werte von 17,8 Mrd. 
DM). Weitere, aus überseeischen Ländern stammende 
Importe wurden über die österreichische (22,9 Mill. t mit 
2,4 Mrd. DM), die französische (20,2 Mill. t mit 1,9 Mrd. 
DM) und die schweizerische Grenze (6,7 Mill. t mit 0,9 
Mrd. DM) transportiert. Die restlichen Mengen verteilten 
sich vorwiegend auf die deutsch-dänische Landgrenze und 
die Grenze zur DDR. Gliedert man die Einfuhren im 
mittelbaren Seeverkehr nach Beförderungsmitteln beim 
Grenzübergang, so zeigt sich die starke. Beteiligung des 
grenzüberschreitenden Rohrleitungsverkehrs mit einem 
Anteil von 53 O/o der Gesamt m e n g e n. 39 O/o entfielen 
auf Einfuhren auf Binnenwasserstraßen, 7 O/o auf den 
Eisenbahnverkehr und 2 O/o auf den Straßenverkehr. 

4. Einfuhr nach Herstellungsländern und Verkehrszweigen 
An der im Jahre 1973 insgesamt importierten Güter-

menge von 351,3 Mill. t waren die europäischen Her -
s t e 11 u n g s 1 ä n d e r zur Hälfte, die afrikanischen mit 
20 O/o, die amerikanischen mit 12 O/o und die asiatischen mit 
17 O/o beteiligt 3). Die starke Verflechtung mit den europäi-
schen Herstellungsländern wird bei wertmäßiger Betrach-
tung noch deutlicher (69 O/o der Gesamteinfuhr). 

Mengenmäßig fielen vor allem die Auslandsbezüge aus 
den Niederlanden (51,5 Mill. t), Frankreich (33,9 Mill. t), 
dem skandinavischen Raum (27 ,6 Mill. t), dem europäi-
schen Ostblock (18,5 Mill. t) und Belgien-Luxemburg (15,8 
Mill. t) ins Gewicht. Die überdurchschnittliche Zunahme 
der Importmengen n i e d e r 1 ä n d i s c h er Provenienz 
( + 19 O/o) war insbesondere durch höhere Durchsatzmen-
gen im Rohrleitungsverkehr ( + 26 °/o) und den Verkehrs-

8) Siehe auch Tabelle, S. 344• ff. 
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Tabelle 4: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszwei-
gen1), Erdteilen und europäischen Ländern 

Eisen-1 Stra-1 Bin- .1 See- Ubrige 
Ins-

bahn- ßen- ~~ Ver-
Herstellungsland Jahr ge- kehrs-

samt zwei-
verkehr ge 

Mengen in Mill. t 
Europa ................ 1972 162,9 25,6 34,1 45,6 35,8 21,7 

1973 174,4 26,6 36,5 48,6 34,1 28,7 
darunter: 
Skandinavien . . . . . . . . 1972 26,5 1,5 2,4 7,6 14,9 0,1 

1973 27,6 3,1 2,5 7,1 14,9 0,1 
Frankreich ........... 1972 33,1 8,5 9,5 13,5 1,0 0,6 

1973 33,9 7,8 10,7 14,3 0,5 0,6 
Niederlande . . . . . . . . . 1972 43,4 1,3 8,6 10,0 4,6 18,9 

1973 51,5 1,7 9,2 12,4 4,3 23,9 
Europäischer Ostblock. 1972 17,8 5,1 1,1 3,4 8,0 0,2 

1973 18,5 5,5 0,8 3,7 6,9 1,7 
Belgien-Luxemburg ... 1972 15,4 3,6 5,8 4,8 1,1 0,1 

1973 15,8 3,4 6,3 5,3 0,6 0,2 
Italien ·············· 1972 9,2 3,2 2,4 0,8 1,6 1,2 

1973 9,2 2,6 2,6 1,0 1,4 1,6 
Österreich, Jugoslawien 1972 5,5 1,2 3,2 1,0 0,1 0,0 

1973 5,1 1,2 3,0 0,9 0,0 0,0 
Großbritannien ...... 1972 5,3 0,1 0,4 1,8 2,8 0,1 

1973 5,6 0,1 0,6 1,4 3,4 0,1 
Übriges Europa ...... 1972 6,8 1,1 0,8 2,7 1,9 0,4 

1973 7,2 1,3 0,8 2,5 2,1 0,5 
Afrika „ ............... 1972 67,1 0,9 0,2 9,4 17,6 38,9 

1973 68,8 1,4 0,3 11,8 19,5 35,9 
Amerika .......... „ ... 1972 38,6 2,3 0,8 14,9 19,2 1,3 

1973 43,2 3,4 0,9 18,3 20,4 0,3 
Asien .................. 1972 47,5 0,1 0,3 1,7 21,4 23,9 

1973 59,1 0,1 0,4 1,5 27,4 29,7 
Australien und Ozeanien . 1972 4,9 0,0 0,1 2,1 2,7 0,0 

1973 5,9 0,2 0,1 2,8 2,7 0,0 
Insgesamt ... , 1972 , 320,8 

1 
29,1 

1 
35,5 

1 
73,7 1 96,7 

1 
85,8 

1973 351,3 31,7 38,1 83,0 104,1 94,5 

Werte in Mrd. DM 
Europa ................ 1972 91,6 21,6 47,2 5,9 8,8 8,1 

1973 101,7 21,5 53,9 7,5 9,5 9,3 
darunter: 
Skandmavien ......... 1972 7,4 0,8 1,1 0,9 4,2 0,4 

1973 8,4 1,0 1,4 1,0 4,6 0,4 
Frankreich „ „ „ „ „ . 1972 18,2 4,4 10,9 1,2 0,4 1,4 

1973 19,0 4,1 12,3 1,1 0,2 1,3 
Niederlande . . . . . . . . . 1972 17,7 1,1 12,6 1,3 0,8 1,9 

1973 20,8 1,1 14,4 2,3 0,7 2,3 
Europäischer Ostblock . 1972 5,0 2,2 1,0 0,5 1,0 0,3 

1973 6,3 2,4 1,2 0,7 1,4 0,6 
Belgien-Luxemburg ... 1972 13,0 1,9 9,4 0,9 0,2 0,5 

1973 14,2 1,9 10,5 1,1 0,2 0,6 
Italien . . . . . . . . . . . . . . 1972 13,9 7,4 5,1 0,2 0,3 1,0 

1973 14,1 6,9 5,5 0,3 0,3 1,1 
Österreich, Jugoslawien 1972 4,1 1,5 2,1 0,2 0,0 0,2 

1973 4,6 1,6 2,5 0,2 0,1 0,3 
Großbritanmen ...... 1972 4,7 0,5 2,0 0,3 0,8 1,1 

1973 5,2 0,4 2,4 0,3 0,9 1,2 
Übriges Europa ...... 1972 7,6 1,8 3,1 0,4 1,1 1,2 

1973 9,1 2,0 3,7 0,5 1,3 1,5 
Afrika ................. 1972 7,9 0,2 0,5 0,9 3,1 3,3 

1973 9,4 0,3 0,6 1,1 3,9 3,6 
Amerika ............... 1972 18,1 0,6 1,8 2,5 8,7 4,5 

1973 20,3 0,7 2,1 3,3 9,8 4,5 
Asien .................. 1972 11,2 0,4 1,4 0,7 6,0 2,8 

1973 14,3 0,5 1,7 0,8 7,5 3,8 
Australien und Ozeanien . 1972 1,3 0,0 0,1 0,2 0,9 0,0 

1973 1,3 0,0 0,1 0,2 0,9 0,0 
Insgesamt „. 19721130,1 

1 

22,8 51,0 10,2 27,4 

1 

18,6 
1973 147,0 22,9 58,4 12,9 31,6 21,2 

1) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzuberganges. 

zuwachs über Binnenwasserstraßen (+ 24 °/o) bedingt. Ab-
genommen haben von 1972 auf 1973 jedoch die Einfuhren 
aus den Niederlanden über deutsche Seehäfen (- 6 O/o). 

Die Importe aus Frankreich, die im Berichtsjahr 
nur um gut 2 °/o gestiegen sind, wurden größtenteils im 
Binnenschiffsverkehr, auf der Straße und der Schiene 
über die Grenze transportiert. Stark zugenommen haben 
dabei die Leistungen des Straßengüterverkehrs (+ 14 °/o), 
während das Aufkommen im Eisenbahntransport (- 9 °/o) 
und im Eingang über deutsche Seehäfen (- 53 °/o) gesun-
ken ist. 

Bei den Importen aus S k andin a v i e n, deren Trans-
portvolumen 1973 um insgesamt 4 O/o gestiegen ist, domi-
nierten der unmittelbare Seeverkehr und der Binnen-
schiffsverkehr, weil die Erzimporte hier eine besondere 
Rolle spielen. Beachtlichen Zunahmen bei den Bezügen im 
grenzüberschreitenden Eisenbahnverkehr (+ 110 °/o) stan-
den hier niedrigere Beförderungsmengen im Binnen-
schiffsverkehr gegenüber (- 7 O/o). Die Straßentransporte 

aus dem skandinavischen Raum expandierten nur gering-
fügig ( + 3 O/o), während die Importe über deutsche Seehä-
fen stagnierten. 

Die Zunahme der Güterströme aus dem europäischen 
O s t b 1 o c k ( + 4 O/o) verteilte sich auf die Bezüge über 
Binnenwasserstraßen (+ 9 O/o), im Schienenverkehr 
(+ 8 O/o) und über Rohrleitungen, während die Straßen-
transporte (- 28 O/o) und die Ankünfte in deutschen See-
häfen (- 14 O/o) im Berichtsjahr an Bedeutung verloren 
haben. Die Importe aus B e 1 g i e n - L u x e m b u r g 
( + 3 O/o) waren gekennzeichnet durch größere Transport-
leistungen im Binnenschiffsverkehr ( + 12 O/o) und im Stra-
ßenverkehr ( + 9 O/o), aber auch durch einen scharfen 
Rückgang der Einfuhren über deutsche Seehäfen 
(- 41 O/o). Kleinere Einbußen erlitt auch die Einfuhr auf 
der Schiene (- 7 O/o). Im Einfuhrverkehr aus dem Ü· b r i -
g e n Europa ergaben sich nennenswerte Veränderungen 
beispielsweise bei den Bezügen im Eisenbahnverkehr aus 
Italien (- 19 Ofo), bei den im Straßenverkehr ( + 42 O/o) und 
im unmittelbaren Seeverkehr ( + 21 O/o) herantransportier-
ten Waren britischen Ursprungs sowie bei den mit Last-
kraftwagen (- 6 O/o) und mit Binnenschiffen (- 13 O/o) aus 
Österreich bzw. Jugoslawien beförderten Mengen. 

Schwerpunkte der Einfuhr aus A f r i k a waren der 
Menge nach der Rohrleitungsverkehr (52 °/o), der unmit-
telbare Seeverkehr (28 °/o) und der Binnenschiffsverkehr 
(17 O/o). Bei den in Rohrfernleitungen über die Grenze ge-
pumpten Mengen handelt es sich insbesondere um Anlan-
dungen von Mineralöl in anderen europäischen Seehäfen. 
Die Durchsatzmenge afrikanischer Herkunft verminderte 
sich von 1972 auf 1973 um rund 8 O/o, während die entspre-
chenden Werte - vermutlich als Folge der „Ölkrise" im 
letzten Quartal des Berichtsjahres - um 10 O/o anstiegen. 
Die Beteiligung der anderen Verkehrszweige war bei den 
Importen aus Afrika jedoch teilweise erheblich größer als 
im Vorjahr. Die mengenmäßigen Zuwachsraten lagen 
dabei zwischen + 44 O/o und + 11 Ofo. 

Bei den Importen aus Am er i k a dominierten eindeu-
tig der Verkehr über deutsche Seehafen (47 O/o) und der 
grenzüberschreitende Binnenschiffsverkehr (42 O/o). Hohe 
Zuwachsraten ergaben sich bei den Transporten auf der 
Schiene ( + 46 O/o) und auf Binnenwasserstraßen ( + 23 Ofo). 
Die Importe aus Asien erreichten die Grenzen der Bun-
desrepublik in der Hauptsache über Rohrleitungen (50 Ofo) 
und im unmittelbaren Seeverkehr (46 O/o). Auf diese beiden 
Verkehrszweige entfiel auch der mengenmäßig größte Teil 
des Zuwachses gegenüber dem Vorjahr. Bei den Importen 
asiatischer Herkunft in Rohrfernleitungen (Mineralöl) 
waren die Wachstumsraten der Menge nach niedriger 
(+ 24 O/o) als dem Werte nach(+ 35 Ofo). Auch hierfür dürf-
ten die Einfuhrpreissteigerungen im letzten Jahresviertel 
verantwortlich sein. 

Die Importe mit Ursprung in Aus t r a 1 i e n und 
Ozean i e n verteilten sich zu 48 °/o auf den grenzüber-
schreitenden Binnenschiffsverkehr und zu 46 O/o auf un-
mittelbare Ankünfte in den Seehäfen der Bundesrepublik. 
Die relativ hohen Zuwachsraten bei den Einfuhren im 
Eisenbahnverkehr ( + 437 O/o), im Binnenschiffsverkehr 
( + 37 O/o) und im Straßenverkehr ( + 11 O/o) lassen einen 
zunehmenden Anteil des mittelbaren Seeverkehrs erken-
nen, bei nahezu unveränderten Importen im direkten See-
eingang ( + 2 O/o). 

5. Einfuhr im Luftverkehr 
Die Einfuhr der Bundesrepublik im L u f t v e r k e h r 

stieg auch im Berichtsjahr weiter, und zwar mengenmäßig 
um 18 O/o auf 118 500 t und wertmäßig um 15 O/o auf 8,7 
Mrd. DM. Die Verkehrsle'istungen dieses Zweiges erhöhten 
sich damit überdurchschnittlich. Wichtigster Einfuhrflug-
hafen war 1973 wiederum Frankfurt/M. mit einem Anteil 
von 40 O/o, gefolgt von Düsseldorf (13 O/o), Hamburg (10 O/o), 
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München (9 O/o), Köln"'"Bonn (9 O/o), Stuttgart (7 O/o) und Bre-
men (4 O/o). Die Anteile für die übrigen Verkehrsflughäfen 
lagen jeweils bei 3 O/o und weniger. Für die Zuordnung der 
Luftfrachtsendungen ist in der Einfuhrstatistik im Prinzip 
diejenige Flughafenzollstelle maßgebend, bei der die „Ein-
fuhranmeldung" abgegeben worden ist. 

Tabelle 5: Einfuhr im Luftverkehr nach Verkehrsflughäfen 

Flughafen 1971 1972 
1 

1973 

1 
1971 ! 1972 1973 

I 1 ()()() t Mill.DM 
1 

Insgesamt ........... 83,9 100,3 118,5 7105 7 571 8 733 
darunter: 
Berlin ............. 5,6 3,7 3,3 170 209 189 
Bremen ............ 2,2 3,0 4,8 96 99 125 
Dusseldorf ......... 11,9 13,9 15,3 591 615 733 
Frankfurt am Main 30,3 34,4 46,8 2 675 2 837 3 425 
Hamburg 9,0 12,3 11,8 1 034 1 009 963 
Hannover .......... 2,0 3,5 3,6 172 242 294 

'Köln/Bonn ......... 5,6 9,3 10,3 430 414 459 
München .......... 7,0 9,6 11,0 977 1135 1 359 
Nurnberg .......... 2,0 2,5 2,9 120 155 191 
Stuttgart ·········· 8,2 7,9 7,9 834 847 957 

Im Vergleich zum Vorjahr erhöhten sich mengenmäßig 
vor allem die in Frankfurt/M. ( + 36 O/o), Bremen ( + 62 O/o), 
München (+ 14 O/o), Düsseldorf (+ 10 O/o) und Köln-Bonn 
( + 11 O/o) angekommenen Einfuhren. Der Hauptstrom der 
Einfuhr im Luftverkehr hatte seinen Ursprung im euro-
päischen Raum (40 @/o) und in Amerika (36 O/o). Die Herstel-
lungsländer Asiens und Afrikas waren nur mit Anteilen 
von 19 bzw. 5 O/o - gemessen an den Mengen - beteiligt. 

Wichtigste Luftfrachtgüter waren 1973 vor allem Er-
zeugnisse des Maschinenbaues (2,0 Mrd. DM), elektrotech-
nische Erzeugnisse (1,5 Mrd. DM), Perlen, Edelsteine, 
Edelmetalle u. dgl. (1,0 Mrd. DM), feinmechanische und 
optische Erzeugnisse (0,9 Mrd. DM), Erzeugnisse für die 
Flugzeugindustrie (0,6 Mrd. DM) sowie Pelzfelle, Gewirke 
und Blumen. 

6. Einfuhr nach Warengruppen und Verkehrszweigen 
Die M e n g e n struktur der deutschen Einfuhr wurde 

auch im Berichtsjahr schwerpunktmäßig durch die ge-
werblichen Rohstoffe (62 O/o) und die gewerblichen Halb-
waren (23 °/o) bestimmt, während die Ernährungsgüter 
(9 O/o) und die gewerblichen Fertigwaren (7 O/o) weniger 
stark ios Gewicht fielen. Unter Zugrundelegung der Ein-
fuhrwerte erreichten jedoch die gewerblichen Fertig-
waren mit 52 O/o den größten Anteil an der Gesamteinfuhr. 
Ernährungsgüter waren mit 19 O/o, gewerbliche Rohstoffe 
mit 13 O/o und gewerbliche Halbwaren mit 15 O/o beteiligt. 
Auch in der Kombination der Einfuhr nach Warengrup-
pen und Verkehrszweigen werden diese unterschiedlichen 
Mengen- und Wertstrukturen deutlich (Schaubild 4). Die 
Importe von E r n ä h r u n g s g ü t e r n wurden im Be-
richtsjahr in der Hauptsache unmittelbar über deutsche 
Seehäfen (39 O/o), im Straßenverkehr (26 O/o) und im Bin-
nenschiffsverkehr (23 °/o) bezogen. 12 °/o der Einfuhrmenge 
entfielen auf Eisenbahntransporte. Die von der Bundesre-
puqlik importierten R o h s t o f f mengen verteilten sich 
insbesondere auf den unmittelbaren Seeverkehr (34 O/o), 
den Rohrleitungsverkehr (31 °/o) und den Binnenschiffs-
verkehr (23 O/o). Dominierend waren hier im Verkehr über 
die deutschen Seehäfen die Bezüge von Mineralöl, Erzen, 
Kohle und Rundholz. Im Rohrleitungsverkehr spielte der 
Import von Mineralöl die weitaus größte Rolle, während 
über Binnenwasserstraßen hauptsächlich Erze, Brenn-
stoffe und Rundholz eingeführt wurden. 

Bei den gewerblichen H a 1 b w a r e n, die sich der 
Menge nach vorwiegend aus Mineralölerzeugnissen, Roh-
eisen, Eisenhalbzeug, Schnittholz, Holzmassen, Zellstoff 
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und NE-Metallen zusammensetzten, partizipierten eben-
falls der Rohrleitungsverkehr (35 O/o), der Binnenschiffs-
verkehr (29 O/o) und der unmittelbare Seeverkehr (20 O/o) 
am stärksten an der Einfuhr. Ein anderes Bild ergab sich 
bei der Einfuhr von gewerblichen F e r t i g w a r e n. Be-
vorzugte Transportmittel waren hier der Lastkraftwagen 
und die Eisenbahn, die 47 bzw. 27 O/o des Verkehrsaufkom-
mens auf sich vereinigten. Gemessen an den W e r t e n 
der Einfuhr war der Anteil des Straßenverkehrs mit 51 O/o 
der gesamten Fertigwareneinfuhr noch größer. Herausra-
gend war im Vergleich zu den anderen Warengruppen die 
Bedeutung des Luftverkehrs, der immerhin 10 O/o der Aus-
landsbezüge von Fertigwaren bestritt 4). 

An der Zunahme der Importe im Eisen b ahn ver -
k eh r von 1972 auf 1973 waren vor allem die Bezüge von 
gewerblichen Rohstoffen (+ 28 O/o) beteiligt, bei rückläufi-
gen Einfuhren von gewerblichen Fertigwaren (-10 O/o) 
und Ernährungsgütern (- 9 O/o). Im Straß e n verkehr 
wurden gegenüber dem Vorjahr in erster Linie größere 
Mengen an gewerblichen Fertigwaren ( + 11 O/o) heran-
transportiert, während sich die Zuwachsraten bei den an-
deren Hauptwarengruppen zwischen 8 und 5 O/o bewegten. 
Schwerpunkte des Verkehrs über Binnenwasser -
straßen waren - wie zu erwarten - die Auslandsbezüge 
von gewerblichen Rohstoffen und Halbwaren (+ 14 bzw. 
+ 15 O/o). Die Verkehrssteigerung bei den Importen über 
die deutschen S e e h ä f e n war insbesondere auf die Be-
züge von gewerblichen Rohstoffen (+ 13 O/o) zurückzufüh-
ren. Rückläufig waren dagegen die Einfuhren von ge-
werblichen Halbwaren (- 5 °/o) und von Ernährungsgü-
tern (- 2 O/o). 

Die Durchsatzmenge des grenzüberschreitenden 
R o h r 1 e i t u n g s v e r k eh r s hat sich von 1972 auf 1973 
um 10 O/o auf 93,7 Mill. t erhöht. Die am stärksten beteilig-
ten Importe von Mineralöl sowie von Mineralölerzeugnis-
sen und Erdgas stiegen dabei um 4 bzw. 32 O/o. Wertmäßig 
lagen die Zuwachsraten bei + 18 bzw. + 58 O/o. Auch in 
diesen Veränderungszahlen schlagen sich die Einfuhr-
preissteigerungen im Zusammenhang mit der „Ölkrise" in 
den letzten drei Monaten des Berichtsjahres bereits nie-
der. Be. 

4) Siehe auch Tabellen, S. 344• ff mit weiteren Einzelheiten in 
der Gliederung nach Warengruppen und Ländern. 
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Unternehmen der Binnenschiffahrt 1973 

Unternehmen . 

Im Bundesgebiet gab es am 30. Juni 1973 insgesamt 2 732 
Unternehmen, die ausschließlich, überwiegend oder 
nebengewerblich in der Binnenschiffahrt mit der Beförde-
rung von Gütern und/oder Personen gegen Entgelt be-
schäftigt waren bzw. diese Tätigkeit nur im Werkverkehr 
ausübten. Verglichen mit 1972 hat sich damit die Zahl der 
Unternehmen um weitere 68 (2,4 'O/o) verringert. Auch dieser 
Rückgang ist wie in den Vorjahren eine Auswirkung der 
Abwrackaktion, deren Hauptziel es ist, vor allem kleinen 
Betrieben mit veralteten und unwirtschaftlichen Fahrzeu-
gen das Ausscheiden aus dem Binnenschiffahrtsgewerbe 
zu erleichtern. In diesem Zusammenhang hat auch 1973 
wieder hauptsächlich die Zahl der Unternehmen mit einer 
Ladekapazität von unter 1 000 t abgenommen. Verglichen 
mit den Vorjahren ist allerdings die Zahl solcher Unter-
nehmen, die von der Möglichkeit des Ausscheidens Ge-
brauch machten, stark zurückgegangen. Damit dürfte der 
Höhepunkt der Abwrackaktion überschritten sein. 

Bei 2 514 (92 O/o) der im Jahre 1973 erfaßten Unterneh-
men lag der wirtschaftliche Schwerpunkt in der Binnen- . 
schiffahrt; 1972 waren 2 561 (91 °/o) Unternehmen hauptge-
werblich in der Binnenschiffahrt tätig gewesen. Von die-
sem institutionell abgegrenzten Kreis haben im Berichts-
jahr nur 139 Unternehmen oder 5,5 O/o neben der Binnen-
schiffahrt noch andere wirtschaftliche Tätigkeiten inner-
halb und außerhalb der Verkehrswirtschaft - insbeson-
dere Spedition und Lagerei - ausgeübt. 

Die Zahl der nebengewerblich Binnenschiffahrt treiben-
den Unternehmen verringerte sich von 146 auf 131 

(- 10 O/o). Dieser Rückgang betraf fast ausschließlich sol-
che Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt in 
sonstigen verkehrswirtschaftlichen Tätigkeiten lag (- 14 
Unternehmen oder 26 O/o). 

Ausschließlich im Werkverkehr setzten 1973 87 Unter-
nehmen ihre verfügbaren Binnenschiffe ein, gegenüber 93 
im Jahre zuvor (- 6,5 °/o). Werkverkehr mit Binnenschif-
fen wird vor allem von solchen Betrieben durchgeführt, de-
ren Tätigkeit in der Gewinnung und im Handel von Bau-
stoffen und hier ganz besonders von Sand und Kies liegen 
sowie von Großunternehmen, die den Werkverkehr mit 
Spezialschiffen betreiben. 

Eingesetzte Schiffe 
Die im Bundesgebiet in der Binnenschiffahrt haupt-

oder nebengewerblich bzw. im Werkverkehr tätigen Un-
ternehmen verfügten am 30. Juni 1973 über insgesamt 
4 810 Güterschiffe (ohne Lagerschiffe) mit einer Tragfä-
higkeit von 4 199 017 t, darunter 741 Tankschiffe mit 
834 846 t sowie 188 Schlepper mit einer Maschinenleistung 
von 61 641 PS und 73 Schubboote mit 84 483 PS. An Fahr-
gastschiffen standen 459 Einheiten mit 140 607 Personen-
plätzen zur Verfügung. Außerdem wurden bei den Bin-
nenschiffahrt treibenden Unternehmen noch 38 Lager-
schiffe mit 35 411 t Tragfähigkeit, hauptsächlich Schlepp-
kähne (36 Einheiten mit 34 852 t), registriert. 

Da die im Rahmen der Unternehmensstatistik erfaßten 
Binnenschiffe auch die von· im Bundesgebiet ansässigen 
Unternehmen aus dem Ausland angemieteten und für den 
Transport von Gütern verwendeten Einheiten einschlie-
ßen, ins Ausland vermietete Schiffe aber nicht, ist die für 
die Unternehmensstatistik erfaßte Flotte. mit den Ergeb-
nissen der amtlichen Binnenschiffsbestandsstatistik nur 

Tabelle 1: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 

Gogenstand der Nachwcisung 

Unternehmen am 30. 6. 1973 ...................... . 

Verfügbare Schiffe am 30. 6. 1973 
Guterschilfe ................................... . 

Schlepper und Schubboote ...................... . 

Fahrgastschilfe ................................. . 

In der Binnenschiffahrt tätige Personen am 30. 6. 1973 .. 

Fahrendes Personal . , ..... „ •..•...•......•...... 
darunter„Schilfseigner und Mithelfende Familien-

angehor1ge ................................ . 
Landpersonal .................................. . 

In der Binnenschiffahrt erzielter Umsatz') 1972 ....... . 

Umsatz aus Schlepp- und Schubleistungen fur andere 
Unternehmen ............................... . 

Umsatz aus Beförderungsleistungen 
in der GLiterschilfahrt (ohne Tankschiifahrt) ...... . 

Tankschiffahrt ......................... . 
PersonenschitThhrt . . . . . . . . . ............ . 

Zusammen ....... . 
' davon aus Beförderungsleistungen mit 

eigenen und gemieteten Schiffen ...........•.• 
Hilfe von Unterfrachtführern ................ . 

darunter an Unterfrachtführer weitergeleitete 
Erlose .............................. . 

Einheit 

Anzahl 

Anzahl 
1 000 t Tragf. 

Anzahl 
1 000 PS 
Anzahl 

1 000 Pers.-PJ. 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

Mill.DM 

Mill.DM. 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 

insgesamt 

2 7322) 

4 810 
4199,0 

261 
146,1 
459 
140,6 

16 830 

14 387 

3 249 
2443 

X 

X 

X 
X 
X 

X 

X 
X 

X 

zu-
sa1nmen 

2 645 

4 443 
3 993,4 

209 
132,9 
459 
140,6 

16112 

13 728 

3 246 
2384 

1 550,8 

18,1 

1 064,0 
394,6 

74,1 
1 532,7 

8%,4 
636,3 

595,4 

Unternehmen 

mit gewerbhcher Binnenschiffahrt 

ausschl. 
in der 

Binnen ... 
schiffahrt 

tätig 

2375 

2 866 
2178,0 

132 
53,8 

207 
39,6 

8347 

7721 

3125 
626 

522,6 

13,9 

384,0 
111,4 

13,4 
508,7 

430,1 
78,6 

72,9 

n1it 
wirt-

schaftl. 
Schwer-
punkt 
in der 

Binnen--
schiffahrt 

139 

971 
1184,4 

58 
65,2 

156 
74,6 

5 209 

3 880 

88 
1329 

652,3 

3,9 

424,0 
173,7 
50,8 

648,4 

305,5 
342,9 

318,8 

mit nebengewerblicher 
B1nnenschilfahrtstätigkeit 

zu-
sammen 

131 

606 
631,0 

19 
14,0 
96 
26,4 

2 556 

2127 

33 
429 

375,9 

0,4 

256,1 
109,5 

10,0 
375,6 

160,8 
214,7 

203,7 

davon Unternehmen 
mit Schwerpunkt 

im ! außerhalb 
sonstigen des 
Verkehr Verkehrs 

40 91 

403 203 
428,0 203,0 

4 15 
6,2 

64 
7,8 

32 
20,8 5,7 

1 871 685 

1546 581 

7 26 
325 104 

312,3 63,6 

- 0,4 

201,8 54,2 
102,0 7,5 

8,5 1,5 
312,3 63,2 

118,8 42,1 
193,6 21,1 

184,4 19,3 

mit 
Binnen-
schiffahrt 

nur im 
Werk-
verkehr 

87 

367 
205,6 
52 
13,2 --

718 

659 

3 
59 

X 

X 

X 
X 
X 

X 

X 
X 

X 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Darunter 2 434 Unternehmen in der gewerblichen Guterschiffahrt (einschl. Tankschilfahrt) und 177 Unternehmen in der Per-
sonenschiffahrt. 
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bedingt vergleichbar. Hinzu kommt, daß die Binnen-
schiffsbestandsstatistik den Bestand am Jahresende, die 
Unternehmensstatistik dagegen den am 30. 6. eines jeden 
Jahres nachweist. Außerdem wird von der imBundesgebiet 
registrierten Binnenschiffstonnage ein Teil nicht in der 
gewerblichen Binnenschiffahrt oder im Werkverkehr, 
sondern u. a. in der Hafenschiffahrt, im Fährverkehr bzw. 
im Versorgungsdienst verwendet. 

Obwohl im Vergleich zum Vorjahr die Anzahl der im 
Güterverkehr eingesetzten Schiffe um 65 Einheiten (1,3 O/oj 
zurückging, erhöhte sich der Transportraum um 99 039 t 
(2,4 %). Hieraus ist zu erkennen, daß in der Binnenschiff-
fahrt, ebenso wie in der Seeschiffahrt, der Trend zum 
Einsatz größerer Schiffseinheiten anhält. Das gilt nicht 
nur für die Trockenladungsschiffe, auf die 80 O/o der ge-
samten Tragfähigkeitstonnage entfallen (1972: 81 O/o), son-
dern auch für die Tanker. 

Insgesamt gesehen hat sich bei den Trockenladungs-
schiffen trotz der anzahlmäßigen Abnahme um 2,3 O/o die 
Tragfähigkeitstonnage geringfügig erhöht (0,9 O/o). Bei den 
Tankschiffen nahm die Zahl der Einheiten um 4,1 °/o, der 
Frachtraum um 8,8 O/o zu.- Der Einsatz von Schubleichtern 
hat sich auch im Berichtsjahr weiter verstärkt. Während 
sich dabei die Einheiten für trockene Ladung um 13 O/o 
und der Frachtraum um 20 O/o erhöhten, belief sich die Zu-
nahme an Tankschubleichtern auf 50 O/o, ihre Tragfähig-
keitstonnage stieg sogar µm 67 O/o. Fast 12 O/o des verfügba-
ren Transportraumes entfielen 1973 auf Schubleichter 
(1972: 9,6 O/o). Im Zusammenhang mit dieser Entwicklung 
sind auch Anzahl und Motorleistung der Schubboote wei-
ter angestiegen (5,8 O/o bzw. 23 O/o). Der seit vielen Jahren 
zu beobachtende Abbau der Schlepperflotte setzte sich 
dagegen weiter fort. Die am Güterverkehr beteiligten Bin-
nenschiffahrtsunternehmen meldeten Mitte 1973 nur noch 
188 Einheiten mit 61 641 PS gegenüber 193 mit 69 995 PS 
im Vorjahr. 

An der gesamten in der gewerblichen Binnenschiffahrt 
eingesetzten Tragfähigkeitstonnage in Höhe von 
3 993 433 t hatten Schiffe von Kleinunternehmen mit 
weniger als 1 000 t Ladekapazität (1 859 Unternehmen) 
wieder den größten Anteil (1 069 138 t oder 27 O/o), gefolgt 
von den 11 größten Unternehmen mit 50 000 und mehr t 
Tragfähigkeit, die zusammen über eine Ladekapazität von 
1 025 141 t (26 O/o) verfügten. Während die durchschnitt-
liche Größe aller eingesetzten Güterschiffe bei 873 t lag, 
erreichte sie bei den Kleinunternehmen nur 575 t, bei den 
11 Großunternehmen hingegen 1 335 t. Es folgten 165 Un-
ternehmen mit einem Schiffsraum von 2 000 bis unter 
10 000 t (17 O/o), 37 Unternehmen mit 10 000 bis unter 

50 000 t (18 O/o) und 362 Unternehmen mit 1 000 bis unter 
2 000 t (12 O/o). Im Werkverkehr hatten demgegenüber Un-
ternehmen mit einer Tonnage von 2 000 bis unter 10 000 t 
den größten Anteil am Frachtraum (54 O/o). In der Fahr-
gastschiffahrt hatten 1973 von den insgesamt 177 Unter-
nehmen solche Schiffahrtsbetriebe den größten Anteil an 
der Beförderungskapazität (67 O/o), die über mehr als 1 000 
Fahrgastplätze verfügten. 

Beschäftigte 

Am 30. 6. 1973 waren bei den im Bundesgebiet ansass1-
gen Unternehmen, die Binnenschiffahrt gewerblich oder 
im Werkverkehr betrieben, insgesamt 16 830 Personen mit 
Binnenschiffahrtsaufgaben betraut; 1972 waren es 17 047 
Personen (- 1,3 °/o). 

Wie bei anderen Verkehrszweigen ist auch in der Bin-
nenschiffahrt nur ein Teil dieser Personen auf den Fahr-
zeugen selbst beschäftigt (85 O/o), das restliche Personal ist 
im stationären Dienst tätig. Der Rückgang der Beschäftig-
ten im Fahrdienst um 302 Personen oder 2,1 O/o auf 14 387 
Personen dürfte in der Hauptsache darauf beruhen, daß 
die Zahl der Güterschiffe zurückgegangen ist und außer-
dem Personaleinsparungen durch den erheblichen Neuzu-
gang von unbemannten Schubleichtern erzielt wurden. 
Berücksichtigt werden muß auch, daß die abgewrackten 
bzw. aus dem Dienst ausgeschiedenen zumeist kleineren 
Fahrzeuge mehr Personal erforderten als die in Dienst ge-
stellten modernen und größeren Neubauten. 

Mit 16 112 Personen entfiel der weitaus größte Teil aller 
in der Binnenschiffahrt Tätigen auf gewerblich Binnen-
schiffahrt treibende Unternehmen; das entspricht wie im 
Vorjahr einem Anteil von 96 O/o. Bei 187 dieser Unterneh-
men mit 10 und mehr Beschäftigten - das sind nur 7,1 O/o 
aller Unternehmen der gewerblichen Binnenschiffahrt -
waren 9 305 oder 58 O/o der Beschäftigten eingesetzt (1972: 
9 238 oder 57 O/o). Innerhalb dieser Gruppe entfielen allein 
5 595 Personen auf die 25 Großunternehmen, die 100 und 
mehr Personen beschäftigten. Im Vorjahr waren 5 401 
Personen in 19 solcher Großunternehmen gezählt worden. 

In den 2 252 Kleinbetrieben mit nur 1 bis 4 Beschäftig-
ten, das sind 85 O/o aller gewerblich Binnenschiffahrt trei-
benden Unternehmen, waren am 30. 6.1973 rd. 35 °/o des 
Binnenschiffspersonals tätig (5 563 Personen). Diese 
Gruppe weist, wie in den Vorjahren, erneut einen Rück-
gang aus, und zwar nahm die Zahl der Unternehmen ge-
genüber 1972 um 84 oder 3,6 O/o ab, die Zahl der Beschäf-
tigten verringerte sich um 259 Personen oder 4,4 O/o. 

Tabelle 2: Unternehmen, verfügbare Güterschiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt nach Ladekapazitäts-
größenklassen 

Insgesamt / 
Unternehmen mit einer Ladekapazität von ... bis unter ... t 

Gegenstand der Nachweisung Einheit unter 
1 

1000-
1 

2000-
1 

10000-
1 

50000 
1 1 000 2000 10000 50000 und mehr 

Gewerbliche Binnenschiffahrt 
Unternehmen am 30. 6. 1973 ............................... Anzahl 2434 1859 

1 
362 165 37 11 

Verfügbare GuterschiJfe am 30. 6. 1973 ...................... Anzahl 4443 1 893 441 661 680 768 
1 000 t Tragf. 3 993,4 1 069,1 478,0 686,4 734,8 1 025,1 

In der Binnenschiffahrt tiltige Personen am 30. 6. 19731) ......... Anzahl 14230 4 552 1394 2 257 2 504 3 523 
darunter fahrendes Personal .............................. Anzahl 12 278 4411 1259 1876 2209 2 523 

In der Binnenschiffahrt erzielter Umsatz2) 1972 ............... 
darunter: 

Mill.DM 1467,2 226,0 104,7 361,4 362,2 412,8 

in der Güterschiffahrt (ohne Tankschiffahrt) ................ Mill.DM 1 063,8 215,6 76,0 225,2 233,3 313,6 
Tankschiffahrt .................................... Mill.DM 394,6 9,4 24,6 135,9 127,8 97,0 
Personenschitfahrt ...•............................. Mill.DM 1,0 0,3 0,7 - - -

Werkverkehr 
Unternehmen am 30. 6. 1973 ................•.............. Anzahl 85 30 22 1 30 3 -
Verfügbare Güterschiffe am 30. 6. 1973 ...................... Anzahl 367 48 79 183 57 -

1 000 t Tragf. 205,6 13,4 31,6 110,2 50,4 -
In der Binnenschiffahrt tätige Personen am 30. 6. 19731) ......... Anzahl 708 81 130 345 152 -

darunter fahrendes Personal .............................. Anzahl 649 74 115 317 143 -

1) Tn die Angaben ilber tätige Personen sind ggf. Beschäftigte einbewgen, die auf Fahrgastschilfen und/oder Schleppern/Schubbooten eingesetzt waren. - 2) Ohne Um-
satz-(Mehrwert-)steuer. · 
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Tabelle 3: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt nach Beschäftigtengrößen-
klassen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 
1 

Insgesamt Unternehmen mit ... Beschäftigten 
1bis2 1 3 bis4 1 5 bis 9 1 10 bis 99 1 100 u. mehr 

Gewerbliche Binnenschiffahrt 
Unternehmen am 30. 6. 1973 ............................... Anzahl 2 645 1 283 969 206 162 25 

Verfugbare Schiffe am 30. 6. 1973 
Guterschiffe ............................................ Anzahl 4443 1 212 951 300 907 1 073 

1 000 t Tragf. 3 993,4 626,7 794,0 279,7 920,8 1 372,2 
Schlepper und Schubboote ............................... Anzahl 209 25 27 27 77 53 

1 000 PS 132,9 7,9 9,2 8,1 35,0 72,8 
Fahrgastschiffe ......................................... Anzahl 459 77 71 92 154 65 

1 000 Pers.-Pl. 140,6 9,1 14,4 22,1 41,2 53,7 

In der Binnenschiffahrt tätige Personen am 30. 6. 1973 ......... Anzahl 16112 2 511 3052 1244 3710 5 595 
darunter fahrendes Personal ······························ Anzahl 13 728 2 498 2 912 1 058 3120 4140 

In der Binnenschiffahrt erzielter Umsatz') 1972 ··············· Mill.DM 1 550,8. 118,1 153,1 79,4 491,5 708,8 
darunter: 
in der Güterschiffahrt (ohne Tankschiffahrt) ................ Mill.DM 1 064,0 111,9 131,9 52,1 297,8 470,3 

Tankschiffahrt ···································· Mill.DM 394,6 2,8 16,6 19,5 166,1 189,5 
Personenschiffahrt ................................. Mill.DM 74,1 1,7 2,9 5,4 18,3 45,8 

Werkverkehr 
Unternehmen am 30. 6. 1973 .•.....................•....... Anzahl 

Verfugbare Schiffe am 30. 6. 1973 
Güterschiffe ............................................ Anzahl 

1 000 t Tragf. 
Schlepper und Schubboote ............................... Anzahl 

1 OOOPS 

In der Binnenschiffahrt tätige Personen am 30. 6. 1973 ......... Anzahl 
darunter fahrendes Personal ······························ Anzahl 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Die restlichen 206 Unternehmen (7,8 °/o) mit 5 bis p Be-
schäftigten hatten mit 1 244 Personen einen Anteil von 
7,7 O/o am Gesamtpersonal; im Jahr zuvor waren für diese 
Gruppe 194 Unternehmen mit 1 242 Beschäftigten ermit-
telt worden (7,6 O/o). 

Einen verhältnismäßig hohen Anteil am Personal haben 
Schiffseigner und Mithelfende Familienangehörige in den 
Kleinbetrieben; er betrug Mitte 1973 in Unternehmen mit 
1 oder 2 Beschäftigten 67 O/o und in Unternehmen mit 3 
oder 4 Beschäftigten 44 O/o. 

In der Werkschiffahrt konzentriert sich die Zahl aller 
tätigen Personen auf Unternehmen mit mehr als 10 Be-
schäftigten (21 Unternehmen mit 438 Personen), das sind 
61 •/o des im Werkverkehr eingesetzten Personals. Kein 
Werkverkehr treibendes Unternehmen im Bundesgebiet 
beschäftigte mehr als 100 Personen mit Binnenschiffahrts-
aufgaben. 

Umsatz 
Die im folgenden genannten Angaben über Frachterlöse 

bzw. Gesamtumsätze in der gewerblichen Binnenschiff-
fahrt beziehen sich nicht auf das Erhebungsjahr, sondern 
auf das davorliegende Jahr 1972. Die Ergebnisse enthalten 
allerdings nicht die Umsätze solcher Unternehmen, die 
1972 noch in der Binnenschiffahrt tätig waren, am 
30. 6. 1973 aber nicht mehr existierten. Dies gilt auch für 
die Vergleichszahlen. 

87 23 18 25 21 -

367 26 45 115 181 -
205,6 10,5 19,7 53,6 121,7 -

52 3 8 21 20 -
13,2 0,4 2,0 4,9 5,9 -

718 39 66 175 438 -
659 38 63 161 397 -

An Frachtkosten für den Transport von Gütern und Ge-
bühren für die Beförderung von Fahrgästen wurden 1972 
insgesamt 955 Mill. DM an die gewerbliche Binnenschiff-
fahrt gezahlt gegenüber 921 Mill. DM im Jahr zuvor 
(+3,7%). 

Die von den Hauptfrachtführern mit eigenen und ge-
mieteten Schiffen eingefahrenen Frachtbeträge einschl. 
der Schlepp- und Schubleistungen für andere Unterneh-
men, beliefen sich dabei auf 319 Mill. DM (1971: 298 Mill. 
DM). Auf qie mit Hilfe von Unterfrachtführern erzielten 
Erlöse entfielen 636 Mill. DM, von denen 595 Mill. DM an 
die Unterfrachtführer weitergeleitet worden sind. 

In der Unternehmensstatistik der Binnenschiffahrt wer-
den die von den Hauptfrachtführern an die Unterfracht-
führer weitergeleiteten Beträge auch von diesen als Um-
sätze mit eigenen Schiffen gemeldet. Die doppelt erfaßten 
Umsätze werden bei der Anmeldung nicht nach der Art 
des Transportes aufgeschlüsselt; sie können deshalb nicht 
im einzelnen abgesetzt werden. Die nachstehenden Anga-
ben beziehen sich daher auf den Gesamtumsatz einschl. 
der doppelt erfaßten Erlöse. Die Zunahme der Gesamtum-
sätze in Höhe von 47,5 Mill. DM oder 3,2 O/o kam vor allem 
den ausschließlich in der Binnenschiffahrt tätigen Unter-
nehmen zugute (+ 74,4 Mill. DM oder 17 O/o). Hauptge-
werblich Binnenschiffahrt treibende Unternehmen, die 
neben der Binnenschiffahrt noch andere Tätigkeiten aus-

Tabelle 4: Unternehmen, vetfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt nach Umsatzgrößenklassen') 

l Unternehmen mit einem Jahresumsatz von ... bis unter ... DM 
Gegenstand der Nachweisung Eir.:heit Insgesamt unter 1250000-

1 l 5-25Mill.1 25Mill. J ohne 250 000 !Mill. 1-5Mill. und mehr Angaben2) 

Unternehmen am 30. 6. 1973 ··················· Anzahl 2 645 2142 289 79 40 12 83 

Verfügbare Schiffe am 30. 6. 1973 
Güterschiffe ································ Anzahl 4 443 2063 535 448 592 706 99 

1 000 t Tragf. 3 993,4 1 293,8 546,3 479,4 716,0 871,3 86,7 
Schlepper und Schubboote ··················· Anzahl 209 67 38 48 30 24 2 

1 000 PS 132,9 20,0 19,6 18,7 40,8 33,4 0,5 
Fahrgastschiffe ............................... Anzahl 459 236 98 77 18 26 4 

1 000 Pers.-PJ. 140,6 42,6 32,0 18,7 9,9 36,9 0,5 

In der Binnenschiffahrt tätige Personen am 30. 6. 1973 Anzahl! 16 112 5 526 1 992 1 998 2335 3 992 269 
darunter fahrendes Personal ................... Anzahl 13 728 5 331 1 691 1 725 1 876 2 848 257 

In der Binnenschiffahrt erzielter Umsatz') 1972 .... Mill.DM 1 550,8 236,5 129,9 187,1 430,1 567,2 -
darunter: 
in der Güterschiffahrt (ohne Tankschiffahrt) ...... Mill.DM ' 1 064,0 219,4 73,8 105,0 327,3 338,4 -

Tankschiffahrt ......................... Mill.DM 394,6 4,5 41,9 63,6 95,1 189,5 -
Personenschiffahrt ····················· Mill.DM 74,1 8,7 11,0 10,7 5,0 38,7 -

I) Ohne Werkverkehr. - 2) Unternehmen, die erst 1m Jahre 1973 gegrundet worden smd. - ') Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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übten, mußten demgegenüber einen Rückgang ihrer ,Um-
sätze hinnehmen (- 36,9 Mill. DM oder 5,3 O/o). 

Nicht ganz die Höhe der im Vorjahr erzielten Umsätze 
erreichten 1972 auch solche Unternehmen, deren Schwer-
punkt nicht in der Binnenschiffahrt lag. 

Die Erlöse aus Beförderungsleistungen in der Güter-
schiffahrt, die sich auf 1 064,0 Mill. DM beliefen, erhöhten 
sich gegenüber 1971 um 35,9 Mill. DM oder um 3,5 O/o. Die 
Tankschiffahrt verzeichnete mit 394,6 Mill. DM nur eine 
verhältnismäßig geringe Steigerung (+ 7,5 Mill. DM oder 
1,9 °/o). In der Personenschiffahrt vergrößerten sich die 
Einnahmen von 70,7 Mill. DM auf 74,1 Mill. DM C+ 4,80/o). 
Durch Schub- und Schleppleistungen wurden 18,1 Mill. 
DM umgesetzt gegenüber 17,4 Mill. DM im Jahr zuvor 
(+ 4,0 O/o). 

Der in der gewerblichen Binnenschiffahrt erzielte 
Mehrumsatz kam vor allem den mittleren und größeren 
Betrieben zugute. Über ein Drittel (37 O/o) der insgesamt 
erzielten Umsätze entfiel auf die 12 Unternehmen, de-
ren jeweiliger Jahresumsatz 25 Mill. DM überstieg (567,2 
Mill. DM). Auf 40 Unternehmen mit einem Jahresumsatz 
zwischen 5 und 25 Mill. DM entfiel ein Anteil am Gesamt-
umsatz von 28 O/o (430,1 Mill. DM). Rund 12 O/o (187,0 Mill. 
DM) erzielten 79 Unternehmen mit 1 bis 5 Mill. DM, ge-
folgt von 289 Unternehmen mit 129,9 Mill. DM. Der über-
wiegende Teil der Unternehmen (2 142 oder 81 °/o) hatte 

·jeweils nur einen Umsatz von weniger als 250 000 DM und 
war am Gesamterlös aus Beförderungsleistungen in der 
Binnenschiffahrt nur mit 15 O/o (236,5 Mill. DM) beteiligt. 
Für 83 Unternehmen wurden, da es sich um Neugi;-ündun-
gen handelt, keine Umsätze gemeldet. ' Or. 

Fi·nanzen und Steuern 
Staattiche und kommunale 

Haushaltspläne 197 4 

1. Methodische Vorbemerkung 
Die im vorliegenden Beitrag enthaltenen Daten sollen 

einen Überblick über den Umfang und die Struktur der 
von staatlichen (einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-
Sondervermögen) und kommunalen Gebietskörperschaf-
ten im Jahre 1974 geplanten Ausgaben und Einnahmen 
vermitteln. Der Darstellung liegen die Haushaltspläne 
von Bund und Ländern sowie die Wirtschafts- und 
Finanzpläne der genannten Sondervermögen zugrunde. 
Um eine relativ zeitnahe Berichterstattung zu ermög-
lichen, mußte im kommunalen Bereich zu etwa 50 O/o auf 
Haushaltsentwürfe zurückgegriffen und die Angaben für 
die berichtspflichtigen Gemeinden von einem Land ge-
schätzt werden. Die in vielen Fällen unverhältnismäßig 
späte Verabschiedung der gemeindlichen Haushalte ist 
vorwiegend auf die kommunale Gebietsreform zurückzu-
führen, durch die auch die Schätzung der Ausgaben und 
Einnahmen für die - nicht berichtspflichtigen - Ge-
meinden mit weniger als 10 000 Einwohnern besonders 
risikoreich wird. Ein weiterer Unsicherheitsfaktor ergibt 
sich durch die Reform des kommunalen Haushaltsrechts 
und die Einführung der neuen Haushaltssystematik. Die 
Haushaltsansätze für zwei Länder, in denen die Reform 
aus technischen Gründen erst im Jahre 1975 durchgeführt 
werden kann, erfordern eine Umschlüsselung der statisti-
schen Ergebnisse. 

Im staatlichen Bereich ist insbesondere die erstmalige 
Einbeziehung zweier Sonderrechnungen, der Deutschen 
Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG (Öffa) sowie der 
Aufwendungen des Bundes im Rahmen der Krankenhaus-
finanzierung, in den Bundeshaushalt zu erwähnen. Durch 
die entsprechende Umrechnung der Angaben für 1973 
wurde die Vergleichbarkeit hier jedoch nicht beeinträch-
tigt. 

2. Wirtschaftliche Entwicklung und konjunkturpolitische 
Maßnahmen bei Haushaltsaufstellung 

Die Planungs- und Aufstellungsphase des Haushalts 
1974 war gekennzeichnet durch ein erhöhtes Maß an Unsi-
cherheit über die Entwicklung der maßgeblichen wirt-
schaftlichen Faktoren. Daher wurde die Schätzung wichti-
ger Einnahme- und Ausgabepositionen wie der Steuerein-
nahmen und der Personalausgaben mehr als in den Vor-
jahren erschwert. So stand das 1. Halbjahr 1973 noch im 
Zeichen eines sich beschleunigenden Konjunkturauf-
schwungs und der Stabilitätsprogramme der Bundesregie-
rung, während in der 2. Jahreshälfte eine allgemeine 
wirtschaftliche Beruhigung sowie erste auftretende 
Schwierigkeiten in strukturschwachen Gebieten und 
Branchen sichtbar wurden. Nicht zuletzt unter dem Ein-

druck der Mineralölverknappung und einem damit dro-
henden Produktions- und Beschäftigungseinbruch setzte 
die Bundesregierung am 19. Dezember 1973 einen Teil 
ihrer stabilitätspolitischen Maßnahmen wieder außer 
Kraft. Es handelt sich dabei um: 
- Die Aufhebung der Investitionssteuer. 
- Die Wiedereinführung der degressiven Abschreibungs-

möglichkeiten. 
- Die Wiederzulassung der Abschreibungsmöglichkeiten 

gemäß § 7 b EStG. 
- Die Aufhebung der Streckung von ERP-Mitteln für 

1973 in Höhe von 230 Mill. DM und der Ausgaben für 
Gemeinschaftsaufgaben. 

- Die Fortführung des Mittelstandsprogramms der Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau durch Zinsverbilligung 
von Krediten. 

Außerdem wurde die beschleunigte Abwicklung des in-
vestiven Bereichs der öffentlichen Haushalte sowie ein 
Sonderprogramm für Gebiete mit speziellen Strukturpro-
blemen beschlossen, das die Förderung von a ~  

Infrastrukturinvestitionen durch Bund und Länder mit 
je 0,3 Mrd. DM vorsieht. Weitere 0,3 Mrd. DM werden vom 
Bund für besonders dringliche Infrastrukturmaßnahmen 
bereitgestellt. Eine Ausweitung der öffentlichen Haushalte 
über die in den Kernhaushalten vorgesehenen Ausgaben 
durch Abwicklung der in den meisten Ländern vorberei-
teten Eventualhaushalte hinaus erschien dagegen ange-
sichts der inzwischen gegenüber der Jahreswende einge-
tretenen Verbesserung der konjunkturellen Erwartungen 
nicht angebracht. Die dafür vorgesehenen Beträge wurden 
in der vorliegenden Betrachtung nicht berücksichtigt, so-
weit sie in getrennt ausgewiesenen Sonderprogrammen 
außerhalb des Kernhaushalts zusammengefaßt waren. So-
weit jedoch Landesregierungen konjunkturpolitische Maß-
nahmen durch Sperrvermerke und/oder die Veranschla-
gung globaler Mindereinnahmen bzw. -ausgaben im eigent-
lichen Haushaltsplan vorsahen, sind die betreffenden Be-
träge nur in der Summe der Ausgaben bzw. Einnahmen 
(ohne besondere Finanzierungsvorgänge) nicht enthalten. 

Trotz der im, gewissen Umfang erzielten Aktualisierung 
der Haushaltspläne - insbesondere der Doppelhaushalte 
1973/74 - durch Einbeziehung der vorliegenden Nach-
tragshaushalte, erscheint es angezeigt, darauf hinzuweisen, 
daß bei der Beurteilung der dargestellten Ergebnisse in 
erhöhtem Maße mit Divergenzen von den endgültigen Ist-
Ausgaben bzw. -Einnahmen gerechnet werden muß. Denn 
mehr als die Hälfte der Haushaltspläne bzw. -nachträge 
der Länder wurde Mitte Dezember 1973 bereits verab-
schiedet und konnte daher der gegen Jahreswende ein-
getretenen Veränderung wichtiger wirtschaftspolitischer 
Daten nicht mehr Rechnung tragen. Andere Gebietskörper-
schaften, insbesondere der Bund, dessen Haushaltsgesetz 
am 22. Mai 1974 als letztes verabschiedet wurde, konnten 
die veränderte wirtschaftspolitische Situation dagegen be-
reits berücksichtigen. 
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3. Vberblick über die Ergebnisse 
Die in den Haushalten bzw. Wirtschafts- und Finanz-

plänen von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sonderver-
mögen, Ländern und Gemeinden (Gemeindeverbänden) 
für 1974 veranschlagten, von Doppelzählungen bereinigten 
Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvorgänge, d. h. 
ohne Schuldentilgung, Zuführung an Rücklagen und Dek-
kung von Vorjahresfehlbeträgen, belaufen sich auf 
317 ,0 Mrd. DM. Damit ergibt sich gegenüber den Ansätzen 
des Vorjahres eine Zuwachsrate um 140/o. Die betrach-
teten öffentlichen Haushalte erwarten eine Erhöhung der 
Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge, d. h. 
ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahmen vom Kredit-
markt, Entnahmen aus Rücklagen, Einnahmen aus Über-
schüssen der Vorjahre und Münzeinnahmen, um 33,3 Mrd. 
DM (fast 13 O/o) auf 291,3 Mrd. DM, so daß sich ein nega-
tiver Finanzierungssaldo des öffentlichen Gesamthaus-
haltes von 25,7 Mrd. DM ergibt. Unberücksichtigt blieben 
bei dieser Berechnung die noch eingehenden Einnahmen 
aus der Investitionssteuer und aus dem Stabilitätszuschlag, 
da diese Mittel bei der Deutschen Bundesbank stillgelegt 
werden. 

Der Bundeshaus h a 1 t sieht für 1974 eine Steige-
rung des Ausgabevolumens um 12 °/o auf 136,4 Mrd. DM 
vor. In diesem Betrag wurden die aµfgrund des Finanz-
ausgleichsgesetzes 1) vom Bund an finanzschwache Länder 
zu zahlenden Ergänzungszuweisungen in Höhe von 1,5 °/o 
des Umsatzsteueraufkommens durch eine entsprechende 
Verringerung des auf den Bund entfallenden Umsatz-

1i Drittes Gesetz zur Änderung des Gesetzes übi;r den Finanz-
ausgleich zwischen Bund und Ländern vom 8. Mai 1974, BGB!. I s. 1045 f. 

steueranteils berücksichtigt. Da bei einer Betrachtung 
mehrerer Haushalte, wie sie hier vorliegt, jedoch die An-
wendung einheitlicher methodischer und systematischer 
Verfahrensweisen unabdingbar ist, sind diese Zahlungen 
brutto gestellt worden. Die Ausgaben des Bundes (ohne 
besondere Finanzierungsvorgänge) belaufen sich somit 
auf 137,2 Mrd. DM. Ihre Zunahme wird u. a. durch die 
schon erwähnten Maßnahmen zugunsten strukturschwa-
cher Gebiete (0,6 Mrd. DM) sowie die Mehrbelastung auf-
grund der Enl'!rgiekrise, wie z. B. durch den Heizkosten-
zuschuß und die Ausgaben für das Energieforschungs-
programm (0,5 Mrd. DM), durch den Devisenausgleich 
(0,5 Mrd. DM) und insbesondere durch die Besoldungsver-
besserung im öffentlichen Dienst (2, 7 Mrd. DM) hervor-
gerufen. Die genannten Ausgabenerhöhungen ~a  
sich überwiegend in der laufenden Rechnung meder, 
die mit 111,5 Mrd. DM eine Zuwachsrate von knapp 14 -O/o 
zu verzeichnen hat. Die Ausgaben der Kapitalrechnung 
werden sich dagegen 1974 voraussichtlich nur um 9°/o oder 
2,1 Mrd. DM auf 25,8 Mrd. DM erhöhen. Ihr Schwerpunkt 
liegt bei den Investitionszuweisungen bzw. -zuschüssen 
(1974: 12,4 Mrd. DM), die mit 140/o die höchste Steigerungs-
rate zu verzeichnen haben. 

Die Einnahmen des Bundes im laufenden Haushaltsjahr 
(ohne besondere Finanzierungsvorgänge) sind mit 
128,8 Mrd. DM veranschlagt und übertreffen das Vorjah-
resergebnis um 10,7 Mrd. DM oder 90/o. Der weitaus 
größte Teil entfällt auf Steuern (1974: 125,0 Mrd. DM), bei 
denen eine Erhöhung um 9,9 Mrd. DM erwartet wird. Die 
Zuwachsrate wird damit deutlich unter der des Vorjahres 
liegen, vor allem da auch der Bundesanteil der Umsatz-
steuer ab 1. Januar auf 63 °/o gesenkt wurde und nur eine 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 1) 

Mill.DM 

Ausgaben/Einnahmen 
1 

Insgesamt!) 

1973 1 1974 1 1 

Lastenausgleichs- 1 ERP- !' Länder 1 Gememden Bund
2

) fonds Sondervermögen (Gv.)3) 
~  -1"'9""74.--- 1973 1 1974 1973 1 1974 --19=7=3_...,1--,1""97;-,4,-- 1973 1 1974 

Ausgaben 
Laufende Rechnung 

Personalausgaben „ „ . „ • „ „ „ „ . 
Laufender Sachaufwand ........... . 
Zinsausgaben .................... . 

an Verwaltu11gen .............. . 
an andere Bereiche „ „ „ „ „ „ „ 

Laufende Zuweisungen u. Zuschusse2 
an Verwaltungen .............. . 
an andere Bereiche „ . „ „ „ „ „ . 

Abzüglich Zahlungen von Verwaltun-
gen (gleicher Ebene) ............ . 

Zusammen .. . 

Kapitalrechnung 
Baumaßnahmen ..... „ .......... . 
Sonstige Sachinvestitionen ......... . 
Zuweisungen und Zuschusse für In-

vestitionen .................... . 
an Verwaltungen .............. . 
an andere Bereiche „ „ „ „ „ . „ . 

Sonstige Vermögenslibertragungen .. 
an Verwaltungen .............. . 
an andere Bereiche ............. . 

Darlehensgewährungen ........... . 
an Verwaltungen .............. . 
an andere Bereiche „ „ „ „ „ • „ . 

Erwerb von Beteiligungen ........ . 
Tilgungsausgaben 

an Verwaltungen .............. . 
Abzüglich Zahlungen von Verwaltun-

91 680 1104 978 
41 943 46083 
11 299 12 943 

214 354 
11 085 12 590 

104417 120670 
39 348 45 978 
65 069 ' 1 74 692 
40 523 ' 45 048 

208 816 239 626 

37 488 40 699 
8 108 9 029 

1 '204 1°521 

869 960 

21372 
18 40l! 
3368 

3 368 
54605 
12450 
42155 

24168 
20435 

4040 

4040 
62 902 
14511 
48 391 1 

- 1 
97 752 111 545 

5 306 
1394 

10877 
8 117 
2 760 
2071 

201 
1870 
3 437 
1 039 
2398 

557 

0 

5 640 
1464 

12355 
8 897 
3 458 
2076 

209 
1867 
3628 
1147 
2480 

603 

gen (gleicher Ebene) . . . . . . . . . . . . . 15 804 21 028 
~ a  -. ;-1 ~  ,,-64o-=3--7-l-02""5--=7"6S,_-I 
Globale Mehrausgaben ( +) . . . . . . . 457 1 244 ~  m 
Minderausgaben (-) . . . . . . . . . . . . 1 319 1 608 

Ausgaben ohne besondere Finanzie-
rungsvorgänge · ................ . 

Einnahmen 
Einnahmen der laufenden Rechnung ... 

dar. Steuern und steuerlhnliche 
Abgaben .................... . 

E111nahmen der Kapitalrechnung ..... . 
Globale Mehreinnahmen ............ . 
Einnahmen ohne besondere Finanzie-

rungsvorgänge .................. . 

278172 317 078 121649 137 216 

253 035 283 077 117 792 127 905 

218 407 246 636 115 107 125 031 
5663 8174 973 881 

700 91 700 

257 998 291 342 , 118 065 128 787 

- 437 

28 
387 

387 
1677 

1677 

20921 

827 

827 
134 

134 

3053 

3 048 

1326 
537 

3 585 

23 
381 

- 1 
381 1 

~~~ 1 

2104 1 

774 

774 
140 

140 

20 

3 038 

2 998 

1 254 
657 

3 655 

13 
126 

126 
14 
3 

11 

153 

1 716 
155 

1 561 
20 

~~  

1888 1 

394 t 

~  
1476 

7 
158 

158 
14 

3 
11 

179 

1 796 
165 

1631 

="' 1 

46 889 
10 952 

3 095 
214 

2 881 
26 352 
16715 
9 637 

1 703 
85 584 

6117 
1 783 

17 322 
8 995 
8327 

76 
1 

75 
1893 

156 
1 737 

391 

586 

48 
28 118 

83 
1199 

53 326 23 419 27 484 
12 247 12 555 13 371 
3 367 4 323 4 997 

204 - 150 
3 163 4 323 4 848 

31 386 21 769 24 669 
19 989 10180 11 447 
11 396 11 589 13 222 

1 968 8 535 10 414 
98 ~ ~ ~ ~ ~  

6 404 26 065 
2074 4031 

19122 
9 985 
9136 

47 
0 

47 
2072 

187 
1885 

497 °236 

578 283 

42 .414 

1

30752, 33682 I 289 -
793 -

28 655 
5 491 

401 

362 

686 
38 848 

234 

1 996 112 585 128 605 87 213 99190 

389 97 034 112 951 65 052 

1179 
76164 

8 875 
89967 
9 723 

91 

25 810 
9 538 

1 568 105 909 122 765 7 4 590 

71500 

30384 
16034 

87 533 



Tabelle 2: Finanzierungsübersicht1) 1974 
Mill.DM 

r Insge- 1 1 Lasten-1 EHP-1 1 Arten Bund2) a':'s- ~ Länder 
samt gle1chs- vermo-

fonds gen 

Ausgaben ohne bes. 

""" 1 

1 Finanzierungsvor-
gänge .. „ „ „ „ „. 317078 30381 1996 128 605 

Einnahmen ohne bes. 
Finanzierungsvor-
gänge. „ „ .... „„ 291342 

12:87 ! 3655 1568 122 765 
Saldo der V errech-

1 nungen ··········· +8 - - +8 

Ge-
mem-
den3) 
(Gv.) 

99190 

87533 

-
Finanzierungssaldo . . l-25 7281 -8 430 1 + 617 I- 428 l -5 8321-11 657 

Besondere Finanzie-
rungsvorgänge 
(Salden) 
Kreditaufnahme .... +21 713 +7640 - 676 + 332 +5428 + 8 989 
Rilcklagen ......... + 3387 + 610 + 59 - + 393 + 2 325 
Abwicklung der 

Vorjahre „ „„ „ + 187 - - + 96 - 70 + 161 
Mlinzeinnahrnen + 180 + 180 - - - -
Fehlbetrag 197 4 .. : : : - 261 - - - - 81 - 182 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Emschl. der Ausgaben der Deutschen Gesellschaft 
für öffentliche Arbeiten AG (Öffa) sowie der Krankenhausfinanzierung; Brutto-
stellung der Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder nach dem 3. Gesetz 
uber die Änderung des Gesetzes uber den Finanzausgleich zwischen Bund und Län-
dern vom 8. 5. 1974 (825 Mill. DM). - 3) Emschl. der geschätzten Ergebnisse fur 
die Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern sowie fur alle Gemeinden des 
Saarlandes. 

geringe Steigerung der aufkommensstärksten Verbrauchs-
steuern, der Mineralölsteuer und der Tabaksteuer, erwartet 
wird. Außerdem ist zu beachten, daß aus dem dem 
Bund zur Verfügung. stehenden Anteil am Umsatzsteuer-
aufkommen 0,8 Mrd. DM aufgrund des Finanzausgleichs-
gesetzes für die o. g. Zahlung von Ergänzungszuweisungen 
an finanzschwache Länder abgezweigt werden müssen. Im 
Bundeshaushalt ergibt sich damit ein Überschuß der Aus-
gaben ohne besondere Finanzierungsvorgänge über die 
entsprechenden Einnahmen in Höhe von 8,4 Mrd. DM. Er 
soll durch eine Nettokreditaufnahme in Höhe von 
7,6 Mrd. DM (1973: 3,8 Mrd. DM) sowie durch Entnahmen 
aus Rücklagen (610 Mill. DM) und Münzeinnahmen 
(180 Mill. DM) gedeckt werden. 

Den Haushaltsplänen zufolge werden die Ausgaben der 
Länder (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 1974 
um 16,0 Mrd. DM (+ 14,2 &/o gegenüber den Ansätzen 1973) 
auf 128,6 Mrd. DM steigen. Den unterschiedlichen Aufgaben 
von Bund und Ländern entsprechend liegt das Schwerge-
wicht bei den Ländern auf den Personalausgaben (rd. 
41 °/o der gesamten Ausgaben; Bund: 18 °/o). Erst an 2. bzw. 
3. Stelle rangieren die Zuweisungen und Zuschüsse und 
die Sachausgaben. Aus die.sem Grunde war das Risiko 

bei der Haushaltsgestaltung bei den Ländern besonders 
groß. Wenn sie auch mit 53,3 Mrd. DM eine durchschnitt-
liche Zunahme der persönlichen Ausgaben um fast 14 °/o 
in Ansatz brachten (länderweise sind z. T. große Abwei-
chungen zu verzeichnen), so ist doch zu berücksichtigen, 
daß hiermit neben linearen auch strukturelle Verbesse-
rungen sowie die Mehrausgaben aufgrund einer höheren . 
Beschäftigtenzahl abgedeckt werden müssen. Da die 
Tarifabschlüsse recht hoch ausfielen, können hier zusätz-
liche Belastungen eintreten. Während das Volumen der 
Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse um knapp 16 °/o 
auf 50,5 Mrd. DM steigen soll, wird sich der laufende 
Sachaufwand voraussichtlich nur mit einer Zuwachsrate 
von 12 °/o 1974 auf 12,2 Mrd. DM erhöhen. Die in den ein-
zelnen Länderhaushalten 1974 vorgesehene Entwicklung 
der Baumaßnahmen ist sehr unterschiedlich. Neben er-
heblichen Ausgabesteigerungen sind unterproportionale 
Zuwachsraten festzustellen. In einem Fall wurde sogar ein 
Ausgabenrückgang geplant. Es ergibt sich daher eine 
durchschnittliche Zunahme der Ausgaben für diesen 
Zweck von 5 O/o auf 6,4 Mrd. DM. 

Die Steuern (1974: 90,0 Mrd. DM) sind auch für die Län-
der mit 73 O/o die wichtigste Einnahmequelle. Die Gefahr 
einer von der Planung abweichenden Entwicklung ist 1974 
in ihrem Fall in zweifacher Weise gegeben. Zum einen 
waren bei der Aufstellung der Haushalte in vielen Fällen 
die Verhandlungen zwischen Bund und Ländern über eine 
Änderung des Finanzausgleichsgesetzes noch nicht abge-
schlossen und die Länder gingen daher bei ihren Planun-
gen von Anteilssätzen am Umsatzsteueraufkommen zwi-
schen 35 und 40 °/o au$. Zum anderen konnten die meisten 
von ihnen die Ergebnisse des Arbeitskreises „Steuerschät-
zungen" vom März 1974 nicht mehr berücksichtigen, der 
aufgrund der zwischenzeitlich eingetretenen Veränderung 
der wirtschaftlichen Erwartungen ein geringeres Steuer-
aufkommen prognostizierte als im Herbst vergangenen 
Jahres. 

Die Länder planen 1974 die Ausgaben ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge in geringerem Umfang als 1973 
durch Schuldenaufnahmen, Entnahmen aus Rücklagen 
usw. zu finanzieren. Die in den Haushaltsplänen der Län-
der vorgesehene Nettokreditaufnahme beträgt 
5,4 Mrd. DM und unterschreitet damit den im Vorjahr ver-
anschlagten Betrag um 1,3 Mrd. DM. 

Bei den G e m e in d e n und Gemeindeverbänden wird 
nach den vorliegenden, z. T. geschätzten Ergebnissen 
damit gerechnet, daß die Ausgaben ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge 1974 99,2 Mrd. DM betragen wer-

Tabelle 3: Ausgaben1) nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

finanziert von 
Aufgabenbereich 

Jnsgesamt2) Bund (einschl. LAF- und ERP-
1 Ländern Sondervermögen) •) 1 

1973 1 19743) 1973 ' 19743) 1 1973 1 19743) 

9 627,0 11 695,1 
5 770,0 6 614,4 

26 544,5 28 649,2 
5 659,6 6 365,3 
3 871,8 4 249,2 

16 992,6 19 302,3 
11359,1 12 642,1 
4 463,3 5 070,9 
4 888,0 5 999,9 

43 898,0 50 655,3 
6 121,4 6 761,5 
4 585,2 4 552,2 

895,7 1 096,4 
5 283,7 4 678,2 
7 244,9 8 097,5 

15 975,0 17 520,3 
10 761,6 11 274,8 

1 

9 796,9 11 735,7 

823,2 903,0 
33 294,7 40007,6 

3 375,9 4 773,0 6 251,1 6 922,1 
5 731,0 6 578,1 39,0 36,3 

26 544,5 28 644,4 - 4,8 
760,1 770,2 4 899,5 5 595,1 

89,8 100,7 3 782,0 4148,5 
80,0 76,0 16 912,6 19 226,3 

1 915,0 2134,0 9 444,1 10 508,1 
3 388,9 3 876,9 1074,4 1194,0 
1 284,0 1 842,6 3 604,0 4157,3 

34 798,4 39 737,2 9099,6 10 918,1 
1 555,7 1 721,4 4 565,7 5 040,1 
1187,6 1 203,3 3 397,6 3 348,9 

99,6 132,7 796,1 963,7 
3 232,8 2 479,7 2 050,9 2198,5 
4 344,1 5 005,5 2 900,8 3 092,0 

10 067,9 10 934,1 5 907,1 6 586,2 
6 592,8 6 656,5 4168,8 4 618,3 
7 868,4 9 438,3 1 928,5 2 297,4 

261,4 286,0 561,8 617,0 
17 239,7 19 623,5 16 055,0 20 384,1 

Allgemeine Verwaltung ............................ . 
Auswärtige Angelegenheiten ........................ . 
Verteidigung ........................ : ............. . 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung .................. . 
Rechtsschutz ...................................... . 
Schulen ................ ·' ........................ . 
Hochschulen (einschl. Kliniken) ...................... . 
Forschung (außerhalb der Hochschulen) ............... . 
Kunst, Kulturpflege, sonstiges Bildungswesen .......... . 
Soziale Sicherung .................................. . 
Gesundheit, Sport, Erholung ........... „ .•.....•...• 
Wohnungswesen, Raumordnung, Landesplanung ....... . 
Kommunale Gemeinschaftsdienste .................... . 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten . . . .......... . 
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen .................... . 

darunter: Straßen ...... „ „ .... „ ......... „ ..... . 
Wirtschaftsunternehmen ............................ . 
Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen, Sonderver-

mögen ......................................... . 
Allgemeine Finanzwirtschaft .. „ .... „ ............... . 

Insgesamt .. . 217 094,5 246 595,9 
1 

123 824,7 139 357,6 93 269,8 107 238,3 

1) Nettoausgaben. - 2) Ohne Gemeinden (Gv.). - 3) Vorläufiges Ergebnis - •) Einschließlich der Ausgaben der Deutschen Gesellschaft fur öffentliche Arbeiten AG 
(Offa) so:-vie der ~ a a ~ a ~  1974 Brutt_ostellung der ~  an finanzschwache Länder nach dem 3. Gesetz über die Anderung' des 
Ge•etzes ubcr den Fmanzausgle1ch zwtschen Bund und Landern vom 8. 5. 1974 (825 Miil. DM). · 
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den, was einer Steigerung gegenüber dem Vorjahresniveau 
um rd. 14 °/o entspricht. Wie auf der Länderebene, so ist 
auch im kommunalen Bereich die Gefahr von Fehlein-
schätzungen der künftigen Entwicklung bei der Aufstel-
lung der Haushalte 1974 groß. So veranschlagten die Ge-
meinden zwar mit 27,5 Mrd. DM rd. 17% mehr für Per-
sonalausgaben als 1973. Ihre zusätzliche Belastung auf-
grund der Tarifabschlüsse im öffentlichen Dienst (einschl. 
der Anhebung der Beamten- und Versorgungsbezüge) wird 
jedoch relativ groß sein, da sich bei ihnen der Mindester-
höhungsbetrag aufgrund ihrer Personalstruktur besonders 
stark auswirken dürfte. Besonders hervorzuheben sind 
außerdem die Ausgaben für laufende Zuweisungen und 
Zuschüsse (1974: 24,7 Mrd. DM). Die Ausgaben der Kapital-
rechnung (1974: 38,8 Mrd. DM) werden mit einem Zu-
wachs um 15 °/o voraussichtlich über der Steigerungsrate 
der Ausgaben der laufenden Rechnung ( + 12 °/o) liegen. 
Zu diesem Ergebnis trug maßgeblich die überdurch-
schnittliche Zunahme der Investitionszuweisungen und 
-zuschüsse bei. Sie mag durch eine methodische Änderung 
aufgrund der Einführung der neuen Haushaltssystematik 
beeinflußt sein, spiegelt aber auch die verstärkte Erhe-
bung von Umlagebeiträgen von kommunalen Gebietskör-
perschaften zur Finanzierung des Baues von Krankenhäu-
sern nach dem 1972 verabschiedeten Krankenhausfinan-
zierungsgesetz wider. Die hierfür aufkommenden Mittel 
werden den Trägern im Rahmenplan geförderter Kran-
kenhäuser vom Land zusammen mit den staatlichen An-
teilen zur Verfügung gestellt. Neben den Ausgaben für In-
vestitionszuweisungen ist hier insbesondere auf die Aus-
gaben für Baumaßnahmen hinzuweisen, die 1974 um 
knapp 10 O/o auf 28,7 Mrd. DM steigen sollen sowie auf die 
Aufwendungen für Neuanschaffung von beweglichem Ver-
mögen, die sich voraussichtlich um rd. 11 O/o auf 
5,5 Mrd. DM erhöhen werden. 

Auf der Einnahmeseite wird in den Gemeindehaushal-
ten mit 87 ,5 Mrd. DM ein um 17 O/o höherer Betrag als 1973 
veranschlagt. Auch bei dieser Position könnten Abwei-
chungen von der im Planungszeitraum prognostizierten 
wirtschaftlichen Entwicklung zu Einnahmeausfällen bei 
den Steuern führen. Weitere -bedeutende Einnahmeposten 
im Haushalt der Gemeinden sind die Zuweisungen für lau-
fende Zwecke sowie für Investitionen von Bund und Län-
dern und die Gebühren und ähnlichen Entgelte. Außer-
dem werden schätzungsweise 9,0 Mrd. DM (1973: 
11,3 Mrd. DM) Nettokreditaufnahme zur Finanzierung des 
kommunalen Haushalts benötigt. 

Einen Überblick über die Verteilung der für 1974 in den 
Haushaltsplänen von Bund (einschl. Lastenausgleichs-
fonds und ERP-Sondervermögen) sowie Ländern veran-
schlagten Mittel auf die Aufgabenbereiche vermittelt die 
Tabelle 3. Auf eine entsprechende Erfassung der Ausga-
ben der Gemeinden wurde verzichtet, um für eine Über-
gangszeit den Umstellungsschwierigkeiten der Gemeinden 
in Zusammenhang mit der Einführung der neuen Haus-
haltssystematik Rechnung zu tragen. Rm. 

//Bruttolohn und Lohnsteuer 

Vorläufiges Ergebnis de·r Lohnsteuerstatistik 1971 

Aus der nach dem Steuerstatistischen Gesetz vom 6. De-
zember 1966 in dreijährigem Turnus durchzuführenden 
Lohnsteuerstatistik liegen für 1971 erste Ergebnisse vor. 
Damit werden zum siebten Male seit 1950 Angaben über 
die Einkommensentwicklung, -verteilung und -besteue-
rung der Lohnsteuerpflichtigen in der Bundesrepublik 
Deutschland veröffentlicht. Die ausführliche Darstellung 
der Ergebnisse. wird demnächst in dieser Zeitschrift er-
scheinen. 

Zu den in der Lohnsteuerstatistik erfaßten Steuerpflich-
tigen gehören neben den abhängig Beschäftigten (Arbeit-
nehmern) auch die Bezieher von Beamten- und Werks-
pensionen. Seit der Erhebung für 1968 werden Ehegatten 
mit beiderseitigem Bruttolohn (Steuerklassen III/V, IV) 
als ein Steuerpflichtiger gezählt1). Als Erhebungsunter-
lagen dienen - soweit kein maschineller Lohnsteuer-
Jahresausgleich vom Finanzamt durchgeführt worden ist -
die Lohnsteuerkarten. Ihre Aufbereitung erfolgte teilweise 
repräsentativ. Für die Steuerpflichtigen mit maschinell 
durchgeführtem Lohnsteuer-Jahresausgleich (rd. die Hälfte) 
konnte für die Totalaufbereitung auf die entsprechenden 
Datenträger der Finanzverwaltungen zurückgegriffen wer-
den. 

Das Erhebungsprogramm ist gegenüber 1968 nahezu un-
verändert geblieben; lediglich die Änderungen des Geset-
zes zur Förderung der Vermögensbildung der Arbeitneh-
mer2) machten geringe Korrekturen erforderlich. Die 
übrigen Steuerrechtsänderungen seit der 68er Erhebung 
dürften ohne gravierenden Einfluß auf den Bruttolohn 
und seine Steuerbelastung geblieben sein. · 

Gegenüber 1968 hat die Zahl der Steuerpflichtigen in der 
Lohnsteuerstatistik um rd. 9 °/o, ihr Bruttolohn um rd. 57 O/o 
und die darauf gezahlte Lohnsteuer sogar um rd. 110 6/o 
zugenommen. 

Steucrpfbchtige Bruttolohn Lohnsteuer Nettolohn') 
Jahr 1950 Mrd. 1950 Mrd. 1950 Mrd. 1950 1000 = 100 DM = 100 DM =100 DM =100 

19502)3) 13 3204) 100 37,3 100 1,8 100 35,6 100 
19552) 17156 129 70,1 188 3,9 220 66,3 186 
19572) 18 427 138 85,4 229 4,5 253 81,0 228 
1961 20 669 155 129,0 346 9,0 511 120,0 337 
1965 22 363 168 189,6 508 14,6 826 175,0 492 
1%8 18 7445) 141 216,1 579 18,8 1 061 197,4 555 
1971 20 4775) 154 339,3 909 39,6 2 239 299,7 843 

1) Bruttolohn minus Lohnsteuer. - 2) Ohne Saarland. - ') Fur Bcrhn (West) 
wurden die Ergebmsse der LohnsteU1;rstat1st1k 1952 verwendet. - •) Emschl. 
422 000 veranlagter Lohnsteuerpfüchuger ,die 1950 nur in der Einkommensteuersta-
tistik erfaßt wurden. - S) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein 
Steuerpflichtiger gezählt, soweit die Lohnsteuerkarten zusammengefuhrt worden 
sind. 

Wie die Übersicht zeigt, hat sich damit die Zahl der 
steuerpflichtigen seit 1950 etwa vereineinhalbfacht 3), ihr 
Bruttolohn verneunfacht und ihre Lohnsteuer verzwei-
undzwanzigfacht. Vermindert man den Bruttolohn um die 
davon gezahlte Lohnsteuer, so ist der so definierte „Netto-
lohn" seit 1950 auf das Achteinhalbfache gestiegen. Die 
sich immer stärker öffnende Schere zwischen Bruttolohn-
und Nettolohn-Wachstum ist bedingt durch die zuneh-
mende Steuerbelastung des Einkommens; lag sie 1968 bei 
8,7 "!&, so beläuft sie sich 1971 bereits auf 11,7 O/o. Die Ursa-
che liegt in dem seit 1965 unverändert gebliebenen Ein-
kommensteuertarif und den daraus abgeleiteten Lohn-
steuertabellen. Er weist einen für die Mehrzahl der Ein-
kommensbezieher vorgesehenen Proportionalbereich mit 
einem Steuersatz von 19 °/o bis zu einem zu versteuernden 
Einkommen4) von 8 000/16 000 DM (Ledige/Verheiratete) 
auf, an den sich ein Progressionsbereich anschließt, der nach 
Erreichung des Spitzensteuersatzes von 53 O/o bei rd. 110 000/ 
220 000 DM wieder in einen Linearbereich übergeht. Noch 
1968 fiel nur etwa jeder sechste Lohnsteuerpflichtige mit 
seinen Einkünften in die Progressionszone, 1971 war es 
bereits fast jeder zweite und bis Anfang 1975, dem Zeit-
punkt für das geplante Inkrafttreten eines neuen Steuer-

') zum Zwecke des langfristigen Zeitvergleichs mit den bis 1965 
durchgeführten Lohnsteuerstatistiken erfolgt daneben ein nach-
richtlicher Individualnachweis (Steuerfälle = Zahl der erfaßten 
Lohnsteuerkarten). - 2) Im wesentlichen handelt es sich um die 
Einführung der 30 •/oigen (bei steuerpflichtigen mit 3 und mehr 
Kindern 400/oigen) Sparzulage auf die vermögenswirksam angeleg-
ten Beträge anstelle der vorher gewährten Steuerbefreiung durch 
Abzug von der Besteuerungsgrundlage. - 3) Bei Umrechnung der 
steuerpflichtigen von 1971 auf die Definition der steuerpflichtigen 
vor 1968 (Individualnachweis) ist ihre Zahl um rd. 84 •/o gestie-
gen. - 4) Das zu versteuernde Einkommen ergibt sich aus dem 
Bruttolohn nach Abzug der Werbungskosten, Sonderausgaben, 
sonstiger Freibeträge, des Arbeitnehmer- (240 DM) und des Weih-
nachtsfreibetrages (100 DM). 
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' 
Tabelle 1: steuerpflichtige nach der Zahl der Kinder, für die Kinderfreibeträge gewährt worden sind 

Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1971 

Davon 

Steuerpfiichtigc Alleinstehende 
1 

Verheiratete 
Bruttolohno;ruppe insgesamt 

1 

darunter 

1 

darunter 
von ... bis unter ... DM insgesa1nt ohne 1 mit 

1 

insgesamt ohne 
1 

mit / mit 
Kinder') 1 1 Kind') Kinder 1 Kind 2 Kindern 

1000 1 % 1000 1 % 1 1 000 1000 1 % 1 1000 

unter 2 400 1 858 9,1 1444 15,6 1408 10 415 3,7 355 29 1 18 
2400- 4800 :::;::::::: 1 240 6,0 1002 10,8 947 19 238 2,1 154 38 28 
4 800-- 7200 1 089 5,3 866 9,4 787 31 224 2,0 131 46 28 .......... 

10,8 885 48 280 2,5 164 56 35 7200- 9600 .......... 1 284 6,3 1004 
9600- 12000 1 597 7,8 1168 12,6 994 66 428 3,8 233 88 59 . . . . . . . . . . 

12 000-- 16 000 3 365 16,4 1 886 20,4 1 550 107 1479 13,2 586 371 287 ·········· 16 000- 20 000 3 402 16,6 1127 12,2 886 74 2 275 20,3 635 655 586 ·········· 20 000-- 25 000 ·········· 2 872 14,0 480 5,2 383 29 2 393 21,3 653 732 619 
25 000-- 36 000 . . . . . . . . . . 2 881 14,1 232 2,5 190 . 12 2 648 23,6 906 800 625 
36 000- 50 000 ·········· 698 3,4 35 0,4 27 2 663 5,9 261 176 146 
50 000- 75 000 . . . . . . . . . 157 0,8 6 0,1 4 0 151 1,3 52 37 39 
75 000-100 000 . . . . . . . . . . 21 0,1 1 o,o 1 0 20 0,2 6 5 6 

100 000 und mehr .......... 13 0,1 1 o,o 0 0 12 0,1 4 3 3 
Insgesamt .. ·1 20 477 

1 

100 
1 

9251 
1 

100 
1 

8063 
1 

399 
1 

11226 
1 

100 
1 

4141 
1 

3 037 1 2 480 
1 

l) Ohne mchtzusammengeführte Steuerpfbcht1ge der Steuerklasse IV, die nicht getrennt nach der Zahl der Kmder erfaßt wurden. 

tarifs durch das Dritte Steuerreformgesetz, dürften es etwa 
zwei Drittel aller Lohnsteuerpflichtigen sein. 

Das Schwergewicht der Schichtung liegt mit zusammen 
drei Fünftel der Steuerpflichtigen auf den Bruttolohn-
gruppen zwischen 12 000 und 36 000 DM; 1968 verdiente 
der analoge Teil der Steuerpflichtigen zwischen 7 200 und 
20 000 DM. Die prozentual gleichmäßigen Verschiebungen 
der Quartilswerte5), 1. Quartil 9 000 DM (1968: 6 200 DM), 
2. Quartil 15 800 DM (1968: 10 900 DM) und 3. Quartil 22 700 
DM (1968: 15 500 DM) zeigen, daß durch den Einkommens-
zuwachs die Einkommensverteilung der Nichtselbständigen 
nicht wesentlich verändert worden ist. 

Deutliche Unterschiede in der Einkommensstruktur 
zeigt die Aufgliederung der Lohnsteuerpflichtigen in 
Alleinstehende und Verheiratete. Rund drei Fünftel der 
Alleinstehenden bezogen einen Bruttolohn von weniger 
als 12 000 DM, ein weiteres Fünftel erhielt zwischen 12 000 
und 16 000 DM. Bei qen Ehepaaren gehörten jeweils nur 
ein Siebtel der Steuerpflichtigen diesen Bruttolohnberei-
chen an. In die Gruppe der Alleinstehenden dürften 
einerseits die Mehrzahl der Berufsanfänger fallen, zum 
anderen läßt sich aus d"er Abgrenzung der Steuerklasse II 
ablesen, daß rd. jeder fünfte Alleinstehende das 50. 
Lebensjahr überschritten hat. Fast jeder zehnte Alleinste-
hende hat Kinder (im Durchschnitt etwa jeder zwei), für 
die er einen Kinderfreibetrag 6) erhält. 

5) Die Quartile geben die oberen Grenzen des Einkommens-
bereichs an, in die 25 O/o, 50 'la und 75 •/, der Lohnsteuerpflichtigen 
fallen. - 6) Kinder:freibeträge werden für alle Kinder unter 18 Jah-
ren gewährt und auf Antrag auch für Kinder bis zum 27. Lebens-
jahr, sofern sie sich noch in der Ausbildung befinden. 

Von den Verheirateten erhalten rd. 37 °/o keine Kinder-
freibeträge. Ihre Einkommensverteilung weicht deutlich 
von derjenigen der Verheirateten insgesamt ab. Von diesen 
lag nur jeder siebte mit seinem Bruttolohn unter 12 000 
DM, von den kinderlosen Ehepaaren war es jeder vierte. 
Einen Bruttolohn zwischen 16 000 und 36 000 DM bezogen 
rd. zwei Drittel aller Verheirateten aber nur etwas mehr 
als die Hälfte der kinderlosen Ehepaare. Zu dieser Gruppe 
gehören neben den jungen Ehepaaren, die noch keine Kin-
der haben, auch ältere, deren1Kinder das 18. bzw. das 27. 
Lebensjahr überschritten haben. 

Bei den Verheirateten mit Kindern sind die Einkom-
mensstrukturen, unabhängig von der Kinderzahl, nahezu 
gleich. 

Ein teilweiser Ausgleich der mit Kindern jeweils ver-
bundenen Unterhaltsbelastung erfolgt durch den Fiskus 
(im Sinne von Art. 6 des Grundgesetzes) z. Z. über die 

. Gewährung von Kindergeld und K.inderfreibeträgen. Die 
jährlichen Freibeträge nach dem Einkommensteuergesetz 
betragen 1 200 DM für das 1. Kind, 1 680 DM für das 2. 
Kind und 1800 DM für das 3. und jedes weitere Kinu. 
Daneben wird aufgrund des Bundeskindergeldgesetzes 
noch ein monatliches Kindergeld ab dem 2. Kind gewährt; 
und zwar 25 DM für das 2. Kind, je 60 DM für das 3. und 
4. Kind und 70 DM für jedes weitere Kind. Die Zahlung 
des Kindergeldes für das 2. Kind ist allerdings an eine 
Einkommenshöchstgrenze 7) von jährlich 13 200 DM (1974: 
18 360 DM) gebunden. 

Anhand der Angaben über die Bruttolöhne und die Kin-
derzahlen läßt sich näherungsweise zeigen, wie sich die , 
Kinderfreibeträge für die Steuerpflichtigen auswirken. In 

7) Die Einkommenshöchstgrenze entfällt bei 3 oder mehr Kindern. 

Tabelle 2: Kinderlastenausgleich für Ehepaare nach geltendem Einkommensteuerrecht 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1971 

Bruttolohngruppe 
von ... bis unter ... DM 

unter 2 400 
2400- 4800 
4800- 7200 
7 200- 9600 
9600- 12000 

12 000- 16 000 
16 000- 20 000 
20 000- 25 000 
25 000- 36 000 
36 000- 50 000 
50 000- 75 000 
75 000-100 000 

100 000 und mehr 
Insgesamt ... 

Steuer-
pflichtige 

1 000 

29 
38 
46 
56 
88 

371 
655 
732 
800 
176 

37 
5 
3 

3 037 

1 Kind 1 

gezahlte Steuer-
1 1 

fiktive 1 
Lohnsteuer ersparnis') 

1 DM je Steuerpftichtigen 1 

11 
38 
73 

249 
591 

1136 
1 722 
2454 
3 927 
6619 

11 434 
21360 
50058 
2 761 

228 
228 
228 
228 
252 
312 
396 
468 
528 
600 
252 

Verheiratete mit Kinderfreibeträgen fur 

Steuer„ 
pflichtige 

1 000 

18 
28 
28 
35 
59 

287 
586 
619 
625 
146 
39 
6 
3 

2 480 

2 Kinder 1 

1 
gezahlte 1 fiktive 1 Steuer-

Lohnsteuer ersparnis ') 
1 DM je Steuerpflichtigen 1 

11 
29 
55 

116 
363 
851 

1 436 
2129 
3 521 
6 361 

11 225 
20900 
48 951 
2 535 

, -
547 
547 
547 
547 
605 
749 
950 

1123 
1 267 
1 440 

605 

Steuer-
pfüchtige 

1000 

8 
12 
12 
16 
28 

136 
254 
250 
218 

55 
16 
3 
2 

1009 

3 Kinder 

Nachricht-
lich: Ver-
heiratete 

ohneKjnder 

Steuer-
1 

gezahlte 1 fiktive gezahlte 
Lohnsteuer ersparnisl) Lohnsteuer 

1 DM je Steuerpflichtigen 

8 
28 
46 
72 

114 
515 

1 098 
1 751 
3 085 
5 887 

10 618 
19881 
48 956 
2 071 

889 
889 
889 
889 
983 

1 217 
1 544 
1 825 
2 059 
2 340 

983 

4 
38 

123 
334 
659 

1 290 
1 942 
2 715 
4 237 
6 803 

11 536 
21 731 
54570 
2 551 

l) Auf der Basis der Durchschmttsbruttolohne 1971 und ihrer Steuerbelastung nach der E..:_nkommcnsteuertabeile (Sphttmgtabelle). 
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Tabelle 2 wurde bei der Errechnung der durchschnitt-
lichen Steuerersparnis unterstellt, daß der Kinderfreibe-
trag als einziger Freibetrag den steuerpflichtigen Brutto-
lohn vermindert. Dadurch wird der für den jeweiligen 
Bruttolohn höchstmögliche Grenzsteuersatz und folglich 
die maximale Entlastung dargestellt. Ist die Bemessungs-
grundlage schon aufgrund eines anderen Freibetrages 
reduziert, so führt ein zusätzlicher Kinderfreibetrag, 
solange der Bruttolohn in der Progressionszone liegt, zu 
einer geringeren Steuerentlastung. Dies zeigt sich, wenn 
man innerhalb einer Bruttolohngruppe die mögliche 
Steuerersparnis durch Kinderfreibeträge mit der aufgrund 
der größeren Kinderzahl tatsächlich abgesunkenen durch-
schnittlich gezahlten Lohnsteuer vergleicht. So beträgt 
z.B. in der Bruttolohngruppe 25 000 bis 36 000 DM die 
durchschnittlich gezahlte Steuer für Steuerpflichtige mit 
einem Kind 3 927 DM, für die mit zwei Kindern 3 521 DM, 
d. h. 406 DM weniger. Die anhand des Grenzsteuersatzes 
errechnete maximale Entlastung für das zusätzliche Kind 
liegt aber bei 437 DM (749 DM minus 312 DM). Für Steuer-
pflichtige mit 3 Kindern geht die durchschnittliche Steuer 
um weitere 436 DM zurück, obwohl die maximale Entla-
stung 468 DM ausmacht. 

Noch gravierender sind die Differenzen zwischen 
tatsächlich verminderter Lohnsteuer und theoretisch 
möglicher Steuerersparnis in den unteren Bruttolohn-
gruppen. Hier können Kinderfreibeträge sich in vielen 
Fällen nicht oder nicht voll auswirken, weil der steuer-
pflichtige Bruttolohn nach Inanspruchnahme anderer 
Freibeträge, wie z.B. von erhöhten Werbungskosten für 
Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte und erhöh-
ten Sonderausgaben für Sozial- und Krankenversicherung, 
schon fast die Grenze der Bemessungsgrundlage8) erreicht 

~  Bei alleinverdienenden Ehegatten liegt sie bei rd. 5200 DM, bei 
Doppelverdienern bei rd. 7000 DM Bruttolohn. 

oder gar unterschritten hat, bei der die Besteuerung erst 
einsetzt. So zahlen in der Bruttolohngruppe 7 200 bis 9 600 
DM die Steuerpflichtigen mit einem Kind durchschnittlich 
249 DM Lohnsteuer. Steuerpflichtige mit 2 Kindern zahlen 
133 DM weniger und die mit 3 Kindern nochmals 44 DM 
weniger. Die entsprechende Entlastung hätte aber gemäß 
dem Steuersatz von 19 °/o im proportionl:llen Tarifbereich 
319 DM bzw. 342 DM betragen sollen. 

In den Bruttolohngruppen unterhalb 7 200 DM liegen 
die Durchschnittslöhne unter der Besteuerungsgrenze; 
hier ist eine Steuerersparnis durch Freibeträge folglich 
überhaupt nicht möglich. Mit ein Grund9) dafür, daß hiPr 
dennoch geringe gezahlte Steuern nachgewiesen werden, 
liegt darin, daß nicht ganzjährig Beschäftigte auf den 
Lohnsteuer-Jahresausgleich - auf die Umrechnung von 
Wochen- oder Monatsbezügen auf die für die Besteuerung 
des Einkommens letztlich relevanten Jahresbezüge -
verzichtet haben. 

Im Zuge der geplanten Einkommensteuerreform soll ab 
1975 das Nebeneinander von Kinderfreibeträgen und 
Direktzahlungen von Kindergeld durch ein einheitliches 
Ausgleichssystem außerhalb des Besteuerungsverfahrens 
ersetzt werden. Nach dem Entwurf des Dritten Steuer-
reformgesetzes sind für das 1. Kind monatlich 50 DM (jähr-
lich 600 DM), für das 2. Kind 70 DM (jährlich 840 DM) und 
für das 3. und jedes weitere Kind 120 DM (jährlich 1 440 
DM) zu zahlen. Diese Neuregelung bringt, auch wenn man 
das bisher neben der Steuerermäßigung gewährte Kinder-
geld miteinbezieht, für die Mehrzahl der Lohnsteuer-
pflichtigen eine deutliche Besserstellung. Aus der Tabelle 
2 ergibt sich lediglich für Lohnsteuerpflichtig'e mit minde-
stens 3 Kindern und einem Grenzsteuersatz von etwa 50 °/o 
eine Verschlechterung. rz. 

O) Daneben handelt es sich um Fälle, deren Steuerschuld er 
bei der Einkommensteuerveranlagung endgültig ermittelt wir 
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ausgewählter privater Haushalte 1973 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

1. Die beteiligten Haushalte 
In der Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

wurden auch 1973 die Einnahmen und Ausgaben folgender 
, drei Haushaltstypen erfaßt: 

Haus halt s t y p 1 : 2-Personen-Haushalte von Ren-
ten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkom-
men. Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Ge-
meinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. Das monatliche 
Haushaltsbruttoeinkommen sollte 1973 unter 750 DM lie-
gen. 
Haus h a 1 t s t y p 2 : 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte 
mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes. Es 
handelt sich um Ehepaare mit zwei Kindern, davon min-
destens .ein Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit 
20 000 und mehr Einwohnern. Der Haushaltsvorstand 
soll als Angestellter oder Arbeiter tätig und alleiniger 
Einkommensbezieher sein. Sein monatliches Bruttoar-
beitseinkommen sollte 1973 zwischen 1 300 und 1 950 DM 
liegen. 
Haushaltstyp 3 : 4-Personen-Haushalte von Beam-
ten und Angestellten mit höherem Einkommen. Erfaßt 
werden ebenfalls Ehepaare mit zwei Kindern, davon min-
destens ein Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit 
20 000 und mehr Einwohnern. Der Haushaltsvorstand soll 
Beamter oder Angestellter und der Hauptverdiener in der 
Familie sein. 1973 sollte das monatliche Haushaltsbrut-
toeinkommen zwischen 2 600 und 3 400 DM betragen, 
davon allein das Bruttoeinkommen des Haushaltsvorstan-
des mindestens 2 400 DM. 

Die in die Erhebung einbezogenen Haushalte müssen 
also .sehr enggefaßten Auswahlmerkmalen1) genügen. 
Nach einer Schätzung für das Jahr 1971 dürften zusam-
men nur rd. 6 °/o der privaten Haushalte in der ~

publik Deutschland Haushalte solcher Zusammensetzung 
gewesen sein. Die ermittelten Ergebnisse können daher 
auf keinen Fall als repräsentativ für die Gesamtheit der 
privaten Haushalte angesehen werden, wie das noch häu-
fig geschieht2). 

Da die Beteiligung an den Erhebungen der laufenden 
Wirtschaftsrechnungen freiwillig ist, können die Haus-
halte so lange an der Erhebung teilnehmen, wie sie zur 
Mitarbeit bereit sind und -so lange sie den Auswahl-
merkmalen entsprechen; sie können aber auch jederzeit 
aus der Erhebung ausscheiden. So kommt es, daß die Zahl 
der beteiligten Haushalte über die einzelnen Monate eines 
Jahres hinweg schwankt. Insgesamt wurden 1973 für alle 
drei Haushaltstypen 11147 Haushaltungsbücher von 1174 
buchführenden· Haushalten (Typ 1: 177, Typ 2: 485, Typ 3: 
512) aufbereitet. Die Fluktuation der teilnehmenden Haus-
halte ist relativ groß. So waren beim Haushaltstyp 1 nur 
rd. 64 O/o, beim Typ 2 etwa 52 °/o und beim Typ 3 rd. 58 °1.1 
der buchführenden Haushalte alle zwölf Monate des Jah-
res 1973 beteiligt. Im Durchschnitt des Jahres wurden die 
Einnahmen und Ausgaben für monatlich 145 Haushalte 
des Typs 1, 369 Haushalte des Typs 2 und 415 Haushalte 
des Typs 3 ermittelt. 

1) Das Erhebungsverfahren der laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen wurde ~ grundlegend reformiert. Seitdem sind die Aus-
wahlmerkmale, mit Ausnahme der Einkommensgrenzen, stets 
gleichgeblieben. Die Einkommensgrenzen wurden entsprechend 
der Entwicklung der Renten und Sozialhilfesätze bzw. der Löhne 
und Gehälter fortgeschrieben. Siehe auch Reddies, H.: „Das Ver-
fahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und 
ab 1965" in WiSta 811965, S. 496 ff. - ~  Siehe Kunz, D. /Euler, M.: 
„Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen" in WiSta 6/1972, s. 321 ff. 
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Tabelle 1: Zusammensetzung und Wohnverhältnisse der erfaßten Haushalte 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Gegenstand der Nachweisung 

Durchschnittlich erfaßte Haushalte ............................. . 

Von 100 Haushaltsvorständen waren 
Renten- und Sozialhilfeempfilnger ........................•.... 

davon mit Haupteinkilnften aus 
Sozialversicherung ..................................... . 
Sozialhilfe und Lastenausgleich ....•...................... 

Arbeiter ..............•................................... 
darunter im offentlichen Dienst ........................... . 

Angestellte ......•......................................... 
darunter im öffentlichen Dienst ........................... . 

Beamte ..................................... · · · · · ·· · · · · · · · 

Durchschnittsalter der Ha11Shaltsmitglieder 
Ehemann ...... „ ....•. , .••.•..•....•.......•.•...•........ 
Ehefrau .................•.................................. 
Kinder ..............•................................... ·. 

Von 100 erfaßten Haushalten 
hatten Mietwohnungen .................................... . 
waren Eigentümer ihrer Wol;mung oder ihres Wohngebäudes ... . 

Mietwohnungen 
Durchschnittliche Wohnfläche!) ............................. . 
Durchschnittliche Zahl der Räume über 6 qm2) ................. . 
Von 100 Wohnungen waren ausgestattet mit 

Bad oder Dusche .................. „ ..................... . 
Sammelheizung') ....................................... . 

Von 100 Wohnungen waren errichtet 
vor 1918 ................................................ . 
1918 bis einschl. 1948 ..................................... . 
nach 1948 ............................................... . 

'Eigentümerwohnungen 
Durchschnittliche Wohnfläche') ............................. . 
Durchschnittli'che Zahl der Räume über 6 qm2) .............•.. 
Von 100 Wohnungen waren ausgestattet mit 

Bad oder Dusche ........................................ . 
Sammelheizung') ....................................... . 

Von 100 Wohnungen waren errichtet 
vor 1918 ................................................ . 
1918 bis einschl. 1948 .................................... . 
nach f948 .............................. ·. ·. · · · ·. ·. ·. · · · · · 

Einheit 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Jahre 
Jahre 
Jahre 

Anzahl 
Anzahl 

qm 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

qm 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Haushaltstyp 1 
1972 1973 

149 

100 

89 
11 

71 
67 

86 
14 

52,0 
3,0 

67 
23 

20 
25 
55 

73,5 
3,8 

88 
16 

12 
20 
68 

145 

100 

90 
10 

71 
67 

83 
17 

54,0 
3,1 

69 
27 

26 
17 
57 

70,3 
3,8 

90 
19 

23 
19 
58 

Haushaltstyp 2 

1972 1973 

366 

53 
13 
47 
28 

38 
35 

8 

79 
21 

71,0 
4,1 

93 
51 

9 
16 
75 

89,2 
5,1 

98 
68 

6 
9 

85 

369 

55 
10 
45 
28 

38 
36 

9 

77 
23 

73,4 
4,2" 

93 
52 

14 
12 
74 

92,0 
5,2 

99 
64 

6 
14 
80 

Haushaltstyp 3 
1972 1973 

395 

62 
10 
38 

41 
38 
10 

64 
36 

91,3 
5,0 

100 
78 

8 
14 
78 

108,5 
5,5 

100 
91 

1 
10 
89 

415 

62 
14 
38 

41 
38 
10 

60 
40 

91,5 
5,0 

100 
81 

9 
12 
79 

111,5 
5,8 

100 
91 

4 
7 

89 

1) Fläche der gesamten Wohnung. - 2) Einschl. Kuche. - ') Zentralheiwng, Fernheizung und Etagenheizung. 

Einen Überblick über die Zusammensetzung und die 
Wohnverhältnisse der. erfaßten Haushalte gibt die 
Tabelle 1. Die buchführenden '.Haushalte waren 1973 auf-
grund der genannten engen Auswahlmerkmale kaum an-
ders strukturiert als in den Vorjahren. Fortgesetzt hat 
sich der Trend der letzten Jahre, daß beim Haushaltstyp 1 
der Anteil der beteiligten Haushalte mit überwiegendem 
Einkommen aus Renten der Sozialversicherung oder aus 
Pensionen zunimmt. Immer weniger Haushalte mit über-
wiegendem Einkommen aus Sozialhilfe, aus dem Lasten-
ausgleich oder aus der Kriegsopferversorgung sind zur 
Mitarbeit zu gewinnen. Beim Haushaltstyp 2 waren die 
Angestelltenh'aushalte etwas überrepräsentiert. Hier zeigt 
sich die auch aus tlen Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben bekannte Tatsache, daß Arbeiterhaushalte - mög-
licherweise weil sie mit schriftlichen Arbeiten weniger 
vertraut sind und daher einer Haushaltsbuchführung ab-
lehnend gegenüberstehen - nur schwer zur Mitarbeit an 
Erhebungen wie den Wirtschaftsrechnungen zu bewegen 
'sind. 

Bei allen drei Haushaltstypen lebte auch 1973 der über-
wiegende Teil der Haushalte in Mietwohnungen. Der An-
teil der Eigentümerhaushalte hat aber ebenfalls bei allen 
drei Typen zugenommen, womit sich !'!ine in den letzten 
Jahren zu beobachtende Tendenz fortgesetzt hat. 

II. Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern 

In Tabelle 2 ist die Ausstattung der im Dezember 1973 
buchführenden Haushalte mit ausgewählten langlebigen 
Gebrauchsgütern dargestellt. Wie in den Vorjahren bestä-
tigt sich auch 1973, daß von Jahr zu Jahr mehr Haushalte 
über die im Fragekatalog aufgeführten "Güter verfügen3). 

Lediglich bei Schwarzweiß-Fernsehgeräten, Rundfunkge-
räten, Fotoapparaten, Kühlschränken und Staubsaugern, 
bei denen insbesondere bei den Haushaltstypen 2 und 3 

3) Siehe auch Tabelle, s. 377• ff. 

von einer Vollversorgung gesprochen werden kann, sta-
gnierte der Anteil der Haushalte, die Eigentümer eines 
solchen Gutes waren. Rückiäufig war die Ausstattung der 
Haushalte insbesondere mit mechanischen Nähmaschinen, 
einfachen Waschmaschinen, Gas- und Kohlenherden. 
Diese Geräte wurden jedoch durch ähnliche, aber hoch-
wertigere und weiter entwickelte Güter substituiert. So 
wurden mechanische Nähmaschinen verstärkt durch elek-
trische ersetzt, Waschmaschinen, z. T. auch die elektrische 
Wäscheschleuder, durch den Waschvollautomaten und 
Gas- bzw. Kohlenherde durch Elektroherde. 

Obwohl die geschilderten Tendenzen grundsätzlich für 
alle drei Haushaltstypen gültig sind, zeigen sich doch in 
der Ausstattung beträchtliche Abstufungen zwischen den 
verschiedenen Haushaltstypen (siehe Tabelle 2). Der An-
teil der Haushalte, die über das jeweils aufgeführte Ge-
brauchsgut verfügten, war bei den Rentnerhaushalten mit 
wenigen Ausnahmen wesentlich niedriger als bei den bei-
den anderen Haushaltstypen. Zum Teil ist das sicher auf 
das im Durchschnitt höhere Alter der Haushaltsmitglieder 
beim Typ 1 zurückzuführen. Der Hauptgrund dürfte aber 
in dem gegenwärtigen geringen Einkommen dieser Haus-
halte liegen bzw. auch darin, daß die Haushalte in der 
Zeit, als die Haushaltsmitglieder noch im Erwerbsleben 
standen, ebenfalls nur niedrige Einkommen bezogen und 
sich daher auch damals mit hochwertigen Gebrauchsgü-
tern nicht gut ausstatten konnten. Lediglich mit mechani-
schen Nähmaschinen, mit einfachen Waschmaschinen 
(ohne Schleuder oder Schleudergang), elektrischen 
Wäscheschleudern, Gas- und Kohlenherden waren die 
Haushalte des Typs 1 relativ reichlicher ausgestattet als 
die Arbeitnehmerhaushalte. Da es sich hierbei aber um 
Güter handelt, die modernen Ansprüchen nicht mehr ge-
nügen, ist auch dies eher ein Zeichen mangelnder wirt-

~  Leistungsfähigkeit als ein Indiz für vorhande-
nen Wohlstand. Von den Arbeitnehmerhaushalten waren 
die Haushalte mit höherem Einkommen durchweg besser 
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ausgestattet als die Haushalte mit mittlerem Einkommen. 
Dafür dürfte in jedem Fall das höhere Einkommen beim 
Typ 3 ausschlaggebend gewesen sein, da die Haushalte 
des Typs 2 und 3 in ihrer sonstigen Zusammensetzung fast 
gleich sind. 

hohe Alter der Haushaltsmitglieder eine entscheidende 
Rolle spielen. Beim Haushaltstyp 2 besaß rd. ein Zehntel 
der Haushalte ein Farbfernsehgerät, beim Typ 3 aber be-
reits ein Fünftel. Größenordnungsmäßig etwa doppelt so 
hoch wie beim Typ 2 war beim Typ 3 auch der Anteil der 
Haushalte, die über eine Filmkamera (24 O/o gegenüber 
10 O/o), einen Filmprojektor (19 O/o gegenüber 10 O/o) oder 
einen Diaprojektor (58 O/o gegenüber 33 O/o) verfügten. 
Dagegen war der anteilmäßige Abstand bei Phonokombi-
nationen mit 28 O/o beim Typ 3 gegenüber 21 O/o beim 
Typ 2, bei Plattenspielern (75 O/o gegenüber 62 °/o) und bei 
Tonbandgeräten (60 O/o gegenüber 50 O/o) nicht so groß. 9 °/o 
der Haushalte des Typs 2 und 10 O/o der Haushalte des 
Typs 3 besaßen ein Camping-Zelt. Dagegen war der An-
teil der Haushalte mit Wohnwagen bzw. Motor- oder 
Segelboot auch bei den Arbeitnehmerhaushalten unbedeu-
tend. 

Von den Gebrauchsgütern für Verkehr und Nachrichten-
. übermittlung war der Personenkraftwagen nach wie vor 
nur bei wenigen Haushalten des Typs 1 vorhanden, näm-
lich bei 5 O/o, aber bei 69 O/o des Typs 2 und 90 O/o des Typs 3. 
Sowohl bei den Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 
als auch mit höherem Einkommen war mehr als ein Drit-
tel des Bestandes an Personenkraftwagen in den Jahren 
1972173 angeschafft worden. Wie der Personenkraftwagen 
verursacht auch das Telefon relativ hohe laufende Kosten. 
So hatten auch nur knapp 21 O/o der Haushalte des Typs 1 
und 37 O/o der Haushalte des Typs 2, jedoch 88 O/o der 
Haushalte des Typs 3 ein Telefon. 

Unter den Gebrauchsgütern für Bildung und Unterhal-
tung waren die teueren, hochwertigen Geräte besonders 
selten in Haushalten des Typs 1 zu finden. Nur 5 O/o dieser 
Haushalte besaßen ein Farbfernsehgerät, 3 °/o eine Phono-
kombination, 8 O/o ein Tonbandgerät und zwischen 1 und 
4 °/o eine Filmkamera oder einen Film- oder Diaprojektor. 
Wohnwagen, Camping-Zelt, Motor- oder Segelboot, Ge-
brauchsgüter, die 1973 erstmals erhoben wurden, waren 
überhaupt nicht vorhanden. Hier dürfte freilich auch das 

Auch bei den Gebrauchsgütern für die Haushaltsfüh-
rung war der Ausstattungsgrad der Haushalte des Typs 2 
im allgemeinen nicht wesentlich schlechter als der des 
Typs 3. So betrug der Anteil der Haushalte mit einer 
Tiefkühltruhe beim Typ 2 rund 38 O/o und beim Typ 3 
etwa 41 O/o. Noch immer kaum vertreten bei Haushalten 
des Typs 2 war die Geschirrspülmaschine (3 O/o), während 
beim Typ 3 bereits 27 O/o der Haushalte mit einem solchen 
Gerät ausgestattet waren. 

Tabelle 2: Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten 
langlebigen Gebrauchsgütern nach Anschaffungsjahren 

Gegenstand der Nachweisung 

Personenkraftwagen ............. · 1 
Motorrad .. „ ... „. „ .......... . 
Moped, Mofa, Mokick .......... . 
Fahrrad ........................ . 
Telefon ........................ . 

Schwarzweiß-Fernsehgerät ........ . 
Farbfernsehgerät ............. , .. . 
Rundfunkgerät ................. . 
Phonokombination (Musikschrank) . 
Plattenspieler ................... . 
Tonbandgerät .................. . 
Fotoapparat .................... . 
Schmalfilmkamera ............... . 
Schmalfilmprojektor ............. . 
Diaprojektor .................... . 
Schreibtnaschine ................ . 
Wohnwagen .................. . 
Camping-Zelt ............... · ... . 
Motor-, Segelboot .............. . 

Kühlschrank ................... . 
Tiefkühltruhe, -schrank .......... . 
Geschirrspulmaschine ............ . 
Elektr. Grillgerät ................ . 
Elektr. Küchenmschine ........... . 
Elektr. Handrührer oder -mixer ... . 
Elektr. Kalfeemaschme ........... . 
Elektr. Kalfeemuhle .............. . 
Elektr. Nähmaschine ............. . 
Mechanische Nähmaschine ........ . 
Elektr. Bugelmasch. (Heimbugler) .. 
Waschvollautomat .............. . 
Waschkombination init eingebauter 

Schleuder ........... „ „ .•.. „ 
Waschmaschine ................ . 
Elektr. Wäscheschleuder ......... . 
Elektr. Staubsauger .............. . 
Elektr. Heimwerker ............. . 
Elektroherd ..................... . 
Gasherd ........................ . 
Kohlenherd ..................... . 

Stand: Dezember 1973 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Haushalte 1 

An-
zahl % 

~ 1

5

·

3

1 7 5,3 
39 29,5 
27 20,5 

111 
6 

116 
4 

28 
10 
33 

1 
2 
5 

24 

122 
10 

1 
11 
26 
59 
26 
94 
25 
56 

6 
33 

13 
40 
66 

118 
7 

83 
66 
83 

1

84,t 
4,5 

87,9 
3,0 

21,2 
7,6 

25,0 
0,8 
1,5 
3,8 

18,2 

92,4 
7,6 
0,8 
8,3 

19,7 
44,7 
19,71 71,2 
18,9 
42,4 1 

4,5 
25,0 

9,8 
30,3 
50,0 
89,4 

5,3 
62,9 
50,0 
62,9 

Gebrauchsguter Haushalte 1 Gebrauchsguter Haushalte 1 Gebrauchsgüter 
ins- Anschaffungsjahr j 
ge ... -------

samt ~  J 1972119731 ~~  % 
An· • 
zahl % 

ins- Anschaffungsjahr 1 

~  vor j 1972 j 19731· Anh·l 0 • -- 1972 za /o 
An- 1 
zahl % 

~  ~ a a  
samt l vor 1197211973 --· 1972 An- · 
zahl\ % 

Gebrauchsguter fur Verkehr und Nachrichtenubermittlung 

7 1 85,7 - 14,3 267169,41' 267 162,5 18,4 
- 1 - - - 3 0,8 3 66,7 33,3 

7 71,4 - 28,6 24 6,2 27 70,4 14,8 
57 94,7 5,3 - 341 88,6 849 71,3 14,7 
27 1 74,1 11,1 14,8 141 36,6 141 80,8 13,5 

114 
6 

125 
4 

28 
10 
34 

1 
2 
5 

24 

122 
10 
1 

11 
26 
59 
26 
97 
25 
56 

6 
33 

13 
40 
66 

118 
7 

83 
66 
83 

Gebrauchsguter fur Bildung und Unterhaltung 
85,1 10,5 4,4 336 87,3 349 85, 7 
83,3 16,7 - 42 10,9 42 42,9 
93,6 4,0 2,4 360 93,5 520 79,0 

100 - - 81 21,0 81 84,0 
100 - - 238 61,8 255 76,8 
90,0 10,0 - 193 50,1 211 64,9 
97,1 2,9 - 359 93,2 443 91,2 

- 100 1 - 39 10,1 39 76,9 
50.0 50,0 - 40 10,4 40 75,0 

100 - - 125 132,5 125 90,4 
87,5 4,2 8,3 143 37,1 144 78,5 

- - - 7 1,8 1 7 1100 
- - - 36 9,4 38 89,5 
- - - 5 1,3 1 5 80,0 

Gebrauchsguter fur die Haushaltsführung 

1

91,0 3,3 5,7 373 96,9 j 378 91,6 
50,0 30,0 20,0 145 37, 7 149 66,4 

100 - - 10 2,6 10 60,0 
81,8 9,1 9,1 74 19,2 75 72,0 
92,4 3,8 3,8 103 26,8 104 91,3 
86,4 11,9 1,7 305 79,2 309 87,7 
46,2 26,9 26,9 1103 26,8 104 51,9 
81,4 9,3 9,3 317 82,3 320 91,2 
84,0 4,0 12,0 230 59,7 230 92,2 
92,8 5,4 1,8 74 19,2 74 97,2 

100 - - 44 11,4 44 79,6 
75,8 21,2 3,0 189 49,1 189 $5,2 

100 
97,5 

1 93,9 
91,5 
71,4 

2,5 

0,9 
14,3 

6,1 
7,6 

14,3 

81 
96 

160 
366 

83 
293 
109 
143 

21,0 
24,9 
41,6 
95,1 
21,6 
76,1 
28,3 
37,1 

81 
96 

160 
379 

86 
293 
109 
143 

Gebrauchsgut fur dte Korperpßcge 

95,1 
93,8 
95,6 
85,0 
76,7 

8,3 \ 35,7 
11,5 
6,2 

11,8 
19,5 
4,1 

18,0 
17,5 
4,8 

10,4 

7,9 

4,2 
16,8 
20,0 
16,0 
5,8 
7,4 

21,2 
6,3 
3,9 
1,4 1 

15,9 
6,9 1 

1,2 
1,0 
1,3 
9,0 

18,6 

19,1 

14,8 
14,0 
5,7 

6,0 
21,4 
9,5 
9,8 

11,4 
15,6 
4,7 
5,1 
7,5 
4,8 

11,1 

2,6 
20,0 

4,2 
16,8 
20,0 
12,0 
2,9 
4,9 

26,9 
2,5 
3,9 
1,4 
4,5 
7,9 

3,7 
5,2 
3,1 
6,0 
4,7 

371 
3 

19 
364 
364 

347 
83 

398 
115 
310 
247 
401 

98 
80 

238 
213 

13 
41 

9 

406 
170 
110 
108 
171 
326 
143 
327 
281 
64 
81 

238 

82 
77 

139 
407 
127 
351 

91 
46 

4,6 22 54,6 13,6 31,8 
89,61 397163,0 120,4 1 16,6 

0,7 3 100 -1 -
87,9 11004 60,4 20,2 19,4 
87,9 364 91,2 1 6,1 2,7 

83,8 
20,0 
96,1 
27,8 
74.9 
59,7 
96,9 
23,7 
19,3 
57,5 
51,4 
3,1 
9,9 
2,2 

98,1 
41,1 
26,6 
26,1 
41,3 
78,7 
34,5 
79,0 
67,9 
15,5 
19,6 
57,5 

19,8 
18,6 
33,6 
98,3 
30,7 
84,8 
22,0 
11,1 

381 
83 

761 
117 
365 
297 
661 
105 
84 

241 
223 
13 
47 
11 

425 
173 
110 
113 
174 
338 
145 
337 
283 
65 
81 

238 

82 
77 

140 
454 
131 
351 

91 
46 

82,4 9,7 
49,4 27,7 
74,9 13,4 
88,0 3,4 
81,4 11,0 
72,7 18,5 
85,6 8,5 
81,9 11,4 
88,1 7,1 
91,3 4,6 
90,6 4,9 
61,'i 7,7 
83,0 10,6 
63,6 ' 27,3 

87,8 
62,4 
48,2 
77,0 
92,6 
92,9 
53,8 
86.1 
92,6 
96,9 
85,2 
81,9 

98,8 
89,6 
96,4 
81,0 
81,7 

5,9 
18,5 
31,8 
13,3 
3,4 
4,4 

24,1 
8,0 
3,9 
3,1 
8,6 
9,7 

1,2 
3,9 
1,4 
8,6 

13,0 

7,9 
22,9 
11, 7 
8,6 
7,6 
8,8 
5,9 
6,7 
4,8 
4,1 
4,5 

30,8 
6,4 
9,1 

6,3 
19,1 
20,0 
9,7 
4,0 
2,7 

22,1 
5,9 
3,5 

6,2 
8,4 

6,5 
2,2 

10,4 
5,3 

Elektr. Rasierapparat ............. 1 44 1 33,3 1 44 1 61,3 1 20,5 1 18,2 1 207 1 53,8 1 220 1 83,2 1 6,8 1 10,0 ! 259 1 62,6 1 287 1 79,4 1 10,8 1 9,8 
Buchfuhrende Haushalte. . . . . . . . . 132 100 x X 1 X 1 X 1385 \ 100 1 X 1 X 
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III. Einnahmen und ihre Verwendung 
Der Tabelle 3 ist zu entnehmen, wie sich 1973 die durch-

schnittlichen monatlichen Einnahmen der beobachteten 
Haushalte zusammensetzten und wie die verfügbaren Mit-
tel von den Haushalten verwendet wurden. Um die Aus-
sagefähigkeit der Ergebnisse in Tabelle 3 richtig beurteilen 
zu können, muß man sich allerdings bewußt sein, daß die 
absolute Höhe der ermittelten Einnahmen im wesent-
lichen durch die jährlich neu festgelegten Einkommens-
grenzen vorgegeben ist, innerhalb derer die beteiligten 
Haushalte mit ihrem Bruttoeinkommen liegen sollen. Die 
Veri"inderung der Durchschnittseinkommen der erfaßten 
Haushalte kann deshalb nicht als statistische Aussage 
über die allgemeine Entwicklung der Einkommen angese-
hen werden. 

Obwohl bei der Auswahl der Haushalte (s. o., Abschn. I) 
ein relativ breiter Einkommensbereich vorgegeben wurde, 
lagen die ermittelten Bruttoeinkommen - wie bereits in 
den vorausgegangenen Jahren - auch 1973 knapp an oder 
sogar über der festgesetzten Obergrenze. 

Das ist im wesentlichen darauf zurückzuführen, daß die 
am Jahresanfang festgelegten Grenzen durch die Renten-
anpassung in der Mitte des Jahres sowie durch Lohn-
und Gehaltserhöhungen und durch einmalige Zahlungen 
(13. Monatsgehalt, Jahresabschlußprämien, Urlaubsgeld 
u .. ä.) während und insbesondere am Ende des Jahres 
überschritten wurden. Ferner fließen den Haushalten 
neben den Einkommen aus Rente, Pension oder Sozial-
hilfe bzw. aus unselbständiger Arbeit noch andere Einnah-
men zu, die zum Haushaltsbruttoeinkommen zählen und de-
ren Höhe ebenfalls erheblichen Schwankungen unterworfen 
ist. Dabei handelt es sich bei den Einkommen aus unter-
nehmerischer (freiberuflicher) Tätigkeit im wesentlichen 
um die Buchführungsprämien, die den beteiligten Haus-
halten für ihre Mitwirkung an der Erhebung monatlich 
vergütet werden, um „Trinkgelder" für Gefälligkeitslei-
stungen und ·andere Entgelte für gelegentliche Tätigkei-
ten, die nicht als abhängige Arbeit ausgeführt werden. Die 
Einkommen aus Vermögen umfassen zum größten Teil den 
Mietwert der Eigentümerwohnung, der für die Eigentü-
merhaushalte sowohl der Einnahme- als auch der Ausga-

beseite des Budgets zugeschlagen wird. Die laufenden 
Einnahmen aus Übertragungen bestehen aus Renten, Pen-
sionen und ähnlichen laufenden Zahlungen. Die einma-
ligen (unregelmäßigen) Einkommensübertragungen setzen 
sich zusammen aus Rückerstattungen von Einkommen-
und Vermögensteuern, aus Sparprämien und Arbeitneh-
mersparzulage sowie aus Beihilfen der öffentlichen und 
privaten Arbeitgeber und Erstattungen der Krankenkas-
sen u.ä., wenn diese Zahlungen im Einzelfall unter 1 000 
DM betragen. 

Die 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern mit geringem Einkommen verfügten 1973 
über ein durchschnittliches monatliches Haushaltsbrut-
toeinkommen von 748 DM. Davon stammten 91°/o 
(682 DM) aus Renten, Pensionen und Sozialhilfe. Durch 
die Rentenanpassung zum 1. Juli 1973 erfuhren die Haus-
halte des Typs 1 eine spürbare Einkommensverbesserung. 
So betrugen die durchschnittlichen Einkommen aus Ren-
ten, Pensionen und Sozialhilfe im 1. Halbjahr 1973 im 
Monatsdurchschnitt 649 DM, im 2. Halbjahr dagegen 
714 DM. Werden zu dem Haushaltsbruttoeinkommen, das 
beim Haushaltstyp 1 gleich dem Nettoeinkommen ist, die 
sonstigen Einnahmen4) hinzugezählt, so ergeben sich aus-
gabefähige Einkommen bzw. Einnahmen in Höhe von 
756 DM. Davon verwendeten die Haushalte des Typs 1 
etwa 90 °/o (677 DM) für Käufe von Gütern und Dienstlei-
stungen des Privaten Verbrauchs,. knapp 4 °/o (26 DM) für 
die übrigen Ausgaben, wie Kraftfahrzeugsteuer und 
Kraftfahrtversicherung, Prämien für private Kranken-, 
Unfall- und sonstige Schadenversicherungen, freiwillige 
Beiträge zur gesetzlichen Kranken- und Rentenversiche-
rung, Beiträge an Vereine, Geldspenden, Geldgeschenke--
u. ä.5), und etwa 7 °/o (52 DM) für die Nettovermögensbil-
dung 6). 

4) Siehe Tabelle 3, Anmerkung 3. Bei den Vermögensübertra-
gungen handelt es sich im wesentlichen um die gleichen Einnahme-
arten, wie sie bei der Erläuterung der einmaligen (unregelmäßi-
gen) Einkommensübertragungen genannt wurden, jedoch werden 
hierunter Zahlungen von 1 000 und me):lr DM im Einzelfall er-
faßt. - 5) Siehe auch Tabelle, S. 377• ff. - 6) Die Nettovermögens-
bildung ergibt sich aus der Saldierung der Ausgaben für die Bil-
dung von Sach- und Geldvermögen (einschl. Lebensversicherung) 
sowie für die Rückzahlung von Krediten gegen die Einnahmen 
aus der Auflösung von Sach- und Geldvermögen sowie aus der 
Aufnahme von Krediten. 

Tabelle 3: Die Budgets ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 
Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 

--,-19""'7"'2--,-1 ~ ~ ~ ~  1973 1 1972 1 1973 
DM % DM % 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit (brutto) 0,23 - 0,0 - 1 700,34 1 936,08 88,0 89,0 
darunter des Haushaltsvorstandes•) . . . . . . . . . . . . . . . - - - - 1 686,66 1 909,52 87,3 87,7 

Haushaltstyp 3 
1972 1 1973 1 1972 1 1973 

DM % 

2 909,54 3 250,98 90,5 
2 890,13 3 228,15 89, 9 

91,0 
90,4 

dar.: Einmalige Zahlungen (Urlaubs-, Weih-
nachtsgeld, Prämien u. dgl.) . . . . . . . . . . . . - - - - 103,69 138,31 5,4 6,4 221,15 299,88 6, 9 

Überstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - - - 46,27 58,68 (2,4 2,7 21,12 18,99 0,7 
8,4 
0,5 

Einkommen aus unternehmerischer (freiberuflicher) 
Tätigkeit (brutto) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,10 26,23 3,2 3,5 57,04 60,14 3,0 2,8 46,35 55,83 1,5 1,6 

1,7 
5,7 
0,7 
0,6 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermögen (brutto) . . . . 17,13 24,62 2,5 3,3 44,28 52,90 2,3 2,4 60,90 60,86 1,9 
Empfangene Einkommensübertragungen (brutto) . . . . 655,50 697,47 94,3 93,2 129,74 127,43 6,7 5,9 1%,78 203,29 6,1 

Laufende Einnahmen aus Übertragungen „. „ „. 634,05 681,92 91,2 91,1 35,86 35,86 1,8 1,6 24,00 25,83 0,7 
darunter vom Staat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 624,90 673,29 89,9 90,0 29,75 30,43 1,5 1,4 21,48 22,36 0,7 

Einmalige (unregelmaßige) Einkommensuber-
tragungen2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,451 15,55 3,1 2,1 93,88 91,57 4,9 4,2 172,78 177,46 5,4 5,0 
dar.: vom Staat.............................. 13,75 5,97 2,0 0,8 56,92 55,73 2,9 2,6 104,94 94,12 3,3 2,6 
~ ~ a a a ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~  __ ~ ~ 

Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Vermögen und 1 1 i · j !' j 
~~ ~~ ~ ~ ~~~ ~~~~~~~ ~~~~ ~ ~ ~~~~ ~~  694,96 ~  JOO 100 11931,4012176,55 ·100 1100 
abzuglich: Einkommen- und Vermögensteuern . . . . _tJ.02 I 0,0 - 195,98 239,71 10,1 11,0 

Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung „ - - - 208,22 242, 75 10,8 11,2 

SonstigeEinnahmen3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,82 7,62 1,0 1,0 45,51 66,93 2,4 3,1 
Nettoeinkommen ................................ , 694,941 748,321100 1100 11527,2011694,091 79,1 1 77,8 

dar. Einnahmen aus Vermögensubertragungen•).... 3,48 1,50 0,5 0,2 23,97 33,89 1,2 1,6 
AusgabefähigeEinkommen bzw. Einnahmen insges.5). 701,76 755,94 100 100 1572,7111 761,02 100 100 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch . . . . . . . • . . . . . . 620,82 677,02 88,5 89,6 1311,5111470,87 83,4 83,5 
Übrige Ausgaben•) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,58 26,48 3,3 3,5 77,89 88,42 4,9 5,0 
VerilnderungderVermögens-undFinanzkonten')„„ +57,36 +52,44 + 8,2 + 6,9 +183,31 +201,73 +11,7 +11,5 

3 213,57 3 570,96 100 100 
457,07 548,68 14,2 15,4 
101,99 122,97 3,2 3,4 

150,90 175,32 4,7 4,9 
1

2 654,51 12 899,31 1 82,6 1 81,2 
80,46 95,77 2,5 2,7 

2805,41 3074,63 100 100 

2164,89 2 327,07 77,2 
206,58 231,69 7,4 

+433,94 +515,87 +15,4 

75,7 
7,5 

+16,8 

1) Emschl. nebenberufl. Tätigkeit. - 2) Emmahge (unregeltnäßlge) Übertragungen von unter 1 000 DM Je Emzelfall. - 3) Einnahmen (brutto) aus Untervermietung, aus 
dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben fur geschäftliche (dienstliche) Zwecke, empfangene Vermögensübertragungen 
(brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen smd. - •) Einmahge (unregelmäßige) Übertragungen von 1 000 und mehr DM je Einzelfall. - 'l Ohne 

. Einnahmen aus Auflösung und Umwandlung von Vermögen und Kreditaufnahme. - •) Zinsen auf Konsumentenkredite, geleistete Emkommensubertragungen (ohne 
Einkom1nen-- und Vermögensteuern und ohne Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung), geleistete Vermdgensubertragungen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zu-
zuordnen sind, aber ohne Ausgaben ftir Bildung von Vermögen und Krcd1truckzahlung. - ') Jedoch ohne W crtveränderungen vorhandenen Geld- und Sachvermögens. 
Vermögensbildung einschl. Entschuldung ( + ). 
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Für 1 die in die Erhebung einbezogenen 4-Personen-
Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen wurde 
ein durchschnittliches monatliches Haushaltsbruttoein-
kommen in Höhe von 2 177 DM ermittelt. Dazu trug der 
Haushaltsvorstand mit seinem Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit 88 °/o oder 1 910 DM bei. Von diesem Be-
trag entfielen allerdings im Jahresdurchschnitt monatlich 
138 DM (7 O/o) auf einmalige Zahlungen und 59 DM (3 O/o) 
auf Vergütung von Überstunden. Läßt man die einmaligen 
Zahlungen außer Ansatz, so bezogen die Haushaltsvor-
stände aus ihrer Arbeitstätigkeit ein durchschnittliches 
laufendes Einkommen von 1 771 DM. Wird das Haushalts-
bruttoeinkommen um die Einkommen- und Vermögen-
steuern sowie die Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung 
gekürzt und werden die sonstigen Einnahmen der Haus-
halte hinzugerechnet, so verblieben den Haushalten des 
Typs 2 im Durchschnitt des Jahres ausgabefähige Ein-
kommen bzw. Einnahmen in Höhe von 1761 DM. 

Bei den 4-Personen-Haushalten von Beamten und An-
gestellten mit höherem Einkommen betrug das Haushalts-
bruttoeinkommen durchschnittlich 3 571 DM im Monat. 
Auch hier war Haupteinkommensquelle das Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit des Haushaltsvorstandes. Es 
machte 90 °/o oder 3 228 DM aus. Der Anteil der einma-
ligen Zahlungen an diesem Betrag war mit 9 O/o (300 DM) 
etwas höher als beim Haushaltstyp 2, der Anteil der 
Überstundenzahlungen dagegen fast bedeutungslos. Ohne 
Berücksichtigung der einmaligen Zahlungen betrug das 
laufende Monatsarbeitseinkommen des Haushaltsvor-
standes im Durchschnitt 2 928 DM. Als ausgabefähige Ein-
kommen bzw. Einnahmen standen den Haushalten des 
Typs 3 im Jahresdurchschnitt 3 075 DM monatlich zur 
Verfügung. Beim Vergleich dieses Betrages mit den für den 
Haushaltstyp 2 ermittelten ausgabefähigen Einkommen 
bzw. Einnahmen sind.allerdings einige Besonderheiten zu 
beachten. Da die Haushaltsvorstände beim Typ 3 wegen 
ihres höheren Einkommens sämtlich nicht krankenversi-
cherungspflichtig sind, die Beamten auch keine Beiträge 
zur gesetzlichen Rentenversicherung zahlen und einige 
Angestellte aufgrund einer befreienden Lebensversiche-
rung von der Rentenversicherungspflicht befreit sind, 
sind die beim Haushaltstyp 3 vom Haushaltsbruttoein-
kommen in Abzug gebrachten Pflichtbeiträge zur Sozial-
versicherung verhältnismäßig niedrig und das Nettoein-
kommen sowie die ausgabefähigen Einkommen bzw. Ein-
nahmen entsprechend höher. Davon müssen allerdings 
Ausgaben für die Krankenversicherung bzw. die befrei-

ende Lebensversicherung bestritten werden, die nach der 
Systematik der Wirtschaftsrechnungen keine Zwangsab-
gaben sind, von den Haushalten aber sicher als kaum 
weniger zwingend angesehen werden. 

Von den ausgabefähigen Einkommen bzw. Einnahmen 
gaben die Haushalte des Typs 2 im Durchschnitt 84 O/o 
(1 471 DM) für den Privaten Verbrauch aus, die Haushalte 
des Typs 3 aber nur 76 °/o, wenn auch der absolute Ausga-
benbetrag wesentlich höher war (2 327 DM). 5 °/o (88 DM) 
der verfügbaren Mittel beim Typ 2 entfielen auf die übri-
gen Ausgaben, aber knapp 8 O/o (232 I;>M) beim Typ 3, 
worin insbesondere die für die Krankenversicherung auf-
zubringenden Beträge enthalten sind. Für die Nettover-
mögensbildung konnten die Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen knapp 12 O/o (202 DM) und die 
Haushalte mit höherem Einkommen 17 O/o (516 DM) auf-

- wenden. 
Die Zusammensetzung des Haushaltsbruttoeinkommens 

hat sich gegenüber 1972 bei keinem der drei Haushaltsty-
pen wesentlich geändert. Auch in der anteilmäßigen Ver-
wendung der ausgabefähigen Einkommen bzw. Einnah-
men zeigen sich bei den einzelnen Haushaltstypen keine 
gravierenden Unterschiede zum vorausgegangenen Jahr. 
Allerdings hat die in den letzten Jahren bei allen drei 
Haushaltstypen sich abzeichnende Tendenz, daß der An-
teil des Privaten Verbrauchs an den ausgabefähigen Ein-
kommen bzw. Einnahmen immer mehr abnimmt und der 
Anteil der Nettovermögensbildung zunimmt, im Jahr 1973 
nur noch bei den Haushalten mit höherem Einkommen 
fortgesetzt. Bei den Arbeitnehmethaushalten mit mittle-
rem Einkommen blieben 1973 die Anteile nahezu konstant, 
während bei den 2-Personen-Haushalten mit geringem 
Einkommen der Anteil des Privaten Verbrauchs zum er-
stenmal wieder leicht anstieg und der Anteil der Netto-
vermögensbildung sank. 

IV. Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
Wie die beobachteten Haushalte im Durchschnitt des 

Jahres ihre Ausgaben monatlich auf die Güter und Dien-
ste des Privaten Verbrauchs aufteilten, ist aus Tabelle 4 
zu ersehen, in der die Ausgaben für den Privaten Ver-
brauch einmal nach dem Verwendungszweck und einmal 
nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter gegliedert sind. 

Gegenüber 1972 erhöhten die Haushalte der einzelnen 
Haushaltstypen ihre Gesamtaufwendungen für den Priva-
ten Verbrauch in unterschiedlichem Ausmaß. Bei den 
Havshalten des Typs 1 betrug die Zunahme 9 O/o, das ist 

Tabelle 4: Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat nach Verwen-
dungszwecken sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Verwendungszweck 

Dauerhaftigkeit und Wert 

Nahrungs- und Genußmittel ............. . 
dav.: Nahrungsmittel') ................ . 

GenußmitteJ2) .................. . 
Bekleidung, Schuhe ..................... . 
Wohnungsmieten3) .. „ .•. „ ••.•..••....•. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. . ........ . 
Übrige Güter fur die Haushaltsführung•) ... . 
Guter für Verkehr, Nachrichtenubermittlung 
Guter für Körper- u. Gesundheitspflege .... . 
Guter für Bildung und Unterhaltung ... _ .. . 
Persönliche Ausstattung; sonstige Güter') .. . 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch .. . 

Verbrauchsgüter und Reparaturen ........ . 
Gebrauchsguter von mittlerer Lebensdauer 

und/oder begrenztem Wert . _ .......... . 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsguter .. . 
Wohnungsmieten3). . ................... . 
Ubrige Dienstleistungen ................. . 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
1972 1 1973 1 1972 1 1973 1972 1 1973 1 1972 1 1973 1972 1 1973 1 1972 1 1973 

DM ,---o/,-'-
0
--'-"-l:---D=-'-M--- --·--o/,-'-

0
---'--l!---D=-'-M--- % 

261,95 
216,52 

45,43 
49,32 

127,64 
42,34 
56,40 
24,29 
22,17 
26,04 
10,67 

620,82 

349,57 

75,05 
19,28 

127,64 
49,28 

277,49 
228,46 

49,03 
47,48 

140,17 
50,97 
65,91 
29,87 
26,70 
25,36 
13,07 

677,02 

378,88 

74,21 
27,26 

140,17 
56,50 

42,2 
34,9 

7,3 
7,9 

20,6 
6,8 

9,1 1 3,9 
3,6 
4,2 

- 1,7 
100 

56,3 

12,1 
3,1 

20,6 
7,9 

41,0 
33,7 

7,2 
7,0 

20,7 
7,5 
9,7 
4,4 
3,9 
3,8 
1,9 

100 

56,0 

11,0 
4,0 

20,7 
8,3 

436,25 
369,39 
66,86 

143,37 
209,09 
57,65 

128,38 
138,64 
45,68 

105,31 
47,14 

1 311,51 

613,95 

228,41 
122,92 
209,09 
137,14 

466,02 
396,55 

69,47 
146,51 
227,44 
73,01 

161,12 
176,78 
47,20 

117,39 
55,40 

1 470,87 

677,26 

243,08 
165,05 
227,44 
158,04 

33,3 
28,2 

5,1 
10,9 
15,9 
4,4 
9.8 

10,6 
3,5 
8,0 
3,6 ' 

100 

46,8 

17,4 
9,4 

15,9 
10,5 

31,7 
27,0 

4,7 
10,0 
15,5 
5,0 

11,0 
12,0 
3,2 
8,0 
3,8 

100 

46,1 

16,5 
11,2 
15,5 
10,7 

552,00 
468,91 
83,09 

218,94 
313,65 
75,14 

2.11,34 
334,41 
123,30 
192,14 
113,97 

2 164,89 

847,28 

371,61 
300,94 
313,65 
331,41 

588,80 
501,29 
87,51 

232,20 
344,74 
93,17 

246,57 
339,91 
140,57 
216,02 
125,09 

2 327,07 

920,17 

399,34 
282,40 
344,74 
380,42 

25,5 
21,7 
3,8 

10,1 
14,5 
3,5 

11,1 
15,4 
5,7 1 8,9 
5,3 

100 

39,1 

17,2 
13,9 

15,3 14,5 1 

25,3 
21,5 
3,8 

10,0 
14,8 
4,0 

10,6 
14,6 
6,0 
9,3 
5,4 

100 

39,5 

17,2 
12,1 
14,8 
16,4 

1) Einschl. Verzehr in Gaststätten. - 2) Soweit nicht im Gaststättenverzehr enthalten. - 3) Einschl. Mietwert für Eigentümerwohnungen, Untermieten u. ä., Pachten 
fur Gärten. - •) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten. - 5) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungs-
gewerbes u. ä. 1 
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ANTEILE DER AUSGABEGRUPPEN 
AN DEN GESAMTAUSGABEN FUR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 1973 

Nahrungs-und 
Genußmittel 

Wohrwogsmieten 

Elektnzitat, Gas, 
Brennstoffe u.ä 

Übrige Giiter fur die 
Hausllaltsfuhrung 

Guter fur Verkehr, 
Nachr1chten-
uberm1ttlung 

Guter fur Korper- und 
Gesundheitspflege 

Persönliche Aus-
stattung, sonstige 
Guter 

STAT BUNDESAMT 74497 

....•. ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·„·.·.·.·.··········· 

·.·.·.•.•.·.·.·.•.•.· 

·„·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.· 

10 

Monat l 1che Ausgaben 
fur den Pr1vr1ten Verbrauch 

Haushaltstyp J 

~ 
~ 

~ aushaltstyp 2 

Haushaltstyp 3 

• . 

30 40% 

etwas mehr als die Zuwachsrate der ausgaöefähigen Ein-
kommen bzw. Einnahmen (8 O/o). Die Haushalte des Typs 2 
steigerten ihre Aufwendungen mit 12 O/o in gleichem Maße 
wie ihre verfügbaren Mittel zunahmen, während beim 
Haushaltstyp 3 die Zuwachsrate des Privaten Verbrauchs 
mit knapp 8 °/o niedriger war als die der ausgabefähigen 
Einkommen bzw. Einnahmen (10 O/o). In den letzten Jahren 
dagegen hatte die Zuwachsrate der ausgabefähigen Ein-
kommen bzw. Einnahmen bei allen drei Haushaltstypen 
stets diejenige des Privaten Verbrauchs übertroffen. 

Nach wie vor der größte Teil der Aufwendungen entfiel 
bei allen drei Haushaltstypen auf die Käufe von Nah-
rungs- und Genußmitteln: Bei den Haushalten mit gerin-
gem Einkommen waren es 41 O/o (277 DM), bei den Haus-
halten mit mittlerem Einkommen 32 O/o (466 DM) und bei 
den Haushalten mit höherem Einkommen 25 O/o (589 DM). 
Für die Haushalte der Typen 1 und 2 verringerte sich 
damit der Anteil an den Gesamtaufwendungen entspre-
chend dem langjährigen Trend weiterhin, während sich 
beim Haushaltstyp 3 der Anteil der Nahrungs- und Ge-
nußmittel in den letzten drei Jahren kaum mehr verän-
dert hat. Hinter den Ausgaben für Nahrungs- und Genuß-
mittel war der zweitgrößte Ausgabeposten bei allen drei 
Haushaltstypen die Gruppe Wohnungsmieten. Auf sie ent-
fielen 21 -O/o (140 DM) des Privaten Verbrauchs beim Typ 1, 
knapp 16 °/o (227 DM) beim Typ 2 und 15 O/o (345 DM) beim 
Typ 3. Ihr Anteil blieb damit gegenüber dem Vorjahr 
nahezu unverändert. 

Die drittgrößte Ausgabengruppe waren bei Haushalten 
der Typen 2 und 3 mit 12 O/o (177 DM) bzw. knapp 15 °/o 
(340 DM) die Ausgaben für Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung. Beim Typ 1 machten diese Aufwendungen, vor 
allem wegen der geringeren Bedeutung des Kraftfahr-
zeuges, nur gut 4 -O/o (30 DM) der Gesamtaufwendungen für 
den Privaten Verbrauch aus. Die steigende Tendenz dieses 
Ausgabenanteils aber, die in den vergangenen Jahren bei 
allen drei Haushaltstypen zu beobachten war, setzte sich 
1973 nur bei den Typen 1 und 2 fort; beim Typ 3 dagegen 
ging der Anteil gegenüber 1972 weiter zurück. Während 
die absolute Höhe der durchschnittlichen Aufwendungen 

je Haushalt beim Typ 2 für diese Ausgabengruppe um 28 "to 
gegenüber dem Vorjahr stieg, blieben die absoluten Auf-
wendungen beim Typ 3 annähernd konstant. Dafür war 
insbesondere ausschlaggebend, daß die durchschnittlichen 
Anschaffungsausgaben für Kraftfahrzeuge (und Fahrrä-
der)7) beim Typ 2 um fast die Hälfte zunahmen, beim Typ 
3 dagegen sanken. Aber auch ohne Berücksichtigung der 
Anschaffungskosten für Kraftfahrzeuge (und Fahrräder) 
sind die absoluten Ausgaben für Verkehr und Nachrich-
tenübermittlung beim Typ 2 wesentlich mehr gestiegen 
als beim Typ ~ (siehe dazu auch Abschnitt VI). 

Rückläufig bei den Haushaltstypen 1 und 2 bzw. kon-
stant beim Haushaltstyp 3 war 1973 der Anteil der Ausga-
ben für Bekleidung und Schuhe. Zugenommen hat dage-
gen bei den Typen 1 und 2 der Anteil der Aufwendungen 
für die übrigen Güter der Haushaltsführung. Hervorzu-
heben ist ferner, daß der Anteil der Ausgaben für Elektri-
zität, Gas, Brennstoffe u. ä. am Privaten Verbrauch, der in 
den vorhergehenden Jahren bei allen drei Haushaltstypen 
ständig zurückgegangen war, von 1972 auf 1973 von 6,8 auf 
7,5 O/o beim Typ 1, von 4,4 auf 5,0 O/o beim Typ 2 und von 
3,5 auf 4,0 °/o beim Typ 3 anstieg. Dabei waren die Zu-
wachsraten der absoluten Ausgabenbeträge wesentlich 
h?her als beim Privaten Verbrauch insgesamt, was zu 
emem erheblichen Teil auf die außergewöhnliche Zunahme 
der Ausgaben für Heizöl u. ä. zurückzuführen ist (Typ 1: 
5,94 gegenüber 3,36 DM, Typ 2: 13,73 gegenüber 6,25 DM, 
Typ 3: 23,11 gegenüber 11,26 DM)7). Zwar nahmen auch 
die gekauften Mengen zu, aber längst nicht in dem Aus-
maß wie die entsprechenden Ausgaben. 

Unterscheidet man die Ausgaben für den Privaten Ver-
brauch nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter, so ent-
fiel der jeweils größte Teil der Aufwendungen auf Ver-
br?uchsgüter und Reparaturen (56 O/o beim Typ 1, 46 O/o 
beim Typ 2, knapp 40 O/o beim Typ 3), aber nur 4 O/o, 11 O/o 
bzw. 12 O/o auf Käufe von langlebigen hochwertigen Ge-
brauchsgütern. Der Anteil der Ausgaben für „übrige" 
Dienstleistungen (d. h. Dienstleistungen ohne Wohnungs-
mieten) betrug 8 O/o beim Typ i, aber 11 O/o beim Typ 2 und 
16 O/o beim Typ 3. Beim Vergleich mit dem Vorjahr ist her-
vorzuheben, daß der Anteil der Ausgaben für langlebige 
hochwertige Gebrauchsgüter bei den Haushalten der 
Typen 1 und 2 zunahm, während er beim Haushaltstyp 3 
zurückging. 

V. Aufwendungen für Mietwohnungen 
Die bei den Aufwendungen für den Privaten Verbrauch 

bereits erwähnte Ausgabengruppe Wohnungsmieten ent-
hält auch die Ausgaben für Mietnebenkosten sowie den 
Mietwert für Eigentümerwohnungen u. ä. Die so ermittel-
ten Gesamtwerte werden auf alle erfaßten Haushalte be-
zogen. 

Über die durchschnittlich im Monat gezahlten Mieten 
informiert die Tabelle 5, in der für jeden Haushaltstyp 
nur die in Mietwohnungen lebenden Haushalte nach Miet-
aufwandgruppen gegliedert sind sowie die jeweilige 
durchschnittliche Miete je Mietaufwandgruppe ausgewie-
sen ist. Dabei wurde bei der Zuordnung der Haushalte 
bzw. der Miete zu einer Aufwandgruppe nur - soweit aus 
den Aufzeichnungen der Haushalte ersichtlich - die 
reine Miete (ohne Nebenkosten) berücksichtigt. Es ergab 
sich danach eine durchschnittliche monatliche Miete von 
128 DM für die Mieterhaushalte des Typs 1, von 199 DM 
für die Mieterhaushalte des Typs 2 und von 306 DM für 
die Mieterhaushalte des Typs 3. Um diese Mittelwerte 
streuten die Mieten im Einzelfall allerdings sehr stark. So 
lag bei 27 O/o der Mieterhaushalte des Typs 1 die Miete 
zwischen 120 und 150 DM, also innerhalb der Aufwand-
gruppe, in die auch die bei diesem Typ insgesamt ermit-
telte Durchschnittsmiete fiel. Aber rund 10 O/o der Mieter-
haushalte bezahlten eine Miete unter 70 DM und immer-

7) Siehe Tabelle, s. 377• ff. 
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Tabelle 5: Monatliche Aufwendungen 1) ausgewählter privater Haushalte für Mietwohnungen nach Mietaufwandgruppen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 
1 

Haushaltstyp 3 

Mietaufwandgruppe Haushalte !_Ausgaben je a ~  Haushalte 1 Ausgaben je Haushalt 

1 

Haushalte IAusgabenje Haushalt von ... bis unter ... DM 
--1972 1 1973 1972 1 1973 1 1972 

o• DM lo 

unter SO ................ 5,2 3,6 36,71 37,S8 0,9 
SO- 70 „ „ „. . . . . . . . . 10,8 6,7 S7,19 S6,47 1,1 
70- 90 „„ „ . ........ 10,0 11,7 79,12 80,17 6,1 
90-100 „ „. „. 10,8 6,0 94,13 94,70 1,6 

100-120 „ „ „ „ . : : : : : : : 18,9 17,5 109,14 108,89 10,1 
120-150 .............. 21,9 27,3 132,31 131,17 13,7 
tS0-200. „ „ „ „ „ „ .. : 16,0 18,3 168,15 171,09 25,6 
200-2SO. „ ............. 5,2 6,4 224,98 223,78 23,1 
250-300 ........... 1,2 1,1 270,21 269,SO 11,4 
300-350 ............ :::: - 1,1 - 321,57 4,3 
3SO und mehr ............ - 0,3 

1 
- 375,80 2,1 

Insgesamt .„ 100 100 117,SO 128,46 100 

')Miete (ohne Nebenkosten) fur Mietwohnungen je Haushalt mit Mietwohnung. 

hin 9 -0/o bereits eine Miete von über 200 DM. Beim Haus-
haltstyp 2 lagen 44 O/o der Mieterhaushalte in den Mietauf-
wandgruppen von 150 bis 250 DM. 7 O/o zahlten eine Miete 
von unter 100 DM und 11 O/o eine Miete von 300 und mehr 
DM. Von den Mieterhaushalten des Typs 3 zahlte der 
größte Teil, nämlich rund ein Drittel, 350 und mehr DM 
Miete. 

Gegenüber 1972 hat die relative Besetzung der unteren 
und mittleren Mietaufwandgruppen ab- und die der obe-
ren Aufwandgruppen, insbesondere beim Haushaltstyp 3, 
zugenommen. Somit ist auch die für den Durchschnitt 
aller Mieterhaushalte für 1973 ermittelte Miete bei allen 
drei Haushaltstypen gegenüber 1972 gestiegen. Für die 
richtige Würdigung der in den laufenden Wirtschaftsrech-
nungen ermittelten Mieten ist aber stets daran zu erin-
nern, daß überdurchschnittlich viele der erfaßten Mieter-
haushalte aufgrund ihres gegenwärtigen oder früheren 
Einkommens in relativ preiswerten öffentlich geförderten 
Wohnungen, andere auch in verbilligt abgegebenen 
Werks-, Dienst- oder Verwandtenwohnungen leben oder 
in Wohnungen, die in ihrer Ausstattung den heutigen An-
forderungen nicht mehr entsprechen. 

VI. Laufende Aufwendungen der Haushalte 
für das eigene Kraftfahrzeug 

Schon bei der Erläuterung der Ausgaben für den Priva-
ten Verbrauch wurde darauf hingewiesen, daß die Haus-
halte des Typs 3 im Jahr 1973 ihre Ausgaben für Verkehr 
und Nachrichtenübermittlung (einschl. der Ausgaben für 
Neuanschaffungen) relativ weniger erhöht haben als die 
Haushalte des Typs 2. Diese Tendenz bestätigt sich auch, 
wenn man die in Tabelle 6 dargestellten laufenden monat-
lichen Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung allein 
betrachtet. 

Die in Tabelle 6 enthaltenen Angaben beziehen sich, im 
Gegensatz zu den Gesamtaufwendungen für Verkehr und 

1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 
% DM ~ ~ DM 

0,7 44,20 1 44,90 - - - -
0,7 60,3S 60,00 0,6 0,1 S7,47 50,00 
4,7 76,85 76,94 0,4 0,4 70,00 73,29 
1,1 95,14 9S,77 0,4 0,1 90,00 90,00 
9,6 107,08 106,37 1,9 0,5 107,SO 115,88 

12,8 133,87 134,71 4,0 2,3 135,03 135,59 
22,3 173,67 172,88 14,2 9,8 177,83 173,78 
22,0 221,S4 222,86 21,2 19,9 221,95 223,81 
15,0 267,56 267,00 19,7 18,3 273,20 272,S8 

7,4 320,56 324,52 11,6 15,0 318,18 321,21 
3,7 407,69 389,18 26,0 33,6 421,66 422,62 

100 18S,12 198,92 100 100 281,09 1 305161 
1 

Nachrichtenübermittlung, nur auf die Haushalte mit 
einem Kraftfahrzeug. Sie umfassen nicht die Kosten für 
die Anschaffung der Kraftfahrzeuge. Die Ausgaben für 
Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung, die 
nicht zum Privaten Verbrauch zählen, sind dagegen einbe-
zogen. 

Zwar waren die laufenden Aufwendungen der Kraft-
fahrzeugbesitzer beim Typ 3 auch 1973 um gut zwei Fünf-
tel höher als die des Typs 2. Doch während in den Jahren 
zuvor die Haushalte des Typs 3 ihre Aufwendungen von 
Jahr zu Jahr auch stärker erhöht hatten als die Haushalte 
des Typs 2, war die Zunahme der laufenden monatlichen 
Ausgaben von 1972 auf 1973 beim Typ 2 ( + 15 O/o) wesent-
lich kräftiger als beim Typ 3 (+ 7 O/o). Möglicherweise läßt 
sich aus dieser Entwicklung folgern, daß die Haushalte 
des Typs 2 in stärkerem Maße von Klein- zu Mittelklasse-
wagen wechseln und daß sich auch daraus - und nicht 
nur aus Preissteigerungen - eine relative Mehrbelastung 
durch Steuer, Versicherung, Kraftstoffverbrauch und 
Wartung ~  

Die Kraftfahheugbesitzer unter den 4-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen gaben 1913 
im Durchschnitt monatlich 154 DM für den laufenden Un-
terhalt ihres Kraftfahrzeuges aus. Davon entfielen 38 °/o 
(58 DM) auf Ausgaben für Kraftstoffe, gefolgt von den 
Ausgaben für Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversi-
cherung mit 30 O/o (46 DM). Die Aufwendungen für son-
stige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter beliefen sich auf 
rund 10 O/o (16 DM), wovon die Käufe von nicht hochwer-
tigen Ersatzteilen nach wie vor den Hauptteil beanspruch-
ten. Knapp 9 °/o (13 DM) der Gesamtaufwendungen mach-
ten im· Durchschnitt aller Kraftfahrzeugbesitzer dieses-
Haushaltstyps die Garagenmieten aus. Bezogen auf die 
Garagenbesitzer allein betrug die Garagenmiete durch-
schnittlich knapp 32 DM. Die Ausgaben für sonstige 
Dienstleistungen und fremde Reparaturen schließlich be-
anspruchten 13 O/o (20 DM) der Gesamtaufwendungen. 

Tabelle 6: Laufende monatliche Aufwendungen1) ausgewählter privater Haushalte für die Kraftfahrzeughaltung 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Art der Aufwendung 

Kraftstoffe ..... „ ........ „ ................. . 
Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsguter ....... . 

Hochwertige Ersatzteile ...................... . 
N1chthochwertige Ersatzteile ................. . 
Öl (Motoren-, Getriebeöl) ................... . 
Sonstige Verbrauchsguler ................... . 

~~~~~ ~ ~ ~~  ~ ~ ~ ~ ~~~~ · : : : : 
Gebdhren fur Zulassung, Fdhrerschein ......... . 
Inspektionen, Pftegedienst, Parkgebdhren ....... . 
Fremde Reparaturen ....... „ ............. „ . 

Kraftfahrzeugsteuer ........................... . 
Kraftfahrtversicherung. . ...................... . 

Aufwendungen insgesamt .. . 

Haushaltstyp 2 
1972 1 1973 1 1972 1 1973 

DM ) % 

48,47 
17,44 

1,75 
13,60 

1,21 
0,88 
9,65 

17,75 
0,87 
4,96 

11,92 1 13,74 
27,07 

134,12 

S7,80 
1S,84 
0,4S 

13,30 
1,11 
0,98 

13,30 
20,45 
0,86 
5,18 

14,41 
14,66 
31,47 

153,52 

36,1 
13,0 

1,3 
10,1 
0,9 
0,7 
7,2 

13,2 
0,6 
3,7 
8.9 

10,3 
20,2 

100 

37,7 
10,3 
0,3 
8,7 
0,7 
0,6 
8,7 

13,3 
0,5 
3,4 
9,4 
9,5 

20,5 
100 

1) Je Haushalt 1mt Kraftfahrzeug, ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen. 
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1972 1 1973 1 
DM 1 

71,29 
23,00 

2,44 
17,83 
1,6S 
1,08 

20,1S 
38,97 

1,37 
11,43 
26,17 
18,03 
32,71 l 204,15 

81,79 
23,61 

2,00 
19,07 
1,56 
0,98 

21,59 
39,72 

1,00 
13,0S 
25,67 
18,3S 
33,82 

218,88 

Haushaltstyp 3 
1972 1 1973 

34,9 
11,3 
1,2 
8,7 
0,8 
0,5 
9,9 

19,1 
0,7 
5,6 

12,8 
8,8 

16,0 
100 

% 

37,4 
10,8 
0,9 
8,7 
0,7 
0,4 
9,9 

18,1 
0,5 
6,0 

11,7 
8,4 

15,4 
100 

1 1972 1 1973 
1 Haushaltstyp2 = 100 

147 
132 
139 
131 
136 
123 
209 
220 
157 
230 
220 
131 
121 
152 

142 
149 
444 
143 
141 
100 
162 
194 
116 
252 
178 
125 
107 
143 



Tabelle 7: Urlaubs- und Erholungsreisen 1) ausgewählter privater Haushalte nach durchschnittlicher Anzahl und Dauer 
der Reisen sowie nach dem Anteil der Familienreisen 2) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushalte Durchschnittliche 
Anteil der Familien-

Zahl der Dauer der Urlaubs- re1sen2) an den 

msgesamt darunter mit Urlaubs- und Erholungsreisen Urlaubs- und Erho- und Erholungsreisen Urlaubs- und Erho-
HaushalMyp lungsreisen Je bete1- Jungsreisen 

ligtem Hausbalt im Jahr') 

1972 1 1973 1972 1 1973 1 1972 1 1 
1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 

Anzahl 1 
,„ Anzahl Tage % ;O 

Haushaltstyp 1 . . . . . . . . . . . 149 145 41 

1 

44 27,2 30,5 1,7 1,7 20,2 27,6 75,3 75,3 
Haushaltstyp 2 . . . . . . . . . . . 366 369 210 227 57,3 61,6 1,8 1,9 19,9 20,9 50,7 46,1 
Haushaltstyp 3 ........... 395 415 288 

1 
339 73,0 81,8 2,7 3,2 24,4 26,0 39,7 30,9 

. . 1) Nur Reisen von 5 und mehr Tagen. - 2) Reisen, an denen alle Haushaltsm1tgheder beteiligt a ~ 3) Je Haushaltsm1tghed mit Reisen. 

Die 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestell-
ten mit höherem Einkommen, die über ein Kraftfahrzeug 
verfügten, wandten durchschnittlich 219 DM im Monat 
auf. Auch bei ihnen entfiel der größte Teil der Aufwen-
dungen mit 37 °/o (82 DM) bzw. 24 °/o (52 DM) auf Kraft-
stoffe bzw. auf Steuer und Versicherung. 11 °/o (24 DMJ 
wurden für sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter, 
10 O/o (22 DM) für Garagenmiete (je Haushalt mit Garage 
allein jedoch 34 DM) und 18 O/o (40 DM) für sonstige 
Dienstleistungen und Reparaturen ausgegeben. 

j 

In der Struktur der Aufwendungen haben sich gegen-
über den Vorjahren bzw. im yerhältnis der beiden a ~ 
haltstypen zueinander keine wesentlichen Verschiebungen 
ergeben. Gestiegen ist gegenüber 1972 bei beiden Haus-
haltstypen der Anteil der Aufwendungen für Kraftstoffe, 
zurückgegangen der Anteil der Ausgaben für sonstige Ge-
brauchs- und Verbrauchsgüter. Während bei Typ 3 der 
Anteil der Garagenmiete verglichen mit 1972 gleichblieb, 
ist er bei Typ 2 um knapp zwei Prozentpunkte gestiegen, 
was im wesentlichen auf die erheblich höhere Zahl der 
Garagenbesitzer unter den Haushalten des Typs 2 zurück-
zuführen ist. Im wesentlichen konstant blieb beim Haus-
haltstyp 2 der Anteil der Aufwendungen für sonstige 
Dienstleistungen und fremde Reparaturen sowie für Steuer 
und Versicherung, wohingegen der Anteil der entsprechen-
den Aufwendungen beim Typ 3 rückläufig war. 

VII. Urlaubs- und Erholungsreisen 
Die Angaben der beteiligten Haushalte, die im Jahre 1973 

Urlaubs- und Erholungsreisen unternommen haben, sind in 
den Tabellen 7 und 8 nach der Dauer und Art der Reise 
sowie nach der Höhe der Aufwendungen gesondert aufbe-
reitet worden. Als Haushalte mit Urlaubs- und Erho-
lungsreisen wurden alle Haushalte erfaßt, in denen min-
destens ein Haushaltsmitglied entsprechende Reisen mit 
einer Dauer von mindestens 5 Tagen unternommen hatte. 
Zu den Urlaubs- und Erholungsreisen wurden auch Kuren 
und Verwandtenbesuche gezählt. 

Im Jahre 1973 ist gegeqüber dem Vorjahr der Anteil der 
Haushalte mit Urlaubs- und Erholungsreisen bei allen 
drei Haushaltstypen weiter gestiegen: Von 27 auf knapp 
31 °/o beim Typ 1, von 57 auf 62 °/o beim Typ 2 und von 73 
auf 82 O/o beim Typ 3. Bei den Arbeitnehmerhaushalten er-
höhte sich auch die durchschnittliche Zahl der Reisen je 
Haushalt mit Reisen. 

Während sich die durchschnittliche Dauer der Urlaubs-
und Erholungsreisen für die auf Reisen befindlichen 
Haushaltsmitglieder beim Haushaltstyp 2 nur um einen 
Tag auf rund 21 'Tage und beim Haushaltstyp 3 um einein-
halb Tage auf 26 Tage erhöhte, nahm die durchschnitt-
liche Verweildauer je Haushaltsmitglied bei den beteilig-
ten Rentnerhaushalten um eine ganze Woche auf knapp 28 
Tage zu. Der Anteil der Familienreisen, d. h. der Urlaubs-
und Erholungsreisen, an denen alle Haushaltsmitglieder 
beteiligt waren, war mit drei Viertel bei den Haushalten 
von Renten- und Sozialhilfeempfängern am größten und 
mit knapp einem Drittel bei den 4-Personen-Haushalten 
von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 
am geringsten. Im Vergleich zu 1972 war der Anteil der 
Familienreisen beim Typ 1 konstant, bei den Typen 2 und 
3 dagegen rückläufig. 

Bei der Betrachtung der Aufwendungen für Urlaubs-
und Erholungsreisen im Jahr 1973 muß beachtet werden, 
daß bei Kuren und Verwandtenbesuchen die Aufwendun-
gen ganz oder teilweise von Dritten getragen werden und 
daß die Verpflegungskosten von Haushalten, die sich wäh-
rend des Urlaubs die Mahlzeiten selbst zubereiteten, nicht 
ermittelt werden konnten8). 

Die ermittelten jährlichen Aufwendungen betrugen im 
Durchschnitt je Haushalt mit Reisen 

476 DM bei Haushalten des Typs 1, 
1173 DM bei Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 

Einkommen und 
2 028 DM bei Arbeitnehmerhaushalten mit höherem 

Einkommen. 
Die Haushalte der Typen 1 und 2 erhöhten damit ihre 

Urlaubsaufwendungen gegenüber 1972 um 21 bzw. 15 O/o, 
die Haushalte des Typs 3 dagegen .nur um 3 O/o. Auch ge-
messen an den durchschnittlichen monatlichen ausgabefä-
higen Einkommen bzw. Einnahmen •gaben die Haushalte 
des Typs 1 (63 gegenüber 56 °/o) und des Typs 2 (67 gegen-
über 65 O/o) mehr für Urlaubs- und Erholungsreisen aus als 
ein Jahr zuvor, die Haushalte des Typs 3 jedoch weniger 
(66 gegenüber 70 °/o). 

Auch 1973 war der Anteil der Aufwendungen für Pau-
schalreisen mit 13 O/o beim Typ 1 und 9 bzw. 10 O/o bei den 
Typen 2 und 3 nach wie vor gering. Von den Aufwendun-
gen für die sonstigen Reisen entfiel 1973 wiederum bei 
allen Haushalten der Hauptteil auf Unterkunft und Ver-

8) Diese Verpftegungskosten sind in den monatlichen Gesamt-
aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel enthalten. 

Tabelle 8: Jährliche Aufwendungen 1) ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Davon entfielen auf 

Aufwendungen 
' 

1 1 

und zwar fur Haushaltstyp insgesan1t 
a ~ a  sonstige Reisen Unterkunft 

1 

eigenes 

1 

fremde 

1 

sonstige 
und Verptlegung Kraftfahrzeug Verkehrsmittel Aufwendungen 

---r972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 

Haushaltstyp 1 393,47 
1 475,541 

117,47 

1 

60,18 1 276,00 1 415,36 ~ 1 3W,55 I 1,771 2,36 

1 

75,95 

1 

98,73 

1 

2,65 

1 

4,72 
Haushaltstyp 2 1 017,32 1173,34 146,83 106,86 870,49 1 066,48 708,58 869,11 62,84 78,64 76,66 92,07 22,41 26,66 
Haushaltstyp 3 1 971,17 2 028,40 227,68 210,57 1 743,49 1 817,83 1 445,63 1 454,03 129,04 144,29 120,00 158,66 48,82 60,85 

J) Je Haushalt mtt Urlaubs- und Erholungsreisen. 
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Tabelle 9: Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Freizeitgüter je Haushalt und Monat 
Ergebms der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Art der Aufwendung 1 

Bucher, Broschuren, Zeitungen, 
Zeitschriften ................. . 

Rundfunk, Fernsehen u. ä .• 
einschl. Gebuhren . . . . . . . . . . . . . 

Kraftfahrzeug 1) ................. . 
Sport und Camping . . . . . . . . . . . 
Gartenpflege und Tierhaltung ..... . 
Spiele und Spielzeug ............ . 
Besuch von Bildungs- und Unter-

haltungsstätten2) ............... . 
Fotografieren, Filmen 1). •.••••.•••. 
Sons,tiger Freizeitbedarf .......... . 

Haushaltstyp 1 
1972 1 1973 ~  _1_97_3_1 

DM 1 % 

1 
8,87 1 

11,02 
1,17 
0,89 
7,04 
t,07 

0,29 
0,12 
2,13 

9,69 

8,65 
1,48 
1,01 
7,48 
0,98 

0,41 
0,24 
2,83 

21,4 

26,6 
2,8 
2,1 

17,0 
2,6 

21,6 

19,3 
3,3 
2,3 

16,7 
2,2 

Haushaltstyp 2 1 
1972 1 1973 1 ~  1972 1 

DM 1 % DM 

1 1 1 1 
16,07 18,56 1 8,9 8,S- 34,35 

29,74 29,52 16,4 14,1 38,22 
25,49 30,24 14,1 14,4 51,56 
13,27 16,55 1 7,J 7,9 27,56 

'13,81 15,23 7,6 7,3 25,27 
lD,02 10,66 5,5 5,1 13,89 

4,67 5,27 1 2,6 2,5 10,25 
3,33 4,08 1,8 1,9 8,52 

16,10 19,08 8,9 9,1 35,93 

Haushaltstyp 3 
1973 1 1972 1 

% 

37,08 9,4 

43,06 
55,28 
33,46 
26,27 
14,88 

11,47 
9,71 

39,68 

10,5 
14,1 

7,6 
6,9 
3,8 

2,8 
2,3 
9,9 

1973 

9,1 

10,5 
13,5 
8,2 
6,4 
3,6 

2,8 
2,4 
9,7 

~ ~~~~ ~ ~ ~~ ~~~~  . : : : : : : : 1 32,60 1 
8,91 

32,77 1 
12,09 

0,7 
0,3 
5,1 

78,5 
21,5 

0,9 
0,5 
6,3 

73,0 
27,0 1

132,50 1 149,19 1 73,2 1 71,2 1 245,55 
48,57 60,28 26,8 28,8 119,32 1 

270,89 1 
138,33 

67,3 
32,7 

100 
1 

66,2 
33,8 

Fre1ze1tguter (einschl. Urlaub) . 41,51 44,86 100 100 181,07 209,47 1 100 100 364,87 i 409,22 1 100 

1) 30% der laufenden monatlichen Aufwendungen für das Kraftfahrzeug außerhalb des Urlaubs. - 2) Ohne Besuch von Sportveranstaltungen. - 3) Ohne Kosten für 
Entwickeln und Kopieren, die im sonstigen Freizeitbedarf enthalten sind. 

pflegung (75 bis 80 °/o), der Rest beim Haushaltstyp 1 im 
, wesentlichen auf Aufwendungen für fremde Verkehrsmit-
tel (24 °/o), ,bei den Haushaltstypen 2 und 3 zum kleineren 
Teil (7 bzw. 8 O/o) auf Ausgaben für das eigene Kraftfahr-
zeug und zum größeren Teil (jeweils 9 °/o) ebenfalls auf 
Ausgaben für fremde Verkehrsmittel. 

VIII. Aufwendungen für Freizeitgüter 
Die Tabelle 9 gibt einen Überblick über die durch-

schnittlichen monatlichen Ausgaben der beobachteten 
Haushalte für Freizeitgüter, gegliedert nach zehn Auf-
wandgruppen. 

Die Aufwendungen für Freizeitgüter wurden zum ersten 
Mal im Jahr 1972 in einer besonderen Untersuchung er-
mittelt, indem die Ausgaben für den Privaten Verbrauch, 
abweichend von ihrer üblichen Zuordnung, in solche für 
Freizeitausgaben und andere Aufwendungen getrennt 
wurden. Die methodischen und begrifflichen Grundlagen 
dieser Untersuchung wurden bereits in einem eigenen 
Beitrag erläutert und sollen deshalb hier nicht wiederholt 
werden9). 

Die Haushalte des Typs 1 gaben 1973 durchschnittlich 
45 DM im Monat für Freizeitgüter aus, das sind knapp 
7 °/o ihrer gesamten Aufwendungen für den Privaten Ver-
brauch. Reichlich ein Viertel der Ausgaben entfiel auf den 
Urlaub, knapp drei Viertel auf andere Freizeitgüter. 
Wesentlich höher waren die Freizeitaufwendungen bei 
Haushalten des Typs 2 mit 209 DM (14 % des Privaten 

9) Siehe „Aufwendungen für Freizeitgüter in ausgewählten pri-
vaten Haushalten" in WiSta 5/1973, S. 323 ff. In diesem Beitrag 
waren allerdings in der Aufwandgruppe „Bücher, Broschüren, 
Zeitungen, Zeitschriften" Aufwendungen für „Sonstigen Freizeit-
bedarf" enthalten, so daß für die beiden genannten Gruppen eine 
Korrektur erforderlich wurde. 

Verbrauchs) und insbesondere bei Haushalten des Typs 3 
mit 409 DM (knapp 18 °/o des Privaten Verbrauchs). Die 
Aufteilung der Aufwendungen auf Urlaub und andere 
Freizeitgüter war beim Typ 2 ähnlich wie beim Typ 1 (ein 
Viertel zu drei Viertel). Haushalte des Typs 3 dagegen 
wendeten wesentlich mehr, nämlich rund ein Drittel, für 
Urlaub und nur rund zwei Drittel für andere Freizeitgüter 
auf. Gegenüber 1972 hat sich der Anteil der Freizeitauf-
wendungen insgesamt am Privaten Verbrauch bei allen 
drei Haushaltstypen kaum verändert. Dagegen hat inner-
halb der Freizeitaufwendungen das Gewicht der Urlaubs-
ausgaben bei allen Haushalten, insbesondere aber beim 
Typ 1, zugenommen. 

Von den Aufwendungen für Freizeitgüter ohne Urlaub 
entfiel bei den Rentnerhaushalten der weitaus größte Teil 
auf die Ausgabengruppen Bücher, Broschüren, Zeitungen, 
Zeitschriften; Rundfunk, Fernsehen u. ä. sowie Garten-
pflege und Tierhaltung (zusammen 58 O/o). Anders war -
sicher nicht nur einkommensbedingt, sondern auch auf-
grund des Altersunterschiedes - die Verteilung der Auf-
wendungen bei den Arbeitnehmerhaushalten. An der 
Spitze standen hier die Aufwendungen für das Kraftfahr-
zeug sowie für Rundfunk, Fernsehen u. ä. (zusammen 28 
bzw. 24 °/o). Es folgten der sonstige Freizeitbedarf (9 bzw. 
10 6/o), Bücher, Broschüren, Zeitungen, ZeiU!chriften 
(jeweils 9 °/o), Sport und Camping (jeweils 8 6/o) sowie Gar-
tenpflege und Tierhaltung (7 bzw. 6 O/o). Die Ausgaben für 
den Besuch von Bildungs- und Unterhaltungsstätten (im 
wesentlichen Kino und Theater) sowie für Fotografieren 
und Filmen nahmen den letzten Platz ein. Gegenüber 1972 
haben sich bei allen drei Haushaltstypen im Gewicht der 
einzelnen Ausgabengruppen für Freizeitgüter (ohne Urlaub) 
keine wesentlichen Verschiebungen ergeben. Gro. 

Preise 
Preise im Mai 1974 

Auch voh April bis Mai 1974 war die Preisentwicklung 
in der Bundesrepublik Deutschland deutlich nach oben 
gerichtet, wenn auch mit Unterschieden von Wirtschafts-
stufe zu Wirtschaftsstufe. Mit + 2,7 O/o lag die monatliche 
Veränderungsrate des Index der Großhandelsverkaufs-
preise deutlich über derjenigen des Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte mit + 1,2 O/o sowie über der-
jenigen des Preisindex für die Lebenshaltung aller priva-
ten Haushalte mit + 0,6 O/o. Da beim Großhandelspreisindex 
die Erhöhung im Mai 1973 mit + 0,7 O/o erheblich geringer 
gewesen war, hat sich bei diesem Index auch der Abstand 
zum entsprechenden Vorjahreszeitraum merklich vergrö-
ßert: von + 14,60/o im April auf + 16,90/o im Mai 1974 .. 

Dagegen war der Anstieg der Jahresrate bei den indu-
striellen Erzeugerpreisen verhältnismäßig gering (von 
<+ 13,20/o auf + 14,00/o); bei den Preisen für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte hat sie sich sogar kaum 
verändert(+ 7,1 bzw. 7,20/o). 

Beim I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n d u -
s tri e 11 er Produkte sind von April bis Mai 1974 
besonders die Erzeugnisse des Kohlenbergbaues sehr stark 
im Preis gestiegen (+ 16,30/o). In der Berechnung ohne 
diese Produkte hätte sich der Index statt um 1,2 61& nur 
um 0,7 O/o erhöht und wäre damit noch unter der Verän-
derung vom Vormonat ( + 1,0 O/o) geblieben. Im Ma'i 1974 
verteuerten sich erstmals seit Februar 1974 die Ver-
brauchsgüter ( + 1,0 O/o) wieder stärker als die Investitions-
güter(+ 0,70/o), nachdem im Vormonat - bei einem Preis-
anstieg der Investitionsgüter um 1,5 O/o - die Preise für 
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Ausgewählte Preisindices -----
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produktel) handels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver-- handels- Haushalte 
kaufs- preise ---

Monat Ge- ( Investi-1 Ver- --c;e..-1 ohne 
samt- 1 tions- brauchs- preiset) samt- Saison-
index 1 güter2) güter2) index warenl) 

1962 - 100 1970=100 

1969 D ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 %,7 96,5 
1970D ...... 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 100 100 
1971 D ...... 112,5 126,8 112,4 110,3 118,0 105,3 105,2 
1972D .. „ .. 116,1 131,9 116,9 114,5 123,7 111,1 111,0 
1973 D ..•••• 123,8 '38,0 1 24,4 123.9 131.6 118,8 117,9 

1973 März .. 121,4 137,0 121,9 121,7 129,7 116,8 116,1 
April .. 122,2 137,7 122,4 122,3 130,7 117,5 116,7 
Mai ..•. 122,8 138,1 123,0 123,1 131.4 118,2 117,1 
Juni .... 123,4 138,3 123,8 124,4 132,2 119,0 117,6 
Juli ..•. 124,4 138.6 124,8 124,4 132,2 119,3 118,3 
Aug •... 124,9 138,8 125,2 124,8 131,9 119,3 118,9 
Sept •.•. 125,2 138,9 126,1 124,7 132,2 119,4 119,3 
Okt •... 126,0 139,1 126,9 125,5 133,2 120,3 119,9 
Nov ... 127,3 139,5 128,1 126,8 134,4 121,8 120,3 
Dez. „. 128,3 139,7 128,5 128,7 135,0 122,9 120,7 

1974 Jan. „ .. 131,8 142,0 131,2 132,9 136,3 123,7 121,7 
Febr ...• 134,8 144,1 133,4 136,2 137.4 124,8 122,9 
März .• 136,9 146,7 134,5 138,9 138,5 125,2 123,7 
April .. 138,3 148,9 134,4 140,1 139,9 125,9 124,6 
Mai .... 140,0 1 149,9 135,7 143,9 141,1 126,7 125,2 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1973 März .. +0,6 +0,5 +o,J +1,1 +0,8 +0,7 +0,6 

April •. +0,7 +0,5 +0,4 +0,5 +0,8 +0,6 +0,5 
Mai. ••. +0,5 +0,3 +0,5 +0,7 +0,5 +0,6 +0,3 
Juni. ... +0,5 +0,1 +0,7 +1,1 +0,6 +0,7 +0,4 
Juli .. „ +0,8 +0.2 +0,8 - - +0,3 +0,6 
Aug .... +0,4 +0.1 +0,3 +0,J -0,2 - +0,5 
Sept •... +0.2 +0.1 +0,7 ---0,1 +0.2 +0,1 +0,3 
Okt •... +0,6 +0,1 +0,6 +0,6 +0,8 +0,8 +0,5 
Nov ... +1,0 +0,3 +0,9 +1,0 +0,9 +1,2 +0,3 
Dez •... +0,8 +0.1 +0,J +1,5 +0,4 +0,9 +0,3 

1974 Jan •.... +2,7 +1,6 +2,1 +3,3 +t,O +0,7 +0,8 
Febr„ .. +2,3 +1,5 +1,7 +2,5 +0,8 +0,9 +1,0 
März ... +1,6 +1,8 +0,8 +2,0 +0,8 +0,3 +0,7 
April •. +1,0 +1,5 ---0,1 +0,9 +1,0 +0,6 +0,7 
Mai„ .. +1,2 +0,7 +1,0 +2,7 +0,9 +0,6 +0,5 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
19690 ..• „. +2,2 +4,4 +1,2 +2,5 +1,4 +1,Q +1,6 
19700 ..• „. +5,9 +9,5 +4,8 +5,6 +3,5 +3,4 +3,6 
1971 0„. „. +4,7 +8,3 +4,8 +4,5 +4,9 +5,3 +5,2 
1mo •.•... +3,2 +4,0 +4,0 +3,8 +4,8 +5,5 +5,5 
1973 0. „ ... +6,6 +4.6 +6,4 +8,2 +6,4 +6,9 +6,2 

1973 März .. +5,5 +4,J +5,0 +8,0 +b,1 +6,7 +6,1 
~  .. +6,0 +4,7 +5,o +8,1 +6,7 +7,0 +6,3 

ai .... +6,2 +4,7 +5,4 +8,4 +7,1 +?,4 +6,5 Juni .... +6,7 +4,8 +6,0 +9,1 +7,2 +7,6 +6,6 
uli ••.. +7,2 +4,8 +6,5 +8,1 +6,8 +7,3 +6,6 

Aug .••. +7,4 +4,8 +6,6 +8,4 +6,7 +7,2 +6,6 
Sept •. „ +6,9 +4,8 +7,2 +7,5 +5,7 +6,2 +6,0 
Okt, ••. +7,2 +5,0 +7,7 +7,5 +6,0 +6,6 +6,0 
Nov •.. +8,1 +5,2 +8,4 +8,3 +6,4 +7,4 +6.0 
Dez. ... +8,5 +5,j +8.S +9,3 +6,5 +7,8 +6,1 

1974 Jan. .••• +10,3 +5,8 +9,1 +11,3 +6,6 +7,4 +6,1 
Febr ••.. +11,7 +5,7 +9,8 +13,1 +6,8 +7,6 +6,5 
März ... +12,8 +7,1 +10,3 +14,1 +6,8 +7,2 +6,5 
a~  .. +13,2 +8,1 +9,8 +14,6 +7,0 +7,1 +6,8 
31 •••• +14,0 +8.5 +10,3 +16,9 +7,4 +7.2 +6,9 

1) Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steucr; 1962 ~ 100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung entspre-
chend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. - 3) Kartoffeln, Gernüie, 
Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizol. 

Verbrauchsgüter sogar noch geringfügig gefallen waren 
(- 0,1 O/o). Gemessen an der Höhe der Veränderung des 
Gesamtindex fiel der Preisanstieg für Erzeugnisse der Er-
nährungsindustrie mit nur 0,2 O/o bemerkenswert niedrig 
aus. 

Auch beim I n d e x d e r G r o ß h a n d e l s v e r -
kauf s preise entfiel im Mai 1974 die stärkste Preis-
erhöhung mit + 16°/o auf,Kohle. Daneben gab es bei einer 
ganzen Reihe weiterer Waren Preiserhöhungen von mehr 
als 10 Ofo. Auffallend zurückgegangen sind die Großhan-
delspreise für leichtes Heizöl (- 22 Ofo). 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a l t u n g 
a 11 e r p r i v a t e n H a u s h a l t e , der wie erwähnt von 
April bis Mai 1974 um 0,6 °/o gestiegen ist, wies in der Be-
rechnung ohne besonders ernte-, saison- und witterungs-
abhängige Nahrungsmittel sowie ohne Blumen, Kohle und 
Heizöl mit + 0,5 Ofo fast die gleiche Veränderung auf. Von 
April bis Mai 1974 verteuerten sich Nahrungsmittel um 
0,9 Ofo (darunter die saisonabhängigen Nahrungsmittel um 
2,60/o), die anderen Verbrauchs- und Gebrauchsgüter um 
0,6 °/o, Dienstleistungen und Reparaturen um 0,5 6/o sowie 
Mietwohnungen und -garagen um 0,4 O/o. Da von April auf 
Mai 1974 die Preise für leichtes Heizöl und für Kraftstoffe 
auf der Einzelhandelsverkaufsstufe keine extremen Be-
wegungen mehr aufwiesen ( + 0,3 O/o bzw. + 0,2 °/„), zeigte 
der Lebenshaltungsindex in der Berechnung ohne diese 
Waren im Vergleich zum Vormonat keine andere Ver-
änderung als der voll.ständige Index. Im Jahresvergleich 
lag dagegen die Steigerungsrate des Index ohne Heizöl 
und ohne Kraftstoffe mit + 6,0 Ofo deutlich unter der Rate 
des Gesamtindex ( + 7,2 %). 

Aus dem Industriepreisinqex, dem Großhandelspreis-
index sowie dem Verbraucherpreisindex sind von April 
bis Mai 1974 im einzelnen fol3ende größere Preisverände-
rungen erwähnenswert: 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Steinkohlen, Steinkohlenkoks und -briketts 
Leichtes Heizöl 
Roheisen 
Grobsteinzeug 
Zellstoff 
Holzspanplatten 
Isolierte Drähte und Leitungen 
NE-Metallhalbzeug 

Großhandelsverkaufspreise 
Kohle 
Schrott 
Altpapier 
Schwefelsäure 
Pappe 
Elektromotoren 
Thomasphosphat 
Tapeten 
Leichtes Heizöl 
NE-Metallhalbzeug 
Eier 
Dieselkraftstoff 
Wolle 
Häute und Felle 
Frischgemüse 

Verbraucherpreise 
Kartoffeln 
Frischobst 
Speisefette und -öle 
Papierwaren 
Kohle 
Milch 
Frischgemüse 
Eier 
Frisches Fleisch 

+ 19 6/o + 13 6/o 
+ 11 'io + 9,6'/o + 8,9•/o + 8,70/o 
- 16 O/o 
- 9,8'/o 

+ 16 •/o + 15 .,, 
+ 13 O/o + 12 O/o + 11 '/o + 11 O/o 
+ 9,1 O/o 
+ 8,1 O/o 
- 22 O/o 

9,8 O/o 
9,2 O/o 
8,5 '/o 
8,3 •/o 
8,0 O/o 
4,9 '/o 

+ 30 •/o + 8,9 O/o + 5,2 O/o + 4,4 O/o + 2,6 '/o + 2,5 O/o 
5,9 '/o 
4,2'/o 
1,3 O/o 
Wei. 
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Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1973 ..................................... . 5 273* einmalig 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für,das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe ..... . 6 334* monatlich 
Bauhauptgewerbe ..................•............................................. 6 335* 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ........... . 6 334* 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ..•..................... 6 336* 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ......... . 6 335* 
Veranschlagte Gesamtkosten im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach 

Gebäudearten .............................................................. · ... . 6 337* einmalig 
Raumstruktur, durchschnittliche Wohnfläche der vollgeförderten Wohnungen ..... . 6 338* " Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ........................... . 6 336* ·monatlich 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern ................................... . 3 139* einmalig 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge ............................... . 3 139* " Auftragsvergaben der öffentlichen Hand nach Wertgrößenklassen 1973 ........... . 3 139* 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ......................................... . 6 339* monatlich 

Einzelhandels ........................................ . 6 340* 
Gastgewerbes ................••..•.................... 6 340* 

Reiseverkehr .......•.......................................•.................... 6 340* " Ankünfte und übernachtungen im Sommerhalbjahr 1973 ......................... . 1 24* einmalig 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet ............. . 6 341* monatlich 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ....... . 6 341* " 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ........................................ . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1973, die zwölf wich-

6 342* " 6 343* 
6 343* " 

tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel ..... . 
Warengruppen und -zweigen ........................... . 

2 85* einmalig 
3 145* 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- bzw. Käufer-
länder 1973 .................................................... · ........ · ............... · 5 282* 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren ~ a  1973 ....................... . 5 284* 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen ... . ,6 344• 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 6 347* monatlich 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ................... . 5 286* vierteljährlich 
Eisenbahnen ........... ·· .......................... · .............................. . 6 348* monatlich 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 2 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraft-

88* halbjährlich 

fahrzeugen .........•.......................................................... 6 348* monatlich 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........ „ .............. „ .................. . 6 348* 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ............. . 6 349* 
Seeschiffahrt ................................................................... . 6 349* " Luftverkehr ..................................................................... . 6 349* 
Deutsche Bundespost ........................................................... . 6 350* " Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 6 350* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische 

Nichtbanken ................................................ ,„ •..•..•....•....• 6 350* 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............... . 6 351* " 1973 ........... . 4 226* einmalig 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 6 351* monatlich 

1973 ...................................................... ~ 1 33* einmalig 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien .......................... . 6 351* monatlich 

1973 ..................... . 1 33* einmalig 
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere ............... . 6 352* monatlich 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................. . 6 352* vierteljährlich 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1973 nach Wirtschaftszweigen ............... . 3 153* einmalig 
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Geld und Kredit 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahr 1972 eröffneten Konkurs- und 

Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsgruppen .................................. · · ... . 
öffentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 
und Arbeitslosenhilfe ............................. „ ............................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................... . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................ . 

der Angestellten .............................. „ .................... . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................. · .... . 
Gesetzliche Unfallversicherung .................. ~ ............................. . 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................. . 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden ....................................... . 
steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wfrtschafts-

bereichen .......................................................................... ·. · · · 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ................ , .... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
für Schnittblumen und Topfpflanzen ................... . 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................. . 

Preisindex für Bauwerke ......................................................... . 
Preise für Bauland nach Baulandarten ........................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung .................................. : .............. . 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen .. 
Wägungsschema zum Index der Einfuhrpreise auf Basis 1970 ..................... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 
Wägungsschema zum Index der Ausfuhrpreise auf Basis 1970 ..................... . 
Index der Ausfuhrpreise ......................................................... . 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittli.che Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1973 nach 

Leistungsgruppen ............................................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 

1973 nach Leistungsgruppen ................................................... . 
Veränderungen der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestell-

ten 1973 ....................................................................... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ........................................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Wirtsdlaftsredlnungen und Versorgung 
Ergebnis der laufenden a ~  

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszwecken sowie Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ........... . 

Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat .............................. . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken sowie nach 

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter ......................................... . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken in konstanten 

Preisen des Jahres 1962 ..................................................... . 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ....................................... . 

Ge.schenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigen-
bewirtschaftung ...................................................... . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten, langlebigen Ge-
brauchsgütern .............................................................. . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ......................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögenseinkommen ................ . 
Input-Output-Tabelle 1970 zu Ab-Werk-Preisen .................. : .............. . 
Tabelle der eingeführten Waren und Dienstleistungen zu Ab-Zoll-Preisen ....... . 
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6 
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6 
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4 
3 
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Seite Periodizität 

291* einmalig 

352* monatlich 
353• " 353• halbjährlich 
293* 
353• 
293* " 

354• monatlich 'i 

229* 
229*1 vierteljährlich 

295* einmalig 

'. 

355• monatlich 
356* 
357• 
357• 
358* 
359• 
361* vierteljährlich 
361* 
362* monatlich 
363* 
364* " 366* " 367* einmalig 
370* monatlich 
372• einmalig 
374• monatlich 

. 172* vierteljährlich 

246* einmalig 
174* vierteljährlich 

247* einmalig 

248* 

249* vierteljährlich 

250* " 

•' 

376* monatlich 
377* einmalig 

378* 

379• 
380* 

' 380* 

381* " 383* monatlich 

256* einmalig 
178* 
186* 



Jahr 
Monat insgesamt 

1970 61 001 
1971 61 503 
1972 61 809 
1973 62101 
1972 Okt. 61 804 

Nov. 61 819 
Dez. 61809 

1973 Jan. 61 818 
Febr. 61 844 
März 61880 
April 61 904 
Mai 61 933 
Juni 61967 
Juli 62 004 
Aug. 62 046 
Sept. 62089 
Okt. 62118 
Nov. 62125 
Dez. 62101 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevblkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraumes 1 > 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. \ Zu-(+) bzw. Bevcilkerungszu- (+) 

1 mannllch 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzuge (-) bzw. -abnahme (-) 21 

1 000 / auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29072 31 930 + 76,0 + 575,2 X X 
29367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29 533 32276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29 714 32388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29 541 32 263 - 7,2 + 36,1 + 28,9 + 5,5 
29 546 32 273 - 6,5 + 21,8 + 15,3 + 3,0 
29533 32276 - 12,2 - 0,7 - 9,7 - 1,9 
29 538 32 2801 - 19,9 + 28,2 + 8,3 + 1,6 
29557 32 287 - 8,1 + 34,4 + 26,3 + 5,5 
29 585 32495 - 5,6 + 41,3 + 35,7 + 6,8 
29604 32 299 - 6,6 + 30,4 + 23,9 + 4,7 
29 625 32308 - 4,0 + 33,8 + 29,8 + 5,7 
29648 32319 - 2,9 + 36,7 + 33,8 + 6,6 
29672 32 332 - 2,7 + 37,9 + 35,2 + 6,7 
29697 32349 - 4,6 + 46,7 + 42,1 + 8,0 
•29 720 32368 - 3,7 + 46,0 + 42,3 + 8,3 
29 735 32 383 - 10,9 + 40,0 + 29,1 + 5,5 
29734 32390 - 11,7 + 18,8 + 7,1 + 1,4 
29 714 32388 - 14,7 - 10,3 - 25,0 - 4,7 

Bevolkerungs· 
stand am 

27.5.1970 
~ 100 

100,6 
101,4 
101,9 
102,4 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
102,0 
102,0 
102,1 
102,1 
102,2 
102,2 
102,0 
102.4 
102,4 
102,4 
102,4 

1) Bis Apnl 1970 Au$g8ngsbas1s: VZ 1961. Ab Mai 1970 Ausgangsbasis: VZ 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorlauf1gem und endgult1gem Ergebnis der Statistik der natlirl1chen Bevolkerungsbewegung und 
einschl. Berichtigung von Geme1ndeerQebn1ssen. 

Natürliche ~  1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 

Jahr ! 1 

und zwar Uberschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene im ersten 

1 

1 n den ersten Geborenen (+) bzw. 
insgesamt nichtehelich insgesamt Lebensjahr 7 Lebenstagen Gestorbenen (-) 

1969 MD 37 216 75 288 3792 808 62 030 1 764 1 213 + 13 258 
1970 MD 37 043 67 567 3 690 696 61 237 1 597 1 108 + 6330 
1971 MD 36003 64877 3772 640 60 889 1 612 1 020 + 3988 
1972 MD 34594 58 435 3 534 546 60939 1 326 865 - 2 504 
19735! MD 32879 52 970 3 320 474 60919 1 214 765 - 7 950 
1973 5) Febr. 24543 50853 3180 428 58955 1182 748 - 8102 

März 34427 55 418 3399 459 61 029 1 283 812 - 5 611 
April 31 871 53280 3135 493 59 858 1 202 745 - 6578 
Mai 39065 55208 3353 477 59208 1 233 819 - 4000 
Juni 42 089 54301 3275 464 57 167 1160 757 - 2 866 
Juli 36301 56115 3 453 457 58 828 1178 761 - 2 713 
Aug. 44 715 53782 3397 479 58359 1 192 760 - 4 577 
Sept. 33129 50260 3181 440 53963 1 137 714 - 3703 
Okt. 31 370 52174 3247 517 63109 1 268 791 -10 935 
Nov. 28810 49116 3261 460 60789 1 144 726 -11673 
Dez. 30 410 52193 3665 495 66 884 1 343 805 -14691 

19745) Jan. 17 068 53899 ... 521 64259 „. „ • -10360 
Febr. 22028 48555 .„ 392 58179 ... „. - 9624 
Marz 32736 54279 „. 449 66 265 „. .„ -11986 
A pr il 30287 53712 „. 442 62 093 .„ „. - 8381 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 
1 1 

Gestorbene Lebend· und 
1 Uberschuß der Totgeborenen 1 

Monat Eheschließungen Gestorbene 2) Geborenen(+)bzw. N 1chtehelich im ersten J in den ersten waren Tot· 
Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 3) 7 Lebenstagen 4 l geborene 

1969 7,3 14,8 12,2 +2,6 50,4 23,2 16,1 10,6 
1970 7.3 13,4 12,1 + 1,3 54,6 23,4 16,4 10.2 
1971 7,0 12,7 11,9 +0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0.5 60,5 22,4 14,8 9,3 
19735) 6.4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,4 B,9 
197351 Febr. 5,2 10,7 12,4 -1,7 62,5 24,5 14,7 8.3 

März 6,6 10,6 11,6 -1.1 61,3 22,8 14,7 8,2 
April 6.3 10,5 11,8 -1,3 58,8 22,6 14,0 9.2 
Mai 7,4 10,5 11,3 -0,8 60,7 21.9 14,8 8,6 
Juni 8,3 10,7 11,2 -0,6 60,3 21,6 13,9 8,5 
Juli 6,9 10,7 11,2 -0,5 61,5 20,8 13,6 8,1 
Aug. 8,5 10,2 11,1 -0,9 63,2 21,6 14.1 8,8 

. Sept. 6,5 9,9 10,6 -0.7 63,3 22,4 14,2 8,7 
Okt. 5.9 9,9 12,0 -2.1 62,2 23,7 15,2 9;8 
Nov. 5,6 9,6 11.9 -2,3 66,4 23,1 14,8 9,3 
Dez. 5,8 9,9 12.7 -2,8 70.2 25,3 15,4 9,4 

19745) Jan. 3.2 10.2 12,2 -2,0 „. „. „. 9,6 
Febr. 4,6 10,2 12,2 -2,0 . „ „ . ... 8,0 
Marz 6,2 10.3 12,6 -2.3 „. „. „. 8,2 
April 5,9 10,5 12,2 -1,6 „. „. „. 8,2 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen- nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Januar 1974 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und ..yeränderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen. - 3) Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr --
Land 

1938 .......... 
1946 .......... 
1947 .......... 
1948 .......... 
1949 .......... 
1950 .......... 
1951 .......... 
1952 .......... 
1953 .......... 
1954 .......... 
1955 .......... 
1956 .......... 
1957 .......... 
1958 .......... 
1959 .......... 
1960 .......... 
1961 .......... 
1962 .......... 
1963 .......... 
1964 .......... 
1965 .......... 
1966 .......... 
1967 .......... 
1968 .......... 
1969 .......... 
1970 .......... 
1971 .......... 
1972 
1973 Ji : : : : : : : : : 

Schleswig - Holstein .• 
Hamburg .••••..• 
Niedersachsen •.... 
Bremen ......... 
Nordrhein - Westfalen . 
Hessen ......... 
Rheinland - Pfalz 
Baden - Wurttemberg · • 
Bayern ......... 
Saarland 
Berlin (We;ti : : : : : : 

Jahr --Land 

1938 „ •••••.••• 

1946 .......... 
1947 .......... 
1948 .......... 
1949 .......... 
1950 .......... 
1951 .......... 
1952 .......... 
1953 .......... 
1954 ........... 
1955 .......... 
1956 .......... 
1957 .......... 
1958 .......... 
1959 .......... 
1960 .......... 
1961 .......... 
1962 .......... 
1963 .......... 
1964 .......... 
1965 .......... 
1966 .......... 
1967 .......... 
1968 .......... 
1969 .......... 
1970 .......... 
1971 .......... 
1972 
19733(:::::: : : : 

Schleswig - Holstein .. 
Hamburg ........ 
Niedersachsen 
Bremen ......... 
Nordrhein - Westfalen . 
Hessen ......... 
Rheinland - Pfalz 
Baden - Württemberg 
Bayern ......... 
Saarland 
Berlin (We;ti : : : : : : 

Siehe Fachsene A, Reihe 2/1 

Zum Aufsatz: „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle" 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 l 
und zwar 

Ehe-
schlie- darunter Totgeborene in den ßungen mannlich weiblich insgesamt nicht- männlich weiblich insgesamt im ersten ersten 7 lthelich Lebensjahr Lebenstagen . 

405 432 828 175 54 698 19141 485 537 49 226 
400 399 380 409 352 589 732 998 120 084 17 291 313 620 274 711 588 331 66 537 
482 193 404 759 376 662 781 421 92 602 17 010 301 535 273 093 574 628 66 293 
525160 418 617 387 457 806-074 82 448 17 853 266 297 248 795 515092 55105 
506199 431 414 401 389 832 803 77 503 18 708 263 122 254 072 517 194 49 120 
535 708 420 944 391 891 812 835 79 075 18118 266 eg5 261 852 528 747 45 252 
522 946 410 582 385 026 795 608 76 703 17 790 277 072 266 825 543 897 42 372 
483 358 413043 386 037 799 080 72140 17 145 278 394 267 569 545 963 38 624 
462 101 410 184 385 912 796 096 69 055 16 456 295 620 282 407 578 027 37 069 
453168 420 866 395 162 816 028 68 733 16 779 285 182 270 277 555 459 35171 
461818 423 235 396 893 820 128 64 427 16 558 299 280 282 592 581 872 34284 19699 
478 352 441 115 414 772 855 887 63954 16129 310 037 289 376 599 413 33098 18 780 
482 590 460 820 431 408 892 228 64172 15 911 319 043 295 973 615016 32 479 18 470 
494110 466 861 437 604 904 465 61 914 15 082 309 174 288131 597 305 32 589 19190 
503 981 490 791 461151 951 942 63 716 14 951 313 690 291 814 605 504 32 642 19 466 
521 445 498 182 470 447 968 629 61 330 15 049 332 503 310 459 642 962 32 724 20 137 
529 901 520 590 492 097 1012687 60269 14 704 324 300 303 261 627 561 32108 20 342 
530 640 523 801 494 751 1018552 56 648 14 361 335 082 309 737 644 819 29 807 19 353 
507 644 541 812 512 311 1054123 55120 13 991 347 717 325 352 673 069 28 473 18 793 
506182 547 979 517 458 1065437 53131 13 590 333 879 310 249 644 128 26948 18 090 
492 128 536 930 507 398 1044328 48977 12 901 347 968 329 660 677 628 24947 17 342 
484 562 539 492 510 853 1050345 47 854 12 174 351 301 335 020 686 321 24 803 17 121 
483 101 523 634 495 825 1 019 459 46964 11 422 350 517 336 832 687 349 23 303 16317 
444 150 498 202 471 623 969 825 46209 10 702 371 391 362 657 734 048 22110 15 205 
446 586 464 430 439 026 903 456 45 498 9 693 377 260 367 100 744 360 21162 14 552 
444 510 416 321 394 487 810 808 44280 8 351 369 975 364 868 734 843 19165 13 301 
432 030 400 423 378 103 778 526 45 263 7 674 366 740 363 930 730 670 ' 18141 12 239 
415132 360 337 340 877 701 214 42 410 6557 367 382 363 882 731 264 15907 10 377 
394 544 326181 309 453 635 634 39 839 5 685 365 702 365 330 731 032 14 570 9184 

1973 3 l nach Ländern 
15194 13 570 12 828 26 398 1 689 255 16105 16 214 32 319 573 -328 
11162 6907 6759 13666 1 264 89 12 585 13 288 25873 328 175 
45 276 40 335 38 644 78 979 4330 762 44 755 43 011 87 766 1 838 1138 

4 598 3 511 3 249 6 760 530 50 4 833 4679 9 512 153 85 
113 702 88 720 83 715 172 435 9 746 1 657 101 742 97 992 199 734 4261 2 708 
34402 28701 26 802 55 503 2 905 461 31 940 31 441 63 381 1 224 786 
25641 19 052 17 949 37 001 2 117 340 22 355 21 831 44186 911 552 
55849 52 577 50 298 102 875 5 683 800 46 272 46 646 92 918 2022 1 318 
66 321 58 800 55 858 114658 8 763 1 022 61 730 61926 123 656 2 639 1 755 
8121 6 027 4818 9 845 622 90 6 828 6 064 12 892 228 153 

14278 8981 8 533 17 514 2190 159 16 557 22 238 38 795 393 186 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend- 1 Lebend- und 

Uberschuß geborenen Totgeborenen 
der Gebo-

1 inden 
waren 

Eheschließungen Lebendgeborene Gestorbene 2) renen (+) 1m ersten ersten 7 nichtehel ich 
bzw. Gestor- Lebens1ahr 41 Lebenstagen 5 l Lebend-

1 
Totgeborene 

1 benen (-) geborene 

9,5 19,5 11,4 +' 8,0 60,2 66,0 22,6 
8,8 16,1 13,0 + 3,2 97,1 163,8 23,0 

10,1 16.4 12,1 + 4,5 86,3 118,5 21,3 
10,7 16,5 10,5 + 6,0 68,9 102,3 21,7 
10,2 16,8 10.4 + 6,4 59,6 93,1 22,0 
10,7 16,2 10,5 + 5,7 55,3 97,3 21,8 
10,3 15,7 10,8 + 5,0 53,0 96.4 21,9 
9,5 15,7 10,7 + 5,0 48,4 90,3 21,0 
9,0 15,6 11,3 + 4,2 46,5 86,7 20,3 
8,7 15,7 10,7 + 5,0 43,5 84,2 20,1 
8,8 15,7 11,1 + 4,5 41,9 24,0 78,6 19,8 
9,0 16,1 11,3 + 4,8 38,9 21,9 74,7 18,5 
9,0 16,6 11,5 + 5,2 36,6 20,7 71,9 17,5 
9,1 16,7 11,0 + 5,7 36,2 21,2 68,5 16.4 
9,2 I 17,3 11,0 + 6,3 34.4 20.4 66,9 15,5 
9.4 17.4 11,6 + 5,9 33,8 . 20,8 63,3 15,3 
9,4 18,0 11,2 + 6,9 32,0 20,1 59,5 14,3 
9,3 17,9 11,3 + 6,6 29,3 19,0 55,6 13,9 
8,8 18,3 11,7 + 6,6 27,1 17,8 52,3 13,1 
8,7 18,2 11,0 + 7,2 25,3 17,0 49,9 12,6 
8,3 17,7 11,5 + 6,2 23,8 16,6 46,9 12,2 
8,1 17,6 11,5 + 6,1 23,6 16,3 45,6 11,5 
8,1 17,0 11,5 + 5,5 22,8 16,0 46,1 11,1 
7,4 16,1 12,2 + 3,9 22,6 15,7 47,6 10,9 
7,3 14,8 12,2 + 2,6 .J 23,2 16,1 50.4 10,6 
7,3 13.4 12,1 + 1,3 23.4 16.4 54,6 10,2 
7,0 12,7 11,9 + 0,8 23,1 15,7 58,1 9,8 ~ 

6,7 11,3 11,8 - 0,5 22.4 14,8 60,5 9,3 
6.4 10,3 11,8 - 1,5 22,7 14.4 62,7 8,9 

1973 3 l nach Ländern 
5,9 - 10,3 12,6 - 2,3 21,5 12.4 64,0 9,6 
6,3 7,8 14,7 - 6,9 23,7 12,8 92,5 6,5 
6,3 10,9 12,1 - 1,2 23,0 14,4 54,8 9,6 
6,3 9,2 13,0 - 3,8 22.4 12,6 78.4 7,3 
6,6 10,0 11,6 - 1,6 24.4 15,7 56,5 9,5 
6,2 10,0 11,4 - 1.4 21,9 14,2 52,3 8,2 
6,9 10,0 12,0 - 1,9 24.4 14,9 57,2 9,1 
6,1 11,2 10,1 + 1,1 19,5 12,8 55,2 7,7 
6,1 10,6 11.4 - 0,8 22,8 15,3 76.4 8,8 
7,3 8,8 11,6 - 2,7 22,9 15,5 63,2 9,9 
7,0 8,5 18,9 -10.4 22,3 10,6 125,0 9,0 

Überschuß 
der Gebo-
renen (+) 

bzw. Gestor-
benen (-) 

+ 342 638 
+ 144 667 
+ 206 793 
+ 290 982 
+ 315 609 
+ 284088 
+ 251 711 
+253117 
+ 218 069 
+ 260 569 
+ 238 256 
+ 256 474 
+ 277 212 
+ 307 160 
+346438 
+ 325 667 
+ 385 126 
+ 373 733 
+ 381 054 
+ 421 309 
+ 366 700 
+ 364 024 
+332110 
+ 235 777 
+ 159 096 
+ 75 965 
+ 47 856 
- 30 050 - 95398 

5921 
12 207 
8 787 
2 752 

27 299 
7 878 
7 185 

+ 9957 
8998 
3047 

21 281 

Knaben 
auf 1 000 

lebend-
geborene 
Madchen 

1 079 
1 075 
1 080 
1 075 
1 074 
1 066 
1 070 
1063 
1 065 
1 066 
1 064 
1 068 
1 057 
1 064 
1 059 
1 058 
1 059 
1 058 
1 059 
1 058 
1 056 
1 056 
1 ~ 1 05 
1 055 
1 059 
1 057 
1 054 

1 058 
1 022 
1 044 
1 081 
1 060 
1 071 
1 061 
1 045 
1 053 
1 043 
1 053 

1 J Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort; Eheschließungen nach dem Reg1stnerort. - 21 Ohne T?tgeborene, nachträghch beurkundete Knegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen. - 3) Vorlauf1ge1 Er-
gebnis. - 4) Unter BerUck9'cht1gung der Geburtenentwicklung m den vorangegangenen 12 Monaten. - 5) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Benchtszeitraums. 
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.t::um Autsatz: „1.11e nauen nacn aer l\maerzanr-
Verheiratete, verwitwete und geschiedene Mütter, die nur einmal geheiratet haben, nach Eheschließungsjahren 

und dem Zeitpunkt der Geburt ihrer bis zum 27. Mai 1970 geborenen ehelichen Kinder 1) 

Lebendgeborene auf 1 000 Mütter 

Eheschi 1eßungs-
jahr 

1969 ..... - •. 

1965 ... - - - .. 

1960 ......•. 

1955 ••.••••. 

1950 •••.•.•. 

'1945 •......• 

1940 ....•..• 

1935 .....••. 

1930 •..•.... 

1925 

1920 ....... . 

1919 und früher 

Zeit-
raum 2) 

a 
b 

b 

b 

b 

a 
b 

b 

b 

b 

b 

b 

b 

b 

b 

Zeit-
Eheschließungs- raum 2) 

Jahr a 
b 

1969 .....•.• 
b 

1965 
b 

1960 ~ .•.... 
b 

1955 ....... . 
b 

1950 .••..... 
b 

1945 •....... 
b 

1940 .•...... 
b 

1935 .....•.. 
b 

1930 ....... . 
b 

1925 .....•.. 
b 

1920 ....... . 
b 

1919 und früher 
b 

Kinder 
insgesamt 

1 073 
1 073 

1 598 
1 598 

2172 
2 172 

2406 
2 406 

2 367 
2 367 

2 306 
2 306 

2 161 
2 161 

2 413 
2 413 

2 627 
2 627 

2 644 
2 644 

2 679 
2 679 

2 995 
2 995 

Nach dem Zeitpunkt der Geburt 

9. vor dem Jahr! 1m Jahr 1 im 1. J 2. J 3. J 4. J 5. J 6. J 7. J 8. j 
der Eheschließung ~ ~ a ~ a a~ a  ~ ~  ~ ~

139 
139 

68 
68 

62 
62 

75 
75 

72 
72 

83 
83 

78 
78 

73 
73 

91 
91 

85 
85 

53 
53 

76 
76 

528 
667 

230 
298 

220 
282 

215 
290 

220 
292 

172 
255 

186 
264 

177 
250 

218 
309 

224 
309 

212 
265 

208 
284 

406 
1 073 

493 
791 

451 
733 

433 
723 

428 
720 

492 
747 

385 
649 

422 
672 

387 
696 

438 
747 

497 
762 

505 
789 

291 
1 082 

284 
1 017 

271 
994 

258 
978 

264 
1 011 

223 
872 

274 
946 

240 
936 

283 
1 030 

298 
1 060 

314 
1103 

243 
1 325 

253 
1 270 

235 
1 229 

212 
1190 

216 
1 227 

218 
1 090 

248 
1194 

199 
1 135 

241 
1 271 

245 
1 305 

269 
1 372 

202 
1 527 

224 
1 494 

209 
1 438 

182 
1 372 

180 
1 407 

182 
1 272 

233 
1 427 

211 
1 346 

201 
1472 

222 
1 527 

227 
1 599 

Nach dem Zeitpunkt der Geburt 

70 
1 598 

186 
1 680 

179 
1 617 

161 
1 533 

156 
1 563 

109 
1 381 

188 
1 615 

188 
1 534 

166 
1 638 

199 
1726 

200 
1 799 

156 
1 836 

160 
1 777 

142 
1 675 

117 
1 680 

120 
1 501 

159 
1 774 

160 
1 694 

130 
1 768 

160 
1 886 

179 
1 978 

126 
1 962 

133 
1 910 

122 
1797 

97 
1 777 

110 
1 611 

120 
1894 

143 
1 837 

106 
1874 

133 
2 019 

158 
2 136 

104 
2066 

116 
2 026 

105 
1 902 

82 
1 859 

100 
1 711 

103 
1 997 

135 
1 972 

93 
1 967 

120 
2139 

136 
2 272 

82 
2148 

96 
2 122 

90 
1 992 

80 
1 939 

91 
1 802 

85 
2 082 

122 
2 094 

102 
-2 069 

90 
2 229 

118 
2 390 

im 10. \ 11. \ 12. 1 13. \ 14. \ 15. \ 16. \ 17. \ 18. 1 19. \ 20, 1 nach dem 20. 

25 
2 172 

79 
2 201 

78 
2 070 

66 
2 005 

74 
1 876 

56 
2 138 

110 
2 204 

90 
2 159 

84 
2 313 

104 
2 494 

63 
2 264 

66 
2 136 

52 
2 057 

58 
1 934 

51 
2 189 

92 
2 296 

83 
2 242 

60 
2 373 

91 
2 585 

52 
2 316 

55 
2191 

53 
2 110 

48 
1 982 

49 
2 238 

75 
2 371 

72 
2 314 

51 
2 424 

76 
2 661 

43 
2 359 

46 
2 237 

42 
2 152 

39 
2 021 

39 
2 277 

62 
2 433 

66 
2 380 

42 
2 466 

66 
2 727 

Jahr nach dem Kalenderjahr der Eheschließung 

34 
2 393 

38 
2 275 

37 
2 189 

31 
2 052 

34 
2 311 

53 
2 486 

63 
2 443 

41 
2 507 

56 
2 783 

11 
2 406 

27 
2 302 

31 
2 220 

25 
2 077 

27 
2 338 

35 
2 521 

51 
2 494 

39 
2 546 

47 
2 830 

24 
2 326 

24 
2 244 

21 
2 098 

22 
2 360 

27 
2 548 

43 
2 537 

32 
2 578 

40 
2 870 

18 
2 344 

20 
2 264 

18 
2 116 

17 
2 377 

23 
2 571 

32 
2 569 

24 
2 602 

32 
2 902 

12 
2 356 

15 
2 279 

13 
2 129 

11 
2 388 

17 
2 588 

24 
2 593 

21 
2 623 

26 
2 928 

9 
2 365 

11 
2 290 

10 
2 139 

8 
2 396 

14 
2 602 

19 
2 612 

17 
2 640 

20 
2 948 

3 
2 367 

8 
2 298 

7 
2146 

7' 
2 403 

9 
2 611 

13 
2 625 

13 
2 653 

15 
2 963 

9 
2 306 

17 
2 161 

9 
2 413 

17 
2 627 

19 
2 644 

24 
2 679 

29 
'2 995 

11 Nur deutsche Mutter. - 2) a = Im angegebenen Zertraum, b = bis zum Ende des angegebenen Zeitraums. - 3) Sofern es sich um das Jahr 1970 handelt, bis zum 27. Mai. 
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Alter von ... 
bis unter 

... Jahren 

unter 10 ........ 
10 - 15 ........ 
15 - 20 ..•....• 
20 - 25 ........ 
25 - 30 ........ 
30-40 ........ 
40 - 50 ........ 
50 - 60 ........ 
60 u. mehr ...•..• 
unbekannt ....... 

Zusammen •••••• 

unter 10 ........ 
10 - 15 ........ 
15 - 20 ........ 
20 - 25 ....••.. 
25 - 30 ........ 
30-40 ........ 
40 - 50 ........ 
50-60 ........ 
60 u. mehr ...•.•• 
unbekannt .••.•.• 

Zusammen ...... 

15 - 20 ........ 
20 - 25 ........ 
25 - 30 •....... 
30-40 ........ 
40-50 ........ 
50-60 ........ 
60 u. mehr •••••.. 
unbekannt ....... 

Zusammen . , •... 

20 - 25 .... ' ... 
25 - 30 ........ 
30-40 ......•. 
40-50 ...••.•. 
50-60 ........ 
60 u. mehr ....••. 
unbekannt ....... 

Zusammen 

15 - 20 ........ 
20 - 25 ........ 
25 - 30 .....•.. 
30-40 ..•..... 
40-50 ..•..... 
50-60 ........ 
60 u. mehr ..•.... 
unbekannt ....... 

Zusammen ...... 

15 - 20 ........ 
20 - 25 ........ 
25 - 30 ........ 
30-40 ........ 
40-50 ........ 
50-60„ ...... 
60 u. mehr •...... 
unbekannt ....... 

Zusammen •.•••• 

15 - 20 .....•.. 
20 - 25 ........ 
25 - 30 .. „ „ .. 
30-40 ........ 
40-50 ...•.... 
50-60 ........ 
60 u. mehr •••••.• 
unbekannt ....... 

Zusammen •••••• 

Siehe Fachserie A, Reihe 7 /V. 

~  IUI ~ ~  1 
Zum Aufsatz: „Geschlechtskrankheiten" 

Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1973 
nach Art der Erkrankung, Familienstand und Altersgruppen 

Weicher Geschlechtskrankheiten SyphillS -Tripper Schanker 

ms- 1 1 gesamt mannl. weibl. ZU· 1 1 sammen mannl. we1bl. zu- 1 männl. 1 sammen weibl. zu· 1 dar. 
sammen mannt. 

Insgesamt 
140 78 62 40 24 16 100 54 46 
149 47 102 9 2 7 140 45 95 

9178 4063 5115 383 174 209 8 761 3874 4 887 7 4 
25 797 17 575 8222 1139 744 395 24 589 ·15 782 7 807 26 21 
20 224 15 882 4342 1132 844 288 19 006 14964 4042 36 30 
22 241 18 222 4019 1 910 1 545 365 20219 16 587 3 632 36 30 

4 671 3698 973 712 530 182 3931 3144 787 12 10 
1 254 903 351 290 180 110 960 720 240 1 1 

608 434 174 209 129 80 399 305 94 
354 255 99 23 14 9 326 237 89 

84616 61 157 23 459 5 847 4186 1 661 78 431 56112' 21 719 119 97 

Ledig 
140 78 62 40 24 16 100 54 46 
149 47 102 9 2 7 140 45 95 

8 824 3 983 4841 361 173 188 8 432 3 798 4634 4 1 
22 042 16 024 6018 926 674 252 21 063" 15 307 5 756 22 19 
13516 11 556 1 960 751 644 107 12 697 10848 1 849 28 27 
10949 9 789 1160 1 027 935 92 9 853 8 793 1 060 24 22 

1 668 1 454 214 266. 229 37 1 395 1 219 176 2 2 
333 255 78 66 47 19 265 207 58 
178 141 37 47 37 10 131 104 27 -· 
246 188 58 13 9 4 230 176 54 1 

58045 43 515 14530 3 506 2 774 732 54 306 40 551 13 755 81 72 

Verheiratet 
299 69 230 21 1 20 275 65 210 3 3 

2 935 1 320 1 615 171 63 108 2 754 1 252 1 502 4 2 
5210 3 487 1 723 291 157 134 4903 3 320 1 583 8 3 
8 375 6 442 1 933 658 463 195 7 694 5959 1 735 7 6 
2118 1 692 426 324 234 90 1 780 1446 334 6 5 

610 471 139 165 109 56 444 361 83 
249 194 55 80 53 27 169 141 28 
84 52 32 8 5 3 75 47 28 

19 880 13 727 6153 1718 1 085 ' 633 18 094 12 591 5503 28 19 

Verwitwet 
17 7 10 3 3 14 7 7 
45 16 29 4 1 3 41 15 26 

128 74 54 27 14 13 101 60 41 
114 46 68 19 5 14 94 40 54 
100 46 54 23 5 18 77 41 36 
104 46 58 61 20 41 43 26 17 

2 2 2 2 
510 237 273 137 45 92 372 191 181 

Geschieden 
20 1 19 20 1 19 

566 115 451 29 4 25 533 111 422 
940 430 510 59 23 36 879 407 472 

1 791 1 031 760 143 85 58 1 632 940 692 4 
520 294 226 82 48 34 435 244 191 1 
150 85 65 26 12 14 123 72 51 1 

61 38 23 16 14 2 45 24 21 
13 6 7 2 2 11 6 5 

4 061 2 000 2 061 357 186 171 3678 1805 1873 6 2 

Getrennt lebend 
22 4 18 1 1 21 4 17 

184 71 113 9 3 6 174 68 106 
448 337 111 22 14 8 426 323 103 
906 805 101 46 41 5 857 762 95 
226 195 31 15 11 4 208 181 27 3 3 

57 42 15 9 6 3 48 36 12 
11 11 3 3 8 8 

2 2 2 2 
1856 1 467 389 105 78 27 1744 1 384 360 3 3 

Ohne Angabe 
13 6 7 13 6 7 
53 38 15 t 51 37 14 
65 56 9 5 5 60 51 9 
92 81 11 9 7 2 82 73 9 
25 17 8 6 3 3 19 14 5 

4 4 1 1 3 3 
5 4 1 2 2 3 2 1 
7 5 2 6 4 2 

264 211 53 24 18 6 237 190 47 
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Venerische Mehrfach-Lymphknoten· infekt1on entzundung 

zu- 1 dar. 
sammen männl. 

zu- 1 dar. 
sammen mannl. 

1 1 26 10 
4 3 39 25 
9 9 41 35 

16 15 60 45 
2 2 14 12 
1 1 2 1 

4 3 
33 31 186 131 

1 1 26 10 
3 3 28 21 
7 7 33 30 

10 10 35 29 
1 1 4 3 
1 1 1 

2 2 
23 23 129 95 

6 3 
2. 2 6 5 
4 3 12 11 
1 1 7 6 

1 1 

7 6 33 26 

3 
2 

2 2 10 3 
2 2 

3 2 17 5 

3 2 

4 2 

2 2 
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Erwerbstäti1gkeH 
Deutsche Erwerbstätige am 27. 5. 1970 nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen 

Zum Aufsatz: „Berufliche Gliederung der deutschen Erwerbstätigen" 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 27. 5. 1970 

1000 
Davon 

Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf in dem Wirtschaftsbereich 2) 
Berufsgruppe Land- und Sonstige bzw. ausgewählte 

Berufsordnung 1 l Mithelfende Forstwirt- Produ- Handel Wirtschafts· 
männlich weiblich in;_gesamt Selb stand ige Familien- Abhangige schalt, Tier- zierendes und bereiche 

angehörige haltung und Gewerbe Verkehr (Dienst-
Fischerei leistungen) 

Landwirte ......................... 628,1 176,3 804,4 601,8 145,7 56,9 794,9 2,6 1,8 5,2 
LandWirte ..•.. ,\, ........•..•..•.. 615,7 168,0 783,7 590,1 138,9 54,7 774,7 2,4 1,6 4,9 

Tierzüchter, Fischereiberufe .............. 10,7 3,3 14,0 5,9 1,9 6,3 12,9 I 0,6 
Verwalter. Berater in der Landwirtschaft u. 

Tierzucht ........................ 13,8 2.8 16,6 0,9 - 15,6 8,3 1,4 0,8 6,1 
landwirtschaftliche Arbeitskräfte, Tierpfleger .... 241,9 739,2 981,1 5,3 897,9 77,9 963,2 5,2 ' 3,3 9,4 

Landarbeitskräfte ................... 60,3 33,7 94,0 3,7 25,7 64,7 86.4 3,2 0,9 3,5 
Familieneigene Landarbeitskratte, a. n. g ...•... 170,7 700,5 871,3 - 871,3 - 866,2 1,1 1,9 2,1 

bartenbauer ........•......•........ 117,6 49,6 167,2 38,8 20,5 108,0 110,7 10,0 15,9 30,5 
Forst·, Jagdberufe .................... , 56,1 8,0 64,1 I - 63,7 36,3 8,4 1,1 18,3 
Bergleute ... ,„ .........•...•.....• 135,9 0,6 136,4 - - 136,4 - 136,2 - I 
Mineral-, Erdöl-, Erdgasgewmner ............ 12,1 0,7 12,8 0,5 I 12,3 I 12,4 I I 
Mineralaufbereiter .................... 8,1 I 8,3 / - 8,2 - 8,3 / -
Steinbearbeiter ...................... 29,1 1,8 30,9 5,6 I 24,9 I 30,1 I 0,6 
Baustoffhersteller .................... 26,5 1,4 27,9 1,2 I 26,6 - 27,6 I I 
Keramiker ......................... 15,6 10,0 25,6 0,6 I 24,8 - 25,4 I -
Glasmacher ........................ 32.4 9,6 41,9 1,2 / 40,5 - 40,7 1,0 / 
Chemiearbeiter ...................... 167,9 55,6 223,5 1,5 0,6 221,3 0,5 213,8 3,1 6,1 

Chemiebetnebswerker ...........•..... 123,1 26,9 148,9 0,8 0,6 148,6 I 147,6 0,9 1,0 
Kunststoffverarbeiter ..... „ ....... „ .. 1 32,7 24,6 57,3 1,0 / 55,9 - 57,1 I -
Papierhersteller.· verarbeiter .............. 48,7 45,2 93,9 2,0 1,0 90,9 - 89,6 1,4 3,0 
Drucker .......................... 145,2 31,6 176,8 7,3 0,9 168,6 - 155,2 2,9 18,6 
Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger u. verwandte 

Berufe .......................... 57,1 16,2 73,3 6,3 1,1 66,0 / 70,1 1,8 1,3 
Metallerzeuger, Walzer . . . . . . . . . . . . . . .... 84,5 2,1 86,6 - - 86,6 - 86,4 / -
Former, Formgießer ................... 55,9 2,9 58.9 - - 58,9 - 58,6 1 / 
Metallverformer (spanlos) ................ 51,9 31,3 83,2 - - 83,2 - 81,8 1,1 / 
Metallverformer (spanend) ............... 2B9,0 18,5 307,5 1,8 I 305,5 I 302,3 3,8 1,3 

Dreher ............•.. , .........•• 165,4 6,5 171,9 - - 171,9 I 167,7 2,9 1,2 
Metalloberflächenbearbeiter,-vergüter, 

·besch ichter • • . . . . . . . . . . . . . . . , . . . • . 40.2 9,6 ' 49,7 1,2 I 48,4 - 49,2 0,5 I 
Metallverbinder ..............•.•..... 110.2 26,0 136,2 1,0 / 134,9 I 129,7 5,6 0,8 

Schweißer, Brennschneider . . . . . . . . . . . . . . 105,1 4,4 . 109.5 0,9 I 108.4 / 103,3 5,4 0,8 
Schmiede ......................... 60.6 1,6 62,2 13,1 1,0 48,2 0,5 57,7 2,9 1.2 
Feinblechner, Installateure ............... 272,7 3,6 27fi,4 25,8 1,6 249,0 I 260,0 6,9 9,3 

Rohrinstallateure .................... 171,7 2,0 173,7 18,2 1,0 154,5 I 163,8 3,9 6,0 
Schlosser ......................... 809.4 17,9 827,3 19,1 2,1 806,1 1,5 753,6 50,3 21,9 
Mechaniker ........................ 524,4 39,3 563,7 40,2 4,1 519.4 1,0 448,7 86,6 27,4 

Kraftfahrzeuginstandsetzer .............. 293,8 7,2 301,0 21.0 2,0 278,0 I 230,1 55,2 15,4 
Feinmechaniker .................... 50,2 5,8 56,0 2,1 I 53,6 - 49,3 2,5 4,2 
Sonstige Mechaniker .................. 134,9 20,9 155,8 7,1 0,9 147,8 I 135,9 13,7 6,0 

Werkzeugmacher ..................... 129,7 2,8 132,6 2,5 I 129,8 / 131,2 0,7 0,7 
Metallfeinbauer u. zugeordnete Berufe ........ 47,3 18,8 66,1 11,4 1,2 53.4 - 50,3 8,8 7,0 
Elektriker ......................... 592,8 58.4 651,2 29,0 2,7 619,6 0,7 512,1 118,1 20,3 

Elektroinstallateure,-monteure ............ 425,5 23,0 448,5 24,6 2,1 421,8 0,7 384,7 47,6 15,7 
Fernmeldemonteure,-handwerker .......... 70,5 4,5 75,1 - - 75,1 - 19,9 54,2 1,0 

Montierer u. Metallberufe, a. n. g. ........... 144.4 125,3 269,7 I o;5 268,9 - 266,3 2,4 1,0 
Metallarbeiter o. n. A. ................. 126,8 59,7 186,6 - - 186,6 - 183,9 1,8 0,8 

Spinnberufe . . .................•.... 12,9 33,7 46,6 0,5 0,5 45,6 - 46,6 I I 
Textilhersteller ...................... 44,5 47,6 92,0 3,7 1,3 87,1 I 90.4 1,0 I 
Textilverarbeiter ..................... 59,8 415,1 474,8 41,3 9,5 424,0 0,7 418,3 36,4 19,4 

Schneider •.••.•••••••••••••• „ •••• 47,3 121,5 168,8 35,1 4,0 129,7 / 137,5 21,1 9,8 
Dberbekleidungsnaher ............•.... 2,9 118,3 121,2 1,5 2,0 117,7 I 115,4 3,5 2.1 
Naher, a. n. g ....................... 4,0 108,4 112,4 1,4 2,3 108,7 I 102,0 7,0 3,3 

Textilveredler ....................... 15,1 5,1 20,2 I I 19,8 - 19,3 - 0,9 
Lederhersteller, Leder- u. Fellverarbeiter ....... 88,7 81,7 170,4 29,3 3,0 138,0 I 152,9 13,6 3,8 
Back-, Kond1torwarenhersteller .......••.••. 124,4 13,8 138,3 45,8 6,1 86,4 1 120,2 7,3 10,8 
Fleisch·, Fischverarbeiter ................ 132,4 12.4 144,8 36,9 4,9 103,0 0,8 122,3 16,5 5,2 
Speisenbereiter ...................... 52,6 136,0 188,6 6,5 9,8 172,2 0,7 34,0 14,8 139,0 
Getränke·, Genußm1ttelhersteller ............ 28,1 15,7 43,8 2,8 0,7 40,4 / 41,6 1,6 / 
Ubrige Ernährungsberufe ................ 32,7 10,3 42,9 4,7 1,2 37,0 / 41,0 1,2 0,5 
Maurer, Betonbauer ................... 472,5 4,8 477,3 27,8 1,8 447,6 1,2 461,8 5,0 9,2 
Zimmerer, Dachdecker, Gen.istbauer .......... 154,3 1,6 155,9 18,0 1,2 136,7 / 149,9 2,5 3,2 

Zimmerer ........................ 106,2 1,1 107,3 10,6 0,7 95,9 I 102,0 2,2 2,8 
Straßen·, Tiefbauer ........•.•......... 138,5 1,2 139,7 1,9 I 137,6 0,5 113,5 10.4 15,3 
Bauhilfsarbeiter ...........•...•.•.... 171,2 2.4 173,6 - - 173,6 - 159,0 1,0 13,6 
Bauausstatter ....................... 132,0 2,0 134,0 16,2 0,8 117,0 I 127,7 5,0 1,1 
Raumausstatter, Polsterer ................ 46,2 5,6 51,7 12,1 1,2 38,5 I 41,5 9,5 0,7 
Tischler, Modellbauer .................. 316,0 7.4 323,5 50.4 4,5 268,6 0,7 285,6 21,7 15,5 

Tischler ......................... 290,9 6,6 297,4 45,9 4,1 247,5 0,5 261,5 20,5 14,8 
Maler, Lackierer u. verwandte Berufe ......... 283,3 14,3 297,6 46,6 2,7 248,3 I 276,8 10,5 9,9 

Maler, Lackierer (Ausbau) .............. 254,1 5,8 259,9 45,0 2,5 212,5 /_ 241,3 8,9 9,3 
Warenprüfer, Versandfertigmacher ........... 147,6 216,1 363,8 - - 363,8 1,6 302,4 45,8 13,9 
Hilfsarbeiter ohne nähere Täti keitsan be ...... 3244 2762 6006 - - 600 6 40 492 8 6 g ga 47,3 5 ,6 

320* 



Deutsche Erwerbstätige am 27. 5. 1970 nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 27. 5. 1970 

1000 
Davon 

Erwerbstatige nach der Stellung im Beruf in dem Wirtschaftsbereich 21 
Berufsgruppe Land· und bzw. ausgewahlte Mithelfende Forstwirt· Produ- Handel Berufsordnung 1 l mannlich weiblich insgesamt Selb stand ige Familien· Abhangige schaft, Tier· zierendes und 

angehörige haltung und Gewerbe Verkehr 
Fischerei 

Maschinisten u. zugehörige Berufe ........... 299,9 9,2 309,1 1,5 I 307,3 1,3 270,3 14,2 
Ingenieure ......................... 400,8 8,9 409,7 60,5 - 349,2 I 239,3 28,5 

1 ngenieure des Maschinen- u. Fahrzeugbaues .... 89,4 1,0 90,4 7,7 - 82,B I 76,3 3,3 
Elektroingenieure ................... 56,9 1,2 58,1 3,3 - 54,8 - 44,1 8,3 
Architekten, Bauingenieure .............. 148,4 4,3 152,7 42,7 - 110,0 I 51,2 3,7 

Chemiker, Physiker, Mathematiker ........... 34,2 2,7 36,9 1,6 - 35,3 - 25,3 0,5 
Techniker ......................... 497,8 33,6 531,4 11,7 - 519,8 0,5 402,3 47/J 

Vermessungstechniker ................. 15,1 0,8 15,9 I - 15,8 I 2.2 1 
~  Werkmeister ............ 112,0 3,6 115,6 1,7 - 114,0 I 96,2 i4,3 

Technische Sonderfachkräfte .............. 124,0 88,8 212,8 2,2 - 210,6 1,6 _144,3 8,9 
Technische Zeichner .................. 67,6 44,2 111,8 1,2 - 110,7 I "71,7 4,1 

Warenkaufleute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 883,2 1196,5 2 079,8 521,7 160,5 1 397,5 8,7 387,3 1 585,2 
Groß. u. Einzelhandelskeufleute, E1nkaufer ..... 446,3 248,9 695,2 406,0 21,2 269,1 2,5 122,9 636,8 
Verkaufer ........................ 189,9 853,5 1 043,4 - 132,9 910,5 l!,9 190,9 803,8 
Handelsvertreter, Reisende .............. 170,1 19,9 190,0 77,1 - 112,9 I 65,0 115,1 

Bank-, Versicherungskaufleute ............ 272,5 170,8 443,3 4,6 0,9 437,8 - I I 
Bankfachleute ..................... 162,3 131,3 293,5 3,4 0,9 . 289,1 - - -
Lebens-, Sachversicherungsfachleute ......... 105,9 38,2 144,1 - - 144,1 - I I 

Andere Dienstleistungskaufleute u. zugehörige 
Berufe .......................... 130,6 42,7 173,2 45,0 3,9 124,4 I 33,6 80,8 

Berufe des Land-kehrs ................ 816,3 29,2 846.6 51,6 6,1' 788,0 4,8 247,8 602,6 
Eisenbahnbetriebsregler, ·schaffner ......... 127,4 10,4 .137,8 - - 137,8 - 8,7 127,0 
Kraftfahrzeugführer .................. 605,4 15,5 620,9 50,8 6,0 564,1 4,8 227,4 317,9 

Berufe des Wasser- u. Luftverkehrs ........... 52,3 2,0 64,3 4,7 0,6 49,0 1,4 4,1 40,8 
Berufe des Nachrichtenverkehrs ............ 132,4 75,9 208,3 - - 208,3 I 13,9 178,7 

Postverteiler ...................... 115,2 34,1 149,3 - - 149,3 - - 148,8 
Lagerverwalter, Lager-, Transportarbeiter . . . . . . . 417,3 76,4 493,6 I I 493,4 1,6 276,3 170,9 
Unternehmer, Organisatoren, Wirtschaftsprüfer ... 292,7 76,4 369,1 93,6 8,1 267,4 1,4 162,5 94,2 

Unternehmer. Geschäftsführer, Geschäft„ 
bereichsleiter ...................... 244,2 56,0 300,1 68,3 7,3 224,5 l,3 156,7 91,5 

Wirtschaftsprüfer, Steuerberater ............ 36,6 19,3 55,9 21,9. 0,7 33,2 I l,1 0,7 
Abgeordnete, administrativ entscheidende 

Berufstätige ...•................... 250,l 22,1 272,2 - - 272,2 I 8,0 48,9 
leitende u. administrativ entscheidende 
'Verwaltungsfachleute ................. 233,4 20,4 253,8 - . - 253,8 I 5,8 48,2 

Rechnungskaufleute, Datenverarbeitungsfachleute .. 215,6 308,2 523,8 4,9 18,1 500,9 2,7 243,6 147,2 
Buchhalter ....................... 119,3 232,4 35\,7 4,2 18,1 329,4 2,4 165.0 96/) 
Datenverarbeitungsfachleute ............. 48,7 9,3 58,1 0,6 - 57,4 I 34,5 5,8 

Bürofach-, Bürohilfskräfte . . . . . . . . . : . . . . . . 1 219,9 1 821,3) 3041,1 2,3 81,4 2 957,5 10,2 1164,2 779,8 
BUrofachkräfte ..................... 1161,7 1 371,6 2 533,3 - 72,6 2 460,7 8,6 952,7 708,l 
Stenographen, Stenotypisten, Maschinen· 
schreiber ........................ 16,2 389,5 405,8 2,3 8,8 394,7 1,2 157,6 58,4 

Dienst-. Wachberufe ................... 142,2 _,, 39,5 181,7 1,5 0,9 179,4 0,7 56,0 12,1 
Sicherheitswahrer .................... 647,6 7,1 . 664,7 7,1 I 647,3 I 9,5 2,0 
Rechtswahrer, -berater . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67,2 5,6 72,8 20,4 I 62,1 I 2,9 0,5 
Publizisten, Dolmetscher, Bibliothekare ........ 31,1 28,4 69,6 7,9 0,5 51,2 I 12,8 2,2 
Künstler u. zugeordnete Berufe . . . . . . . . . . . . . 104,5 43,5 148,0 32,2 2,3· 113,4 I 32,1 31,8 
Arzte, Apotheker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 119,7 43,8 163,5 93,5 4,3 65,6 I 4,0 23,7 

Arzte .......................... 74,5 24,8 99,3 61.0 2,2 46,1 - 1,8 I 
Übrige Gesundheitsdienstberufe ............ 47,2 391,8 439,1 13,8 0,6 424,6 - 8,6 3,9 

a ~  ·pfleger, Hebammen ...... 25,6 184,9 210,4 5,1 - 205,4 - 2,6 0,5 
Sprechstundenhelfer .................. 2,5 114,7 117,2 ~ - 117,2 - 0,9 0,6 

Sozialpflegerische Berufe ................ 25,8 125,2 151,0 2,8 1,5 146,6 I 3,8 1,5 
Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen ...... 2,2 74,4 76,6 1,0 0,9 74,7 I 1,3 0,7 

Lehrer .•.••..••..•••...••.• „ ••••• 242,'6 214,7 457,2 17,6 3,2 436,4 I 1,9 1,2 
Hochschullehrer, Dozenten an höheren Fach· 
schulen u. Akademien ........ : ........ 31,6 4,4 36,0 - - 36,Q - - -
Gymnesiallehrer .................... 72,7 39,6 112,3 0,5 I 111,4 - - -
Real-. Volks-, Sonderschullehrer ........... 96.8 130,2 227,0 0,9 1,7 224.4 - - -

Geistes- u. naturwissensc;haftliche Berufe ....... 32,4 6,3 38,7 2,9 I 35,6 I 16,1 ,2,6 
Seelsorger . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . 39,5 11,5 51/) I - 50,7 I - -
Körperpfleger . ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63,1 163,5 226,5 56,6' 14,4 156.5 - 3,3 3,7 
Gästebetreuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 128,3 201,0 329,3 148,3 29.5 161,5 1.0 13,7 16,1 

Gestwirte, Hoteliers, Gastättenkaufleute ...... 90,9 101,0 191,9 146,7 26,1 19,1 0,8 2,8 1,3 
Kellner, Stewards ................... 29,9 80,6 110,5 - - 110,5 I 9,8 12/J 

Hauswirtschaftliche Berufe ............... 5,0 206,0 211,0 - - 211,0 2,2 1,6 2,3 
Hauswirtschaftliche Betreuer ............. 3,6 161,3 164,9 - - 164,9 - - 2,1 

Reinigungsberufe ..................... 90,8 480,9 571,6 19,2 10,4 642,0 1,0 127,3 76,6 
Raum-, Hausratreiniger ................ 11,7 386,5 398,2 1,5 4,6 392,1 0,9 88.5 64,8 

Mith. Farn. -Angeh. außerh. d. Landwirt-
schaft, a. n. g. . . . • • . • • • . • • • • . • . • . .' • . • 20,0 155,0 174,9 - 174,9 - - 57,6 60,4 

Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmtem Beruf ... 15,4 8,2 23,5 - - 23,5 I 13,1 4,6 
Arbeitskräfte ohne nähere Tätigke.itsangabe ..... 15,6 25,2 40,9 7,9 0,6 32,5 1,4 24,8 5,9 

hugesamt ..••.•••.•....•........ 15 647,0 8969,7 24606,7 2408,6 1668,3 20 &39.S 1 986,6 11680,8 4562,6 

II Kla11ifizi0<ung der Berufe, Aulgllbe 1970. - 21 Systematik der Wimchaftszweige für die Beru1sziihlung 1970. 
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Sonstige 
Wirtschafts-

bereiche 
(Dienst· 

leistungenl 

23,3 
141,6 

10,8 
5,7 

97,7 
11,2 
81,6_ 
13,4 
5/J 

58,0 
35,7 
98,5 
33,0 
42,7 

9,6 
442,8 
293,5 
143,6 

68,9 
90,4 

2,1 
70,9 
8.0 

15,6 
0,5 

46,9' 
111,1 

50,7 
64,0 

2t5,\) 

199,6 
l30,2 
88,3 
17,6 

1096,9 
863,8 

188,7 
112,9 
643,0 

69,4 
44,6 
84,0 

135,6 
97,2 

426,6 
207,3 
115,7 
l46,6 
74.5 

453,7 

36/) 
112,3 
227/J 
20.0 
51/J 

219,6 
298,4 
187.0 
88,7 

204,9 
162,7 
366,7 
264,0 

56,9 
5,7 
8,7 

6487,7 

' . ,. J 

,., 



;i 
'. 

•, ., 

Jahr 
Monat männlich 

1009 D} 124 591 
1970 D 92 899 
1971 D 11 100 793 
1972 D 140618 
1973 D 149 943 
1973 Marz 169 387 

April 128391 
Mai 105 469 
Juni 100418 
Juli 110542 
Aug. 110 804 
Sept. 106 513 
Ok,. 128 700 
Nov. 170168 
Dez. 294 018 

1974 Jan. 382 960 
Febr. 379 211 
März 329 377 
April 280 760 p 
Mai 239 068 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs-
berufe 

~  4981 
1970 D 6079 
1971 D 1l 8699 
1972 D 9470 
1973'D 12564 
1973 Jan. 11120 

Fetir. 10709 
März 10006 
April 9 821 
Mai 9 997 
Juni 10262 
Juli 10629 
Aug. 10 761 
Sept. 11 889 
Okt. 1 15131 
Nov. 20718 
Dez. 28693 

1974 Jan. 33110 
Febr. 32570 
März 31 445 

Jahr 
Monat insgesamt 

~  
1 322 

1970 0 9 615 
. 1971 0 1} 86055 

1972 0 76263 
1973 0 43 710 
1973 ärz 26 288 

April 29 737 
Mai 23602 
Juni 18056 
Juli 11248 
Aug. 11319 

'Sept. 36253 
Okt. 67 760 
Nov. 105 244 
Dez. 161 296 

1974 Jan. 267 919 
Febr. 309 264 
März 2!16216 
April 211452P 
Mai 222 840 p 

Sl•h• auch Fachterie A, Reihe 6/1. 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 21 

Pflanzenbauer, Steinbearbeiter, Schlosser, Tierztichter, Bergleute, Baustoff· Metall-weiblich insgesamt Fischereiberufe/ Mineral- hersteller/ Mechaniker und erzeuger, zugeordnete Forst- und gewinner Keramiker, -bearbeiter 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

53 988 178 579 10 561 2 416 4612 2 914 5 650 
55947 148 846 10048 1 921 3968 2199 3809 
84279 185 072 6922 1 546 3 477 4270 6105 

108815 246 433 7 851 1 733 3511 6842 10035 
123 555 273 498 8114 1 802 3467 5214 9 759 
117 189 286 576 15850 2 295 3975 5 741 10 154 
112 343 240 734 6007 1157 1 572 6186 8816 
105 807 211 276 1958 825 1 001 4652 7 594 
100 532 200950 1 706 829 907 4 314 7 358 
10a074 216616 1812 818 890 4059 7 487 
111 101 221 905 1 923 817 881 3947 7 453 
112 758 219 271 1 807 846 930 3850 7 078 
138 269 266969 2 116 917 1181 4887 9011 
1ß1 671 331 839 4020 1 315 2 751 5464 11 763 
191 613 485 631 18114 4460 12 698 7 758 20698 
237 534 620494 18 593 4964 14 785 9 264 26 257 
240 943 620 154 17 605 4268 11 954 10 100 28167 
232 385 561 762 11 463 2509 7 148 9 715 25 689 
236 605 p 517 365 p ... ... ... . .. . .. 
217 897 p 456 965 p ... ... ... ... . .. 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Chemiker, 

Leder- und Ernahrungs- Bauberufe ohne ncihere Physiker, Waren- Verkehrs-
berufe Tatigkeits- kaufleute berufe Fellverarbeiter angabe Mathematiker/ 

Techniker 

1 451 4434 20 726 11251 3929 9 ~ 6890 
1943 4184 14 568 13145 3004 8 565 4881 
2830 5414 14535 15 856 4027 10489 4835 
3220 6825 18 013 19 516 7172 '14 605 7 468 
3 581 7 332 19560 18162 9 176 20316 8340 
3 769 8864 46138 21 229 8032 . 20 352 15140 
3739 8 393 43024 20 462 10 125 19 856 14020 
3882 7 619 27 986 '19 015 9849 18685 9 792 
3869 7 240 13 338 17 457 8512 18 787 6296 
3 767 6322 7085 16066 7 244 17 766 4978 
3 534 5842 5 833 15137 7 660 16 759 4468 
3140 5446 6090 14 793 11 246 18 748 5056 
2 827 5 314 6081 15267 10975 19892· 5255 
2 715 5 405 6468 15 654 9124 19902 5027 
3 289 7 222 10 768 ~ 887 9 672 23980 6356 
4153 9 840 23597 2 709 9 461 26270 8814 
6197 12 589 56 478 26 637 9 732 29 498 20981 
6 336 14590 89 311 30 795 12 825 42 046 27 451 
6897 15 057 88323 31646 15 031 42 354 24997 
6928 14283 71 866 31 251 15 214 40 706 18811 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) a ~  (Monatssumme) 

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich 

732 590 746 998 440383 306 615 248 476 184113 
3624 5991 794817 495511 299 306 249003 184 426 

52130 33925 648 084 406 759 241 326 225 478 163399 
54219 22 044 545 849 335 425 210424 215 215 154 544 
18150 25 560 . 572 039 373 165 198 874 ·221 065 160 373 
16716 10572 602 576 390 613 211 963 226 4o2 164 578 
14 761 14976 622191 402128 220063 221 470 162080 
6392 17 210 652981 419 555 233 426 234167 170 343 
4 768 13288 673 642 433 586 240056 225 240 163516 
3290 7 958 665838 433921 231917 253 257 182859 
3400 7 919 647 602 426104 221 498 252 142 181 780 

15469 20784 612 741 410 644 202 097 228 298 162 887 
22 982 44 778 508201 341 859 166 342 246 447 177 301 
35223 70021 401 920 267 333 134 587 204059 148 309 
77 075 84221 291 909 186 078 105 831 159 750 120 837 

166945 100974 ·307 552 193114 114438 164 830 120115 
212 977 96 287 330659 205 825 124 834 181 477 129917 
176 353 79 863 349092 213980 135112 200941 145157 

361 464p 217 097 p 144 367 p 
367 431 p 217 169 p 150 262 p 

Elektriker 

1666 
1 285 
2269 
2974 
2930 
2 929 
2 722 
2 396 
2 340 
2 714 
2506 
2 387 
2 843 
3 292 
5 373 
6 741 
7 306 
7 196 

. .. 

. .. 

Organisations-, 
Verwaltungs-

und 
Büroberufe 

16806 
14676 
18975 
27 872 
36306 
36846 
35 392 
32 204 
33982 
32139 
30144' 
34873 
36314 
36681 
43 548 
44982 
47 259 
61304 
60607 
57 2 5 8 

weiblich 

64363 
64678 
62 079 
60671 
60 692 
61824 
59390 
63824 
61 724 
70398 
70362 
65411 
69146 
65 7i;D 
38913 
44 715 
51560 
55 784 

1 l Arbeitslote und offene Steifen: 0 errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres + Januar bl1 November + 1 /2 Dezember des taufenden Jahrn>; Kurzarbeiter und V81'mitttungen: 0 errechnet au1 
12 Monetswerttn. - 21 Kl-ifizierung der Berufe ~ 19701. 

Q.aetle: Bundesanstalt fur Arbeit 
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Jahr -
Land 

1973 

Schleswig - Holstem 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein - Westfalen 
Hessen 
Rheinland - P1alz 
Baden • Wurttemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlm (West) 

Siehe auch Fachserie B, R91he 3/1. 

Insgesamt 

14 363,9 

1 496,3 
16,1 

2921,3 
16,9 

1 926,8 
897,3 
693,2 

1848,3 
4471,4 

75,0 
1,5 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Kalber 
unter 

1/2 Jahr 

2 167,3 

235,0 
3,3' 

414,0 
1,9 

246,8 
127,3 
101,9 
315,8 
710,2 

11,0 
0,1 

Rindvieh bestand Im Dezember 1) 

1000 

1 /2 bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

mannl1ch 

1 
weiblich mannl1ch 21 

2 477,3 

269,6 
3,3 

486,3 
3,8 

328,2 
163,9 
136,9 
346,7 
723,2 

14,8 
0,7 

3 266,6 

nach Ländern 
389,6 

3,6 
780,3 

4,2 
504,3 
219,7 
161,1 
353,8 
833,5 

16,4 
0,0 

161,2 

19,5 
0,4 

35,2 
0,8 

22,5 
7,6 
7,1 

27,6 
39,6 

1,0 
0,1 

1 

1 
Farsen 

652.4 

60,3 
1,0 

138,8 
1,2 

98,0 
38,6 
27,0 
73,3 

211,6 
2,5 
0,0 

2 Jahre und altere Tiere 

we1bl1ch 

1 
M1lchkuhe 

5 486,5 

504,0 
4,1 

1032,0 
4,6 

696,1 
328,1 
250,4 
707,4 

1931,2 
27,9 

0,6 

1 

Ammen-und 
Mutterkuhe 

72,7 

10,3 
0.2 

23,0 
0,3 

19,8 
5,2 
3,6 
7,6 
2,0 
0,7 
o.o 

1 

alle ubngen 
Kuhe 

80,0 

7,9 
0,1 

11,7 
0,1 

11,2 
6,8 
5,3 

16,0 
20.2 

0,7 
0,0 

1) Wegen Änderungen m den Erhebungsmerkmalen smd die ErgebmlS8 mit fruheren nicht mehr voll vergleichbar, Auf einen entsprechenden Nachweis wurde daher verzichtet, - 2) Bullen, Sttere und Oc:hMn. 

-
SChwelnebestand Im Dezember 1) 

1000 
----- --- ---

1 Schweone 
Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine uber 50 kg Lebendgewicht 

Fe1kel 20 Jung sauen 1 andere Sauen 1 Jahr unter mit einem Lebendgewicht ln$Qesamt 20 kg bis unter 

1 1 1 1 
Land 50kg zusammen von ... bis unter ... kg zum nicht nicht Ehe< 1.Mal tracht1g 

Lebendgewicht 50-80 1 80-110 p10 u. mehr trachtig trachtig trachtig 

1973 20 451,6 5 746,6 5 585,5 6 906,8 4 087,3 2 473,5 346,0 289,5 184,9 1 096,8 565,2 76,4 

nach Landern 
Schleswig· Holstein ..... 1 659,0 471,9 442,0 569,6 380,7 177,8 11,0 25,7 15,9 85.4 40,9 7,8 
Hamburg 13,0 4,3 2.9 4,1 2,1 1,6 0.4 0,3 0,1 0,9 0,2 0,1 
Niedersachsen 5 869,0 1555,1 1 630,6 2 009.2 1237,3 693,9 78,0 86,3 59,1 347,7 160,5 20,5 
Bremen 7,2 2,1 1,4 2,8 1,0 1,6 0,1 0,2 0.1 0,5 0,2 0,0 
Nordrhein - Westfalen 4 348,8 1156,7 1129,7 1580,9 908,0 609,9 63,0 64,8 38,7 242,8 120,0 15,2 
Hessen 1 476,4 400,0 420,0 524,3 263,0 199,2 62,1 19,5 12,4 64,4 30,3 5,6 
Rheinland. Pfalz 737,2 218,6 202,5 242,0 142,3 87,3 12,4 10,6 8,8 34,7 16,7 3,3 
Baden - v.Nrttemberg 2182,7 700,3 565,7 674,6 397,7 222,0 54,9 32,3 20,4 108,2 70,9 10,4 
Bayern 4 079,7 1218,9 1169,4 1 267,7 734,9 469,7 63,0 48,6 28,8 209,2 123,9 13,3 
Saarland 69,6 18,2 19,9 25,0 17,2 7,0 0,8 1,0 0,6 3,0 1,5 0,4 
Berlin (West} 8,9 0,6 1,4 6,7 2,9 3,5 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 

Siehe auch Fachtene e. Reihe 3/1, 
1) Durch den Uber1J9ng von Alters- •uf Gewichtsklassen sind die Ergebn1ue mit froheren ~  mehr voll vergle1chber Auf einen entsprechenden Nachweis wurd• deher verzichtet 

Schweinebestand Im AprU1> 
1000 

) Schweine 
~  (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) -- Zuchtschweine uber 60 kg Lebendgewicht 

Ferkel 
Jahr unter 20 

zusammen 1 
mit einem Lebendgewicht 

Jungsauen 1 andere Sauen 
- Insgesamt 20kg b1sunter 

1 1 
Land 50 kg von ... bis unter . • kg zum mcht 1 mcht Eber 1. Mal tr8chdg 

Lebendgewicht 1 50-80 1 ~ J110u.mehr tracht1g tracht1g tracht1g 

1974 21 363,3 6 667,4 5 464,4 6892,8 4228,7 2 463,8 200,3 391,g 210,8 1 071,8 678,6 85,6 

nach Ländern 
Schleswig. Holstein 1 714,0 542,8 425,9 563,8 361,2 194,3 8,4 30,9 16,5 82,0 44,3 7,8 
Hamburg 13,6 5,0 2,8 4,1 '2,0 1,8 0,3 0,4 0,1 0,9 0,3 0,1 
Niedersachsen 6083,1 1883,2 1 553,5 1939,1 1205,3 704.4 29,3 113,8 63,6 327,1 180,5 22,4 
Bremen 6,9 2,5 1,3 2,0 1,0 0,9 0,1 0,2 0,1 0,5 0,2 o.o 
Nordrhein· Westfalen 4 531,9 1 382,4 1122,1 1516,1 945,2 548,5 22,4 78,5 43,0 243,5 1

1130.2 16,1 
Hessen 1 477,9 446,6 391,4 502,1 283.2 196,3 22,7 25,7 12,1 63,7 30,3 6,0 
Rhemland · Pfalz 727,0 224,6 194,2 233,1 141,1 84,9 7,2 13,5 8,6 33,6 16,3 3,1 
Baden · Wurttemberg 2 219,2 736,2 541,1 683,9 429,2 214,9 39,8 45,6 22,9 109,5 68,3 11,7 
Bayern 4513,1 1.425,2 1 211,0 1419,7 842,5 508,1 69,1 82,0 43,3 207,5 106,1 18,2 
Saarland 68.8 18,3 20,3 22,7 15,8 6,6 0,3 1,2 0,5 3,4 2,1 0,2 
Berlin (West) 7,8 0,6 0,8 6,1 2,1 3,3 0,8 0,1 0,1 0,1 0,1 o.o 
Siehe euch Fechserie 8, Reihe 3/1. 
1) Durch den Ubergang von Alters- auf Gewichtsklassen sind die Ergebnisse mit fruheren nicht mehr voll vergle1ctiber Auf einen entsprechenden Nachwe11 wurde daher verzichtet. 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand Im Dezember 
1000 

Pferde Schafe Huhner 
Jahr 

1 Ponys 1 zur Zucht 
1n_.nt l Lege- TNt· Bl8ntln-

Land insgesamt und insgesamt benutzte Ziegen hennen Gänse Enten hühner VÖiker weibliche 1/2 Jahr Kleinpferde Schafe und ilter 

1967 283,2 810,0 ,447,8 89,2 88 556,3 62 500,7 732,1 1 634,1 485,4 1041,3 
1968 263,6 829,8 465,6 74,8 89 104,2 61 005,5 626,7 1 657.4 477,4 1092,2 

-1969 254,0 840,7 473.4 60,3 96 313.6 62 823,2 506,6 1520,3 613,6 994,4 
1970 252.5 842,5 486.4 50,0 98 600,7 61871,J 490,8 1610,0 843,7 984,0 
1971 265,3 850,2 502,3 43,2 99 529,7 60 954,5 414,0 1 469,5 767,8 989,2 
1972 283,3 907,5 539,3 39,9 99 712,3 60688,6 408,4 1364,3 688,8 945,4 
1973 319,7 84,4 1 015,5 622,6 38,0. 96689,5 56 499,4 336,9 1262,2 854,7 .837,5 

nach Lindern (1973) 
Schleswig· Holstem 28,1 10,4 108,5 71,4 0,8 4 746,0 2 833,5 36,7 95.0 72/3 27,8 
Hamburg 1?.: 0,7 1,3 0,9 0,1 103,2 94,3 1,3 2,2 2,6 4,5 
Niedersachsen 18,2 136,2 87,2 2,4 34 773.4 17 852,5 74,7 607,6 390,4 64,5 
Bremen 1,4 0.4 0,4 0,3 0,0 50,3 43,8 0,4 1,7 0,1 1,6 
Nordrhein • Westfalen 78,8 21.4 167,9 103,1 2,6 19000,9 11580,4 72,4 164,8 155,7 68,7 
Hessen 27,4 8,0 123,0 80.7 2,6 5925,1 4072,2 11,2 48,6 23,2 68,0 
Rheinland· Pfalz 18,0 4,9 75,3 45,4 1,2 4 595,2 3615,6 6,9 22,5 5,3 43,3 
Baden • Württemberg 38,1 8.9 168,1 89,3 17,2 8 868,7 6410,1 23,0 71,6 58,2 212,3 
Bayern 43,5 10,1 223,0 137,4 10,5 17731,0 9328,9 108,7 246,3 145,4 336,3 
Saarland 3,9 1,2 10,4 6,6 0,5 ~  538,3 1,6 3,2 1.2 19,1 
Berhn ~ 2,3 0,4 1,3 0,3 0,1 1 6,3 129,7 0,1 0,6 0.0 3,4 

Siehl euch Fach•rie B, Reihe 3/1. 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien• 11 
Durchschnittlicher Herstellung von 

Jahr Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch· 

1 1 
Frischkäse 

Monat monatlich 
1 

täglich insgesamt Händler geliefert absatz Butter ~  einschl. 
Speisequark 

kg 1 OOOt 1 %31 1 OOOt t 

1969 MD 315 10,5 1851,3 1549,9 83,7 240,3 42 508 18150 20762 
1970 MD 317 10.4 1 821.4 1531,6 84,1 241.3 41130 18523 22229 
1971 MD 319 10,6 1763,8 1496,6 84,8 246,9 38472 19194 23875 
1972 MD 330 10,9 1790,9 1542,0 86,1 245,7 40786 20732 24 797• 
1973 MD 323r 10,6 f 1 772,1 1561,1 88,1 243,5 42529 21011 25882 r 
1973 Febr. 295 10,5 1612,6 1412,2 87,6 227,8 38889 19022 26368 

März 354 11.4 1935,8 1705,5 88.1 256,7 49496 21110 28800 
April 362 12,1 1 978.4 1760,8 88,5 230,8 50201 20158 28058 
Mai 393 12,7 2 149.4 1 921,7 89,4 251,0 55086 21598 29914 
Juni 369 12,3 2017,1 1 797,2 89,1 245.4 47908 19893 28604 
Juli 354 11,4 1936,8 1716,7 88.6 245,6 45315 19944 26577 
Aug. 332 10,7 1816,1 1 599,6 88,1 257,0 41883 21 070 26638r 
Sept. 290 9,7 1583,2 1382,3 87.3 242,2 34344 20872 22276 
Okt. 277 8,9 1 513,8 1323,4 87.4 253,8 35174 23442 25292 
Nov. 268 8,9 1464,5 r 1274,0 87,0 243,0 33082- 21966 24442 
Daz. 292 9.4 1595,0 1391,3 87,2 224,5 38160 21450 19540 

1974 Jan. 312 r 10,1 r 1 709,2 r 1504,5 r 88,0 240,6 40493 24037 26683 
Febr. 301 r 10,8 r 1647,6 r 1451,4 88.0 „. ,_,- ~ 38278 21449 24858 
März 358 11,5 1961,1 1735,1 88.5 „. „. „. „. 
April 371 12,4 2 028.4 1809,5 89,2 „. „. „. „. 

--- Fodworio B, llelho 3111. 
1 J Ohne Berlin; ClutUe: Bundllmlnlster1um für Ernihrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn - 2} Efntchl. Seuermllch- u. Kochkile. - 3) % der Erzeugung 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 Sonsti Schlacht- darunter 
Jahr Schlachtme"98 Rinder Schweine Tiere f: Rinder Schweine menge 

Monat 
ins- 1 Schlacht- Sehfach-

1 
Schlacht- Schlach-

1 
ins-- Schiach- 1 Schlacht- Schi ach-

1 
Schlacht-

gesamt 11 fette 21 tungen menge tungen Schlachtmenge 11 gesamt 11 tungen menge 11 tungen menge 11 
t 1000 1 t 1000 1 t 1000 1 t 1000 1 t 

1969 MD 279877 28910 326,1 90012 2078,6 181945 7921 7620 16,7 4578 16,7 2502 
1970 MD 292 742 29956 358,3 98900 2139,0 186 469 7 374 6425 12,5 3347 24,1 2883 
1971 MD . 307965 31 751 365,3 101508 2283,6 199038 7419 5758 7,6 2078 34,6 3612 
1972 MD 292228 30857 310,3 87654 2 258,7 197 886 6688 8422 8,1 2296 63,4 6049 
1973 MD 290115 30383 314,8 91119 2 237,0 193061 5935 8522 6,1 1 736 70,9 6693 
1973 Febr. 261 560 27 822 262,3 76427 2 090,7 179540 5593 9 510 6,7 1590 75,8 7783 

Marz 282 623 30123 280,5 81621 2 255,0 194809 6093 8612 6,3 1740 72,4 6745 
April 293434 31292 285,7 83610 2 355,5 202 742 7 082 7 526 5,9 1682 57,9 5711 
Mai 287 694 30609 288,9 84560 2 289,2 197 401 5733 7 596 5,7 1604 57,6 5859 
Juni 278 226 29 868 267,3 78476 2 246,6 194211 5540 7 662 8,1 2292 64,0 5261 
Juli 283006 30138 284.4 82663 2 272,6 194561 5782 7 610 7,3 2101 56,7 5464 
Aug. 283466 29 677 310,4 89501 2196,6 188410 6554 9105 6,4 1892 76.0 7158 
Sept. 287 383 29268 353,5 100953 ~  180 768 5662 8393 4,3 1206 75,0 7157 
Okt. 341413 3441'5 436,3 124 395 2 ,3 210310 6708 9 542 6,1 1749 86,0 7742 
Nov. 299818 30406 375,7 107 233 2143,9 186924 5681 9778 6,9 1944 83,2 7741 
Dez. 285 816 29691 319,4 92648 2 156.4 187 204 5963 8738 5,9 1680 79,5 6970 

1974 Jan. 309663 31533 374,7 109153 2241,6 194618 5882 8124 4,2 1109 71,4 6962 
Febr. 269972 23022 313,7 91246 2009,8 173501 5225 7839 6,7 1852 61.9 5894 
März 299 343 r 30772 348,5 101671 2 208,3 191845r 5827 8674 8,0 2130 69,5 6444 
April 326 297 33809 367,5 106562 2 441.4 212 737 6998 8899 3,7 1056 69,1 573,4 

Sieht auch Fac,_rie B, Reihe 31111. 
1) Oll Schlllchtrnenge stellt dln Anfall en Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 2) Reinfettwert. - Es wurd9 ein Aulbeut„u bei Rindern von &,23 "· bei Kllbern von 2.57 %, bei Schweinen elntchl. 
lnnereienfett von 13,20 % und bei Pferdln von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 3) Kilber, Schafe, 'Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
E ingefegte Bruteier Geschlüpfte Küken 11 Geschlachtetes Geflügel 31 

zur ~  1 > von 

1 1 
1 d.-unter 

Jahr 
1 

Schlacht- Legehennen- Schlacht- Enten· 

1 
1 Suppen-

1 
Legehennen· hühner- 21 insgesamt Jungmast-Monat hühner Enten küken küken hühnar 

1 000 t 

1969 MD 13637 13253 5231 10332 383 11761 9690 1647 301 
1970 MD 11704 17 806 4496 13312 397 15321 12 223 1898 362 
1971 MD 11812 18906 4397 14424 403 17093 13411 2291 487 
1972 MD 10708 19058 4186 14976 353 17 363 13798 2248 418 
1973 MD 10530 19693 3916 15705 362 18513 14 785 2265 429 
1973 Febr. 11 687 18045 3925 14737 233 17 582 13652 3050 274 

März 14206 1 20804 5122 16010 302 18785 15495 2129 376 
April 13380 20812 5 484 16243 441 17 323 14004 2168 417 
Mai 12908 21162 6000 16737 601 19370 15723 2106 449 
Juni 8431 18318 4'186 15842 543 18500 14649 2367 478 
Juli 8696 22 354 3140 15521 467 19389 15150 2609 505 
Aug. 10243 22020 3454 17912 383 17 241 13707 1784 478 
Sept. 8880 20458 3228 14705 324 17706 14045 2035 420 
Okt. 8934 18306 3686 17474 297 20537 16562 1957 443 
Nov. 9476 21 252 3499 14274 222 18869 15287 2056 430 
Daz. 8974 12159 3313 13074 187 16719. 12623 2240 476 

1974 Jan. 12661 21545 4398 11706 227 20213 16671 2418 401 
Febr. 12615 17 449 4323 14547 256 12035 8762 2170 330 
März 14189 19657 5 799 16010 275 16530 12928 2298 415 
April 13857 19603 5924 16206 388 19741 15860 2 529 484 

SilN euch Factmrle B, Reihe 3/V. 
1) In Brüterelen mit einem Feuung1Y1rmöetn et.. Brut11n&age von 1 000 Eiern und mehr. - 2) Einschl. dir zur Mest auuortitrten Zucht-, V1rmehrung1- und ~  - 3) In Sch1Khterei9n mit einer 
Schlachtkepazltit von mindestens 2 000 Tieren 1m Monet. 

- 324* -



Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1969 MD 52 770 
1970 MD 49 284 
1971 MD 41 047 
1972 MD 33 760 
1973 MD 37 967 
1973 Jan. 19 688 

Febr. 30074 
Marz 41 055 
April 29901 
Mai 33563 
Juni 37 796 
Juli 52886 
Aug. 33734 
Sept. 43025 
Okt. 53218 
Nov. 38845 
Dez. 41 818 

1974 Jan. 26034 
Febr. 31 717 
Marz 48432 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige F •scharten 
Große 1 Kleine 

Hochsee- 1 
Herings- Hochsee- Hering Kabeljau, Schell- Seelachs, 
(Logger-) und Ktisten- Dorsch fisch Kohl er 
fischerei 

37 069 1833 13868 14097 16 564 552 4542 
33791 707 14 787 13857 14 528 738 5036 
28 786 635 11626 6967 16099 498 5 015 
22 319 575 10867 4516 12 279 513 5 756 
26239 633 11 095 5947 9 597 1 102 7 527 

9 427 318 9943 380 5 819 145 4153 
22 505 661 6908 467 15992 216 3952 
29816 442 10797 1497 18876 621 4943 
19 859 764 9 278 1688 12 969 812 4277 
21861 907 10 795 1166 11 635 1 265 8691 
26207 774 10816 1251 11 010 2 270 9 276 
38918 830 13137 1 558 15 349 3 751 10512 
18006 799 14929 3325 4848 1 099 9931 
29174 649 13202 15506 3287 1 094 7 355 
35451 734 17 034 24365 4613 636 5 523 
29 241 464 9139 8049 5 668 1 036 9934 
34 402 262 7 155 12112 5 093 278 11 777 
10221 273 15 541 851 7 134 379 3 446 
17 843 420 13455 1 633 6801 1 061 9 586 
40089 300 8043 788 24377 2994 6172 

Rotbarsch 

7 452 
5963 
5852 
4996 
5109 
3 573 
4222 
6852 
5515 
5426 
5 890 
7 230 
4 894 
5403 
4887 
4277 
3144 
3956 
3999 
5 588 

Siehe auch Fachserie B. Reihe 4/1. 

Jahr 
Monat 

,_} 1970 0 
1971 bzw. 
1972 MD4l 
1973 
1973 Febr. 

Marz 
April 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1969 MO 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MO 
1973 ~  

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Siehe auch Fachterie 0, Reihe 1 /I. 

Industrie und Handwerk 
Be'schäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 1 O und mehr Beschäftigten 
Beschäftigte am Monatsende Umsatz 21 

1 ! l l Inhaber und 
Arbeiter insgesamt Angestellte insgesamt Inlandsumsatz 

1000 Mill.DM 

8308 2024 6284 39211 31464 
B603 2133 6 471 44072 35 477 
8538 2 196 6342 46919 37 753 
8340 2 211 6129 49 668 39 718 
8368 2 251 6117 55578 43642 
8 340 2 239 6101 50973 40 184 
8348 2 241 6107 56902 44640 
8 348 2 243 6 1'04 52 818 41 723 

• 8352 2 245 6106 57 308 44939 
8353 2 244 6109 54921 43 325 
8379 2 243 6136 52135 41 241 
8417 2 257 6160 53 548 42 601 
8426 2 268 6158 57 573 45042 
8 429 2270 6159 61932 48817 
8406 2 271 6135 60293 46838 
8 321 2264 6058 57 366 43 725 
8267 2 258 6009 57 949 44478 
8252 2 260 5993 57 248 43 458 
8232 2 260 5972 63904 47 960 
8210 2 254 5957 62917 47 809 

Auslands-
umsatz 31 

7 747 
8 595 
9166 
9950 

11936 
10 789 
12 262 
11095 
12 369 
11 59,6 
10894 
10946 
12 532 
13115 
13456 
13 641 
13470 
13 790 
15944 
15108 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
lohn- 1 gehalt- aus dem 

Kohle Heizöl Gas 51 öffentlichen 
summe Netz 

Mill.DM 1 000 t - SKE 61 1 OOOt Mill.cbm 

5891 2 855 4448 2 490 1 370 6 793 
7100 3385 4547 2 655 1 344 7 246 
7 640 3871 4352 2 605 1238 7 622 
8021 4269 3693 2 711 1112 8188 
8995 4856 3835 2 784 1107 9034 
7 927 4 450 3 709 3024 1 001 8'372 
ß 445 4593 4041 3128 1147 9163 
8416 4565 3687 2 853 1117 8781 
9064 4 760 3824 2614 1162 9161 
9033 5 032 3451 2 292 1120 8961 
9 335 4833 3560 2 268 1111 8947 
9394 4 720 3631 2281 1 118 9162 
8 728 4 731 3652 2 463 1 083 9 224 
9490 4 758 . 4063 3085 1123 9 827 

10366 5 805 4101 3190 1106 9 461 
9 355 5 587 4226 2956 1111 8667 
8905 4896 4362 2 812 601 9086 
8 325 4823 4117 2 522 . 552 8724 
9168 5307 4448 r 2 617 618 9 496 
9 514 5321 3998 2 385 601 9291 

Krabben 
und Sonstige 

Krebse 

2 459 7103 
3204 5959 
2 087 4529 
2146 3 554 
2 501 6183 

478 5140 
255 4970 

1 512 6 753 
1 667 2 972 
2 058 3 321 
1 735 6362 
2 982 11 503 
4801 4834 
5900 4479 
6687 6508 
1 794 8085 

146 9 270 
116 10091 
475 8163 

1 305 7 210 

Geleistete 
Arbeiter· 
stunden 

Mill. Std.' 

995 
1020 

977 
934 
929 
926 
974 
916 
969 
904 
865 
903 
918 

1008. 
976 
839 
919 
882 
910 
903 

Strom-
verbrauch 

Mill.kWh 

10 431 
11 045 
11 356 
11 816 
12842 
12143 
13138 
12 431 
12917 
12 455 
12 511 
12 752 
12842 
13919 
13 648 
12 650 
13266 
12 596 
13 712 
13077 

1) Ohne Elektrizltats-, Ga- und Wauerwerke fUr die öffentliche Versorgung sowte ohne Bauinduatr'8. - 2) Aus eig9ner Erzeugung, einlChl. Verbrauchsteuem. ohne Um18tZ- (Mehrwirt·} neuer. - 31 Olrekturn-
litze der lndustriebetnebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umtitzl m1t deutschen Exporteuren. - 4) Betchäfttgte: 0, Urmatz und geleistete Arbeitemundln. MD. - 6) Ortlpl 
und Kokereigeo (eintehl. Fer-1. - 6) In Tonnen Steinkohle - Einheiten; dit Umrechnung wurde noch folgenden Umrechnungsftktoren vorgenommen: ~  und Steinkohlen ... i.._,.. 1,0; Stelnkohltftkokl 
0,97; Rohbraunkohle 0,26; Braunkohlenbriketts und -kokt 0,69; uchechls:he Hartbraunkohle 0,50; tmyerilche Pechkohle 0,71. 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Jahr Gesamte Industrie Eisen· NE· Maschinen- Straßen· Schiff· Elektro· Chemische Textil· Be· 

Monat Industrie Kohlen- der Steine schaffende Metall· fahrzeug· technische kleidungs· 
bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende 
1000 

1969 D 8308,3 283,2 229,1 327,6 89,0 1127,4 560,3 78,4 1 016,9 566,7 508,2 382,2 
1970 D 8 603,4 277,4 231,9 334,6 91,8 1119,821 606,2 77,9 1094.521 595,7 501,5 379,1 
1971 D 8 537,9 274,4 237,6 326,5 89,6 1117,5 630,9 77,6 1 066,7 589,0 481,5 371,6 
1972 D 8 340,2 252,0 241,5 311,9 87,1 1083,3 609,2 75,3 1 051,0 580,3 458,1 372,2 
1973 D 8 368,4 232,2 238,7 315,7 90,6 1 086,4 625,8 72,0 1 089,3 587,3 434,0 359,7 

,:- 1973 Febr. 8340,0 240,5 230,5 313,4 88,9 1079,6 617,6 73,3 1 071,2 582,5 444,9 373,9 
März 8 348,0 239,1 237,6 313,7 89,1 1 079,0 620,5 72,9 1 074,7 583,7 442.2 372,1 

April 8 347,6 235,8 241,4 314,0 89,9 1 079,3 621,1 72,6 1 077,7 582,6 438,8 369,7 
Mai 8351,6 233,5 243,1 , 313,9 90,3 1081,5 623,3 71,8 1080,5 583,4 437,5" 366,6 
Juni 8 352,6 231,0 244,0 314,7 90,4 1 080,8 625,8 71,2 1 082,4 585,4 435,1 361,7. 

Juli 8 378,9 228,3 246,1 315,6 91,2 1 082,8 630,1 71,7 1088,5 588,9 433,4 357,8 
~ Aug. 8416,9 229,1 245,9 318,9 91,5 1 089,7 630,1 71,4 1097,0 593,4 432,0 357,8 

Sept. 8 426,4 228,2 243,8 318,2 91,5 1 096,6 631,1 ~  1105,3 592,8 429,7 356,3 

l' Okt. 8429,1 227,4 241,4 318,9 91,9 1 098,5 632,3 71,9 1110,2 593,1 427,1 351,7 
Nov. 8 406,2 227,2 237,2 318,8 92,2 1 098,8 634,8 72,0 t 113,6 592,5 424,1 342,3 

! Dez. 8321,2 226,1 224,6 318,1 ~ 1 093,6 631,7 71,8 1106,9 589,9 418,1 333,7 

1974 Jan. 8 267.2 224,7 215,2 313,6 90,0 1093,2 629,7 71,6 1105,3 594,8 411,9 328,6 
Febr. 8 252,1 224,9 r 216,2 314,6 90,3 1094,8 627,6 72,2 1104,3 596,9 407,4 324,2 
März 8 232,2 224.7 222:2 314,5 90,4 1 092,1 624,4 72,2 1101,9 597,5 404,3 320,7 

! . April 8210,4 

1 
• 
~  Umsatz 31 insgesamt 

~~  Mill.DM 

H 1969 MO 39211,4 6ll0,0 1 071,5 2210,1 751,3 4257,1 3 020,9 284,2 3 541,2 3 946,6 1952,4 1 076,0 
1970 MD 44072,3 768,1 1 273,2 2 546,9 792,9 4 699,9 21 3 501,1 286,2 'ii2J9.421 4 210,6 2 029,2 t 166,7 
1971 MD· 46919,4 782,3 1 489,8 2292,1 728,0 5091,0 3 846,7 361,7 4548,1 4 464,6 2171,1 1 263,1 
1972 MD 49 667,8 771,0 1 676,8 2 348,2 766,2 5 247,3 4003·,1 370,1 5 024,9 4 728,2 2 206,3 1.413,0 
1973 MD 55 577,7 845,2 1 696,8 2 956,8 988,6 5 763,9 4408,1 451,8 5 601,0 5431,1 2 308,7 1 398,9 

1973 Febr. 50973,0 751,2 1181,9 2 636,2 907,7 5 046,7 4 565,8 190,6 4981,9 5 057,7 2 416,7 1 585,3 
März 56 901,7 846,8 1 589,9 2 948,3 976,7 5 556,6 5117,8 702,6. 5 869,8 5 569,5 2 563,4 1698,8 

April 52 818,4 792,2 1693,9 2 762,1 948,6 5 352,5 4569,1 343,9 5 050,0 5 030,9 2 297.0 1 490,7 
Mai 57 308,5 832,0 1 972,0 3 032,8 1 045,8 5 914,5 5102,5 811,4 5 354,0 5 570,3 2 390,3 1 279,1 
Juni 54921,0 790,2 1951,6 2 830,4 1004,6 6 065,7 4 589,5 306,6 5 434,9 5213,0 2 236,5 1009,8 

Juli 52 135,3 768,7 1 941,2 2 810,0 926,7 5 496,6 3 880,3 167,4 5 097,8 5 326,5 1979,7 1171,3 
Aug. 53 547,9 817,1 1954,0 3013,0 988,8 5 278,6 3 408,5 424,6 5 273,2 5118,3 2 069,2 1463,1 
Sept. 57 573,3 793,8 1 929,3 3189,9 1 006,6 5 688,3 4 397,8 683,0 6 336,6 5 431,4 2 320.4 1 644,1 

Okt. 61931,8 931,2 2 007,3 3 238,4 1 096,4 6 045,2 4 808,3 275,1 6 220,2 6 063,0 2 635,0 1 770,3 
Nov. 60293,5 985,3 1 741,3 3 279,7 1106,3 6114,1 4 429,0 552,8 6 259,9 5 898,9 2 430,2 1292,2 
Dez. 57 366,2 1 017,1 1 274,4 3 065,2 967,4 7 323,1 3 716,2 769,1 6 439,6 5 270,3 2 011,4 880,0 

1974 Jan. 57 948,9 1170,9 · 1 178,7 3 505,7 1161,6 5 537,5 4014,9 269,1 5 577,1 6890,1 2 458,5 1 364,1 
Febr. 57 248,0 1 039,8 r 1 295,9 3 409,6 1183,7 5 459,5 4 366,9 323,3 5617,0 6 734,7 2 496,6 1 428,5 
März 63 904,0 1104,6 1 573,'5 3 884,0 1 312,6 6 225,3 4 977,3 436,6 6 360,5 7 565.2 2 634,1 1 593,3 

April 62 917,0 

darunter Auslandsumsatz 41 

Mill.DM 

1969 MD 7 747,3 146,3 43,9 524,9 120,6 1600,5 1 274,3 137,6 793,2 1 227,6 254,1 58,6 
1970 MD 8506,1 175,4 48,6 612,0 145,2 1 667,9 21 1 369,3 103,6 915,2 21 1307,7 276,7 58,9 
1971 MD 9166,4 188,3 54,9 624,4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 1 376,3 312,1 68,5 
1972 MD 9950,1 183,6 59,5 655,3 128,9 1 955.1 H157,5 181,0 1 086,1 1 517,5 302,5 84,2 
1973 MD 11936,1 205,5 71,5 850,6 192,4 2 267,7 1 936,8 255,3 1 281,2 1839,7 366,8 94,2 
1973 Febr. 10 788,7 173,0 60,7 748,9 171,8 1925,0 2001,0 110,3 1 1J2,4 1706,2 360,0 117,4 

März 12261,9 206,4 65,4 799,2 178,8 2115,9 2 070,0 556,0 1 336,2 1839,3 388.7 119,9 

April 11095,0 180,1 70,7 750,4 183,7 2074,1 1 871,9 200,3 1143,5 , 710,8 366,8 95,2 
Mai 12 369,2 204,0 76,1 815,1 190,2 2 231,6 2142,8 456,3 , 256,4 , 915,1 374,4 66,9 
Juni 11 595,7 200,6 70,4 762,6 190,1 2 395,2 1 885,7 174,0 1244,9 1 739,6 364,0 51,7 

Juli 10894,2 187,7 68,6 795,5 159;1 2 227,5 1 596,9 66,8 1 270,3 1757,4 308,7 74,8 
Aug. 10946,4 221,0 75,1 850,3 190,1 2 058,7 1 485,6 135,3 1 210,9 1 85,5,3 321,9 117,5 
Sept. 12531,8 205,0 76,4 890,7 204,4 2 219,5 1 992,3 543,8 1 512,0 1787,5 359,8 134,9 

Okt. 13114,9 229,9 81,2 927,5 220,8 2 392,2 2 202,3 79,7 1 357,0 2073,5 431,3 128,5 
Nov.' 13 455,9 237,8 85,3 1 043,5 212,9 2 555,6 2 079,7 297,9 1466,0 . 2 070,4 404,5 79,2 
Dez. 13640,9 235,5 70,3 1060,7 223,4 3165,5 1 892,7 3118,0 1 459,9 1871,0 379.S 46,9 

1974 Jan. 13 470,5 293,5 79,5 1122,5 247,1 2300,7 2192,9 101,9 1341,8 ~  432,0 101,6 
Febr. 13790,0 308,1 0i.4 1142,6 252,6 2 301,6 2 157,8 r 75,5 1 416,9 2439,1 456,8 119,0 
März 15 944,l 301,9 86,3 1 311,2 287,0 2 721,0 2 497,9 239,4 1592,9 2 772,9 495,1 128,1 

April ' 15108,4 

Siehe auch Fachterte D, Reihe 1/1. 
1 J Ohne Elektrizltits-, GI• und w.tlerw9rke für die öffentliche. Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich aUf sogenannte ,,hauptbetell;gte ~ d. h, kornbint.te a.tritbe sind 
mit Ihren Angaben derjenioitn Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. - 2) Ab 1970 wird die Herstellung von B\R"ommchinen, Det9nver-
arbeltung1911'ltan und -elnrichtung11n in eintw gesond.n:en Industriegruppe erfaßt. Oie Zahlen sind daher mit den VorjahreMrgebnissen nicht voll verglelchber. - 3) Aus eigener Er:i:eugung, elna:hl. Verbnluchsteuern„ 
ohne Um•U-(Mehrwert-)stauer. - 4) Direktumsltze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - 90weft emwandfret erkennbar - Umsitze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Verarbeitende 
Monat 1 ndustrie 2) 

1969 95,4 
1970 100 
1971 102,5 
1972 110,6 
1973 128,3 
1973 Febr. 126,2 

Marz 139,4 
April 126,7 
Mai 144,4 
Juni 123,7 
Juli 121,0 
Aug. 116,5 
Sept. 125,2 
Okt. 136,1 
Nov. ,130,5 
Dez. 118,1 

1974 Jan. 135,7 
Febr. 139,7 
März 155,8 
April 7l 146,5 

Holzschliff-
Zellstoff-

Jahr Papier 
Monat und Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1969 97,4 
1970 100 
1971 100,4 
1972 106,9 
1973 128,8 
1973 Febr. 119,3 

März 128,3 
April 115,1 
Mai 126,5 
Juni 119,0 
Juli 121,5 
Aug. 123,8 
Sept. 126,2 
Okt. 146,5 
Nov. 156,2 
Dez. 144,4 

1974 Jan. 177,6 
Febr. 165,7 
März 184,7 
April71 171,6 

Herstellung 
von BUro-

Jahr maschinen, 
Datenver-Monat arbeitungs-

geräten und 
-einrichtungen 

1969 
1970 100 
1971 122,2 
1972 110,5 
1973 129,9 
1973 Febr. 127,4 

März 139,3 
April 120,4 
Mai 127,1 
Juni 135,3 
Juli 133,2 
Aug. 137,9 
Sept. 140,4 
Okt. I 107,7 
Nov. 120,8 
Dez. 141,2 

1974 Jan. 123,6 
Febr. 119,4 
Marz 178,5 
April 7l 170,9 

Sieh• auch Fachserie 0, Reihe 6. 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff· 1 lnvesti-

1 

Ver· Eisen-, Z1ehereien 
und Produk· tions- brauchs- Industrie Stahl· und und 
tionsgUter- güter- guter- der Steine Warmwalz- Stahl- und Kaltwalz-Temper-

industrien und Erden Wl!rke 3) gießerei 3) 

94,7 95,7 96,0 85,1 112,5 110,0 104,8 
100 100 100 100 100 100 100 
101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 
110,2 107,1 119,6 122,9 104,Ö 87,5 , 105,3 
129,2 129,0 125,0 125,6 123,9 98,9 128,1 
122,8 128,0 127,5 92,2 133,3 102,6 134,7 
132,3 138,5 153,0 125,8 131,7 104,5 143,5 
121,7 124,5 140,0 130,4 111,2 99,2 126,3 
138,1 152,9 134,5 155,0 131,1 116,1 143,2 
127,2 125,8 113,1 139,9 112,2 98,3 123,6 
127,7 125,1 100,6 151,6 113,3 88,2 116,3 
127,8 113,8 104,5 ~ 118,3 98,6 118,8 
127,9 124,4 122,4 134,7 115,4 98,7 119,9 
138,6 129,1 148,7 137,8 124,1 108,0 137,0 
137,9 123,8 134,0 120,2 137,2 93,2 133,1 
126,3 117,5 106,3 92,7 125,6 !14,1 120,2 
150,1 131,4 122,5 91,5 148,4 91,1 140,1 
151,1 140,0 120,1 91,0 145,5 101,2 141,1 
160,7 154,0 151,9 118,0 136,7 101,9 162,3 
161,7 134,8 149,6 129,7 133,2 99,9 148,8 

1 NE· Metall-
halbzeug- 31 

werke 

112,4 
100 
103,5 
115,4 
130,1 
139,4 
146,3 
131,7 
150,3 
137,1 
129,4 
110,4 
114;3 
136,2 
131,9 
91,7 

144,1 
147,1 
136,6 
139,8 

Stahl- und 1 h' 51 Leichtmetall- Masc inen-
Slraßen-

fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau 

1 Fein-
Elektro- ~~~  

technische 5) optische 6) Stehl· 
industrie verformung 

beu insgesamt 
Industrie 

89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 90,2 96,0 100,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 
113,4 90,0 108,0 106,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
130,4 122,8 128,5 130,8, 173,4 133,7 132,6 123,7 
123,3 121,5 157,1 161,4 29,6 125,6 128,0 121,0 
108,0 130,0 145,1 146,8 264,4 140,2 153,8 132,3 
107,8 123,1 128,3 129,9 171,1 121,6 132,7 124,1 
129,1 142,7 169.4 173,9 311,2 155,1 136,3 131,8 
115,1 125,1 119,6 121,5 94,2 135,2 138,4 126,0 
135,11 122,4 98,5 99,1 '358,9 126,9 132,3 118,0 
150,2 113,2 95,1 95,8 72,8 120,2 121,9 118,4 
166,1 108,5 120.8 119,8 258,5 124,6 118,1 115,4 
137,8 121,0 121,2 123,7 75,6 145,8 135,4 133,8 
114,7 123,8 105,9 107,3 58,9 140,4 143,0 135,9 
120,9 114,5 98,8 101,4 86,5 136,9 125,5 114,3 
109,8 140,0 124,0 126,9 81,6 134,9 132,7 126,6 
125,3, 134,8 139,7 142,4 51,5 165,7 137,5 128,4 
125.i 150,3 143,8 146,4 359,8 156,7 142,8 155,6 
147,7 130,0 133,3 133,5 131,7 136,3 138.4 138,3 

Holzmöbel· Papier- Kunststoff· Leder-Fein- Glas- und und pappe· verarbeitende erzeugende Schuh- Textil-
keramische verarbeitende 
Industrie Polstermöbel-

industrie Industrie industrie 

103,0 92,8 88,6 93,3 91,4 115,0 87,9 103,Q 
100 100 100 100 100 100 100 100 
107,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113.S 
118,6 119,4 133,4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
129,3 128,6 143,5 125,3 150,6 97,7. 95,3 118.0 
138,6 149,3 148,0 121,4 143,7 97,0 57,8 133,8 
147,0 145,2 152,5 129,8 158,2 105,1 98.4 154.4 
135,8 124,1 143,9 117,9 146,8 97,6 142,3 132,3 
145,3 133,6 155,8 129,2 162,3 127,0 154,4 125,0 
134,8 121,9 140,5 122,4 148,3 96,0 61,6 112,0 
123,4 115,7 126,5 121,0 141,3 75,6 44,9 91,2 
113,6 118,8 141,0 121,7 143,1 97,2 44,5 87,5 
116,4 122,6 140,0 120,7 145,8 78,0 97.4 104,9 
132,0 134,9 154.4 140,8 163,0 89,9 197,5 125,1 
121,9 126,1 150,7 140,9 164.9 83,6 141,6 127,5 
111,4 120,6 123,2 116,1 154,4 91,6 60,3 101,0 
122,6 154,6 157,4 146.4 174,5 109,1 52,1 113,2 
132,7 129,3 146,8 144,7 154,7 86,5 58,4 113,1 
158,0 144,5 152,9 157,2 184,9 103,0 93,0 13!p 
138,1 129,1 145.9 154,1 170,6 82,8 180,9 132.4 

Chemische 
Industrie 4) 

94,0 
100 
106,0 
113,2 
130,9 
124,8 
132,1 
120,9 
132,1 
127,3 
128,3 
129,7 
131,8 
142,9 
139,6 
133,3 
162,8 
162,1 
173,4 
175,8 

Eisen-, 
Blech- und 

Mete II waren· 
industrie 

93,6 
100 
103,9 
11·2,3 
125,6 
125,3 
132,2 
125,3 

~ 
125,7 
115,2 
117,7 
121,4 
137,4 
131,5 
115,0 
138,4 
131,8 
138,2 
131,9 

Be-
kleidungs-

93,0 
100 
107,9 
119,9 
112,4 
104,5 
178,3-
165,1' 
113,1 • 

72,9 
64,6 
81,1 

134,1 
177,9 
113,4 
68,9 
71,9 
88,o 

Hl9.0 
167,5 

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweitigan Preisen {Wertindices). - 2) Ohne Nehrungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Mengenindices. - 4} Ohne Kohlenwertstofflndustrie, - 6} 1969 etntchl., ab 1970 
ohne Herst&llung von BUromaech1nen, Datenverarbeltungsgerlten und -e1nr1chtungen. - 6) Ohne Uhrenindustrie. - 7) Vorl9uftg91 Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 41 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

Jahr 
Monmt 

1973 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April4l 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte 
Zweige der 

verarbeitenden 
Industrie 

93,7 
92,3 

116,1 
107,3 
114,4 
118,8 
123,6 
122,8 
120,11 
116,3 
113,7 
114,9 
118,3 
118,1 
123,1 
124,2 
129,1 
133,1 

Stahl· und 
Laicht· 

metallbau 

116,3 
118,0 
123,9 
120,5 
120,4 
119,4 
121,4 
123,8 
124,1 
127,3 
127,4 
131,4 
128,9 
128,9 
126,8 
124,3 
121,5 
128,9 

Elektro-
tachnilChe 
Industrie 

(nur lnwstitions-
güter) 

113,3 
119,6 
127,9 
124,7 
129,0 
127,5 
128,3 
130,5 
129,8 
130,1 
127,6 
128,3 
129,9 
127,2 
128,1 
137,3 
141,0 
143,8 

Grundstoff· und 
Produktions-

giiter· 

71,5 
76,5 

130,7 
117,3 
125,6 
130,1 
135,4 
136,1 
138,7 
136,8 
133,1 
130,0 
136,4 
142,4 
156,4 

' 166,0 
172,7 
174,5 

Maschinenbau 

89,2 
73,8 
87,9 
86,8 
90,8 
92,5 
93,8 
91,0 
88,9 
86,1 
85,2 
84,9 
86,7 
83,4 
92,3 
90,4 
92,2 
88,5 

St•kstrom· 
technische 

1 

1 

Ausgewählte 

1 

Stahl· und Investitions- Verbrauchs- Warm-giiter- güter· walzwerke 
industrien 

97,9 108,2 67,9 
88,8 117,3 74,2 

103,5 125,0 123,3 
99,7 110,9 111,0 

103,2 ~  118,4 
104,1 137,7 119,2 
106,6 147,2 125,7 
106,4 .142,6 126,4 
105,6 131,2 129,2 
104,2 115.8 128,3 
103,3 110,4 126,5 
104,2 118,6 125,3 
105,4 123,0 133,1 
102,8 119,7 140,3 
108,6 109,7 159,0 
109,2 99,8 173,3 
111,3 .108,9 181,2 
111,1 125.8 186,2 

Maschinen für die 
Produktions- 1 Verbrauchs- 1 Bau-

güter- güter- 21 
industrlen wirtschaft 

85,0 
62,7 
69,7 
58,6 
61,6 
66,2 
72,3 
75,0 
76,9 
77,1 
75,9 
71,3 
74,4' 
70,6 
74,4 
76,5 
82,3 
80,9 

Nachrichten-
und 

Informations-
technische 

118,6 
97,4 
96,4 
89,5 
93,2 
95.8 
98,4 
97,3 

103,3 
101,7 
101,7 
99,7 
95,1 
91,1 

108,1 
98,1 
97,4 
87,8 

Schuh· 
1 

71,1 
70,6 
96,1 
95,7 

108,4 
111,5 
116,6 
108,8 
101,5 
94,9 
89,4 
85,6 
78,3 
71,7 
84,7 
90,3 
95,5 
96,9 

Textil· 

lnwstitionsgüter 

115,0 111,3 113,7 105,4 
123,3 115,4 115,6 115,0 
127,0 129,0 109,0 134,9 
128,6 120,3 78,7 127,0 
131,3 126,4 63,8 138,2 
125,7 129,6 108,8 143,0 
125,9 131,1 153,4 146,1 
128,7 132,6 148,1 144,9 
128,2 131,6 124,0 140,5 
127,7 132,9 85,9 134,2 
125,0 130,7 68,3 131,2 
126,4 130,5 105,2 130,5 
127,4 132,9 132.9 132,2 
124,2 130,7 129,2 126,3 
124,8 132,1 93,6 124,2 
141,1 133,0 74,1 118,1 
143,7 138,0 62,2 121,7 
148,0 139,1 106,2 127,2 

1 

l 

Eisen-, 
Stahl· und 
Temper-
gießerei 

81,3 
72,1 
92,7 
82,0 
84,1 
87,0 
91,8 
93,7 
96,3 
99.8 

101,6 
100,8 
98,4 
99,4 
99,0 

101,8 
104,2 
t06,4 

Land-
wirtschaft 

71,3 
78,3 

142,7 
165,2 
164,2 
158,4 
139,9 
127,8 
114,3 
107,5 
118,0 
139,8 
159,8 
159,8 
174.B 
180,5 
175,5 
165,7 

8ekleidU1'191-

industrie 

111,5 
121,8 
111,7 
91,0 

116,3 
135,5 
147,7 
137,2 
117,0 
91,2 
84,6 

101,4 
104,8 
106,1 
88,6 
74,4 
97,9 

128,0 

Siolle euch F-le D, Reihe 8. 

1 

Ziehereien 
und Kalt· 
walzwerke 

64,1 
60,5 

103,3 
84,9 
91,6 

103,3 
107,5 
111,8 
115,5 
110,9 
110,3 
110,0 
109,9 
108,1 
109,7 
110,8 
113.0 
113,6 

Straßen· 
fahrzeugbau 
(nur Nutz· 

fahrzeuge) 31 

73,7 
57,2 
86,1 
72,2 
71,7 
71,7 
90,0 
90.8 
89,6 
88,8 
90,2 
99,1 

100,0 
100,5 
109,3 
107,7 
110,4 
107,9 

Herren- und 
Knabenober· 
bekleidungs-

109,7 
122,1 
111,2 
105.0 
141,6 
139,7 
131,2 
J13,0 
90,8 
89,2 

108,1 
112,0 
105,7 
100,4 
78,4 
78,5 

113,2 
123,7 

'1. 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 
Industrie 

91,2 
117,4 
176,5 
147,2 
164,8 
171,6 
171,1 
178,9 
178,4 
169,2 
174,8 
177,1 
206,8 
233,3 
293,1. 
326,6 
362,4 
387,4 

Schiffbat 

113,9 
84,0 

115,9 

96.9 
104,4 
109,7 
117,9 
121,2 
124,3 
123.3 
127,1 
127,8 
125,3 
124.9 
129,5 
129.3 
130,3 
126,4 

Damen-, 
Mädchen- und 
Kinderober· 
bekleidungs-

112,6 
121,5 
112,0 
82,5 

101,0 
133,0 
157,7 
151.9 
132,9 
92,4 
70,5 
94,9 

104,3 
109,5 
94,8 
72.0 
88,6 

130,6 

11 - _,, Auftnigl-dowooun In jeweiligen Prel- IWenlndlces). - 21 Einschl. M-lnen für Baustoff·, Ke<amok· und Glulndustrle. - 31 Liefer· und a ~ über 12 t zullalgn G-m1g1Wicht. 
Kommun..__, Omnlbu• und OIM:l9e. - 4) Vorliullgto ErgobniL 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1969 147,7 
1970 157,4 
1971 160,9 
1972 166,7 
1973 178,6 
1973 Febr. 169,6 

Mirz 186,8 
April 174,9 
Mai 186,2 
Juni 176,2 
Juli 166,1 
Aug. 170,5 
Sept. 180,5 
Okt. 201,5 
Nov. 193,1 
Oez. 167,0 

1974 Jan. 175,0 
Febr. 171,2 
März 183,5 
April 31 181,2 

1969 148,2 
1970 167,2 
1971 160,1 
1972 166,4 
1973 178,7 
1973 Febr. 178,1 

Mirz 178,0 
April 
Mai 

188,5 
184,2 

Juni 187,9 
Juh 158,5 
Aug. 158,0 
Sept. 186,7 
Okt. 185,1 
Nov. 196,1 
Dez. 185,5 

1974 Jan. 167,0 
Febr. 179,8 
März 181,3 
April 31 187,5 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 
ohne Grund· 

öffentliche stoff· lnvesti· Ver- Nahrungs· 
Energie- Bergbau und tions- brauchs· und 

Bau· Wirtschaft zusammen Produk· güter· guter· 11 Genuß· 
industrie und ohne tions- mittel-

Bau- güter-
industrie industrien 

kalendermonBtlich 
148,7 147,5 94,9 151,2 169,8 146,1 143.S 134,0 
158.2 156,6 97,5 160,7 178,8 160,4 148,1 138,7 
161,8 159,7 100,1 163,9 182.4 159,9 154,7 146,6 
167.4 164.4 92,3 169.4 191,8 162,3 163,5 147,9 
179,9 176,5 91,9 182,3 212,2 176,7 167,1 152,8 
172,3 168,2 94,0 173,4 195.4 171,0 168;8 136,3 
189,0 185,1 99,6 191,1 218,6 188,1 182,6 148,9 
175,9 172,4 88,1 178,3 208,7 172,2 168,0 141,5 
186,7 184,4 92,0 190,8 222,7 185,6 175,8 155,0 
176,6 174,9 82,7 181,3 214,3 177.4 160,1 148,2 
166,3 163,9 84,5 169,4 211,3 156,0 145,3 151,7 
170,7 168,4 88,5 174,0 216,8 154,7 157,1 157,7 
181,2 178,7 85,5 185,2 215,9 181,3 169,2 149,7 
202,4 198,9 98,3 205,9 234,5 200,5 187,9 183,0 
194,8 190,5 96,2 197,1 223,1 193,9 175,6 178,6 
170,1 164,2 91,2 169,3 188,3 173,9 149,2 141,6 
177,7 172,1 100,3 177,1 206,3 172,8 159,0 151,7 
173,7 169,3 90,9 174,7 201,4 172,8 159,7 141,4 
185,8 181,1 97,5 186,9 221,2 180,1 173,0 148,6 
182.5 179.2 89,1 185.5 221,3 178,8 167,5 149,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
149,1 147,9 96,6 151,5 170.0 146,5 144,2 '134,4 
158,1 156,5 99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 
161,0 159,0 101,6 163,0 181,9 158,8 153,7 145,6 
167,1 164,1 94,2 169,0 191,3 161,9 163,1 147,5 
180,1 176,6 93,9 182,3 212,2 178,7 167,1 152,8 
181,0 176,5 102,0 181,7 207,8 177,7 175,6 142,1 
180,1 176,2 98,0 181,7 210,1 177,7 172,6 141,0 
189,5 186,1 95,5 192.4 219,8 188.4 183,2 155,0 
184,6 182.4 92,7 188,7 219,7 183,7 173,9 153,8 
188,2 186,7 88,8 193,5 223,9 191,8 173,2 158,5 
158,8 156,3 83,1 161.4 204,1 146,4 137,4 143,7 
158,3 155,9 84,9 ·160,8 205,3 140,7 143.4 144,0 
187,3 184,9 90,0 191,5 221,0 188,4 175,6 156,0 
186,1 182,5 94,2 188,6 221,3 181,3 170,2 162,7 
197,8 193.4 98,7 200,0 226,9 197,7 179,3 175,7 
188,8 183,3 99,9 189,1 199,2 200,8 171,2 157,2 
169,7 164,2 98,4 168,7 198.4 163,3 150,3 144,0 
182.S 177,6 98,8 183,1 214,0 179,6 166,1 147,4 
183,5 178,9 98,5 184,5 217.4 178,2 171,1 147,2 
188,9 185,6 93,6 192,0 227,3 185,8 173,9 155,9 

Öffentliche Energiewirtschaft 

1 
Elektri· 
zltits- Gas-

zusammen 
erzeugung und 

-verteilung 

175,2 177.0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
205,8 203.5 219.S 
232,2 232,1 232,6 
255,9 257,9 243,7 
261,8 261,5 264,0 
274,4 275,6 267,1 
253,1 255,6 237,6 
236,5 239,1 220,2 
214,5 217,1 198.2 
218,4 220,5 206.5 
222,0 225,3 201.9 
235,4 238.9 213,8 
277,5 279,5 265,2 
287,5 290,2 270,9 
298,5 299,8 290.2 
300,7 303,4 284,2 
269,6 272,3 253,3 
288,6 291,7 269,5 
254,5 257,4 237.0 

175.3 177,1 164,0 
193,4 191.9 202,4 
205,3 202.9 219,8 
231,5 231,4 232,0 
255,9 257.9 243,7 
280,0 278,9 286.S 
265,6 266.2 262,1 
263.4 267,1 240.9 
232,7 235,4 216,1 
222,3 225.B 201,0 
211.4 213,0 201.6 
212,0 214,3 198,1 
240,7 244,6 216,8 
264,3 265,0 260,2 
292,3 295.2 274,7 
309,3 313,3 284,7 
291,1 293,1 278,9 
288,4 290,5 275.2 
284,0 287.2 264,4 
260,3 263,6 240,3 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 

Kohlen· 1 Eisenerz· 1 Metallerz· 
Kali· und Erdöl· Industrie Eisen-, Jahr Steinsalz· Eisen- Zieheraien NE· NE· Mineralöl· 

Monet bergbau und der Steine schaffende Stahl· und und Kalt- Metall· Metall· verer· Erdgo• und Temper-
bergbau sowie gewinnung Erden Industrie gießerei walzwerke industrie gießerei beitung 

Salinen 

kalenclermonatlich 
1969 84,4 46,8 117,6 137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149.2 199,6 
1970 84,0 42,6 121,6 145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 158,8 154,6 219,4 
1971 84,7 40,4 125,9 144,7 259,8 144,6 130,9 104,4 157,8 162,5 142,2 221,1 
1972 74,0 38,5 115,3 140,6 280,6 ,151,5 140,1 99,6 166,8 168,5 139,5 227,1 
1973 72,1 40,2 115,6 145,9 292,4 147,8 161,6 108,8 179,6 192,8 153,1 239,7 
1973 Febr. 74,6 44,2 113,1 142,5 300,5 100,4 150,1 108,9 180,1 181,6 160,8 223,9 

März 79.4 44,7 120,2 160,7 305,3 139,8 168,5 118,5 204,8 202,5 171,9 238,8 
April 69,0 38,9 107,7 137,8 282,7 152,2 149.4 107,2 185,8 184,3 146,2 228,0 
Mai 73,2 42,2 117,9 144,8 279,3 176,3 168,5 118,0 198,3 209,9 163,6 236.2 
Juni 64,5 39,1 105,7 138,2 257,5 168,4 150,1 104,3 175,5 187,5 156,7 248,7 
Juli 65,8 40,0 111,9 141,3 264,1 170.4 160,9 87,2 157,1 181,0 125,6 239,4 
Aug. 71,1 39,3 114,5 136,3 261,0 175,6 175,2 101,7 177,3 191,7 132,8 246,3 
Sept. 67,0 37,2 120,5 139,0 266,3 171,9 184,4 110.4 172,3 190,3 153.3 235,4 
Okt. 77,1 42,8 130,7 155,7 311,3 182,1 177,6 128,1 196,6 215,3 176,5 263,5 
Nov. 74,7 39,2 l17,0 154,4 317,2 155,6 169,9 119,7 183,4 216,8 168.B 248.9 
Dez. 68,3 33,6 106,3 146,3 337,2 87,9 151,1 92,4 148,1 165,9 125.9 230,5 

1974 Jan. 78,5 40,5 123,6 164,8 328,4 90,2 1'76,7 114.B 176.5 209,3 158,2 217,7 
Febr. 70,5 36,6 105,7 151,8 300,6 103,7 168,1 112,4 174,3 205,4 153,0 179,0 
März 75,2 37,3 119,0 158,3 328,5 140,8 187,2 118,2 185,3 221,9 161.9 196,8 
April 31 69,1 35,2 104,0 135,4 295,7 151,4 170,7 113,3 184,5 202,6 219,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1969 86,5 46,8 117,6 137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
1970 85,9 42,6 121,6 145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,5 154,5 219,4 
1971 86,6 40,4 125,9 144.4 259,8 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141,4 221,1 
1972 76,4 38,6 115,6 140,2 279,8 151,l 139,9 99,3 166.2 168,2 139.3 226,5 
1973 74,5 40,2 115,6 145,9 292,4 147,8 161,6 108,8 179,6 192,8 163.2 239,7 
1973 Febr. 81,1 48,1 123,0 152,8 326,4 106,0 158.4 113,1 186,9 190,6 167,4 243,3 

März 78,4 44,2 118,8 155,8 299,5 133,7 159,3 111,9 193,2 192,1 162,1 234,3 
April 76,9 40,3 111,1 143,7 286,7 162,6 159,9 117,2 203,0 199,1 160,1 231,1 
Mai 74,8 39,9 111,1 142,5 274,1 174,0 166,5 116,7 196,0 208,1 162,4 231,7 
Juni 71,1 40,5 109,1 143,4 261,1 178,9 156,8 113,3 191,3 199,1 168.5 252,1 
Juli 64,9 39,5 110,5 136,7 259,1 162,8 155,5 82,3 148,2 173,1 119,2 234,9 
Aug. 67,9 37,2 108,2 129,8 256,0 163,5 164,0 92,3 160,6 177,6 121.3 241,7 
Sept. 71,6 40,5 131,0 142,3 270,0 177,5 167,1 114,7 178,8 195,7 158,5 238,7 
Olct. 73,4 40,5 123,3 148,5 305,5 168,5 166,3 115,7 177,4 198,7 ~  258,6 
Nov, 77,2 38,8 115,6 157,0 321,6 158,3 171,8 122,6 189,6 221,9 252,4 
Dez. 78,4 34,8 109,9 155,2 330.9 96,9 165,1 106,6 170,7 181,8 143,1 226,2 

1974 Jan. 77,2 38,3 117,0 159,4 322,3 116,3 171,3 108,4 166,5 200,0 150,1 213,6 
Febr. 76,8 39,8 115,3 162,3 326,5 109,2 177,4 116,7 180,8 215,6 159,4 194,5 
März 77,1 38,6 123,3 155.B 322,4 139,1 182,8 116,9 183,2 218,4 159,7 193,1 
April 31 73,9 34,8 102,8 138,6 299,8 156,2 176,3 117,7 191.4 209,9 222,8 

Sieht auch Fechlerle 0, Reihe 2. 
1 •Ohne Nehrungs- und Genu8m1ttelindu1trien. - 21 Einschl. Kohlen'N9rtstoffindustrie. - 3) Vorliufiges Ergebnis. 

- 329* -

Bau-
industrie 

127,1 
138,9 
142,4 
152,6 
149,6 
111.2 
139.3 
151,9 
176.5 
167,4 
162,4 
165,4 
166,6 
182,4 
158.3 
100,7 
116.2 
118,3 
135.9 
152,7 

127,5 
138,6 
141,4 
152.2 
149,6 
115,6 
131,6 
168.2 
174,7 
180,9 
153,5 
150,8 
173,2 
164.9 
161.2 
116,3 
109.ll 
123,Q 
134,6 
158,7 

Chemische '. 
lndu-

strie 2) 

217.3 
230,6 
247,1 
263,3 
301,8 
284,6 
312.2 

\ 
302.9 
309,7 
304,7 
301,2 
297,9 
301,5 
323,4 
314.3 
281,Q 
303,5 
300.9 
319,5 
326.9 

217.5 •;f 
230,4 
246.5 
262,6 
301,8 
304,8 
302,8 
314,6 
304,7 
315,7 
292,2 
285,4 
308,1 
309,4 
319.5 
290,1 
294,4 
322,4 
314,3 
334.0 

1 , 
_,_ 



i• \ 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 3) 

1969 
1970 
1971 
1972' 
1973 
1973 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 31 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973. 
1973 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Junt 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 3) 

1969 
1970 
1971 
1972 

~ 
1973 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 3) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsglitermdustrien 1 nvestitionsgUterindustrien 
Holzschliff. Sagewerke Gummi· Stahl-Flachglas- und holz- Zellstoff, und asbest- und Ma- Straßen- Elektro-erzeu- bearbe1- Papier und verarbei- Leicht- schinen- fahrzeug- Schiff- technische gende 1 l tende Pappe er- tende meta II- Industrie zeugende 

Industrie bau 

kalendermonatlich 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 
162,1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 
163,6 146,0 153,0 167,2 127,0 136,2 183,3 135,1 188,6 
177,8 150,6 160,9 168,2 122,8 131,4 182,6 133,5 204,9 
198,8 164,1 174,0 179,3 128,6 139,3 197,3 136,8 232,7 
194,9 156,1 166,7 182,6 131,8 127,9 204,2 137,2 220,1 
211,1 170,8 180,3 192,9 118,7 141,1 228,7 152,0 245,9 
199,0 158,0 160,0 171,6 111,8 -134,4 202,3 133,0 222,6 
206,4 177,7 175,5 188,4 125.4 142,4 226,3 143,9 235,1 
196,0 168,0 167,6 180,0 126,9 144,3 200,0 129,9 226,9 
189,9 155.4 179,3 154,1 128,7 130,6 151,9 112.4 206.4 
200,8 165.4 181,4 157,1 116,9 127,2 161,9 125,4 194,6 
197,2 170,1 174,8 182,1 133,7 141,9 199,1 136,9 245,5 
212,5 185,0 187,5 207,0 140.4 152,0 219,6 156,9 277,0 
211,0 173,0 182,4 198,7 135,9 147,9 209,5 151,0 273,0 
170,0 135,4 160,3 165,8 151,1 154,8 160,3 119,2 237,1 
177,8 155,1 180,2 175,1 116,1 136,5 187,7 149,1 229,9 
163,3 162,4 180,6 179,6 110,7 132,8 180,0 150,9 242,5 
163,7 178,7 194,7 199,0 114,4 143,7 192,8 126,2 239,8 
163,5 176,0 171,9 181,2 115,8 145,9 188,3 237,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
151,0 137,2 143,3 158,2 109.S 126,0 164,5 133,7 167,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 
163,2 145,1 152,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 '187,3 
177,6 '150,5 161,2 167,8 122,4 131,1 182,1 133,0 204,4 
198,8 164,1 174,0 179,5 128,6 139,3 197,3 136,8 232.7 
207,1 162,6 174,8 190,2 137,0 132,9 212,5 143,4 228,8 
202,1 160,8 168,8 182,7 112,2 133,3 216,3 '44.4 232,4 
210,0 172,9 174,2 188,1 122,4 147,0 221,6 146,3 243,5 
204,3 176,6 175,9 186,9 124,1 140,9 224,3 143,3 232,7 
204,1 180,2 175,4 1'94,4 137,3 156,2 215,6 136,2 245,0 
183,8 147,6 172,8 146,0 121,6 123,3 143,6 106,8 195,0 
191,0 152,2 169,9 143,2 106,3 115,6 147,1 114,0 177,5 
200,7 175,5 176,8 189,7 139,0 147,5 207,1 143,1 255,2 
200,7 168,3 174,3 187,5 126,9 137,3 198,7 142,6 250,4 
216,2 )76,9 188,2 201,4 . 138,9 151,1 212,8 150,7 277,8 
176,8 153,0 169,8 191,9 174,6 178,8 185,3 138,4 273,8 
172,2 147,3 173,8 165,8 109,7 128,9 177,5 141,7 217,2 
173,7 169,f 189,3 187,1 115,0 137,9 187,3 157,7 252,1 
160,3 175,9 189,1 197,5 113,3 142,1 191,0 125,6 237.4 
168,3 183,3 179,5 188,7 120,4 151,6 195,9 246,6 

Verbrauchsgirterindustrien 

Hohlglas- Holz- Musik- Papier- u. Druckerei Kunststoff- Leder· Leder-
erzeu- Y8f$f· instru- pappeverar- u. Verviel- verar- erzeu- verar· Schuh-

gende 1) beitende menten- 21 beitende ~ be1tende gende beitende 
Industrie industrie Industrie 

a ~  
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 
164,5 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 
173,1 176,6 135,8 163,8 155,5 329,6 82,6 120,1 97,5 
183,9 196,3 139,7 170,8 162,7 371,0 82,2 116,9 93,4 
194,7 208,0 134,3 182,3 168,1 425,2 60,3 103,7 82,9 
183,3 197,7 114,3 174,3 158,4 405,0 70,1 104,2 95,5 
201,7 219,0 132,0 187,3 178,4 441,5 72,8 111,8 98,6 
187,3 208,7 121,2 171,7 160,4 412,4 65,0 104,5 83,4 
198,9 221,8 135,1 183,7 166,4 446,7 61,1 103,9 86,9 
186,4 208,9 127,0 172,3 163,6 422,7 52,4 94,3 64,7 
185,0 175,6 133,6 171,9 157,9 407,0 52,6 91,1 66,4 
196,4 198,3 119,1 181,0 162,2 417,6 49,3 95,1 78,5 
196,0 213,7 149,6 177,7 170,5 426,0 53,2 112,6 84,2 
212,1 236,0 169.4 215,8 185,1 473,9 60,8 126,7 92.7 
210,9 225,6 159,4 206,2 178,2 460,7 60,9 118,8 84,4 
190,1 199,9 130,1 1,69,7 177,6 396,2 54,1 85,6 65,0 
188,6 176,3 108,5 193,8 160,2 443,7 58,7 91,0 79,5 
190,8 180,1 106,7 184,3 151,6 450,6 61,5 98,4 79,0 
206,6 202,1 116,7 196,3 169,5 484,1 62,8 108,1 81,4 
195,5 66,0 77,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
154,5 147,7 144.S 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 
172,5 175,3 135,0 162,6 154,4 327,2 82,I 119,2 96,B 
183,4 195,8 139,6 170,4 162,3 370,0 82,I 116,6 93,1 
194,7 ;100.0 134,3 182,3 168,1 425,2 60,3 103,7 82,9 
195,5 205,3 118,6 181,2 164,7 420,8 72,7 108,3 99,1 
194,8 206,8 124,5 177,0 168,6 417,0 68,7 105,6 93,1 
195,6 228,2 132,4 ~a 175,5 451,0 71,0 114,3 91,2 
195,8 219,4 133,5 164,8 442,0 60,5 102,8 85,9 
194,1 226.6 138,3 186,2 176,7 458,7 57,1 102,8 70,4 
178,7 165,8 126,0 162,4 149,2 384.4 49,7 86,1 62,6 
186,9 180,5 108,8 164,7 147,8 379,9 44,7 86,7 71,3 
200,7 222,0 155,2 184,7 177,3 442,6 55,3 117,0 87,4 
201,1 213,1 152,8 195,0 167,3 428,1 54,9 114,5 83,7 
214,8 230,9 163,3 210,4 181,1 470,2 62,6 120,3 86,6 
198,6 230,7 150,0 196,0 205,2 457,4 62.4 \ 98,8 74,9 
182,2 166,5 102,3 183,1 151,4 419,1 65,3 86,0 75,0 
203,5 187,1 110,7 191,5 157,6 468,2 63,9 102,2 82,0 
203,3 199,9 115,3 194,3 167,8 479,0 62,1 107,0 80,5 
200,1 68,5 80,4 

1 > Und veredelnde Industrie. - 2) Einseht: Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerate • Industrie. - 3) vorläufiges Ergebn11. 
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Ver-
Fein- Eisen-, brauchs· 

guterind. mechan. Stahl· Blech-
u. optische ver- und Feinkera-sowie formung Metall- mische Uhren- waren- Industrie industrie industrie 

154,7 134.S 155.4 125,8 
161,2 144,7 165,8 '125,4 
137,4 133,9 167,3 121,2 
138,0 125,8 173,6 120,6 
149,9 144,0 183,2 126,7 
142,0 143,9 181,4 126,2 
155,2 153,4 199,8 132,8 
147,6 142,6 181,7 126,6 
159,3 153,4 197,6 132,7 
151,5 139,8 186,6 126,4 
140,2 115,9 159,1 116,6 
125,2 139,4 175,9 119,6 
149,0 150,6 181,7 124,2 
178,7 164,5 204,3 141.4 
170,7 156,7 189,4 136,0 
138,5 126,6 163,4 114,4 
151,6 150,0 179,9 123,8 
155,4 151,1 176,4 124,0 
158,9 16<>,3 193,5 134,9 
155,1 153,4 189,0 132,9 

155,3 134,9 155,7 126,0 
161,1 144,2 165,4 125,2 
136,7 132,9 166,1 120,7 
137,9 125,4 173,1 120,3 
150,0 144,0 183,2 126,8 
147,5 149,4 188.4 133,7 
146,6 144.S 188,7 127,5 
161,3 155,8 198,6 132,9 
157,6 151,6 195,4 '130,8 
165,0 152,3 202,8 132,8 
132,4 109,3 150,2 112,0 
113,9 126,1 159,6 113,0 
154,8 156,3 - 188,7 127,7 
161,4 148.4 184,5 132,4 
174,6 161,8 194,3 138,2 
159,8 146,0 188,5 122,5 
143,1 141,5 169,8 118,9 
161,4 156,9 183,2 131,4 
157,2 158,4 191,4 133,0 
161,1 159,2 196,3 136,6 

Nahrung• u, Genuß-
mittelindustrien 

Beklei- Er- Tabak-
Textil- dungs- nährungs- verar· 

beitende 
industrie industrie Industrie 

129,6 130,5 133,3 135,7 
130,7 127,8 138,2 140,1 
138,4 131,1 145.9 148,3 
142,6 137.S 147,8 148,1 
142,3 126,1 153,2 151,9 
153,2 145,9 134,6 140,6 
160,6 156,7 146,6 154,7 
150,3 136,0 141,4 141.S 
157,1 ' 133,0 153,3 159,2 
142,4 99,9 146,1 153,5 
110,4 101.0 147,7 161,5 
121,5 123,3 154,1 166,5 
139,5 136,2 148,2 153,6 
157,0 143,4 186,2 175,1 
145,3 ·116,1 183,3 167,0 
117,8 83,1 167,4 102,4 
138,8 109,3 149,8 156,5 
139,2 117,5 139,6 145,9 
145,8 130.S 146,1 154,3 
145,5 122,7 149,1 151,3 

129,9 130,9 133,7 136,2 
130,4 127,5 im •140,0 
137,4 130,2 147,1 
142,2 137.5 147,5 147,7 
142,2 126,1 153,2 151,9 
159,0 151,6 140,2· 146,7 
~  148,0 138,7 146,7 

164,2 148,7 154,7 155,7 
155,3 131,6 152,0 1S8,1 
154,7 108,2 157.0 162,2 
104,2 95,4 139,9 153,1 
110,3 112,7 140,9 151.S 
144,B 141,6 154,3 160,2 
141,8 129,6 164,3 158,8 
148,9 118,4 179,0 167,6 
135,9 95,9 172,9 118,6 
131,0 103,2 142,3 148,4 
144,5 122,1 145,5 152,2 
144,2 129,4 144,7 153,3 
151,1 127,5 156,1 157,8 



Jahr 
Monat 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßlgkeiten bereinigt 

lnvestitionsgUter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

insgesamt Textil· 

1 
Stahlbau· Landwirt· Maschinen und Näh· Sonstige Per- lief er-

einschl. ohne 
ZU· 

Metallbe· schalt· fur die maschinen, Maschinen· 
ZU· sonen- 1) und erzaug- arbeitungs- Nahrungs· Schuh· u. bau· Last· 21 Personen- nisse sammen liehe sa.mmen maschinen mittel· Leder· erzeug· 

Elektro- Sonstige 
tech- im Index 
nische erfaßte 

kraftwagen 1 1 Maschinen industrie 1ndustrie-- nisse kraftwagen Investitionsgüter 
maschinen 

1969 135,9 134.4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5 
1970 146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
1971 147,5 148,7 124,4 130.4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 178,6 181,9 
1972 150,3 151,1 122,6 127,3 100,5 83,3 113,3 157,2 142,0 151,6 143,0 162,8 187.4 195,9 
1973 158,7 160,5 130,9 134.4 95.4 101,6 118,6 166,3 150,1 156,2 143,4 172,8 200,3 208,4 
1973 Febr. 155,8 155,7 141,0 127,1 80,2 104,1 105,7 164,3 143,1 165,7 157,2 176,8 189,2 207,8 

Marz 156,7 155,9 110,1 127,1 82,6 101,2 106,0 147,8 144,5 173,9 163,5 187,5 193,8 215,6 
April 168,2 168,6 120,6 142,1 89,0 109,2 113,8 178,7 162,6 177,2 164,6 193,5 204,1 229,2 
Mai 164,3 163,9 ~  136,3 91,5 108,7 119.4 168,9 152,6 179,6 167,6 195,1 197.4 222,4 
Juni 174,5 176,5 

' 
137,4 153,2 100,9 113,1 150,1 162,5 174.4 167,1 156,1 181,4 211,3 233,1 

Juli 135,7 140,8 123,3 118,0 86,0 93,8 110,6 139,2 130,1 113,0 90,6 142,1 181,5 174,3 
Aug. 131,1 134,2 104,5 110,3 74,1 82,1 110,7 140,6 122,5 120,5 102,5 143,9 173,5 177,1 
Sept. 166,7 168,3 141,1 142,8 102,5 95,5 121,0 173,1 162,5 158,5 152,3 166,7 215,2 211,2 
Okt. 157,6 159,2 130,0 131,5 99,3 108,6 117,2 172,9 142,3 154,3 142,9 169,1 205,2 205,5 
Nov. 172,6 174,0 145,2 143,2 110,1 107,7 129.4 197,1 155,6 168,3 159,5 179,7 228,7 220,9 
Oez. 193,1 200,6 193,6 180,6 159,2 111,0 162,6 210.4 199,4 146,8 125,4 174,6 245,6 228,6 

1974 Jan. 143,7 145,1 114,4 121,4 86,1 98,0 101,5 160,5 134,0 141,3 131,3 154,3 181,7 192,5 
Febr. 154,9 157,9 117,3 129,6 93,4 119,8 105,3 183,1 139,0 146,9 127,4 172,2 202,3 213,5 
März 157,6 159,8 112,6 134,6 97,1 125,9 117,1 182,7 143,8 151,7 137,7 170,1 202,9 212,3 
April 31 .167,7 170,1 119,9 146,0 100,5 134,0 134,8 191,1 157,4 164,1 146,0 187,6 206,8 225,8 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs· und Genußmittel} 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. 

Jahr insgesamt Rundfunk·, Sonstige u. kosmat. Schuhe, Sonstige 

1 
im Index Monat einschl. ohne Personen- Kraftrcider, Fernseh· elektro- Artikel, Möbel Textilien erfaßte. zusammen kraft· zusammen und technische Wasch· u. und Personen- wagen 11 Fahrrilder Phono· Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidul'l!I Verbrauchs-

kraftwagen 11 geräte güter ZündhOlzer güter 

1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
1970 163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
1971 167,4 159,5 233,1 239,2 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139,5 
1972 176,1 169,8 227,8 232,1 160,5 218,4 247,7 198,1 233,1 181,7 149,9 145,3 
1973 184,1 177,2 241,7 246,7 162.9 267,8 328,5 225,5 247,0 190,5 141,4 151,9 
1973 Febr. 197,4 187,9 277,9 283,8 184.4 270,4 322,9 233,9 251,8 196,8 165,2 150,1 

Marz 193,4 183,0 280,8 287,0 181,6 271,3 331,8 229,3 240,1 188,3 .158,1 149,6 
April 204,2 195,4 277,9 283,8 183,5 284,3 348,3 239,8 266,1 211,5 .166,8 158,7 
Mai 193,9 182,5 289,7 296,3 185,8 265,0 311,7 232,5 263,7 201,1 150,0 154,0 
Juni 190,4 181,5 265,8 270,8 187,6 277,2 339,5 233,8 267,8 203,7 136,0 ,158,5 
Juli 142,9 142,0 149,7 150,5 137,1 198,6 233,5 174,3 217,8 130,9 110,0 132,8 
Aug. 146,9 144,9 162,0 164,6 122,0 182,7 215,3 160,1 215,7 179,8 116,3 129,8 
Sept. 198,0 190,3 260,6 266,8 162,7 308,1 3,83,3 255,8 259,8 207,8 148,2 160,1 
Okt. 191,2 184,6 245,6 251,2 157,0 307,7 389,2 251,1 244,3 191,4 141,8 159,5 
Nov. 201,0 195,0 249,5 254,7 167,2 339,5 434,8 273,3 258,7 210,4 140,3 173,0 
Oez. 183,6 181,5 198,2 202,0 138,7 312,2 416,0 240,0 262,1 195,0 122,7 166,8 

1974 Jan. 167,4 161,2 218,3 223,3 137,5 260,3 309,0 226,5 232,8 173,2 120,6 138,7 
Febr. 187,1 183,4 218,3 221,1 173,9 311,6 402,8 248,1 260,0 189,0 139,3 150,3 
März 185,3 179,7 233,4 236,2 188,7 281,5 346,3 236,5 236,9 199,6 141.4 155,2 
April 31 190,1 186,6 219,9 221,4 196,9 298,3 388,0 236,0 259,2 2118 144,4 155,0 

Sieht auch Fach•ne 0, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen. - 2) Einschl. sonstiger Straßenfahrzeuge. - 3) vorläufiges Ergetm1s, 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz- Absatzflihige Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, to.z. Absatz Kalk Steinkohle 1 l koks roh 11 Braunkohlen· Roh· Kalisalze Erdöl, roh 21 Erdges bestimmten (einschl. 

Jahr (Förderung) ~  11 (Förderul'l!ll briketts 11 förderung (ber. auf Zement· Sinter-
Monat (Fe· Inhalt) K201 Klinker) dolomit) 

1 OOOt Mill.Ncbm 1 OOOt 

1969 MD 9303 2 754 8952 875 174 190 656 682 2919 898 
1970 MD 9273 2654 8981 798 159 192 628 998 3162 915 
1971 MD 9233 2466 8 707 646 150 204 618 1233 3379 886 
1972 MO 8539 2 211 9201 563 143 204 592 1430 3551 912 
1973 MD 8112 2199 9 888 541 150 212 553 1 571 3405 943 
1973 Febr. 8680 2016 9 409 475 165 227 522 1 675 2353 775 

März 9221 2 304 9810 427 166 249 568 1653 3455 996 
April 7 732 2192 9113 400 145 203 551 1499 3942 966 
Mai ·8 328 2 227 9 570 547 157 219 566 1 452 4468 1 076 
Juni 7165 2148 9615 531 146 195 551 1301 3981 975 
Juli 7498 2183 9447 470 149 198 568 1 331 4086 1001 
Aug. 8159 2 226 9 371 542 146 184 562 1313 3933 1099 
Sept. 7 403 2172 9496 546 138 205 543 1381 4090 1 027 
Okt. 8694 2 257 10526 609 160 231 552 1 722 3951 1029 
Nov. 8229 2190 10686 671 146 219 528 1 798 3293 945 
Dez. 7 017 2265 10884 625 125 183 549 1927 1418 695 

1974 Jan. 8640 2 281 11236 684 151 229 546 1862 2084 771 
Febr. 7 805 2088 10150 541 136 220 496 1 710 2432 833 
März 8300 2 328 10654 580 139 237 547 1863 3152 1016 
April 31 7 656 2 236 9629 358 131 204 520 1640 ,3504 1 005 

Sllhe °""" F-rio D, Reihe 2. 
11 Quelle: Statistik dir Kohlenwlrtschoft e.V. - 21 Quelle: Wlrtsc-bend ~  o.V. - 3) Vorliuf1ges Ergebnis. 

'" 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Stahl· ~  Hütten· Elektro- Chlor 
Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl· aluminium lyt- Rohzink 11 Hütten- (Primär· 

Jahr Ziegel Hochofen· und und (Elektro· kupfer 11 blei 1121 produk-
Monat ferroleg. ·brammen Temperguß lyse) 11 tion) 

1 OOOcbm 1 000 t t 

1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 12 262 25 438 130 736 
1970 MD 989 2802 3698 2 691 407 25 779 25603 12 519 25452 143781 
1971 MD 1 094 2 499 3 305 2 393 359 35629 25 417 10 636 23840 153871 
1972 MD 1145 2 667 3596 2 599 343 37 057 25 049 10 389 22 787 169 333 
1973 MD 1 085 3 069 4077 3059 374 44396 25055 11501 25215 209602 
1973" Febr. 776 2 746 3 712 2891 375 37 533 21 442 10 663 21973 189144 

März 1 064 3154 4 302 3212 408 41 573 25 482 11 723 25 701 204886 
April 1154 2 940 3853 2 770 369 40 783 24 777 10608 23991 195 856 
Mai 1 283 3142 4171 3226 406 42 513 26009 11 789 24952 212 333 
Juni 1 205 2887 3 788 2 821 359 44149 25 291 11496 25697 212 013 
Juli 1 266 3249 4287 2 993 300 47 592 24 759 12 043 18 355 219 214 
Aug. 1 244 3190 4264 3307 349 46599 26298 11280 24966 212 806 
Sept. 1199 3100 4121 3128 380 46 287 25020 12035 26489 199 249 
Okt. 1 253 3208 4 326 3467 441 48 304 26123 12047 29826 220238 
Nov. 1 080 3241 4301 3202 412 47061 25 617 16068 27 464 220 624 
Dez. 712 3113 3966 2 732 318 48866 26420 10936 27436 230 629 

1974 Jan. 544 3296 4363 3427 395 52 434 26 203 11500 28463 227 631 
Febr. 550 3190 4162 3 210 387 48106 24019 11007. 25466 213 455 
März 828 3561 4689 3592 407 54836 26 392 12169 27 881 229 835 
April 101 1 013 3235 4124 3 255 390 53 734 26164 11594 29909 232 407 

Schwefel· Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst· Chemie- Spezial-, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berechnet auf Stoffe 41 f-rn51 Test- aus 

Monat auf S0331 NaOH 1 Na2C03 produktionl N 1 P20s benzin Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1969 MD 304 128 585 110856 72 311 132 796 76943 330072 59 511 980 4574 
1970 MD 302 140114 112 011 73 476 130663 75968 360 536 60276 1077 5057 
1971 MD 298 147 745 112 477 62 281 115405 79 916 396 806 65 385 1103 5153 
1972 MD 322 161 242 116453 53 333 114 845 80397 456 785 66723 1126 5302 
1973 MD 345 209 384 r 118445 49996 121 594 82141 534 416 81486 1194 5591 
1973 Febr. 328 108 288 42 582 118800 74 738 495 606 75048 1128 5555 

März 326 116283 47 923 133125 87 709 561 605 82 720 1182 5 861 
April 341 117 682 46898 125 587 85156 546 254 80 167 1153 5 376 
Mai . 337 121 584 53601 117 493 83922 541130 84864 1175 5300 
Juni 344 116 768 51 884 111 782 81 088 537 174 84021 1 252 5452 
Juli 352 120031 52 530 118188 85192 553 488 81 625 1251 5241 
Aug. 341 119745 52 421 113 675 86170 540858 75928 1 251 5588 
Sept 345 111 578 49884 115811 86656 538 022 80371 1117 5370 
Okt. 363 120988 52063 125 932 91 273 562 961 89 356 1239 5902 
Nov. 352 124685 50097 124 650 82 139 549 822 88186 1238 5542 
Dez. 359 123 354 56 704 122 771 64581 496634 75665 1154 5679 

1974 Jan. 354 222 925 120166 56461 132175 78685 521 033 84528 1175 5503 
Febr. 344 210570 112340 44046 120512 73874 528407 77 872 868 4214 
März 355 256 672 127 840 46599 130 422 79 894 584 235 86778 961 4674 
April 101 355 238 057 114602 58422 122 367 75 501 588 324 89 758 1107 5094 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz Papier arb6itungs- und Prä- brennunQll" für die Land- Acker- Textil-

Jehr reifungen (unveredelt) maschinen 61 zisions-- motoren 6171 Bauwirt· maschinen schlapper BI meschinen 91 
Monat werk zeuge si:haft 61 

t 1 OOOcbm t St t 

1969 MD 36400 783 344636 30614 6296 13332. 35366 29654 17 301 11339 
1970 MD 40059 782 369698 35833 7695 14192 38426 24513 15225 12 515 
1971 MD 39959 738 373 794 36 373 7 793 12 318 36838 18408 11338 13 264 
1972 MD 42644 731 397 308 29854 6789 12619 37 731 19126 10753 13729 
1973 MO 43323 718 431 004 29686 6790 13518 38023 24604 12689 14391 
1973 Febr. 45170 660 413048 23831 6889 12 202 38650 25 367 11301 13795 

März 49309 721 446 329 26811 7 888 13834 45262 27145 13199 13227 
.April 41156 759 394 517 25524 7016 13663 43750 23114 13607 14317 
Mai 45500 860 433654 29 013 7 349 13002 46409 27 176 14341 14875 
Juni 43656 820 415845 29106 7 128 13 359 45300 27 418 13344 12920 
Juli 34441 836 444808 28395 6624 12850 36019 25738 12958 12991 
Aug. 34639 838 460007 25904 6098 12068 32 615 22970 11141 13 315 

' Sept. 44589 826 432 385 32173 8590 13 719 35834 22136 10234 14600 
Okt. 50619 874 467 631 34121 7198 15128 35858 29 245 14391 18895 
Nov. 47 979 823 452 495 32114 6887 15610 31200 25 520 12 382 15938 
Dez. 40192 665 397 325 42 246 5778 13689 29562 19 313 13957 16038 

1974 Jan. 42966 686 449866 28815 6559 15236 29 099 24538 13973 14 710 
Febr. 45919 727 447 600 28516 7140 13980 31644 28803 14323 15521 
März 49895 795 484 7B9 31 257 7964 14350 32 340 31 715 15441 16 314 
April 101 44 771 839 419217 30284 7 393 13638 33832 31 245 17 B99 16233 

1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 3) Einschf. Oleum. - 4) Zellulosederlvete, Kondensations- und 
Polymetisationsprodukte. - 5) Zellv.olle, Reyon, Synthetische Fasern und Fäden (ohne AbfälleJ. - 6) Eintc:hl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 7} Ohne solche tur Straßenfahl'Zeug4f. - 8) Einschl. einachsige 
Motorgerite. - 9} Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 10) Vorliufrges Ergebnis. • 

a32· 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 l 1 Kombi-
1 

Liefer- und Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 41 l Fotoapparate Fernseh· 

Jahr nations- Last- 2) (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte (ohne 

Monat krettWagen fahrräderl -genera- Wirtschafts- kühl- und Norma· empfangsgeräte Spezial-
zweirädrig toren 31 gerate 31 möbel 31 lien 31 kameras) 

St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1969 MD 244676 31 369 21 534 131 323 27 291 23261 14308 1 125 422 242 19710 
1970 MD 260763 33 229 23 774 139184 30037 23 749 13459 1468 543 242 22538 
1971 MD 274129 33936 21 624 183486 26338 23825 13 514 1853 442 209 18339 
1372 MD 263856 28943 23030 217 934 26670 24294 15134 1 903 433 255 18529 
1973 MD 279963 23670 22 942 215 920 30277 29427 16 355 2157 475 324 20237 
1973 Febr. 301 557 27 213 25013 243 611 27 872 27 449 16425 2 027 501 296 21 023 

März 334288 32803 26763 255 683 31191 31456 16992 2 215 563 325 23073 
April 286 449 27 820 22908 219 054 27 771 29 394 16781 1 905 535 302 21 588 
Mai 330717 30611 25690 236 555 29830 31371 17 738 2 246 542 303 22015 
Juni 279 782 28 663 22 789 232 922 30452 26313 16673 2111 534 314 18 665 
Juli 186164 11179 18 351 165511 29075 24436 13 217 1 735 344 221 20087 
Aug. 210 396 16 212 19825 196712 25500 23591 11 349 1 865 300 214 9908 
Sept. 297 573 19045 22 439 204 436 32107 32514 18531 2 373 479 385 17 713 
Okt. 325 498 23561 26332 216 373 35 960 37 356 21554 2611 507 459 22 584 
Nov. 298948 19111 22030 212 313 33269 35234 18845 2 602 549 439 25020 
Dez. 205179 18 732 16 329 175 519 30538 27 402 13652 2171 424 366 18950 

1974 Jan. 268006 20353 18063 211110 29319 31298 17 670 2 248 392 325 24100 
Febr. 239909 23 679 19136r 226 629 30215 30895 18589 2 352 488 389 20545 
März 264404 29967 18524 256 365 33617 33288 20036 2506 420 359 22278 
April 8) 229 699 32 515 19963 260 417 31 066 31 369 20077 2 330 424 386 20266 

Armb„d- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- j Wollgarn 71 1 Bastf_.. Anzüge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 6) 

garn 71 gam für Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) 51 auch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1969 MD 666 2 829 174 869 8854 31 036 10695 8670 804 32 68t 10171 
1970 MD 744 4984 195711 8198 30614 10 584 7 462 772 34 709 10579 
1971 MD 640 2799 216 464 7 827 30148 11096 6325 714 36 448 11266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11284 
1973 MD 724 2779 236 572 6555 32393 11 067 5525 640 37 887 11597 
1973 Febr. 719 2822 217 956 7 687 33564 11930 6215 804 35404 10573 

März 759 3039 235 758 7865 36 369 12 606 6 747 862 37 270 11739 
April 661 2844 216912 6475 32 248 11411 5966 720 36652 10798 
Mai 760 3036 240 156 6 744 35031 12 290 6444 740 36659 12100 
Juni 718 2 846 221 253 4896 32 409 11164 5901 578 35468 11 766 
Juli 686 2 545 242 601 5224 22 231 9058 4375 455 38182 12538 
Aug. 552 1 951 248 001 6431 26534 9853 3910 534 38903 12817 
Sept. ' 757 2 508 245 463 6 779 33270 11 303 4550 631 38067 11 736 
Okt. 886 3340 254 872 7 267 38766 12 371 6418 611 40 747 13363 
Nov. 841 3257 254890 6558 35 527 10665 5 348 560 41884 12 788 

·Dez. 659 2265 238 938 4987 28295 8071 4080 431 40162 7 809 
1974 Jan. 601 2 730 240115 6150 36 542 10309 5 788 616 38 551 11919 

Febr. 653 2707 242189 6120 35111 10 232 6250 685 35 740 11098 
März 712 3046 259 829 6135 37 264 11127 5830 751 36089 11740 
April BI 674 2989 249 548 5802 35225 11 096 5 562 682 38120 11 554 

1) Einschl. tOeinomnibuue. - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehör. Einzel- und Ersatzteile. - 4) Ohne Detektorampfengrgerite, Bastellitze fir Rundfunkempfengsgerite u. 1. - 6) Ohne 
elektrische Z11tdienstgerite. - 6) Ohne Arblituchuhe. Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Auch ZlllWOll· und ~  - 8) Vorliufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 18837 
1970 MD 20 218 
1971 MD 21 636 
1972 MD 22898 
1973 MD 24916 
1973 Jan. 27 907 

Febr. 25190 
März 26571 
April 24532 
Mai 23406 
Juni 21240 
Juli 21 416 
Aug. 22098 
Sept. 23132 
Okt. 27 008 
Nov. 27 974 
Dez. 28526 

1974 Jan. 28995 
Febr. 26005 
März ... 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung 

öffentliche industrielle Bundes- Eiganver- Inlands· 

Kraft- Strom- bahn· brauch 2l ver- insgesamt 

Gaserzeugung und a ~~  

Gaserzeugung 

Kokerei- Eigenver-
und NM- brauch 71 sonstig\' 

werke 1l arzeugungs- kraft· sorgung 31 Ortsgas4l Gase5l Gase l 
anlagen werke 

Mill.kWh Mill. cbm (Ho= 8 400 kcal/cbm) 

12 487 5996 355 997 18350 3146 859 1509 778 859 
13548 6282 . 388 1 048 19 816 3458 859 1836 763 960 
14356 6879 401 1132 21 051 3534 903 2054 677 957 
16376 6115 407 1 257 22 629 3682 736 2253 693 936 
18190 6301 425 1 330 24444 3933 721 2 448 764 981 

20560 6915 432 1448 27 197 4231 766 2 730 735 949 
18446 6364 380 1 268 24814 3933 692 2 547 694 909 
19441 6713 417 1 341 25982 4125 772 2 562 791 984 
18031 6083 418 1 295 23 896 3 785 726 2 338 721 914 
16866 6118 422 1234 23290 3826 720 2 324 782 999 
15316 5 527 397 1206 21 262 3585 691 2167 727 991 
15554 5450 412 1216 21492 3714 690 2 209 815 1020 
15 897 5792 409 1'288 22101 3745 700 2 238 807 1 093 
16852 5854 426 1336 22 786 3668 685 2 215 768 963 
19716 6831 461 1420 26443 4146 730 2613 803 1 032 
20469 7 047 459 1 424 26913 4166 723 2 645 788 982 
21150 6914 462 1 479 27159 4286 761 2786 739 941 
21 473 7 071 451 1 455 27 721 4255 762 2 701 792 981 r 
19245 6327 433 1 299 25118 3968 696 2 526 746 926r 

... 6879 390 ... ... 4266 764 2669 833 998 

Inlands-
ver-

sorgung 81 

2400 
2701 
3018 
3493 
4128 
4666 
4293 
4421 
3960 
3657 
3336 
3409 
3442 
3561 
4566 
4976 
5250 
5 214r 
4824r 
5166 

Sielw auch Fachlorle D, Rollw 2 und 3. • 
1) Eln1ehl. Speichw- und Pumpspeictwerzeugung. - 2) eigen- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraftwerke. - 3) Unter 81rUcklichtigung der Leiftungsverluate, dar Ein· und Ausfuhr fOWie et. BIZ'Ve und 
Uoforungon aus dor bzw. on die DDR und Barion (Ost). - 41 Einschl. Generator- und Wll-•· - 5) Erd· und Erdölgas, Fliiaiggal und Raffinorioga1 sowie Norrnga1. - 6) Hocho1-s. GrubongH, Klirges und 
Generator-. Spalt- und Waaergas der Industrie ohne Generatorg1s der Kokereien. - 7) Eimchl, Eintetz zur Erzeugung von Nonngas und von Flüssiggas iri besonderen Anlegen. - 8) Unter 8erück1ichtlgung der 
Vtrlusta, der Bestandsveri"derung, der Ein- und Ausfuhr sowte der Bezüge und Lteferungen aus dw bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 

1974 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 

1974 

Jahr 
Vierteljahr 

1. Vj. 
2. Vj, 
3. VJ. 
4. Vj. 
1. VJ. 

1. VJ. 
2, VJ. 
3. V1. 
4. Vj. 
·1.Vj. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

zusammen 1 
1 

zusammen 1 l Gas- und 
1 

insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 21 Maler- Wasser-31 Elektro-
Hochbau Tiefbau hand-

werk mstallat1on 

kalendermonatlich 
123,0 114,0 148,5 123,2 110,5 148,5 122,6 113,3 , 120,3 139,1 
132,3 120,0 166,9 133,8 117,2 166,9 126,8 114,0 126,5 147,8 
137,5 129,0 161,4 138,9 127,7 161,4 132,2 115,3 132,8 158,7 
144,8 129,9 186,9 146.2 125,9 186,9 139,6, 119,3 142,9 168,2 
142,6 127,6 185,1 143,1 122,1 185,1 141,1 ' 120,3 144,7 171,4 
117,4 109,2 140,4 117,9 106,6 140,4 115,6 100,5 114,0 140,2 
152.4 134,6 202,9 158,3 136,0 202,9 131,0 113,0 133,1 157,4 
152,7 132,6 209,4 156,6 130,2 209.4 138,4 120,3 144,0 164,7 
148,1 134,2 187,6 139,6 115,7 187,6 179,3 147,5 187,5 223,4 

155.4 117,6 .98,7 155.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

~ 114,3 148,9 123,5 110,8 148,9 122,9 113,6 120,6 139,5 
119,7 166,5 133.4 116,9 166,5 126,6 113,8 126,2 147,5 

136,5 128,1' 160,2 137,9 126,8 160,2 131,2 114,5 131,8 157,5 
144.4 129,6 186.4 145,8 125,6 186,4 139,3 119,0 142,5 167,8 
142,6 127,6 185,1 143,1 122.1 185,1 141,1 120,3 144,7 171.4 
114.4 106.4 136,8 114,9 103,9 136,8 112,6 97,9 111,1 136,6 
160,5 141,7 213,6 166,6 143,2 213,6 138,0 119,0 140,2 165,7 
146,9 127,6 201,5 150,7 125,3 201,5 133,1 115,7 138,6 158,5 
150.4 136,2 190,5 141,8 117,5 190,5 182,1 149,8 190.4 226,9 

153,8 116,4 97,7 153,8 

BauhauPtgewerbe 

l Glaserei 

127,0 
128,5 
13Ei:1 
147,2 
141,5 
123,6 
136,3 
127,0 
179,2 

127,3 
128,2 
134,1 
146,8 
141,5 
120,4 
143,5 
122,2 
182,0 

Monat zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau zusammen 
1 

Hochbau 1 

1 
Tiefbau 

1973 

1974 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Marz 
April 41 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 2 

108,2 
135,0 
146,1 
168,8 
160,0 
154,5. 
157,0 
158,2 
173,1 
150,0 
95,9 

111,2 
112,7 
128,8 
143,8 

kafendermonatfich 
98.4 

121,0 
127,5 
144,3 
136,3 
129,1 
130,1 
131,3 
143,1 
123,5 
80,6 
95,1 
95,0 

105.9 
115,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
127,8 112,5 102,3 132,8 
162,9 127,5 114,3 153,9 
183,3 159,8 139.5 200,6 
218,0 167,1 142,8 215,8 
207,4 172,9 147.4 224,0 
205.4 146,0 122,0 194,1 
210,9 143,1 118,6 192,2 
212,0 164.4 136,5 220.4 
233,1 156,4 129,3 210,7 
203,2 162,8 125,8 2fJl>,9 
126,5 110,7 93,1 146,1 
143,3 105,1 89,9 135,4 
148,3 117,2 98,7 154.2 
174,6 127.5 104,8 172.9 
200,6 149,5 120,0 208,5 

11 Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe - 2) Diese Indexziffern entsprechen 1enen de.s Tiefbaues 1m Bauhauptgewerbe. - 3) Auch mit Klempnerei, Zentralhe1zung1- und Luftungtbau. - 4) Vor-
lauf1ges Ergebnis. 

Jahr 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fur Gebiets-

Gewerblicher körper· Gewerblicher 
und schalten, und 

industrieller Organisa- industrieller 
Wohnungs- Baufiir für Bunde;. tionen ohne Straßen· Bau für für Bunde• 

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau Unternehmen bahn und 
sowie Bundaspost charakter sowie Bundespost 

landwirt- sowie landwirt-
schaftlicher sonstige schaftlicher 

.Bau öffentliche Bau 
Auftraggebar 

~ a  

1972 104,9 109,6 97,1 121.4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 
1973 104,6 108,2 98,4 101,2 107,1· 158,1 122,0 102,6 83,3 105,8 
1973 Febr. 87,1 97,0 70,6 106,1 95.8 47,8 82,9 61,8 65,1 105,2 

März 138,6 149,9 119,8 157,4 143,6 147,7 144,6 118,5 114,3 152,4 
April 113,4 114,2 112,0 123,9 107,7 150,3 101,8 116,2 106,6 119,9 
Mai 122,4 125,9 116,5 123,3 135,9 163,6 111,1 127,5 106,4 103,4 
Juni 135,3 139,0 129,0 131,6 141,9 184,1 146,9 129,0 112,5 174,2 
Juli 106,1 105,0 107,9 84,5 114,5 124.4 131,8 133,8 96,3 82,4 
Aug. 108,3 106,8 110,8 80,9 116,8 326,1 129.4 132,6 76,4 112,8 
Sept. 118,6 121,2 114,3 104,1 113,3 220,9 165,3 130,8 74,7 88,3 
Okt. 98,6 93,9 106,4 81,2 86.4 170,6 129,6 ,106,6 68,4 68,9 
Nov. 77,0 77,4 76,1 68,2 64,5 112,6 118,0 76.4 56,9 63,0 
Dez. 67,5 73,2 58,1 66,6 60,6 102,3 107,8 53.4 49,2 77,1 

1974 Jan. 67,7 73,7 57,8 57,9 76,6 197,7 93,9 46,8 59,5 104,8 
Febr. 70,9 79,6 56,4 73,5 79,2 61,8 95,1 50,3 47,7 93,1 
Mlirz 102,4 102,2 102,8 104.2 96,8 120,1 106,2 110,2 78,8 141,6 
April 113,6 113,9 113,0 95,5 132,0 115,9 122.4 120,1 79,2 107,6 

Auftregsbestend 
1972 105,0 110,8 93,8 126,4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 
1973 104,4 107,3 98,8 114,6 105,6 90,5 97,2 108,8 88,3 133,6 
1973 Marz 114,5 122,8 98,5 141,6 116,5 93,7 97,7 107,0 84,3 147,1 

Juni 114,9 119,1 106,7 135,1 114,8 86,9 97,1 115,1 95,5 143,7 
Sept, 98,7 98,6 98,9 98,8 100,5 93,6 96,1 109,6 88,3 128,9 
Dez. 89,5 88,7 91,1 82,9 ,90,4 87,6 98,0 103.4 85,2 114,8 

1974 Marz 89,8 86,0 97,1 79,5 85.4 90,3 98,8 110,9 94,6 138,3 

Siehe euch Fachserie 0, AefhfJ 6, 
1) Wertmdex. 
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für Gebiets-
körper-

schalten, 
Organisa-

tionen ohne 
Erwerbs-

charakter 
sowie 

sonstige 
öffentliche 

Auftr-ber 

100,7 
99,1 
75,I 

117,7 
108,9 
112.2 
127,8 
92,7 

103,3 
118,0 
126,2 
85,0 
62,6 
59.4 
59,2 
98,5 

119,8 

88,1 
89,7 
89,9 
98,9 
89,9 
80,2 

·82,3 



tatige 
Jahr Inhaber 

insgesamt 1 ~ (auch Monat selbständige 
Handwerker) 

~  1 505136 71 644 
1970 D 1 52B B94 705B3 
1971 bzw. 1 543688 69709 
1972 MD 1533457 69254 
1973 3) 1 508095 68486 
1973 Febr. 1 437 355 69098 

März 1504244 68967 
April 1535327 68 707 
Mai 1 549162 68730 
Juni 1552467 68911 
Juli 1 557 660 68823 
Aug. 1550582 68541 
Sept. 1537192 68 359 
Okt. 1514908 67 655 
Nov. 1482870 67 464 
Dez. 1429349 67 593 

1974 Jan. 1362902 67 471 
Febr. 1337959 67 134 
Marz J 358 694 66918 
April 1 369140 66708 

Jahr insgesamt Wohnungsbau Monat 

1969 MD 203 367 78 523 
1970 MD 210 464 77 685 
1971 MD 212 830 84821 
1972 MD 210355 90684 
1973 MD 195 967 84368 
1973 Febr. 153533 67 597 

März 190024 85039 
April 203 231 91 064 
Mai 232 462 102 574 
Juni 219349 96596 
Juli 209 994 89 339 
Aug. 212 034 89 221 
Sept. 212 969 89883 
Okt. 231 984 97 099 
Nov. 200191 82 433 
Dez. 128 283 51 336 

1974 Jan. 148 399 60764 
Febr. 149113 59 780 
Marz 168325 66666 
April 184 998 73 518 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufmännische übrige 
und Fach-

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus- Poliere Werker 
zu bildende und Meister 

Anzahl 

132 324 1 301168 827 162 441 364 
13B606 1319705 853 768 437 474 
144992 132B9B7 874 657 427 877 
151 877 1312326 876 B90 408000 
159 316 1280293 874 801 374 020 
155 662 1212595 834 799 348 648 
158 223 1277054 876 242 371 423 
159 353 1 307 267 890927 386082 
159 383 1 321 049 899 455 391 285 
159 674 1323882 902 176 391 414 
160491 1328346 902 074 395 391 
160880 1 321161 897 725 390 143 
161 329 1 307 504 890 245 382 790 
161024 1286229 876 789 375 275 
160 857 1254549 858 666 362 497 
159 551 1202205 830 107 339 301 
157 694 1137 737 794972 310 360 
155 595 1115230 782 269 300 616 
156 386 1 135 390 790 944 312 231 
154 907 1147 525 796 373 318 487 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

landwirt-

1 1 
schaftlicher 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau 

1000 

3 747 41122 
2915' 45061 
2 324 48112 
1874 47095 36701 10393 
1 779 ·44 267 34 717 9 550 

919 38 362 30377 7 985 
1 481 44704 35232 9472 
1 683 45 216 35 399 9 817 
2 329 50196 39348 10848 
2 241 47 171 37 226 9 945 
2147 46339 36 508 9 831 

' 2 248 46985 36 799 10186 
. 2 281 46327 36184 10143 

2110 50 783 39472 11311 
1 879 45119 34962 10 157 
1 086 31520 24 667 6853 
1 202 35 872 28095 7 777 
1 267 35 684 27 630 8054 
1585 38813 30218 8 595 
1881 39 703 30449 9 254 

Brutto-

gewerblich lohn-21 1 gehalt- Umsatz 4) 
Aus- summe 

zu bildende 

Mill.DM 

32 642 1 293,2 180,7 3563 
28 463 1 630,8 216,1 4602 
26 453 1 B55,5 253,2 5586 
27 436 2 077,2 292,5, 6170 
31472 2159,8 337,8 6445 
29148 1 568,4 298,5 4366 
29 389 1906,8 309,0 5364 
30258 2111,4 310,3 5430 
30 309 2 548,9 334,6, 5932 
30292 2460,1 348,9 6388 
30881 2 354,0 345,4 6 708 
33 293 2 396,5 343,6 6 590 
34469 2 361,9 343,9 7 345 
34165 2 592,7 330,5 7 371 
33386 2 304,5 378,7 7 510 
32 797 1632,4 399,2 9060 
32 405 1 718,5 337,8 5134 
32 345 1671,0 321,2 4428 
32 215 1851,9 323,5 4965 
32 665 2 077,8 319,9 5101 

öffentlicher und Verkehr1bau 

zusammen 1 
1 Tiefbau 

Hochbau 
1 

Straßenbau 1 sonstiger 
Tiefbau 

79 975 19318 27 801 32856 
84803 20739 28 895 35169 
77 573 18983 27 342 31 248 
70 702 17088 25 502 28111 
65 553 15 271 23 218 27064 
46655 12 376 14322 19 957 
58800 14641 19 402 24 757 
65 268 15 111 22 911 27 246 
77 363 17 164 28 244 31 955 
73 341 15975 27 184 30 182 
72 169 15 696 26989 29484 
73 580 16016 27 431 30133 
74 478 16848 27 365 30265 
81 992 19096 29 719 33177 
70 760 16506 25 115 29139 
44341 11 268 14 703 18 370 
50 561 13428 16027 21106, 
52 382 14204 16505 21 673 
61 261 15 712 19980 25 569 
69 896 17109 24169 28618 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/1 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Famihtnangehdnge. - 2) Einschl. 11,3 % (ab Januar 1972 15 %) Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes, ebenso Winterbau - Umlage - 31 Beschäftigte: D errechnet aus 12 
Monatswerten; Löhne und Geh&lter MD. - 4) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen . 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- in Wohn-
darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 1) umbauter Gebäude Neu- und nützigen 

1 1 1 Nichtwohn-Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 5 u.'mehr bauten4l 1 OOOcbm aufbau unternehmen Wohnräume 3) errichtet 2 > 

1969 44 731 168 629 185845 487 757 465254 110514 499696 11,0 15,4 31,4 42,2 2182803 
1970 42929 191 031 179 860 466 404 444904 88359 478050 11,4 15,5 30,4 42,7 2 091 088 
1971 44825 211 955 207 246 542 251 520 139 98 660 554 987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44080 219 729 234 437 647 286 623 317 115 750 660636 13,1 15,4 28,5 43,0 2 876801 
1973 5) 43212 217 806 248 177 699 363 674 276 119 478 714 229 14,1 15,7 27,3 42,9 3 051 .414 
1973 Jan. - März 3 240 16746 20997 63010 61153 11 722 64215 15,5 16,1 29,1 39,3 266 014 
197 4 Jan. - März 3480 19774 21321 68196 66112 12 770 69 565 17,9 16,2 27,5 38,4 282 766 

\ 
'/' 

. ·' 

Siehe auch Fachserie e, Reihe 1. A 
1) Die Monatsargebnlste sind unvollständtg, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und ftachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kuchen - ohne Klein& ~ ~ 
wohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Klefnwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. - 5) Vorläufiges Ergebnis. Ai 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 1 ) Umbauter Raum 1 l Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 

der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner 
Jahr W h bä d , 1 Nichtwohn· . 1 Nichtwohn· der Wohn· Nichtwohn· 

Wohnb ten 1 Nichtwohn· Woh bauten 1 Nichtwohn· Monat o nge u e gebilude Wohngebilude gebilude bauten 2) bauten 2) au bauten n bauten 
Anzahl 1 OOOcbm 1 OOOqm Mill.DM DM 

1969 205 242 50870 242 236 227 942 46566 45496 29 541 19 980 486 328 
1970 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 473 44820 313124 229 253 60027 43466 47 011 26577 767 434 
1972 261 427 44182 343 057 224180 65441 43382 57 221 30013 928 487 
1973 3) 235 287 43805 302 874 217 096 57 546 43167 55 692 30176 899 487 
1973 Jan. 15 748 2843 21479 15434 4146 3014 3 770 2087 61 34 

Febr. 17 717 2 831 22954 13498 4 380 2 785 3997 1874 65 30 
Marz 22 476 3001 29 787 18577 5 655 3691 5 323 2 403 86 39 
April 21508 3560 27694 16872 5244 3339 4994 2167 81 35 
Mai 25 771 4149 32366 20494 6074 3962 5870 2 671 95 43 
Juni 22 864 3937 28598 19637 5391 3962 5276 2 712 86 44 
Juli 25268 4437 31466 21252 5901 4205 5886 2852 95 46 
Aug. 22966 4283 29096 19479 5 509 3921 5485 2 622 89 43 
Sept. 19 639 3883 24195 18418 4625 3 632 4603 2 501 75 41 
Okt. 17 729 3979 22362 19515 4265 3858 4254 2823 69 46 
Nov. 13980 3588 18890 18 725 3675 3741 3589 2 710 58 44 
Dez. 31 9 621 2 714 13986 15195 2684 3058 2 645 2 755 43 45 

1974 Jan. 8988 2676 12472 13524 2476 2 759 2433 2 215 39 36 
Febr. 10041 2611 12803 12209 2427 2 372 2 523 2001 41 32 
März 13764 2 944 17 335 135144 3274 2 746 3438 2 264 55 37 

1 n den genehmigten BauvQrhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Ourchschnittlich veranschlagte 

in Wohn· in Wohnbauten entfallen auf raina Baukosten 3) je Wohnung bei Durchtehnlttlidl 

Jahr und in gernainn. gemeinn. umba\lter 1 8rutto· 
Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM cbm 1 • qm 

1969 560218 545959 18.7 11,8 58,7 40900 41800 61 700 463 83,5 
1970 609 356 595106 17,3 14,7 55,9 45 500 47700 68 700 466 84,6 
1971 705 417 691 473 16,8 15,5 55,9 53400 53800 78200 470 85,2 
1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60400 58900 88300 472 85,5 
1973 3) 658 094 643 560 14,2 18,5 56,3 66400 64 700 102 500 490 87,7 
1973 Jan. 49 495 48 553 14,6 20,2 50,5 66300 59100 92 400 460 84,2 

Febr. 51 568 50658 14,8 18,0 52,8 64100 61500 94 700 469 84,8 
März 65900 64216 12,8 20,0 55,2 64700 61 000 97 400 482 86,5 
April 69029 67 896 13,9 17,6 58,9 63300 66 600 99 200 499 89,0 
Mai 68245 67 059 13,4 16,9 60,2 67 500 63100 100000 502 88,7 
Juni 61 274 59941 12,3 16,5 59,1 68000 64400 102 500 498 88,0 
Juli 65887 64 518 12,2 18,4 59,3 69100 70300 105100 509 90,0 
Aug: 62152 60913 13,3 20,7 56,6 68300 66 700 105600 498 88,5 
Sept. 50651 49 495 13,5 16,7 60,3 70 600 68000 106 900 511 91,4 
Okt. 48 546 . 47 170 13,9 20,1 56,7 65 300 64300 106100 496 88,5 
Nov. 43045 41990 19,5 19,3 50,5 62600 65 900 104 400 469 85,7 
Dez. 3) 32302 31152 22,1 18,6 48,1 67 400 65 500 102 700 468 84,3 

1974 Jan. 29170 28198 22,5 15,1 53,6 66300 .57 500 103 200 468 85,6 
Febr. 27 803 26904, 17,0 11,9 57,0 67200 73800 110 700 505 87,6 
März 36961 36133 17,3 12.4 59,9 64 400 70000 113 400 505 88,0 

Stehe Fach11rie E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebaude. - 2) Einschl. Um-. Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-)stauer. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr lnsgeiamt Monat 

1969 12 697,B 
1970 12 407,7 
1971 10955,3 
1972 13469,1 
19735) 13761,2 
1973 Febr. 673,1 

März · 1109.4 
April 1 049,6 
Mai 1 217,8 
Juni 1 278,1 
Juh 1 363,7 
Aug. 1 492,7 
Sept. 1 200,9 
Okt. 1 356,0 
Nov. 1 132,1 
Dez. 957,2 

1974 Jan. 950,5 
Febr. 747,5 
Marz 844,2 
April 1 255,0 

Siehe auch Fachserie E. Reihe 1. 

Auftragsvergaben 1) der öffentHchen Hand für Tiefbauten 
Miii.DM. 

Nach der Art der BaumaBnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Bundes- Wasser· 
Straßen· wirtsehaftl. Sonstige ~Straßen brücken wasser- Tief· Tiefbauten Bund Länder Gemeinden 41 verbänd& straßen 2) bauten 3) 

6013,6 1 731,6 596,3 2 177,7 2178,6 5 320,2 2 077,8 3719,6 932,2 
5481,1 1414,0 705,4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2105,2 4098,1 882,1 
4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 .3 772,1 1331.4 4 228,6 921,1 
5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5584,1 1 486,5 4 674.0 953.6 
6049,1 1418,0 422,1 2831,2 3040,8 5156,1 1642,8 5060,3 1165,1 

222.4 118,9 22.4 148,3 161,0 273,3 74,6 249,8 35.4 
394,7 126,7 8,8 226,3 353,0 414,4 98,3 459,8 80,7 
424,9 94,5 29,9 233,2 267,0 387,0 ' 176,9 316,3 112.1 
548,0 116,7 23,9 236,3 292,9 436,3. 132,7 522,3 80,1 
577,0 120,6 58,3 285,6 236,5 411,7 194,8 480,6 111,3 
702,0 98,2 46,9 266,2 250,4 541,9 181,7 429,1 128,5 
697,5 128,7 31,8 250,0 384,7 594,7 168,6 514,4 151,4 
588,6 124.4 29,7 213,4 244,8 479,7 158,0 389,9 108,6 
616,3 108,2 56,6 308,1 266,8 449,1 187,8 538,9 106,7 
568,1 101,2 26,9 233,6 202,3 418,8 124,2 423,5 101,3 
410,9 162,8 53,9 198,7 130,9 383,2 96,0 349,9 97,5 
270,3 216,8 48,4 149,5 265,5 382,4 81,1 397,0 59,1 
238,1 118,9 42,5 148,3 199,8 334,7 102,5 233,6 41.0 
367,5 93,9 9,0 183,9 190,0 298,7 148,5 319,2 37,4 
547,1 101,2 25,0 241,0 340,7 422,4 221,4 464,0 85,5 

Sonstige 
öffentl. 

Bauherren 

648,0 
888,6 
702.0 
770,9 
736,8 

40,0 
58,2 
67.3 
46,4 
79,7 
82,4 
63,6 
64,8 
73,5 
64,3 
30,7 
30,9 
35,7 
40,5 
61,7 

11 Aufträge mit einem Auftragswert von 25 000 DM ~  mehr einschl. des vom Bauh111111 gestellten Materials. Einschl. Umsatz·{Mehrwert-lsteuer. - 21 Einschl. Hifon. - 31 Einschl. laftffotkultuitioui.n. - 41 Gemein· 
den mtt 5 000 und mehr Einwohnern. - 6) Jahresergebnis einschl. Nachtriga. 
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Zum Aufsatz: „Baukosten Im öffentlich geförderten sozialen Wohnunglbau" 
Veranschlagte Gesamtkosten im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach Gebäudearten 1> 

DM 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1962 
1963 
1964 
1965 

1966 

Jahr 

1967 ............. . 
1968 •............. 
1969 .•.•.......... 
1970 
1971 ............. . 
1972 .......•...... -t1 Ergobn11M der BewUli-tiltlk. 

Gesamtkosten 
je Wohnung 

41400 
46910 
52120 
57930 
61 760 
60160 
50530, 

64430 
75040 
88160 

100 370 

34 700 
38720 
42850 
47640 
50 4:!0 
50180 
50440 
52870 
62930 
76720 

85190 

42350 
45250 

50750 
68730 
63200 

64110 
67100 
70390 
81680 
92630 

103410 

62150 
70850 
78 710 
87470 
96710 
96980 

97920 
104230 
118 930 
137030 
156090 

Kosten 1 des 
Baugrundsttickes 

Kosten 
der 

Erschließung 

2 700 

3560 
3900 
4610 
4810 
4660 
4970 
6550 
5850 
6220 

6790 

2140 
2810 
3100 
3520 
3570 
3610 
3960 
4310 
4400 
4930 
5110 

2820 
3310 
3680 
4370 
5200 

6200 
5420 
5900 

6520 
6640 
7500 

4450 
6920 
6420 
7 620 
8750 
8730 
8930 

10150 
11410 
12000 

12960 

Alle Gebäudearten 

1360 
1660 
1970 
2160 
2300 
2350 
2260 
2390 
2390 
2600 
3070 

derunter: 
Mehrfamilienhäuser 

t160 
1370 

1800 
1 750 
1870 
2000 
1840 
1940 
, 860 
2150 
2480 

1 020 
1240 
1380 
1580 
1 720 

1730 
1940 
2020 

2250 
2460 
2870 

Einfamilienhiu• 

2290 
2720 
3290 

3530 
3800 
3800 

4030 
4030 
4320 
4440 
5080 

1 

Davon entfielen auf 
Kosten 

des 
Bauwerkes 

30870 
34260 
37450 
41220 
43270 
42020 
41390 
44870 
54330 
,64690 
74070 

25410 

27920 
30450 
33510 
34870 
34400 
33840 
36210 
45020 
65 326 
61600 

33080 
34990 

38500 
42500 
46610 
'7420 
48620 
51630 

62610 
72120 
80840 

46530 
51430 
58350 
62350 
68210 
69260 
68376 
73990 
87120 

103630 

119060 

1 
Kosten 

der 
Außenenlegen 

1450 
1590 
1810 
1910 
il 170 
1970 
2 '40 
2160 
2410 
2140 

3260 

1250 

~ 
1631> 
ie10 
1880 
18QI) 

, 870 

1770 
2050 
2440 
2910 

1180 
USO 
1320 
1450 
Hl40 

'flOO 
1660 
1790 
20it0 
2140 
2630 

2300 
2640 
2940 

3060 
33e0 

~  

3440 
3840 
3951f 
„240 
4ij70 

1 
8auneben-

und sonstiqe 
Kosten 

5020 
5840 
7000 
8130 
9210 
9170 

9780 
9480 
~  

11920 

13200 

4730 

!!320 
6160 
7 :l60 
8230 
8490 
~ 

81$5() 

9610 
11870 

'13190 

4250 
4460 
11170 
6830 
8049 
8170 
9570 
8040 

8310 
9260 
9680 

'8590 

8140 
9720 

11020 
12600 
11930 
13140 
12420 
12140 
12 72!1 
13430 

/., 



Wohnungen 
Jahr insgesamt 

Anzahl 

1962 ... ' ...... 245 361 
1963 .......... 182188 
1964 .......... 226115 
1965 .......... 182051 
1966 .......... 128504 
1967 .......... 143540 
1968 .......... 124 980 
1969 .......... 103 952 
1970 .......... 105 577 
1971 134126 
1972 : : : : : : : : : : 100531 

1962 .......... 148 638 
1963 .......... 109900 
1964 .......... 138 569 
1965 .......... 115 550 
1966 .•.•...... 87 366 
1967 .......... 104 522 
1968 .......... 91 063 
1969 .......... 75439 
1970 .......... 77 2Q4 
1971 102177 
1972 : : : : : : : : : : 75147 

1962 .......... · 86308 
1963 .......... 65690 
1964 .......... 78556 
1965 .......... 60830 
1966 .......... 37068 
1967 .......... 35106 
1968 .......... 30025 
1969 .......... 25 522. 
1970 .......... 25 520 
1971 27 672 
1972 : : : : : : : : : : 23044 

'.· 1 J Ergebniae der Bew111igungsstat1st1k. 

Jahr 
insgesamt 

1962 .......... 71,3 
1963 .. ' ....... 73,7 
1964 .......... 75,2 
1965 .......... 17,0 

.1966 „ . .'„ „ „ 77,1 
1967 .......... 76,1 
1968 .......... 75,7 
1969 .......... 76,8 
1970 .......... 78,1 
1971 79,3 
1972 : : : : : : : : : : 81,3 

i· 1962 .......... 63,7 
1 1963 .......... 65,1 

1964 .......... 66,7 
1965 .......... 68,1 
1966 .......... 61,7 
1967 .......... 67,5 
1966 .......... 67,5 
1969 .......... 67,5 
1970 .......... 68,6 
1971 70,8 
1972 : : : : : : : : : : 70,8 

1962 .......... 83,5 
1963 ..•....... 87,1 
1964 .......... 89,0 
1965 .......... 92,8 
1966 .......... 97,5 
1967 .......... 99,4 
1968 .......... 98,4 
1969 .......... 101,6 
1970 .......... 104,3 „. 1971 . ......... 107,7 
1972 .......... 112,8 

Raumstruktur der vollgeförderten Wohnungen 1> 
1. Förderungsweg 

Davon mit Räumen 
1und2 1 3 1 4 1 5 l 

% 

Alle Gebäudearten 
6,7 21,4 41,8 19,9 
5,6 19,8 42,9 20,5 
5,4 19,5 42,5 21,1 
6,2 19,0 40,0 22,2 
8,0 18,5 38,9 21,0 
8,4 20.4 39,1 20,0 
8,0 24,3 38,3 18,0 
8,5 23,2 37,6 17,9 
8,4 22,6 38,5 17,6 
9,1 22,9 38,4 18,0 
9,0 21,7 35,9 19,3 

darunter: 
Mehrfamilienhäuser 

9,5 28,1 49,3 12,2 
8,0 26,7 ~  12,1 
7,7 25,8 5 ,0 12,9 
8,9 25,0 50,3 14,9 

11,1 23,9 48,6 15,2 
11,1 25,7 48,1 14,4 
10,3 30,4 47,1 11,4 
11,2 29,3 46,7 12,1 
11,1 28,5 47,7 12,0 
11,5 27,8 45,9 13,7 
11,6 27,4 44,4 15,0 

Ein- und Zweifamilienhäuser 
2,4 11,5 31,2 31,3 
1,9 9,4 29,0 33,4 
1,6 9,5 26,6 34,4 
1,6 8,5 22.4 35,1 
1,4 7,2 18,6 33,5 
1,2 6,1 15,5 35,4 
1,9 8,4 15,0 35,5 
1,6 6,9 14,1 33,6 
1,2 6,9 13,8 32,9 
1,4 6,9 14,2 32,2 
1,2 5,3 11,1 32,0 

6 1 

7,7 
8,1 
8,4 
9,0 
8,8 
7,4 
7,4 
7,8 
7,8 
7,2 
8,6 

0,8 
0,6 
0,6 
0,8 
1,1 
0,7 
0,7 
0,6 -1 
0,6 
1,0 
1,4 

17,7 
18,9 
20,1 
22,8 
24,6 
25,2 
24,6 
25,9 
26,6 
26,6 
29,3 

Durchschnlttllche Wohnfräche der vollgeförderten Wohnungen 
1. Förderungsweg 

Wohnflilche je Wohnung in qni 
davon in Wohnungen mit ... Räumen 

1und2 3 4 5 

Alle Gebäudearten 
40,5 57,0 69,1 84,7 
37,9 57,2 70,3 86,8 
37,8 57,8 71,7 88,5 
37,6 57,1 73,6 90,6 
38,6 58,7 73,0 90,2 
39,2 58,2 73,5 90,2 
40,2 58,9 74,4 91,0 
40,6 58,2 75,0 91,8 
40,5 59,2 76,1 93,9 
42,3 60,7 78,0 95,8 
42,8 59,7 78,1 97,1 

darunter: 
Mehrfamilienhäuser 

39,5 56,4 67,9 80,6 
37,5 57,0 69,0 81,9 
37,4 57,8 70,6 84,4 
37,4 56,8 72,7 87,6 
38,5 58,8 72,2 86,5 
39,1 58,1 73,0 86,7 
40,2 59,0 73,7 86,6 
40,5 58,1 74,3 87,1 
40,4 59,1 . 75,4 88,5 
42,3 60,6 77,1 90,9 
42,7 59,6 77,1 90,9 

Ein- und Zweifamilienhäuser 
47,1 59,9 72,6 87,9 
40,2 58,0 74,4 90,1 
41,0 58,0 75,7 91,5 
39,0 58,7 77,2 93,3 
40,5 58,7 77,6 94,4 
42,2 59,1 78,2 94,5 
40,0 58,1 80,3 95,5 
42,4 59,0 81,2 96,7 
43,6 60,0 83,2 99,6 
43,4 62,1 88,0 103,1 
45,4 61.4 89,9 - 106,6 
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Durchschn. 
7 und mehr Zahl der 

Räume je 
Wohnung 

2,5 4,1 
3,1 4,2 
3,1 4,2 
3,6 4,2 
4,8 4,2 
4,7 4,1 
4,0 4,1 
5,0 4,1 

'5,1 4,1. 
4,4 4,1 
5,5 4,2 

0,1 3,6 
0,1 3,7 
0,0 3,7 
0,1 3,7 
0,1 3,7 
0,0 3,7 
0,1 3,6 
0,1 3,6 
0,1 3,6 
0,1 3,6 
0,2 3,7 

5,9 4,7 
7,4 4,9 
7,8 4,9 
9,6 5,1 

14,7 5,3 
16,6 5,4 
14,6 5,3 
17,9 5,5 
18,6 5,5 
18,7 5,5 
21,1 5,7 

6 7 und mehr 

101,0 117,9 
104,5 122,6 
105,3 123,5 
107,2 127,7 
108,3 131,9 
108,6 130,5 
109,3 130,3 
110,5 131,5 
112,4 133,5 
115,3 137,5 
117,0 140,0 

92,0 98,2 
99,3 108,3 
98,1 · 103,8 

100,1 106,4 
100,3 128,6 
95,3 '125,7 
97,2 126,2 
97,7 89,5 

102,3 122,2 
105,3 129,9 
101,0 122,3 

102,9 120,2 
105,9 124,4 
106,8 125,1 
108,3 129,1 
110,4 132,8 
110,5 132,0 
111,8 131,9 
112,2 133,4 
114,2 134,5 
117,6 138,3 
120,0 140,8 



Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des a ~  1) 

1970 = 100 
Großhandel mit 

Getreide, Futter- und Dimgemitteln, Tieren textilen Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Monat Großhandel Waren darunter m 1t Rohstoffen technischen darunter mit 
insgesamt verschie- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, festen 

1 

Mineralöl-dener Art 21 Futter· Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zusal'nmen Brenn. erzeug-
mitteln mitteln Vieh Häuten stoffen niaen 

1971 107,0 107,8 104.4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
1972 112,2 111,9 112.4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 122,0 87,0 131,8 
1973 128,3 128,1 137,5 147,7 123,6 128,9 126,7 134,4 162,3 88,5 181,9 
1973 Febr. 114,8 111.4 122,3 136,2 86,3 117,4 139,3 104,9 132,1 74,6 147,2 

März 130,9 r 137,3r 148,5 r 161,5 r 136,2 131,7 148,8 r 129,6 r 141,6r 87.0 156,2 r 
April 122.4 r 120,9 r 124,1 r 130,7 r 71,8 r 132,6r 134,5 r 115,1 141,5 r · 86,1 r 156,1 r 

·Mai 132,2 135,1 140,0 146,9 82,2 138,8 138,9 139,3 147,6 83,2 162,7 
Juni 124,6 129,3 i2o.o 136,8 83,1 121,5 121,2 128,3 150,7 92,0 166,5 
Juli 122,5 129,1 123.4 136,0 89,7 113,7 102,0 122,9 141,2 72,8 159,4 
Aug. 128,2 125,3 159.4 166,3 23.!l,7 124,8 100,7 134,3 146,7 80,7 164.3 
Sept. 125,0 125,9 138,9" 139,2 124,5 134,7 115,3 141,9 146,9 79,6 164,8. 
Okt. 142,4 145,8 147,7 154,3 141,7 148,0 115,8 151,6 185,1 99,2 207,8 
Nov. 143,3 134,3 146,1 155,8 133,4 132,2 116,3 173,0 229,9 110,8 260,7 
Dez. 135,0 138,1 149,9 166,6 120,9 129,3 128,9 161,7 205,7 107.3 230,7 

1974 Jan. 133,5 121,9 154,3 182,6 137,8 135,2 144,8 180,6 204,9 112,0 228,8 
Febr. 131,5 128,7 143,6 163,1 122,2 113,2 131,8 196,6 192,3 100,1 217,3 
März 146,7 r 149,9 r 163,1 r 181,1 r 153,7 r 121,8 r 134,9 r 215.4 r 206,2 r 105,5 r 233,2 r 
April 145,8 149,3 153,2 173,4 102,0 124,0 133,3 214,8 205,7 92,3 235,5 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 'Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-

zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemüse, erzaug- Fleisch, Tabak-stoffen Obst, Fleisch-Stahl und Metallen Baustoff an Gewürzen nissen, waren waren 
-halbzaug Fettwaren 

1971 94._1 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 117,4 120,4 102,2 134,9 130,4 ~  125,4 124,1 111,2 130,4 127,2 
1973 Febr. 109,2 111,3 96,7 109,2 95,8 109,4 113,6 104,2 109,3 120,0 tt4,0 

März 121,8r 127,2 r ' 96,6 134,7 r 126,6r 107,3 127,6r 120,3 r 127,6 132,8 r 129,5 
April 109,1 r 113,2 r 88,9 r 133,9 r 134,2 r 99,6 r 127,4 r 126,1 r 130,3r 125,2 r 126,4r 
Mai 120,5 123,3 102,5 153,2 154,5 106,0 132,8 157,1 117,6 129,7 132,6 
Juni 113,8 116,4 96,3 146,4 146,0 104,3 127,0 153,3 107,5 120.8 130,7 
Juli 116,1 117,6 104,9 144,8 146,0 96,9 122,8 141,4 104,9 120,4 128,4 
Aug. 121,0 123,4 106,0 148,3 149,9 116,7 123,9 127,3 105,3 131,8 131,7 
Sept. 121,7 125,6 110,0 145,6 145,3 107.4 115,0 103,5 99,3 128,7 119,2 
Okt. 127,5 132,6 100,6 160,2 157,5 118,7 135,7 120,8 107,7 ' 151,8 136,2 
Nov. 124,3 126,6 114,2 139,3 134,7 117,5 133,8 112,6 106,6 142,0 128,7 
Dez. 117,8 117,7 115,3 106,0 95,2 114,7 132,9 103,0 103,2 132,4 128,2 

1974 Jan. 135,4 135,4 138,4 107,4 93,6 138,0 118,0 106,6 101,7 130,4 126,2 
Febr. 136,8 136,8 135,3 113,6 105,3 147,3 115,1 102,4 93,6 114,7 118,5 
März 148,5r 147,2 r 146,8 r 132,2 r 128,1 r 161,3r 125,5r 113,5 r 109,2 r 121.0 r 124,2 r 
April 146,2 144,6 151,3 136,8 139,9 164,0 130,6 125,4 114,5 120,8 134,1 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnjssen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Monat Fein-- darunter mit nischen u. darunter mit Druck· waren, keramik· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu- erzeug· Schuhen Kraft-und Holz· zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nissen 

fertig- und Phono- Kraft- Erzeug· 
waren 3) geräten rädern teilen niaen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 104,6 112,0 115,6 106,1 
1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 123,8 131,5 123,8 145,1 105,9 102,6 112,2 126,5 124,7 139,0 120,7 

1973 Febr. 121,8 122,6 108,6 129,9 99,1 122,3 94,2 113,6 116,6 128,5 116,0 
März 140,1 r 141,4r 124,2 r 135,1 r 118,3r 131,7 115,6r 128,3 128.0 r 139,7 124,5 

April 124,5 r 122,3 r 109,9 r 118.4 r 109,6r 119,4r 112,1 r 126,4 r 118,0r 130,1 r 112,7r 
Mai 120,1 138,3 114,8 130,1 124,8 127,0 122,4 136,7 124,6 138,6 113,1 
Juni 107,9 128,6 110,1 122,6 111,8 117,8 116,6 124,8 120,2 135,5 112,6 

Juli 110,1 124,8 111,1 115,5 108,5 99,9 123,0 121,1 121,5 137.0 113,7 
Aug., 113,3 126,5 110,3 117,6 96,3 77,4 106,1 131,0 124,5 137,8 118,0 
Sept. 125,7 132,7 129,9 151,5 97,0 86,3 109,2 127,3 117,2 130,0 125.0 

Okt. 157,4 155,9 149,3 191,0 110,3 101,2 124,6 139,8 137,8 153,1 132,8 
Nov. 134,9 143,1 163,6 214,6 100,2 78,4 120,1 136,5 132,3 145,6 133,9 
Dez. 119,3 126,6 151,6 197,0 93,6 57,6 108,8 120,3 126,5 140,3 129.0 

1974 Jan. 124,9 124,4 119,2 156,0 81,2 62,5 89,8 125,8 146,9 161,6 133,5 
Febr. 120,8 127,0 120,2 160,7 90,8 78,7 96,9 125,8 130,6 146,2 133,8 
März 148,7 r 151,2 r 135,3r 167,3 r 112,6 r 115,1 r 120,5 r 140,2 r 142,5 r 159,7 r 143,0r 
April 137,1 151,0 123,2 150,9 112,3 113,1 121,6 148,4 139,6 157,6 133,6 

Siehe auch FKh11rie F,Reihe 1. 
1) Ohne Umsetz. {Mehnwrt·) steuer. - 2) Ohn& ausgeprigten Schwerpunkt. - 3) AnderMitlg nicht genannt. 
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Waren 
Jahr Einzel- verschiede-

Monat handel ner Art 
insgesamt (ohne 

Gemischt-
_waren) 

1969 152,4 188,6 
197031 169,7 216,3 
1971 187,7 244,3 
11172 203,6 271,2 
1973 219,1 294,1 
1973 Febr. 187,2 235,4 

Mcirz 219,3 281,5 
April 217,8 278,1 
Mai 220,7 276,4 
Juni 214,0 262,7 
Juli 208,7 272,7 
Aug. 198,9 248,0 
Sept. 200,6 258,6 
Okt. 236,0 340,3 
Nov. 247,0 384,7 
Dez. . 290,4 447,6 

1974 Jan. 202,0 278,0 
Febr. 189,8 251,9 
März 222,4 309,9 
April 233,7 310,4 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1} 

1962 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs· Elektro· Papierwaren und Bekleidung, Hausrat und und Genuß- Wäsche, und optischen Druck-mitteln Schuhen Wohnbedarf Erzeug-

u. Gemischt- nissen, er zeug-
waren Uhren mssen 

147,0 140,2 148,1 147,0 166,9 
159,0 156,4 169,6 168,0 178,0 
173,6 173,5 193,8 190,3 200,3 
187,4 190,2 212,6 212,0 219,0 
206,4 196,4 226,5 226,6 235,0 
183,7 145,4 199,9 179,9 200,5 
210,2 191,7 227,6 196,9 208,9 
205,6 203,0 218,0 200,0 208,2 
208,0 201,6 231,2 204,4 204,4 
213,2 185,2 215,2 191,4 185,1 
204,8 180,2 212,6 201,4 222,7 
204,6 151,1 211,2 200,2 243,9 
196,1 169,8 218,1 194,6 230,6 
209,5 231,9 248,1 223,9 255,4 
216,7 236,1 250,8 270,6 275,6 
245,5 287,4 298,7 479,8 376,9 
195,1 187,5 194,8 197,7 213,9 
194,4 147,7 196,3 196,6 202,7 
214,8 195,9 227,6 215,2 222,9 
222,7 221,1 223,7 225,0 221,5 

pharma- Kohle Fahrzeugen, zeutischen, und Maschinen kosmetischen Mineralöl· und u.ä. Büroein-Erzeug- erzeug-
nissen nissen richtungen 

176,7 132,6 146,4 
188,9 150,6 172,6 
212,2 156,6 186,6 
227,7 159,5 192,4 
243,1 218,3 189,9 
226,3 196,7 188,5 
235,3 189,8 237,8 
236,0 183,2 224,3 
240,0 182,4 234,6 
249,8 198,2 214,6 
243,9 169,3 189,5 
241,1 194,9. 163,5 
228,8 201,2 172,1 
245,5 272,6 185,7 
246,6 339,9 159,3 
293,7 292,5 139,3 
240,1 281,0 133,4. 
239,7 210,4 l45,0 
251,5 228,5 189,3 
266,7 245,1 201,0 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 1962 = 100 
Nach Betriebsformen 

Jahr Warenhaus- Versand- Filial· Jahr Gastgawerbe Gaststlitten- Beherbergungs· 
Monat handels· 21 unter- Monat insgesamt 21 gawerbe 21 gawerbe 

unternehmen nehmen 

1969 1B3,4 187,3 199,2 1969 128,7 124,3 141,5 
1970 31 208,0 218,5 230,4 1970 31 137,5 132,3 15i,1 
1971 234,8 242,2 269,2 1971 147,7 142,6 162,3 
1972 259,4 270,1 309.4 1972 157,8 151,9 174,7 
1973 280,4 292,6 339,2 1973 166,0 159,4 184,8 
1973 Febr. 223,0 244,6 284,2 1973 Febr. 138,6 139,1 137,2 

Marz 255,9 326,1 342,2 Marz 166,3 164,4 171.4 
April 264,4 281,0 347,4 April 163,9 160,7 173,0 
Mai 260,9 284,0 340,8 Mai 181,0 171,9 207,6 
Juni 257,9 229,6 334,6 Juni 177,3 163,7 216,3 
Juli 277,2 202,3 319,4 Juli 183,6 165,6 235,6 
Aug. 243,8 209,7 305,0 Aug. 181,5 165.4 227,9 
Sept. 238,4 283,2 307,8 Sept. 184,4 169,9 226,4 
Okt. 299,5 437,1 368,1 Okt. 172,0 164,2 194,8 
Nov. 340,2 482,5 385,2 Nov. 148,3 149,7 144,5 
Dez. 452,1 351,8 439,5 Dez. 155,2 158,6 144,9'. 

1974 Jan. 282,3 196,2 1974 Jan. 145,5 145,2 146,3. 
Febr. 231,7 261,2 Febr. 148,7 1;49.9 145,4 
Marz 274,3 353,9 März 170,6 166,7 180,3 
April 290,0 296,2 April 173,7 168,4 187,9 

~ a  F, Reihe 3/1. Siehe auch Fachserle F, Rtihe 7. 
O Ergabniae der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung. Umsatzwerte zu J8Mtllgen Preisen. -
2) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und 
Schuhwaren tow1e ~  und Fachze1tsctmften - 3) Ab 1970 vorlaufiges ergebms. 

1) Ergebnisse der reprilsentativen Gastgewerbeberichterstattung. - 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink-
und lmbißhallen. - 3) Ab 1970 vorlaufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat Hotels fremden· und heime 21 Gasthofe 

1971 Shj. 51 510,2 23 622,4 
1971 Whj. 28290,3 8371,1 
1972 Shj. 52992,7 22 969,1 
1972 Whj. 29 253,0 8 344,7 
1973 Shj. 54 T21,2 23 723,2 
1972 Dez. 3956,9 1008,3 
1973 Jan. 4243,9 1 051,1 

Febr. 4420,5 1348,2 
März 5 295,8 1 743,3 
April 6363,0 2120,4 
Mai 7 542,8 2 754,8 
Juni 9 341,0 4 340,9 
Juli 11 073,9 5401,0 
Aug. 10382,0 5090;0 
Sept. 9418,5 4 007,2 
Okt. 7136,8 2171,9 
Nov. 4234,9 1004,3 
D„. 3959,3 1 056,7 

1974 Jan. 4391,3 1180,8 
Febr. 4234,0 1 321,8 

Stehe auch Fachserie F, Reihe 8/1. 

Relseverkehr1) 

·1000 
Obernachtungen 

nach Betriebsarten 

F-tmen· 
Erho- Heil· hauser, Privat· lnS· lungs· statten 4) Ferien· quartiere gesamt Ausland 

heime 31 woh· 
nungen 

9 859,9 14 028,2 2 894,5 36841,9 138 757,1 11 346,0 
5126,2 12 076,7 514,4 4371,1 58 749,8 4 923,8 

10 446,5 14 634,7 3848,9 37 940,2 142 832,2 11426,2 
5 315,6 12 566,9 771,3 5 094,9 61 346,4 5155,5 

10 744,7 15 407,0 5 683,7 40890,7 150 570,5 11 280,7 
562,3 1 580,3 152,9 890,7 8 151,4 662,1 
734,5 1 803,5 131,1 718,0 8 682,2 700,9 
851,9 2095,1 102,8 668,4 9 486,9 781,4 

1 067,6 2 395,7 157,6 940,6 11600,6 886,9 
1 369,6 2 423,4 451,2 1431,8 14159,4 1 214,4 
1 530,1 2 602,7 312,5 2 609,4 17 352,4 1 463,7 
1 873,7 2 531,9 1 028,2 7 376,0 26 490,8 1 798,7 
2191,6 ·2 639,9 1 869,3 12 859,2 36034,9 2 734,0 
2 087,5 2 646,3 1 423,5 11 037,9 32 676,1 2 272,5 
1 692,1 2 562,9 599,0 5 577,2 23856,9 1 797,3 
1 344.4 2 561,3 370,0 1 656,4 15 240,8 1 304,4 

782,0 2 308,2 53,5 401,0 8 783,8 786,0 
598,5 1 594,4. 245,7 1034,4 . 8 489,0 615,5 
796,9 1936,0 210,9 899,1 . 9415,0 67Ü 
841,6 2210,1 161,2 725,2 9 493,9 721,3 

nach ausgewahlten Herkunfstlandern 5) 

Ver-
einigte Nieder- Groß- Frank· Belgien-Staaten lande britannien reich Luxemburg von 

Amerika 

1 873,9 2196,3 1 007,9 926,9 798,6 
802,0 491,5 437,6 417,4 205,8 

1 937,8 2 201,8 1 016,9 904,9 814,3 
852,3 582,8 445,3 414,6 212,0 

1696,1 2 407,0 979,7 881,0 832,2 
98,5 98,4 47,8 54,7 32,1 

105,4 81,9 63,0 56,8 28,4 
119,9 88,9 65,5 73,6 33,1 
125,0 92,1 73,1 '74,0 39,2 
189,8 137,9 110,4 107,5 65,9 
265,2 207,3 138,0 102,4 69,0 
299,1 437,3 153,0 118,7 105,9 
343,0 830,0 188,6 189,4 280,0 
289,4 511,6 200,3 230,5 208,8 
309,5 282,9 189,5 132,5 102,7 
240,6 159,2 126,1 83,1 45,5 
116,9 66,7 69,9 60,7 26,7 

76,6 94,4 44,1 50,9 31,0 
87,1 81,8 61,4 52,3 31,0 
83,2 91,5 69,0 62,6 38,1 

1} Ab April 1971 rd. 2 700 Berichtllg9meindeh; ab April 1972 rd. 2 800 Berichtsgemeinden; ab April 1973 rd. 2 700 Berichtsgemeinden. - 2) Einschl. Pensionen. - 3> EinlChl. Ferienheime - 4) Eintchl. Sana· 
torien. - 5) Gr"l."dsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (National1tat). maBgebend. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 

des 1 
der der 

des l der 
Bergbaus, 

1 

alle Landwirtsch„ Bergbaus, 

1 
insgesamt der Grund- lnvesti- Ver- übrigen insgesamt Nahrungs- der Grund- lnvesti-

stoff- und tions- brauchs- Waren und stoff- und tion• 
Produktions- Genußmittel- Produktions-

güterindustrien industrien güterindustrien 

1181 466 185 719 446 275 150 786 398 686 1207635 317 677 255 926 385 933 
1303246 196146 515190 165163 426 747 1339747 332 829 281 411 450 463 
1418452 209 076 552 136 187108 410 132 1422608 368 568 264 388 487 056 
1515521 201913 572 891 216 726 523991 1 457 647 389 734 355 081 364 555 
1629568 219 893 603308 210 808 579 559 1466337 387 073 386 667 326 595 
1 537 461 197 082 580 618 211919 547 843 1372358 375 256 340 703 316 229 
1754707 247 028 661 662 254247 591 769 1564489 400091 392 120 368031 
1 571 179 212 702 573 402 222 225 562 851 1 476128 383 301 417 085 310 642 
1745959 246159 679161 209 622 611 018 1584289 395 087 415 663 349 212 
1565124 201 403 599990 203 641 560090 1 374955 338 671 384 414 310 000 
1599234 230038 586 657 193633 588 907 1 387 740 349 581 391 403 324 720 
1477899 218923 522 764 169 417 566 795 1372634 358 540 389 648 304 667 
1 688131 214 597 642119 234891 596 525 1417946 383 610 352 858 322 308 
1833560 236 092 689 352 247 772 661 344 \685 761 454 779 430 256 381 383 
1729385 235 285 651 411 214 030 628 659 1 588197 454 622 409 655 324 992 
1 409990 183012 566 941 180 870 479 167 1 356847 375 409. 362 662 279 784 
1692874 287 522 581 655 209 379 614318 1 561 234 447 330 432 015 284 752 
1659370 259 707 613158 233 373 553131 1451 045 381014 407 283 289970 
1845611 315 960 679 241 252 390 598 020 1635415 415499 459 319 329 005 
1 717 537 248 808 623 676 232 211 612 843 1 531 537 415 796 402 049 311 206 

Siehe auch Fach•rie F, Reihe 5. 

sonstige Ver- Waren brauchs-

243 229 4870 
269115 5929 
295 222 7 376 
311 708 36569 
274 229 91773 
268 912 71 257 
307098 97150 
279 444 85 655 
312 561 111766 
261 575 80294 
243 515 78 522 
237 435 82 344 
261 973 97198 
301 378 117 966 
277 706 121222 
235 535 103457 
278 481 118655 
249 537 123241 
303 235 128 357 
279 208 123 279 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Waranbegleitscheine. (Einschl. der warenbegleltscheinpflichtig9n Ein- und Ausfuhren Berlin1 im Durchgangsverkehr 
durch Westdeutschland). Post- und Kteinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten; dies gilt ab Januar 1972 euch fur den Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

·Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Siehe euch Fachllrie F, Reihe 8. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlln (Ost) 
1000DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land-, Forst-, 1 Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- und 

1 Investitions- 1 Verbrauchs-Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions-
und Fischerei industrien güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
138029 15164 18032 8441 29 732 20804 45267 
166332 17 919 19172 9152 40945 28 569 49 219 
193 226 20636 17 110 7 414 57160 26 790 62 750 
196 905 24052 18531 6619 55424 23 357 67 345 
221 633 27 485 22 770 7 291 74 624 22242 65807 
187 452 33919 25934 6035 51 717 14049 54 731 
223193 42 673 21 089 6220 68 611 21089 62 608 
215 097 36232 24017 5 409 61908 24087 62096 
230849 35612 27068 7609 72 757 21160 65031 
210145 32 092 23 569 6671 69434 21 681 55 679 
224 636 22 926 22 389 6 478 80172 23 945 67 604 
196 225 16 237 19046 6854 72 258 17 736 62885 
198 534 16 371 14974 7078 78191 18414 62 059 
254 267 26374 28 759 8214 75 698 29 765 83 321 
254 528 20141 26003 9496 88 874 27 825 80224 
291 741 21 425 21361 12 522 130 203 28 725 75720 
252 683 23 598 23505 2 265 108870 19439 72940 
219190 25155 21 316 8302 79949 19021 64214 
250950 34811 22 742 10 533 83 891 21 612 76378 
263 857 38286 24 728 10073 95399 23343 70031 

Lieferungen des Bundesgebietes 
189318 4182 23970 6131 97 484 41 816 15 591 
201 294 3927 21806 7 741 95345 53224 16875 
208 214 3344 27 524 8504 91465 55359 19318 
243978 4368 33 735 14362 104699 51 385 32 514 
249 873 2 735 27 652 9934 102 967 73177 30739 
219 014 1 411 30228 10073 96490 48546 29 721 
274097 3 741 37 855 17 272 121 082 54502 38862 
244 556 3576 28149 6729 104129 58 356 40 737 
241 728 4409 27 486 8945 101419 60893 35854 
210415 2 530 24959 8709 84128 60601 26412 
238847 2 797 25956 9 783 90067 71691 35510 
229 995 1581 30893 9897 96654 65639 23186 
208012 1 315 19 371 12972 78 714 71602 22042 
288678 1 607 32461 8970 130669 78408 33306 
250859 2906 20192 10139 108 327 75956 31 099 
391136 4050 22199 7 316 129 986 190889 33058 
229389 2 279 19253 5680 119 473 68 341 21199 
258 647 2 874 24085 9125 154162 40796 25356 
315 543 1340 42025 7 226 182 428 47 894 31 952 
270 492 3 554 27 540 6 535 147 389 51 578 30 889 

Sonstige 
Waren 

689 
1 356 
1 366 
1577 
1414 
1 067 

903 
1348 
1 612 
1019 
1122 
1209 
1 447 
2136 
1965 
l785 
2066 
1233 

983 
1997 

144 
2376 
2 700 
2915 
2669 
2 545 
2 7113 
2 '8llO 
2 722 
3016 
3043 
2145 
1996 
3257 
2 240 
3638 
3184 
2249 
2678 
3 207 

11 Grundlage fur die Ermittlung c:lor Zahlen bilden die für d'- Waron..,.kahr In beiden Rlchtungon _,.....,,_ Worenbogleluehoine und andore ~  011 l!ozügo und U.lerungon - .,,.,,,_ 
Rücksicht auf die Art der Verrechnung nachg9wf„n, 
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Jahr Insgesamt 11 Monat zusammen 

1969 MD 8164 1611 
1970 MD 9134 1 744 
1971 MD 10010 1 902 
1972 MD 10 729 2 080 
1973 MD 12118 2 336 
1973 Febr. 11801 2 237 

März 12 347 2 358 
April 11606 2109 
Mai 13045 2 569 
Juni 12 022 2 248 
Juli 11 581 2174 
Aug. 10800 2132 
Sept. 11129 2110 
Okt. 13955 2 603 
Nov. 13395 2 687 
Dez. 12029 2 420 

1974 Jan. 13946 2 462 
Febr. 12 363 1 919 
März 15080 2 463 
April 14 761 2 52? 

1969 MD 193,6 126,3' 
1970 MD 220,9 139,2 
1971 MD 244,9 152,7 
1972 MD 267,5 168,3 
1973 MD 288,0 171,2 
1973 Febr. 284,6 169,8 

März 300,6 176,7 
April 278,5 153,9 
Mai 309,7 179,5 
Juni 290,0 161,4 
Juli 284,5 160,8 
Aug. 262,5 156,9 
Sept. 268,0 152,7 
Okt. 329,9 188,0 
Nov. 302,8 194,6 
Dez. 260,1 172,5 

1974 Jan. 283,8 168,9 
Febr. 243,0 134,1 
März . 291,9 164,6 
April 287,5 170,3 

1969 MD 9 463 305 
1970 MD 10440 365 
1971 MD 11334 425 
1972 MD 12419 495 
1973 MD 14866 668 
1973 Febr. 13743 586 

März 14688 594 
April 14177 594 
Mai 15810 681 
Juni 13640 576 
Juli 14512 651 
Aug. 14020 691 
Sept. 14910 700 
Okt. 17915 883 
Nov. 16611 758 
Dez. 15059 667 

1974 Jan. 17 518 861 
Febr. 17 436 791 
März 19711 833 
April 19339 802 

1969 MD 209,6 311,7 
1970 MD 227,3 391,7 
1971 MD 242,6 445,4 
1972 MO 263,4 509.4 
1973 MO 310,3 625,7 
1973 Febr. 294,3 573,8 

März 311,1 574,9 
April 298,0 583,9 
Mai 330,3 633,4 
Juni 291,5 564,2 
Juli 300,7 623,4 
Aug. 295,9 653,6 
Sept. 311,0 654,9 
Okt. 367,3 758,6 
Nov. 339,7 687,9 
Dez. 301,7 601,4 

1974 Jan. 347,3 789,8 
Febr. 334,2 688,0 
März 369,3 713,0 
April 357,5 688,8 

Slolw euch F11et.rle G, Rollw 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende ~ 

1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

30 344 1 004 233 6 450 
28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8514 
48 593 1 409 286 9 642 
51 543 1350 292 9 457 
51 587 1 402 318 9856 
44 516 1 257 292 9 373 
48 601 1601 319 10315 
43 563 1 359 283 9 615 
42 525 1 338 269 9 274 
47 573 1 276 236 8560 
47 569 1 258 236 8898 
53 713 1 539 298 11172 
59 703 1 5j3 291 10 538 
49 630 1 466 276 9 472 
48 651 1 561 202 11 349 
39 483. 1 207 189 10313 
49 622 1 583 210 12 467 
36 531 1 663 292 12 099 

Index des Volumens 1962 • 100 
73,3 115,0 131,1 133,1 218,7 
70,7 132,3 145,2 138,6 251,3 
68,3 142,8 158,1 161,9 279,2 
98,0 162,0 173,1 172,0 304,9 
98,4 161,5 177,7 173,1 332,3 
99,5 152,8 180,3 165,3 329,2 

100,5 163,2 183,8 181,8 348,1 
87,3 142,1 157,9 167,7 326,2 
97,0 161,7 188,7 184,0 358,9 
87,0 152,9 166,5 167,7 338,4 
85,3 148,1 168,3 163,3 331,7 
98,2 156,8 162,9 144,7 303,2 
96,6 152,3 155,5 153,1 312,1 

111,9 190,1 190,3 191,5 383,2 
120,9 184,3 203,6 187,5 343,0 
100,2 165,6 176,6 180.2 292,9 
101,7 173,6 180,4 128,7 ' 327,8 
82,8 127,5 144,6 110,8 284,2 

106,2 164,5 179,1 117.4 340,2 
90,6 148,5 181,3 172.3 332.4 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

31 100 126 48 9109 
36 111 166 52 10016 
38 158 170 59 10845 
59 .160 210 66 11849 
58 205 324 81 14116 
58 166 278 83 13 086 
54 169 282 88 14027 
66 169 279 80 13503 
67 217 309 89 T5 046 
50 203 247 75 13001 
43 214 312 82 13 788 
54 217 341 79 13249 
63 223 336 78 14127 
63 270 461 89 16925 
49 218 410 82 15 760 
45 207 342 74 14303 
57 258 449 97 16 567 
36 266 402 87 16575 
35 311 394 93 18 782 
32 294 376 100 18 442 

Index des Volumens 1962 • 100 
603,9 390,7 290,8 ~  207,1 
671,1 492,1 390,0 4,0 223,2 
667,8 644,6 412,3 277,9 237,6 
962,1 534,7 544,3 300,2 257,3 

302,7 
287,7 
305,0 
291,0 
323,0 
285,2 
293,1 
287,4 
302,8 
357,7 
331,3 
294,3 
336,9 
326,2 
361,1 
349,8 

Roh· 
stoffe 

1 207 
1 234 
1 322 
1 321 
1 563 
1 462 
1 583 
1 455 
1 587 
1483 
1388 
1 385 
1 434 
1 777 
1846 
1 858 
2 722 
2 521 
2892 
2 800 

175,5 
186,3 
181,8 
188,3 
203,9 
198,6 
218,8 
197,4 
220,3 
207,1 
198,7 
189,2 
199,2 
227,2 
205,9 
181,1 
203,0 
176,3 
194,2 
195,5 

257 
266 
272 
282 
339 
302 
343 
312 
362 
322 
314 
339 
325 
397 
394 
343 
454 
444 
455 
448 

151,6 
152,5 
157,7 
168,1 
206,5 
185,8 
207,8 
186,5 
220,7 
195,7 
202,7 
207,9 
201.3 
242,5 
233,0 
203,6 
237,3 
227,7 
229.0 
.223,1 

1) ROckwertn und Enatzlieferungen lind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur' in ~ a  
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb-

zusammen 1 1 Vor· End· waren 
erzeugnisse 

1 393 3850 1 314 2 536 
1 472 4 564 1417 3147 
1 361 5 287 1 557 3730 
1 370 5 822 1 727 4095 
1 798 6281 1906 4375 
1 ~ 6 422 1934 4488 
1 60 6668 1985 4684 
1 577 6340 1 898 4 442 
1 868 6860 2184 4677 
1 734 6398 2004 4395 
1 744 6142 1921 4221 
1 610 5 565 1 653 3913 
1 724 5 740 1 777 3962 
2 154 7 240 2113 5127 
2 228 6464 1956 4508 
2 215 5 399 1 593 3806 
2 271 6357 2021 4335 
2 174 5618 1 770 3848 
2 560 7 015 2 214 4801 
2 365 6934 2134 4800 

197,3 248,1 260,2 241,3 
216,0 296,8 281,7 305,2 
229,9 345,9 327,9 355,9 
248,6 383,6 371,8 390,2 
275,4 417.0 399.5 426,7 
267,9 416,5 411,3 419,4 
285,6 435,5 416,8 445,9 
264,1 413,2 399,3 420,9 
298,3 449,7 453,7 447,5 
274,9 427,1 421,8 430,1 
272,4 419.5 400,6 430,0 
248,0 380,3 350,7 396,8 
263,8 385,8 365,5 397,1 
308,4 488,3 442.S 513,6 
285,6 431,9 405,1 446,9 
267,9 356,2 333,7 368.S 
281,3 406,3 396,8 411.5 
246,6 350,9 333,6 360,6 
288,5 430,9 411,3 441.S 
275,4 421,0 387.S 439,5 

742 8111 1 762 6349 
798 8952 1 920 7033 
873 9 701 1989 7 711 
870 10696 2155 8 541 

1104 12 673 2 778 9895 
1 036 11748 2 617 9131 
1 074 12 609 2 726 9884 

973 12 218 2 491 9 727 
1136 13548 2985 10563 
1 050 11 630 . 2 477 9153 
1 073 12400 2 734 9666 
1066 11844 2 744 9101 
1 056 12 745 2 735 10011 
1 333 15194 3246 11949 
1 261 14105 3215 10889 
1168 12792 2891 9901 
1 475 14638 3 662 10976 
1 524 14607 3643 10963 
1 860 16466 4303 12 164 
1691 16303 4391 11 912 

197,1 211,2 245,1 201,5 
218,3 227,5 261,4 217.S 
248,4 240,7 282,7 228,6 
259,2 261.S 319,2 245,4 
315,7 306,4 401,9 279,0 
305,3 291,1 397,0 260,7 
316,8 308,8 405,6 281,0 
289,1 296.S 370,7 275,6 
336,7 327,0 429,6 297,5 
305,6 287,7 372,6 263,3 
303,7 296,8 392,8 269,2 
312,9 288.S 404,2 255,6 
300,2 308,5 389,7 285.2 
369,3 362,6 460,4 334.5 
337,3 335,9 443.0 305,1 
303,1 298,1 397,4 269,6 
369,6 338,6 469,6 301,0 
340,9 329,8' 445,9 296.5 
392,3 364,6 493,5 327,6 
346,2 356;9 501,2 315,5 



Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien· Nieder· Italien Groß- Danemark Schweden Schweiz Oster- Spann!n Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande britanmen reich Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 122 241 262 183 88 854 134 
1970 MD 1158 866 1109 903 355 125 262 278 193 101 1006 171 
1971 MD 1 327 970 1314 1 058 368 132 262 293 205 109 1035 211 
1972 MD 1 513 1 080 1 465 1158 382 140 266 310 221 137 897 265 
1973 MD 1 580 1186 1726 1173 430 177 300 346 247 169 1 019 300 
1973 Febr. 1680 1139 1640 1173 449 193 282 331 231 189 1093 273 

Marz 1 769 1 277 1730 1 050 453 201 296 344 245 187 1 035 339 
April 1624 1261 1 696 1114 403 154 278 342 241 149 940 271 
Mai 1715 1 297 1898 1310 451 192 345 416 252 148 1119 351 
Juni 1666 1286 1665 1214 433 190 301 352 234 136 979 283 
Jull 1 612 1 057 1500 1285 395 146 308 359 257 142 913 291 
Aug. 1156 995 1 554 1077 387 141 270 246 208 121 1008 301 
Sept. 1 374 1151 1 596 1114 332 165 288 341 253 120 823 293 
Okt. 1810 1356 2107 1332 485 221 331 383 299 167 1 042 321 
Nov. 1611 1246 2028 1 210 481 202 315 375 274 241 1051 317 
Dez. 1337 1 063 1686 1005 474 176 290 359 235 218 1133 260 

1974 Jan. 1643 1251 1991 1152 452 175 301 370 262 206 1181 248 
Febr. 1382 1 079 1 876 993 398 175 262 310 230 157 1013 125 
März . 1808 1389 2050 1215 532 212 319 426 306 176 1 317 234 
April 1817 1 363 2111 1 211 545 193 348 404 282 160 1101 287 1. 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1969 MD 1260 773 960 772 383 229 364 548 405 168 886 129 
1970 MD 1290 858 1109 931 371 243 391 639 474 173 953 163 
1971 MO 1415 965 1210 954 454 242 386 671 530 170 1095 151 
1972 MO 1 617 1 025 1 265 1046 587 248 419 730 623 215 1150 164 
1973 MD 1933 1223 1522 1248 700 337 488 840 703 280 1257 229 
1973 Febr. 1856 1192 1454 1198 644 295 454 787 655 273 1129 191 

März 2008 1259 1594 1175 666 280 500 850 734 306 1363 193 
Apnl 1920 1196 1503 1171 602 331 450 801 675 255 1385 218 
Mai 2079 1238 1 544 1340 796 . 369 542 935 744 277 1230 230 
Juni 1755 1192 1 329 1123 661 309 428 801 645 262 1303 203 
Juli 1923 953 1341 1270 761 328 392 841 703 271 1 212 235 
Aug. 1593 1206 1 478 1 073 644 322 445 771 659 276 1113 251 
Sept. 1870 1248 1600 1 257 648 354 468 840 752 268 1429 239 
Okt. 2248 1504 1895 1500 808 433 613 998 864 301 1355 296 " 
Nov. 2127 1381 1685 1442 784 390 594 922 729 310 1192 287 
Dez. 1950 1182 1503 1234 778 342 560 805 700 300 1042 237 " 

1974 Jan. 2 273 1400 1922 1 561 812 394 533 908 758 342 1362 288 
Febr. 2247 1382 1772 1 523 768 385 554 905 796 320 1417 147 
Marz 2429 1542 2113 1761 875 445 603 1 034 886 387 1 727 315 \ '. April 2400 1501 1930 1 710 874 411 650 967 858 386 .1613 314 

< 
Stehe auch Fechterle G, Reihe 1. '" ' 11 Oie Auswahl der Linder •rfolgte nach dir Höhe del Umsatzes 1m Jahre 1973. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen ' 
Miii.DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblocklindor 

Jahr In„ Andere Vereinigte 
Übrige Monat -mtll zusammen EG- europäische Staaten zu- Afrika Amerika Asien zu- d..unter 

Lancier 2) Länder und Lände< samman 3) sammen 4) Europa 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1969 MD 8164 6409 3995 1155 958 302 1416 542 433 438 331 300 
1970 MD 9134 7 286 4530 1261 1160 335 1474 557 445 468 366 336 i 
1971 MD 10010 8006 5180 1296 1157 373 1596 577 424 591 397 367 1 
1972 MD 10729 8639 5762 1414 1 015 449 1636 553 458 608 444 412 1 , 

1973 MD 12120 9564 6297 1 617 1152 498 1995 655 601 808 551 615 :• 
1973 Febr. 11801 9519 6297 1562 1194 467 1846 621 441 749 427 397 

a ~ 12 347 9863 6505 1644 1139 575 1996 653 546 773 481 440 
April 11606 9345 6 275 1 546 1 052 472 1 796 600 454 720 457 424 
Mai 13045 10465 6884 1 737 1248 597 2025 633 565 788 545 509 
Juni 12022 9660 6475 1555 1117 514 1 791 582 426 752 561 509 
Juli 11581 9193 6018 1635 1 066 474 1 823 560 560 701 557 519 
Aug. 10800 8391 5377 1354 1166 494 1 870 557 510 766 523 489 
Sept. 11129 8656 5 751 1607 947 451 1936 639 637 829 527 496 ,:i Okt. 13955 10917 7 347 1821 1195 554 2332 762 576 951 697 662 
Nov. 13395 10359 6804 1852 1236 467 2290 862 459 942 737 687 
Dez. 12029 9082 5 765 1 593 1294 430 2269 842 432 956 668 640 

1974 Jan. 13946 10245 6685 1 736 1391 432 3117 1 387 466 1200 576 532 
Febr. 12363 8927 5925 1445 1138 420 2917 1224 361 1289 608 484 
März 16080 11044 7 240 1855 1449 501 3 327 1 270 517 1 527 696 647 
April 14 761 10823 7 269 1633 1200 521 3241 1149 490 1568 683 641 

Ausfuhr nach Verbrauchslindern 
1989 MD 9463 7 848 4408 2090 991 359 1170 267 396 512 423 363 ~ 1970 MD 10440 8726 4834 2 413 1 051 427 1242 291 426 519 450 397 
1971 MD 11334 9460 5277 2562 1216 415 1362 341 464 553 486 444 „1, 

1972 MD 12419 10 337 5829 2822 1 279 406 1417 331 502 579 638 592 ',1 
1973 MD 14873 12 231 7012 3288 1387 544 1 711 437 531 739 901 824 . ~ 
1973 Febr. 13743 11460 6684 3064 1263 458 1494 372 509 610 762 689 

Marz 14688 12 308 7 026 3332 1503 447 1544 370 488 681 811 737 ; 
April 14177 11849 6768 3086 1522 474 1541 399 485 653 762 698 
Mai 15810 12955 7 416 3632 1368 539 1862 669 505 694 963 889 
Juni 13640 11418 6449 3034 1427 509 1468 362 447 656 723 641 

't/ 
Juli 14612 11734 6621 3213 1342 558 1742 415 568 754 1 005 910 :,1 
Aug. 14020 11 270 6362 3065 1238 605 1776 402 661 819 941 828 
Sept. 14910 12393 7Q24 3249 1,560 569 1687 396 529 759 802 748 
Okt. 17915 14602 8438 3950 1504 710 2 227 617 625 980 1052 978 
Nov. 16611 13560 7854 3708 1317 682 1959 493 615 847 1060 982 
Dez. 15059 12167 7031 3382 1156 599 1697 402 605 787 1163 1096 

1974 Jan. 17 618 14293 8404 3709 1489 690 2139 482 663 991 1049 966 
Febr. 17436 14217 8116 3771 1564 765 2161 517 686 953 998 951 
März 19711 16072 9233 4156 1886 797 2447 582 756 1102 1143 1067 
April 19339 15573 8894 4175 1751 753 2541 567 797 1183 1 170 1088 

S- ouch Fochlorio G, Reihe 1. 
1) Eln1ehl. Schlfh. und Luftf•hrzeugbtdlrf. Pol•rgebilte und Nk:ht ermittelbl.Under. - 2) Europ91scht Gemeu-.:Mtten{Frankreich,Belgien·Luxemburg, Ntederlandll, Italien, Gro8bnwnnten, Republik 'Irland, 
Ointmerkl. - 3) Elmchl. Oz•nlen. - 4) Elntchl, llliM:lsche Oltblockllnder. 

"' 
- 343* - ., 

·:J 



Verkehrszweig 

Grenzalnchnitt 
Herstellungsland 

Zum Aufsatz: nElnfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen" 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr Im Generalhandel 19731> 

Darunter 
In„ Eisen- Straßen- Binnen- See- Luft- In„ Eisen- Straßen-gesamt 21 bahn- verkehr schitt„ verkehr verkehr gesamt 21 bahn- verkehr verkehr verkehr verkehr 

Darunter 

Binnen· 
schiffs-
verkehr 

1 OOOt Mill.DM 

Gesamteinfuhr 31 „„„„„„., 351 321,1 31 686.1 38064,5 83019,1 104077,6 118,5 147 016,7 22 941,4 58 420,9 12938,1 

l1llCh Grenzabschnitten 
OltHehiten der Bundesrepublik ...•. 6 930,9 5930,9 2 909,2 
Deutsch - dinitche lendgrenze ..... 2 868,1 190,3 2 377.8 1 574,3 302.2 1 272,2 
ttamtNr1 • · · „ · · · · • · · · · • · · • 31 728.0 31 728,0 16311,7 -
8remen41 ................. 18082,8 16 062.8 7 567,4 
Übri„ deuttche lliordsnhäfen ...•.• 50365,8 60 365.8 4 773,0 
Nllrdllcher Teil der deutsch - nieder-

liindltch8n Grenze (biS ein1ehL 
Alttitte) ............ „ • ~ ••••• 8295,2 343.8 2 748,2 280,1 4544,0 324,9 3903,7 28,2 

Südllcher Tell der deutscl'I' • nieder-
!indischen Gren:te . . . : . . • • . . • . 121 298,2 7 201.8 9378,1 156833.2 34 1119,1 1733,2 17 874,1 11535,4 

Deuttch • belgitch · luxemburgische 
Grenze •••••• „ ••••••••••• 11171,t 3459,3 7 227,t 480,7 16917,9 3 032,7 13 844,8 40,5 

Dllutscll • französitclle Grenze . • • . .• 618111,4 9897,8 8 879.S 13012,6 16000,0 4 222,4 9218,4 841,9 
Dtuttch • scllweil:eritclle Grence utid 

Grenu mit dem Ollterreichischen 
1.and Vorarlberg . . . . . . • . . • . . . lt 094,7 1887,2 1383,0 654,5 10152,6 6096,6 3291,7 133,3 

Deutsch - Osterreichitche Grenie 
au4er Vor•lberg ............ 32818,0 2 482,8 6 476,8 t 241,0 14 739.4 4 242,3 8124,3 289,7 

Deut.:h -lschshisdle Grenz• • . - • • . 4041,4 3 303,6 438.9 1 539,2 1229.2 292,2 
Grinze zur DDR •...•.•...•••. 2881,9 2 373.9 126.0 183.0 2114,1 1 592,7 471,9 49.S 
Berlin lWHtl ...•...•• , .. • • • · 909,2 545,9 l9.3 333,9 312,0 165,4 127,0 19,8 
Luftv"'1tehr .................. 118,6 118,5 8 733,3 
l't>stv•rkehr ....••.•. „ ........ 4,!I 1444,1 
Warenverkehrworgiinge, dllt 

nicht zuf80rdnet werden •..•.••. 623.t 3195,3 

nach Herstellungsländern 
Europa • • • • • • • • • • • • • ~ • • „ • • 174394,3 26584,7 36544.8 48 564.9 34059,4 47,4' 101 732,7 21 512.11 53947.2 7 519,8 

Fr1nkreich .........•..•.•• 33882,4 7 768.2 10 749.8" 14 265,9 457,4 5,7 19014,7 4126,5 12 329,2 1144,5, 
eetgien · Luxemburg .......... 15 819,8 3 397,1 6284,5 5 343,2 619,7 1,2 14 241,t 1859,1 10 529.2 1107,8 
Niederlande ............... St 15(11,8 1 697.9 9 225.0 12 408.2 4316,9 2,5 20 785.S 1127,8 14358,0 2 284,1 
Italien .................. 9230,0 2618,9 2638,6 991.6 1408,7 7,4 14 077,5 6 940,9 5480,7 263,7 
Grolllritannien ............. 5602,8 108,t 587,4 1 443,5 3375,0 15,9 5 231,7 418,2 2 417,3 337,7 
Republik Irland ...•.••••••• „ 478,1 1,1 50,0 48,1 371,7 0,3 330,6 7.4 118,0 17,9 
Oinemark ................ 6608,0 123,7 2 343,4 159,7 2 933.t 1,0 2154,5 216.2 1166,3 21,2 
Norwegen .......• „ ••.. „„. 5 170,8 97,1 55,1 2149,1 2 794.0 0,4 1 533,8 74.2 117,8 470,5 
Schweden ••••••• „ •••• „ .•. 15 376,2 2 811,0 77,1 4587,3 7 892,2 t,4 3 625,2 720,5 88.S 370,7 
Finnland ........... "„ ..•. , 469,8 35,3 24,4 172,0 1 236,0 0,4 1 085,6 29,7 31,9 105.8 
Schweiz ................. 785.S 276,8 395,9 82,0 0,3 0,9 4265,5 1 015,3 2132,7 46,4 
Osterreich ...... · .......... :j980,3 Blle.S 2808,7 261,9 3,1 0,6 2 994,0 1 017,7 1651,3 120,7 
Partuge1 ....•..........•.. 359.7 8,6 28,7 124,t 197,4 0,4 420,4 18,3 119.0 49,0 
Spanien ......•••.•....•.. 3495,7 797,3 228,2 1 425,3 803,5 2,4 2039,2 607,3 702,0 242.5 
Jugoslawien ............... 1101,0 291,0 158.8 618.8 19,0 0,8 1 637,8 543,8 871,4 92,5 
Griechenland .............. 1 319,4 185,7 90,0 453,6 470,0 0,9 1178,1 298,3 460,3 121,5 
Türkei .................. 659,3 16,9 43,0 323,5 216,8 1,1 715.2 47,2 121,2 56,9 
Sowjetunion ...•..••.....•. 9142,7 188.4 40,7 1 993.0 5273,1 0.3 2016,5 91,1 132,3 327.8 
Polen ...•.• „ „ „ .. „ „. 3452,5 1184,0 73,8 1 009,9 1 202,0 0.2 1249,1 810,6 3i6.2 103.4 
Ttcllechoslowekei ..•..•.••.•. 3645,4 2 922,7 490,0 120,3 10,2 0,t 1 012,7 694,2 240,0 19,9 
Ungern „ „ „. „ „. „ „ „ 828,4 515,5 89,4 24i,3 1,7 0,2 837,5 455,7 296:5 45,0 
Ruminien ................ t 318,8 823.2 25,7 228,5 386.0 2,7 664,1 489,4 120,2 108.0 
Bulgarien • . • . • . . . • . • • . • • '. _ 218,7 50,7 52,4 81,4 23,5 0,3 287,9 71,4 131.8 47.S 
Obriges Europa .. „ •••••.••.• 87,4 \7,5 4,4 22,6 42,4 0,6 134,5 32,1 15,6 15,9 

.,.frika ...........•.....•.. 88757,5 1 381,7 250.8 11 767,5 19495,0 6,0 9 378,0 260,7 562,7 1 118.3 

Nord1merik1 ....•...•• .- ..•.. 22184,8 1191,8 486,7 8 496,8 t1 871,6 39.2 14030,6 456.9 1 460.2 2 163.S 

Mittel- und Süd11111erik1 ..•...•... 21 043,4 2176,2 365,9 9 818,7 8530,6 3,6 6238,1 212,5 813,0 1 112.3 

Allen .................... 59 052,t 127,0 356,6 1 531,4 27 386.8 22,1 14307,0 465,9 t 725,3 802,8 

Australien und Ozeenien ......... 5888,8 244.8 59,7 2849,7 2 733,9 0,2 1 332.4 32,6 122,5 221,3 

Nicht ermittelte Under ••.••.•• „ 0.3 0,3 0,0 

ilfhoF-G,R-T. 

See- Luft-
verkehr verkehr 

31561,3 8 733,3 

2 909.2 

16 311,7 
7 567,4 
4 773,0 

8 733,3 

9 474,7 3 474,1 
156,3 747,8 
161,8 153.2 
690,3 130,7 
311.0 498,2 
857.3 844,2 
105,6 57.2 
632,5 46.4 
759,0 31,6 

2 276,8 76,6 
881,8 12,9 

1,9 327.11 
14,9 27,2 

185,3 37.0 
323,5 98.2 
62,2 21,4 

242,8 23.9 
375,3 65.2 

1045,7 216,1 
174,6 9,9 

13,3 12,8 
5,4 11.0 

117.4 6.S 
24.S 4.2 
55,2 13,8 

3855.4 352,1 

5 710.8 3 429,5 

4075,8 175,7 

7 516.0 1286,5 

928,8 15,4 

0,0 

1) N........., 1m b;tpunkt dln Gr...-go..,... - 2) Eintdll. Rohrltitu-kol!r, f-kol!r und Wllrenver""'1nvo11inee, die nicht zugeordnet worden. - 31 E1nlchl. Rückwaren und El'IOtzlieferuneen. -
41 Einoclll. llremlrflaWn. - 51 Rollrleitu-"fllr: 68 292 538 t, 5 486,5 Mill. DM. - 61 Roln1eltu-'<ehr: 27 062 386 t, 2 256,9 Miii. DM. 
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Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 1973 1> 

Verkehrszweig 

Warenbenennung 

Ernährungswirtschaft .......... . 

Lebende Tiere ............. . 

Nahrungsmitteltier. Ursprungs .... 
darunter: 
Molkereiprodukte .......... . 
Fleisch und Fleischwaren ..... . 
Fische und Fischzubereitungen .. . 

Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs .. 
darunter: 
Getreide ............ • ... . 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . 
Gemüse u. sonst. Küchengewilchse . 
Obst, außer Siidfriichten . . . . . . . 
SUdfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . 
Kakao und Kakaoerzeugnisse ... . 
Ölfrüchte zur Ernährung ...... . 
Ölkuchen .............. . 

Genußmittel 
darunter: 
Kaffee ................. . 
Rohtabak und Tabakerzeugnisse .. 
Wein ................. . 

Ins-
gesamt 21 

29 992,6 

187,1 

2436,1 

477,9 
936,0 
337,4 

25 849,5 

8265,1 
908,8 

1 575,6 
1627,9 
1 934,4 

241,2 
3 705,6 
2 856,3 

1 519,9 

391,7 
172,0 
773,1 

Eisen· 
bahn· 

verkehr 

Darunter 

Straßen-
verkehr 

1 OOOt 

Binnen-
schiffs-
verkehr 

See· 
verkehr 

Luft-
verkehr 

nach Warengruppen und -untergruppen 

lns-
gesamt21 

3 476,8 7 867,6 6 810,2 11 779, 1 19,4 28 423,0 

50,3 115,0 

100,3 1 635,8 

19,5 453,9 
59,1 764,9 
7,7' 216,0 

2 979,7 5 543,6 

153,5 475,9 
206,9 696,2 
499,5 1 051,6 
760,0 733,7 
833,6 357,2 

22,9 100,4 
32,2 43,5 
38,9 85,4 

346,5 

1,0 
29,0., 

286,4 

573,2 

5,7 
14,6 

449,4 

0,0 

70,1 

21,4 

626,5 

1,9 2,6 
0,5 110,1 
0,7 112,1 

6 710,7 10 560,9 

3102,4 4 533,4 
0,0 5,6 
0,2 20,7 
2,4 128,4 
1,8 740,8 

13,2 104,9 
1 989,4 1 640,4 

870,0 1 861,9 

29,4 

19,0 
1,8 
4,6 

570,3 

366,0 
126,6 

32,6 

0,3 

2,6 

0,1 
0,6 
0,7 

16,0 

0,0 

3,4, 
3,2 
0,9 
0,0 
0,0 

0,5 

0,0 
0,0 
0,1 

579,0 

7 210,5 

1314,3 
3874,7 

775,1 

16953,6 

2 660,6 
345,0 

1 601,6 
1759,4 
1 432,1 

613,3 
2 039,4 
1 298,6 

3680,0 

1509,0 
848,5 
829,4 

Eisen-
bahn-

verkehr 
Straßen· 
verkehr 

Darunter 
Binnen-
schiffs-
verkehr 

Mill.DM 

3 536,9 12 475,6 3 181,2 

143,6 368,5 0,0 

60,5 372,7 5 371,3 

62,8 
239,9 

31,2 

2 523,6 

81,4 
116,0 
380,7 
732,6 
583,5 

52,9 
25,3 
14,9 

497,0 

11,0 
116,7 
276,3 

1 238,8 4,7 
3127,8 2,2 

445,4 3,1 

5 850,0 3 028,8 

188, 1 1 073,5 
225,4 0,0 

1 175,3 0,2 
721,8 2,9 
260,3 2,5 
278,9 25,9 

40,8 1 092,6 
40,4 399,0 

885,9 

41,7 
84,4 

511,9 

91,9 

70,2 
7,0 
4,3 

See· 
verkehr 

9010,7 

55,8 

1 320,3 

. 7,5 
'493,8 

271,9 

5 432,7 

1317,6 
3,6 

38,1 
289,2 
583,7 
255,5 
880,7 
844,3 

2 201,8 

1 386.0 
639,6 

35,9 

Luft-
verkehr 

206,0 

10,9 

78,6 

0,5 
4,3 

23,4 

113,1 

0,0 

7,2 
12,7 
2,0 
0,0 
0,0 

3,3 

0,2 
0,8 
0,9 

~  Wirtschaft . . . . . . . . . . 321 151,7 28 209,3 30 196,9 76 208,9 92 298,5 99,1 116908,1 19 404,5 45 945,3 9 756,9 22 550,6 8 527,3 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . 216266,7 15402,3 11353,5 50498,1 72585,1 
darunter: 
Spinnstoffe einschl. Abfälle ..... 
l'elle und Häute ·. . . . . . . . . . . . 
Holz zu Holzmasse ........ . 
Bau- und Nutzholz ......•... 
Kohlen einschl Preßkohlen ..... 
Erdöl 51 •.•••..••.•••.•. 

Eisenerze . .............. . 
NE - Metallerze ........... . 

Halbwaren ............... . 
darunter: 
Gespinste .............. . 
Bau- und Nutzholz ......... . 
Holzmasse, ZeU>toff ........ . 
Roheisen, Schrott, FerroJegierungen 

u. Eisenhalbzeug ......... . 
NE- Metalle ............. . 
Sonst. technische Fette u. Öle ... . 
Kraftstoffe, Schmieröle; Erdgas 6) • 

Fertigwaren .............. . 

Vorerzeugniue ........... . 
darunter: 
Gewebe, Gewirke und dgl ..... . 
Leder ............•. , .. 
Papier und Pappe . . . . . . . . . . 
Kunststoffe, Teerfarbstoffe, Farben 

u. and. chem. Vorerzeugnisse .. 
Stengan, Bleche, Draht usw. 

eus Stahl ............. . 

Enderzeugnisse ........... . 
darunter: 
Kleidung und sonstige 

Spinnstoffwaren ........ . 
Papierwaren, Bücher usw. . ... . 
Mltchinen (außer elektrischen 

Mnchinen) ........... . 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge 

fulnoten 1lehe S. 344. 

793,1 
63,2 

658,4 
1966,3 
8 366,7 

110493,1 
53 254,5 
7193,0 

79011,7 

291,6 
2 706,4 
1990,4 

4612,0 
1 607,2 

328,0 
54071,9 

25 873,3 

18 216,8 

350,6 
27,8 

3 058,8 

4413,7 

8 077,7 

7 656,6 

298,6 
345,8 

890,6 
1044,3 

105,3 
5,1 

287,3 
234,8 

2 647,7 
116,1 

10080,9 
105,3 

5 832,5 

51,9 
934,2 
208.4, 

1 55Q,8 
220,2 

19,4 
555,7 

205,0 
26,1 

339,3 
435,3 

50,8 

51,3 
0,3 

10,0 
422,4 

1148,9 
945,1 

497,6 28 011,8 
171,8 4616,6 

6 789,5 22 904, 1 

431,3 
30,9 
21,8 

873,5 
4519,2 

43139,4 
14 662,0 
2 299,3 

16 080,3 

197,9 
483,1 

83,9 

0,3 40,6 
215,5 1 073,0 
354,3 1 344,2 

372,2 2 191,8 
511,7 384,3 

77,1 185,1 
1 400,4 15 071,5 

496,5 
490,4 

46,3 
9981,9 

6 974,6 12 053,9 2 806,7 3633,1 

5 289,2 7514,1 2 559,5 2 834,7 

60,7 
2,5 

322,4 

240,0 
15,7 

902,6 

0,6 
0,1 

209,7 

1 049,2 2 728,6 328,0 

3 481,9 2 117,8 1 943,4 

1 685,4 4 539,7 

55,2 
34,7 

234,2 
309,4 

158,3 
272,5 

512,0 
664,5 

247,2 

0,4 
0,6 

9,5 
4,7 

43,9 
8,7 

1 623,0 

302,5 

530,7 

798,4 

76,0 
32,4 

116,3 
56,3 
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2,1 

0,1 
0,8 

0,2 
0,0 

0,0 
0,0 

6,0 

0,8 
0,2 
0,5 

0,6 
0,5 
0,1 
0,1 

91,0 

15,9 

5,0 
0,8 
0,6 

4,5 

3,1 

75,1 

8,2 
4,8 

17,6 
8,6 

18 886,6 

2175,3 
812,1 

34,8 
646,5 
415,3 

9 082,7 
1964,0 
1617,2 

21 673,4 

-2019,4 
1268,4 
1 014,9 

1 808,4 
4645,9 

291,0 
6594,3 

1 307 ,5 1 696.2 2 422,2 

240,8 
42,2 
13,5 
43,0 

123,5 
8,1 

413,1 
86,7 

2 676,1 

734,7 
337,5 

18,2 
69,3 

3,9 

6,8 
157,4 

5 005,5 

323,6 1 470,7 
351,1 223,2 
114,3 38,9 

578.3 
565,7 

14,3 
72,5 

252,4 
1 503,6 

82,2 
215,7 

61,4 
4.0 
0,9 

165,6 
68.S 
87,0 

1 042,5 
456,1 

5531,6 

3,2 
123,3 
171,0 

815,4 
958,4 
160,1 

2 468,4 

76 348,0 15 420,9 39 243,6 1 803,0 

23 016,3 4 865,0 12 436,4 1 440,4 

4 647,6 
625,0 

2 263,7 

6095,1 

5587,6 

982,8 
78,1 

259,3 

2 994,9 
382,3 
883,8 

6.S 
1,7 

125,2 

932,3 4 186,6 169,2 

2 216,7 1 B19,2 1 062,6 

53 331,8 10 555,9 26 807,2 362,6 

6 690,2 
1 059,4 

9832,0 
7 978,6 

1 613,6 3 608,7 
101,5 735,9 

1 740,7 
1921,2 

4949,0 
4563,2 

8,5 
2,8 

59,7 
30,4 

7 691,8 

1137,3 
275,6 

2,2 
368,5 
219,1 

3 501,0 
501,5 
916,9 

5312,9 

210,2 
570,4 

1 690,4 

160,6 
1 609,0 

34,2 
1 579,9 

189,0 

0,8 
148,1 

0.2 
0.0 

0,0 
0,2 

737,9 

10,6 
0,1 
0',4 

1,6 
8,5 
0,2 
0,7 

9 545,9 7 600,5 

3 057,2 706,0 

367,8 
123,4 
993,8 

617,9 

481,4 

248,9 
37.S 

1,1 

165,2 

6,7 

6 488,7 6 894,5 

1055,1 
91,3 

351,1 
56,4 

1 315,3 1 664.3 
461,8 984,7 



>-. 

Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Erdteilen 
Anteil In O/o 1> 

Insgesamt Europa Afrika 
Verkehrszweig 2 l 

Amerika Asien Australien 
und Ozeanien 

1971 1972 1973 1971 1972 1973 1971 1972 1973 1971 1972 1973 1971 1972 1973 1971 1972 1973 

Insgesamt . . . . . . . . . . . 100 100 100 100 
darunter: 
Eisenbahnverkehr . . . . . 9,3 9, 1 9,0 16,8 
Straßenverkehr . . . . . . 10,0 11,1 10,8 19,5 
Binnenschiffsverkehr . . . 23,0 23,0 23,6 27,7 
Seeverkehr . . . . . . . . . 31,7 30,1 29,6 23,2 
Luftverkehr . . . . . . . . 0,0 0,0 0,0 0,0 
Rohrleitungsverkehr . . . 25,5 26,5 26,7 12,2 
Postverkehr . . . . . . . . 0,0 0,0 0,0 0,0 

Insgesamt . . . . . . . . . . . 100 100 100 100 
darunter: 
Eisenbahnverkehr . . . . . 18,2 17 ,6 15,6 25,2 
Straßenverkehr . . . . . . 35,5 39,2 39,7 48,3 
Binnenschiffsverkehr . . . 8,7 7,9 8,8 7,1 
Seeverkehr . . . . . . . . . 22,1 21,1 21,5 10,3 
Luftverkehr . . . . . . . . 5,9 '5,8 5,9 3,5 
Rohrleitungsverkehr . , . 4,9 4,7 5,3 1,7 
Postverkehr . . . . . . . . 1,0 1,0 1,0 1,3 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 100 

15,7 15,2 1.4 1.4 2,0 5,0 6,0 
21,0 21,0 0,3 0,3 0,4 2,0 2, 1 
28,0 27,8 15,1 14,0 17,1 40,8 38,8 
22.0 19,5 27,5 26,3 28.4 51.4 49,7 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 1 0, 1 
13,0 16,1 55, 7 58,0 52,2 0,0 3,0 
o.o o.o 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 . 100 

23,6 21,1 3,1 2,7 
51,6 53,0 5,5 6,2 

6.4 7.4 
9,6 9,3 

11,9 11.4 
39,6 38,6 

3,3 3,4 
1,6 2,3 

2,1 3,7 
37,3 36,9 

1,2 1,2 0,2 0,1 

2,8 
6,0 

11,9 
41,1 

3,8 
34,0 

0,2 

3,5 
7,7 

15,0 
45,0 
17,2 
0,0 
0,4 

Anteil der Mengen an den Erdteilen 

3,5 
9,8 

13,9 
48,1 
18,2 
0.4 
0.4 

100 

7,8 
2,0 

42,4 
47,2 

0,1 
0,4 
0,0 

100 

3,3 
10,2 
16,2 
48,3 
17,8 
0,1 
0.4 

Insgesamt . . . . . . . . . . . 100 100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

49,5 50,8 49,6 22.4 20,9 19,6 11,8 12,0 12,3 
darunter: • 
Eisenbahnverkehr . . . . . 100 
Straßenverkehr . . . . . . 100 
Binnenschiffsverkehr . . . 100 
Seeverkehr . . . . . . . . . 100 
Luftverkehr . . . . . . . . 100 
Rohrleitungsverkehr . . . 100 
Postverkehr . . . . . . . . 100 

Insgesamt .......... . 
darunter: 
Eisenbahnverkehr .... . 
Straßenverkehr ..... . 
Binnenschiffsverkehr .. . 
Seeverkehr . „ „ „ „ 
Luftverkehr . . . . . . . . 
Rohrleitungsverkehr ... 
Postverkehr „ . „ „ . 

Siehe Fachserle G, Reihe t. 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

89,3 88,2 83,9 3,3 3,2 4,3 6,3 
96,1 96,1 96,0 0,7 0,6 0,7 2,3 
59,5 61,9 58,5 14,7 12,7 14,2 20,8 
36,3 37,0 32,7 19,5 18,2 18,7 19, 1 
41,3 37,4 40,0 5,2 5,3 5,0 37,8 
23,7 24,8 29,9 49,0 45,8 38,3 0,0 
79,4 81,7 84, 1 2.9 8,8 1,7 9,5 

68,2 70,4 

94,3 94,6 
92,9 . 92,7 
55,5 57,6 
31,9 32,1 
41,0 39,8 
23,3 23,8 
83,0 83,6 

Anteil der Werte an den Erdteilen 
69,2 6,6 6, 1 6,4 15,9 

93,8 1,1 0,9 1,1 3,0 
92,3 1,0 1,0 1,0 3.4 
58, 1 9,0 8,8 8,6 27,3 
30,0 11,9 11,1 12,2 32.4 
39,8 2.4 3,9 4,0 46, 7 
29,9 50,0 47,7 41,0 0,0 
82,1 1,2 0,9 1,1 6,2 

1) Errechnet aus Mengen in t, bzw. aus Werten in 1 000 OM. - 2) Nachgewiesen 1m Zeitpunkt des Grenzüberganges. 

7,9 10,6 
2,3 2,2 

20,3 22,1 
19,8 19,6 
38,0 36,1 

1,4 0,2 
3,3 4,2 

13,9 

2,8 
3,5 

24,4 
31,7 
43,6 

1,3 
5,5 

13,8 

2,9 
3,5 

25,3 
31,0 
41,3 

0,3 
6,0 

100 

0,4 
0,5 
3,6 

48,3 
0,0 

47,1 
o.o 

100 

3,2 
10,7 
6,4 

55,6 
6,8 

15,5 
1,1 

100 100 100 

0,3 0,2 3,1 
0,7 0,6 0,7 
3,6 2,6 39,7 

45, 1 46.4 56,5 
0,0 0,0 0,0 

50,2 50,2 
0,0 0,0 0,0 

100 100 100 

3,2 3,3 2,5 
12,1 12,1 4,4 
6.4 5,6 21,8 

53,3 52,5 69.4 
8,5 9,0 0,6 

14,8 15,7 
1,2 1,1 0,3 

14,8 14,8 16,8 1,5 

0,5 
0,1 
2,6 
2,7 
0,1 

0,6 0,5 0.4 
0,8 0,9 0,9 
2,3 2,3 1,8 

22,5 22, 1 26,3 
15,6 19,2 18,6 
27,3 28,0 31,6 

8,1 6,1 9,9 

8,5 

1,5 
2,6 
6,2 

21,3 
9,8 

26,6 
9,3 

8,6 

1,6 
2,7 
7,0 

21,8 
12,6 
27,2 

9,8 

9,7 

2,0 
3,0 
6,2 

23,8 
14,7 
28,9 
10,6 

0,1 

0,8 

0,1 
0,1 
2,0 
2,5 
0,1 

0.2 

Einfuhr Im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Warengruppen 
Anteil In O/o 1) 

Ernährungs- Gewerbliche Wirtschaft 
Verkehrszweig 21 Insgesamt wirtschaft zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 

100 

0.9 
1,1 

42,7 
55,2 

0,0 

0,0 

100 

2,1 
9,3 

17,2 
69,6 

0,9 

0,3 

1,5 

0,2 
0,2 
2.B 
2,8 
0,1 

0,1 

1,0 

0,1 
0.2 
2,1 
3,2 
0,1 

0,3 

Fertigwaren 

100 

4,2 
1,0 

48,4 
46.4 

0,0 

0,0 

100 

2.4 
9,2 

16,6 
69,7 

1,2 

0.4 

1,7 

o.e 
0,2 
3.4 
2,6 
0,2 

0,0 

0.9 

0,1 
0,2 
1,7 
2,9 
0,2 

0.4 

1971 1 1972 1 1973 1971 1 1972 1 1973 1971 1 1972 1 1973 1 1971 1 1972 1 1973 1 1971 1 1972 1 1973 1 1971 t 1972 1 1973 

Insgesamt ........... · 100 100 
darunter: 
Eisenbahnverkehr . . . . . 9,3 9, 1 
Straßenverkehr . . • . . . 10,0 11, 1 
Binnenschiffsverkehr . . . 23,0 23,0 
Seeverkehr . . . . . . . . . 31,7 30, 1 
Luftverkehr . . . . . . . . 0,0 0,0 
Rohrleitungsverkehr . . . 25,5 26,5 

Insgesamt .......... . 
darunter: 
Eisenbahnverkehr .... . 
Straßenverkehr ..... . 
Binnenschiffsverkehr .. . 
Seeverkehr „ „ „ „ . 
Luftverkehr . . . . . . . . 
Rohrleitungsverkehr ... 

Insgesamt .......... . 
darunter: 
Eisenbahnverkehr .... . 
Straßenverkehr ..... . 
Binnenschiffsverkehr .. . 
Seeverkehr ........ . 
Luftverkehr „ „ „ „ 
Rohrleitungsverkehr ... 

Insgesamt .......... . 
darunter: 
Eisenbahnverkehr . . . . . 
Straßenverkehr ..... . 
Binnenschiffsverkehr .. . 
Seeverkehr „ „ . „ „ 
Luftverkehr . . . . . . . . 
Rohrleitungsverkehr ... 

Siehe Fachserle G, R•ihe 1. 

100 

18,2 
35,5 

8,7 
22,1 

5,9 
4,9 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

17,6 
39,2 

7,9 
21,1 

5,8 
4,7 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 . 100' 

9,0 13,1 
10,8 22.4 
23,6 23,6 
29,6 40,8 

0,0 0,1 
26,7 o.o 

100 

15,6 
39,7 

8,8 
21,5 

5,9 
5,3 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

14,9 
38,7 
12,0 
33,7 

0,8 
o.o 

9,2 

12,9 
20.4 
9,4 

11,8 
19,5 

0,0 

19,0 

15,5 
20,8 
26,0 
29,0 

2,6 
0,0 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 100 

12,6 11,6 8,9 8,7 8,8 6,5 6,1 
24,7 26,2 8,8 9,7 9,4 5,1 5,5 
22,0 22,7 23,0 23, 1 23,7 22,6 22,7 
39,7 39,3 30,8 29,2 28,7 34,7 32,9 

0,1 0,1 o.o 0,0 0,0 0,0 0,0 
0,8 0, 1 28, 1 29,2 29,2 31,1 32,7 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 

13,8 12.4 19,3 18,7 16,6 6,9 
43,5 43,9 35,3 38,8 39,3 7,5 
10.2 11,2 8, 1 7.4 8,3 14,6 
31,6 31,7 19,7 18,8 19,3 39,6 

0,8 0,7 7,2 7, 1 7,3 1,8 o.o o,o 6,2 5,9 6,7 29,0 

Anteil der Mengen an den Warengruppen 
9.4 8,5 90,8 90,5 91.4 63,2 

13,1 
21,0 

9,0 
12.4 
20,2 

0,3 

11,0 87,1 
20,7 79,6 

8,2 90,6 
11,3 88,2 
16.4 80,5 
0,0 100,0 

86,9 89,0 
79,0 79,3 
91,0 91,8 
87,6 88,7 
79,8 83,6 
99,7 100,0 

43,9 
32,0 
62,0 
69,2 

8,1 
77,0 

Anteil der Werte an den Warengruppen 
19,5 19,3 79,6 79,3 79,5 13,2 

15,3 15.4 84,5 84,7 .84,6 5,0 
21,6 21,4 79,2 78.4 78,6 2,8 
25,3 24,6 74,0 74,7 75.4 22, 1 
29,2 28,5 71,0 70,8 71,5 23,7 

2, 7 2,4 97 ,4 97 ,3 97 ,6 4,0 
0,0 0,0 100,0 100,0 100,0 77.4 

100 

6,5 
8,7 

13,8 
39,8 

1,6 
29,2 

60,9 

41,3 
30,5 
60,2 
66,4 

1,7 
75,2 

12,3 

4,5 
2,7 

21,5 
23,2 

3,3 
76,3 

1} Errechnet aus Mengen m t, bzw. aus Werten in 1 000 DM. - 2) Nachgewle•n 1m Zeitpunkt des GranzilJerganges. 
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100 

7,1 
5,2 

23,3 
33,6 o.o 
30,7 

100 

6,9 
9,0 

12,8 
40,7 

1,0 
29,0 

61,6 

48,6 
29,8 
60,8 
69,7 

1,8 
70,7 

12,8 

5,7 
2,9 

18,7 
24,4 

2,2 
70,5 

100 

8,1 
'9,1 
28,9 
24,7 o.o 
29,3 

100 

13,5 
22,9 
24,3 
27,6 

3,0 
8,3 

20,0 

17,4 
18,0 
25.2 
15,6 
2,5 

23,0 

13,5 

10,0 
8,7 

37,6 
16,9 
6,9 

22,6 

100 

8,0 
9,2 

28,6 
24,3 

0,0 
29,9 

100 

14,3 
25,1 
23,1 
24,7 

3,5 
8,8 

21,7 

19,1 
18,1 
27,0 
17,4 

4,5 
24,5 

12,7 

10,3 
8,1 

37.2 
14,9 
7,6 

23,7 

100 100 

7,4 32,0 
8,6 39,5 

29,0 10,5 
20,4 14,7 

0,0 0,3 
34,7 

100 

12,3 
23,1 
25,5 
24,5 

3.4 
10,6 

22,5 

18,4 
17,8 
27,6 
15,5 
5,0 

29,2 

14,7 

11,7 
8,6 

42,8 
16.S 
8,4 

29,5 

100 

23,9 
45,4 

2.4 
12,7 
9,6 

715 

25.S 
29,6 

3,4 
3,5 

69,9 

52,9 

69,4 
67,7 
14,3 
30,5 
86,6 

100 

30,4 
42,6 
10,9 
14,2 
0,3 

100 

22,6 
48,7 

2,3 
12,7 
9,3 

7,9 

26,5 
30,4 

3.B 
3,7 

73,7 

54,3 

69,8 
67,5 
16,0 
32,6 
86,4 

100 

27,0 
46,6 
10.B 
14,0 
0,4 
0,0 

100 

20.2 
51,4 

2.4 
12,5 
10,0 
0,0 

7.4 

22,0 
31,7 

3.4 
3,5 

76,8 
0,0 

51,9 

67.2 
67.2 
13.9 
30,2 
87,0 o.o 



Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Mi:lrz 
April 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs -

1970 = 100. kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 11 insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 51 
Linienverkehr 21 Linienverkehrs 31 verkehr 4J 

Beförderte J Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Befbrderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen k1lometer 

97 97 95 95 97 98 78 86 93 93 83 83 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
103 102 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
103 106 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
101 99 107 95 106 105 137 124 72 50 90 90 
110 96 107 97 105 108 141 134 59 42 94 95 
102 90 118 109 115 118 174 165 76 48 94 98 
97 93 111 101 107 107 170 154 76 52 103 107 

102 103 98 96 97 97 106 108 74 83 126 125' 
103 108 108 121 104 105 159 147 135 151 138 137 
107 124 103 122 100 100 136 128 162 182 14a 141 
104 125 87 109 85 87 96 101 147 177 150 139 
97 111 92 , 106 91 91 97 93 128 155 146 136 

109 112 ' 108 130 104 108 160 144 157 185 152 148 
102 101 116 121 112 113 164 154 122 125 119 115 
102 95 119 112 116 117 178 161 86 67 91 90 
103 108 113 101 112 111 145 133 80 55 92 93 
101 90 110 99 109 111 143 131 65 46 96 97 
100 89 117 109 113 117 184 165 77 52 „. . .. 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit l,astkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 81 Grenzüberschreitender Verkehr 
Beförderte Tarif-tkm 61 Effektiv- Gewerb!. Verkehr 91 1 Werkverkehr 1 01 ausländischer Fahrzeuge Guter 6J tkm 71_ 

Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 111 1 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 121 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 13) 

97 94 93 96 96 99 98 87 88 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 115 118 154 151 172 189 
94 95 90 99 101 132 129 139 145 
98 94 91 108 112 125 121! 157 168 
97 94 93 115 120 142 144 170 182 
97 95 97 112 114 157 154 173 188 
93 89 90 116 117 153 149 165 181 
96 98 99 121 122 166 161 184 202 
92 93 95 120 121 155 150 175 194 
96 92 90 111 113 150 146 163 185 
96 91 93 115 115 166 159 169 186 
97 94 97 118 120 164 159 178 198 

111 103 104 130 132 180 178 200 220 
112 105 106 113 117 159 157 185 209 
95 87 91 104 108 126 125 143 160 

107 103 101 111 115 147 146 .. .„ 
102 100 101 „. „. . .. ... . .. „. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 14) Seeschiffahrt Luftverkehr 1 51 Rohrfernleitungen 

Effektiv-tkm Grenzver- Beförderte Guter 17 I 
Beförderte 1 darunter kehr bei 

insgesamt 1 
im Verkehr mit Hafen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Ostsee- Effektiv-

Güter insgesamt auf Schiffen Emme- innerhalb 1 außerhalb Güter tkm Guter tkm 
der BRD rich 161 des Bundesgebietes Kanal 181 

97 98 97 97 89 111 89 97 91 88 91 98 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
94 85 84 101 106 147 105 92 135 135 113 118 

103 97 94 106 104 119 103 92 146 146 117 118 
108 106 102 107 101 94 101 92' 136 134 110 96 
115 116 111 113 107 105 107 92 130 128 113 129 
110 110 109 103 109 138 109 90 126 120 116 117 
106 110 107 102 106 113 106 93 117 113 106 105 
108 106 106. 113 104 159 104 98 120 116 112 110 
103 97 99 101 110 110 110 103 134 128 109 106 
109 104 105 111 116 142 116 103 140 135 120 117 
106 102 101 109 114 112 114 109 144 141 116 109 
92 91 89 96 112 150 111 110 132 126 107 101 
93 91 89 105 109 161 107 105 126 122 105 100 
„. ... ... . .. ... ... . .. 111 „ . . .. 91 r 92 r 
„. ... .. . .. „. ... . .. 112 ... . .. 90 100 
... ... ... . .. ... ... . .. 108 ... . .. 97 102 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, - 2) § 42 PBefG, - 3) § 43 PBefG; einschl. freigestellten Schulerverkehr. - 4) Einschl Ferienziel-Reisen. - 5) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektlv-Pkm Uber dem 
Bundesgebiet, - 6) Frachtpflichtlger Verkehr. - 7) Beladene GUterwagen in allen Zugen. - 8) Mit Standon Im Bundesgebiet. - 9) Einschl der Transporte der bundesbehneigenen und der Im Auftrag dir Bundesbahn 
tahrendlm Lastkraftfahrzeuge. - 10) Unvollttandig erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die geschatzte Untererfassung, - 11) Wirkliches Gewicht rlial Tarlfkllometer. - 12) Bis Februar wirkliches 
Gewicht mal Tarifkilometer, ab Marz 1973 wirkliches Gewicht mal Kreismlttelpunktentfernungen. - 13) Wirkliches GeW1cht mal Kreismittelpunktentfernungen. - 14) Einschl, gltSSmter Binnen-See-Verkehr, -
15) BefOrderte Fracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm uber dem Bundesgebiet. -16) Guter-Ein- und Ausgang Uber die Grenzzollstelle Emmerich, - 17) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und 
Güterverkehrs, der Container, Trailer und Tr8gerschiffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 18) ~  Guter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen 1m Personen- Leistungen im Güterverkehr verkehr 2) 

Wagenachskilometer Effektiv- Beforderte Guter Tariftonnenkilometer 
Jahr tonnen- Güter- Be- Expreß-

Monat km der wagen- förderte Personen- Gepäck- gutverkehr darunter darunter 
insgesamt darunter Güterwagen stellung Personen kilometer verkehr insgesamt fracht- insgesamt - fracht-

Reisezüge in allen pflichtiger pflichtiger 
Ztigen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1969 MO 2002 704 6682 1713 88657 3049 69 74 30894 29695 5778 5600 
1970 MD 2113 734 7 173 1 723 91411 3247 67 76 32460 31 236 6192 6000 
1971 MO 2061 749 6593 . 1 597 91166 3234 76 71 30095 28914 5631 5451 
1972 MO 2067 777 6536 1 556 90777 3255 82 65 30532 29 402 5587 5416 
1973 MD 2110 784 6850 1607 90612 3355 84 62 32166 30933 5785 5605 
1972 Oez. 2026 748 6549 1513 90450 3199 30 74 31 074 30079 5877 5 733' 
1973 Jan. 2043 756 6 636 1 579 98754 3101 30 62 32133 31284 5812 5684 

Febr. 1883 678 6121 1 482 82249 2637 29 57 29057 28126 5280 5150 
März 2137 751 7 077 1671 86778 3014 46 64 32 397 31142 5948 5764 
April 1991 744 6374 1513 88571 3240 87 59 29994 28 745 5403 5224 
Mai 2184 782 7 206 1649 92520 3487 74 66 32366 30831 6141 5923 
Juni 2150 836 6732 1 553 92330 3872 119 59 29869 28563 5440 5247 
Juli 2209 907 6615 1 578 93043 4060 241 59 32 094 30750 5762 5563 
Aug. 2186 882 6789 1617 86484 3604 183 57 32 248 30797 5735 5530 
Sept. 2164 833 6890 1584 94649 3514 95 57 31 470 30175 5708 5528 
Okt. 2234 786 7604 1850 91 588 3280 49 67 37 211 35 712 6471 6249 
Nov. 2124 709 7 533 1 750 88388 2974 26 64 36048 34 729 6328 6126 
Dez. 2009 746 6629 1 449 91993 3482 29 67 31105 30337 5390 5269 

1974 Jan. 2145 764 7 403 1692 90129 2907 26 58 35 331 34390 6396 6256 
Febr. 1947 685 6668 1498 80723 2604 29 48 30 645 29648 5619 5470 

Siehe auch Feehlllrle H. Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Vark9hr d1enendtn Eisenbahnen. - 2) Ohne Mrlitärverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

~ a  Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs Jahr gemäß § 42 PBefG gemäß § 43 PBefG 1 1 verkehr Personen- 1 
Monat insgesamt und Kombi- Last- 3 I 

1 ~ Beförderte l Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- · Beförderte 1 Personen- nations- maschinen 
Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1969 MD 490454 4635 459 517 3019 25197 583 5740 1033 171971 153421 10767 6399 
1970 MO 514171 4865 475 624 3082 32 360 678 6188 1105 195 562 175 594 12170 6042 
1971 MO 529 474 5044 484881 3161 38333 792 6260 1 091 199107 179 296 11758 5551 
1972 MD 535 391 5197 487 156 3190 41 704 836 6531 1171 197 718 178 580 10772 4884 
1973 MD 548087 5 372 494888 3236 46469 915 6 731 1222 188 344 169 250 9837 5038 
1973 Febr. 559775 4864 503517 3344 51905 1027 4353 493 210 779 192 617 T0437 5203 

M&rz 581173 5022 520418 3368 55935 1 064 4820 591 280 956 253 566 12739 8333 
April 495145 4588 456877 2954 33730 725 4538 909 259 631 234100 12318 5740 
Mai 564358 6003 503 577 3290 52 280 1 015 8501 1 699 241 966 215 575 12905 5877 
Juni 520551 5876 467 232 3039 43432 855 9887 1982 219513 198 757 9758 4 762 
Juli 457101 6428 416 258 2 733 31 564 697 9279 1998 187 291 166218 10379 4964 
Aug. 483242 ·5245 443114 2849 32051 646 8077 1750 132 401 115441 7960 4 794 
Sept. 549 476 6254 488 767 3275 51127 963 9582 2015 153132 137 405 .8483 4473 
Okt. 605990 6022 544166 3548 54124 1 066 7700 1408 174676 157 488 9599 5212 
Nov. 604599 5358 542 415 3555 56911 1076 5273 727 134 793 122277 7 290 3518 
Dez. 594327 5008 541 343 3472 47954 920 5030 616 80003 70138 5403 • 2863 

1974 Jan. 577 607 4908 526 392 3477 47124 908 4091 522 117 525 105 379 6142 3955 
febr. 652 414 4872 493 285 3315 54 769 1030 4360 527 138079 123 652 6847 4638 
Marz ... ... . .. ... . .. „ ... . .. . .. 203889 180 953 8664 8562 
April ... . .. ... ··- ... ... ... . .. 213 580 191 386 8962 5507 

Siehe auch Fach•ne H. Reihe 5/11. 
1) Einschl. freigl!Stellter Schulerverkehr. - 2) OueUe Kraftfahrt · Bundesamt. - 31 Mit Normal- und Spezialaufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet 1 Grenzilberschreitender 

1 
Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 1 
Werkfernverkehr 21 zusammen ausländischer insgesamt 

Monat Gütertarnverkehr 1 i Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Beforderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 OOOt 1 Mill. tkm 31 j 1 OOOt j Mill. tkm 31 1 1 OOOt [M111.tkm411 1 OOOt j M1ll.tkm j 1 OOOt 1 Mill. tkm 51 1 1 OOOt 1 Mill.tkm 

1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3406,4 607,2 11782,3 2899,1 1 368,8 423,9 13151,1 3 323.0 
1970 MO 8660,1 2 363,0 77,3 26,1 3427,1 616,9 12164,5 3006,1 1 580,4 484,1 13 744,9 3490,1 
1971 MO 8886,9 2 429,9 77,7 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3138,1 1816,1 572,5 14417,0 3710,6 
1972 MO 9 285,8 2 544,3 76,7 26,4 4 413.S 794,9 13776,3 3365,7 2 302,4 730,7 16 078,6 4096,4 
1973 MD 9 988,8 2 779,5 84,9 30,0 5266,6 928,7 15340,3 3 738,3 2 717,2 916.9 18057,5 4655,2 
1972 Nov. 10350,6 2 838,8 97,3 34,5 4571,1 824,3 15019,1 3 697,6 2 556,5 824.S 17 575,6 4522,4 

Dez. 8741,1 2 433,6 85,9 29,5 4614,0 811,4 13441,0 3 274,5 2 240,5 716,5 15681,5 3 991.0 
1973 Jan. 9519,0 2 692,8 72,5 25,1 4379,2 795,0 13970,7 3512,9 2 536,7 826,9 16 607.4 4 339.S 

Febr. 9198,0 2 606,4 74,5 26,9 4484,8 817,6 13 757,3 3 450,9 2 468,7 811,1 16 226,0 4262,0 
Mirz 9915,0 2 757,1 81,2 28.6 5482,6 965,8 15 478,9 3751,5 2 789,7 928.9 18 268,6 4680.4 

1 April 9 875,8 2 737,3 82,0 29,5 • 5 170,0 904,4 15127,8 3 671,3 2 578,3 865,5 17706,1 4 536.S 
Mai 10 688,3 2948,3 87,0 31,3 5812,0 1 011,7 16 587,4 3991,3 2 970,7 998,3 19558,1 4989,6 
Juni 10251,5 2818,4 90,5 31,7 5 234,5 912,0 15 575;5 3762,1 2 726,7 927,0 1& 303,2 4689,1 
Juli 9831,1 2 717,6 82,3 28,6 5 236,8 917,3 15150,3 3 663,4 2 624,3 912,0 17 774,6 4 676,4 
Aug. 10146,0 2 763,8 85,6 29,7 5 791,5 997,9 16023,1 3 791,3 2 726,2 915,2 18 749,3 4 706,5 
Sept. 10108,7 2805,1 97,3 34,1 5557,1 965,7 15763,1 3804,9 2781,2 946,1 18 544,3 4751,0 
Okt. 11 436,7 3167,6 103,8 36,9 6 288,5 1116,2 17 829,0 4 320,7 3 215,7 1 085.2 21 044,7 5405,9 
Nov. 9691,1 2 726,6 84,2 29.8 5373,9 952,8 15149,2 3709,2 2 865,7 995,7 18 034.9 4 704.9 
Dez. 9 204,5 2 613,6 77,8 28,0 4388,1 788,2 13 670,3 3 429,8 2 302,9 790.8 15 973,2 4220,6 

1974 a~  9 775,5 2 785,0 73,6 26,4 5142,0 917,9 '14991,0 3 729.4 . .. . .. ... . .. 
1) Em1ehl. der Transporte der bundftbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bunt:leabahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Unvollständig erfaßt; dte hier ausgewresenen Ergebnis• enthalten aber die Q• 
schittte UMererianung. - 3} Wirkliches Gewicht mal Tarifkrlometer 1m Bundesgebiet. - 4) Bis Februar 1973 wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer, ab Mar: 1973 wirkliches Gewic;:ht mal Kre1smrttelpunkt· 
entfernungen, - 5) Wirkliches Gewicht mal Kre1smittelpunktentfernungen. 

Quelle: Kraftfahrt - Bunde11mt 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
81nnensch1ffahrt 

Geleistete Mineralöl 1n 
Beforderte Guter Tonnenkilometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr GrenzUber. Interna- darunter darunter tionaler Beför-Monat Binnen- m1tder DDR schreitender Durch- auf insgesamt von derte Tonnen-
verkehr und Berlin (Ost) insgesamt Schiffen Schiffen k1lometer Verkehr Guter gangs- der BRD der BRD Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr 

1 OOOt Mill.tkm 1 OOOt M11l.tkm 

1969 MO 8422 91 183 4097 5 783 907 19·493 10980 3 971 2 258 6138 1 231 
1970 MD 8536 79 203 4049 6111 1 024 20000 11 455 4068 2330 6728 1260 
1971 MO 8281 71 206 3868 5930 809 19165 10965 3749 2 175 6831 1 355 
1972 MO 8118 71 213 3669 6 282 688 19042 10 764 3664 2093 7 201 1395 
1973 MO 8085 107 183 4059 7 211 824 20470 11310 4030 2 272 7 580 1403 
1972 Dez. 8045 77 211 4364 6768 807 20 271 11 088 4007 2 242 7 649 1486 
1973 Jan. 5431 27 51 2958 5904 627 14999 8005 2 682 1452 7730 , 431 

Febr. 6776 53 75 3721 6062 610 17 296 9554 3174 1 792 6986 1365 
Marz 8448 106 200 4255 7 339 712 21 059 11486 4003 2225 8033 1512 
April 8583 113 227 4022 7 570 785 21 300 11 653 4249 2352 7 287 1193 
Mai 9121 141 292 4641 8106 1 136 23437 12 869 4824 2 644 7 738 1655 
Juni 8951 135 243 3902 7 586 854 21 670 12278 4410 2508 7 694 1 455 
Juli 8767 109 224 3752 7 756 923 21 530 12056 4551 2 545 7281 1 342 
Aug. 8604 134 183 4696 7 454 864 21935 12240 4409 2519 7 711 1 411 
Sept. 8228 109 169 4070 6932 784 20 291 11 570 3882 2282 7 245 1322 
Okt. 8837 112 206 4511 7 753 867 22 286 12 447 4310 2495 8222 1501 
Nov. B 159 124 197 4316 7 316 879 20992 11 475 4083 2 329 7713 1 356 
Dez. 7 114 123 135 3868 6 758 847 18 844 10090 3779 2 122 7 317 1291 

1974 Jan. 6891 96 84 4256 6661 904 18891 10183 3758 2123 7190 1 281 
Febr. ... ... „ . „. ... ... .„ .„ ... „ . 5 774 1107 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 1. 
1) Nur auf B11'1nenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1) 

mit Hafen 21 der Hafen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb / außerhalb 3) Nord· des Bundes· europciische 1 außereuropäische N'ord· 

Ostsee- insgesamt geb1etes OstleO-Monat des Bundesgebietes , Kanal 4l unter- Hafen Kanal 41 
Ankunft 1 Abgang / Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang / Versand j Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1969 MO· 804 770 7 128 4931 3501 9835 283 1 031 2971 792 4 758 4706 
1970 MO 864 844 7786 5061 3685 10991 256 '1 064 3645 810 5216 4844 
1971 MO 940 893 8103 5408 3479 10512 280 997 3 529 753 4953 4410 
1972 MO 1185 944 8700 5969 3524 10663 291 1133 3864 739 4637 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9433 6662 3691 11 823 322 1 328 4073 988 5112 4709 
1973 Febr. 516 495 8 271 5426 3199 10 717 346 1 171 3631 790 4 780 4113 

März 632 614 8822 6396 3495 11 614 311 1 355 3746 974 5228 4537 
April 859 788 8749 6377 3536 10942 238 1147 3617 835 5105 4386 
Mai 1255 1 247 9897 6594 3551 11949 273 1287 4092 908 5 390 4548 
Jurn 1650 1 593 10158 7 205 3429 11 841 348 1 201 3861 955 5476 4282 
Juli 1 851 1 772 10460 7 276 3 822 11851 294 1226 4486 884 4961 4604 
Aug. 1 780 1 731 10298 7 770 3744 11738 413 1424 4008 1 030 4863 4819 
Sept. 1416 1 337 9861 7 278 3863 11 961 278 1 276 4311 1 022 5074 4941 
Okt. 911 816 9740 6990 3855 13022 369 1 629 4458 1130 5436 5062 
Nov. 648 542 B 945 6391 4083 12 312 282 1 525 4309 1 240 4956 5188 
Dez. 720 687 9179 6356 4263 12 534 391 1 395 3947 1254 5547 5438 

1974 Jan. 677 658 8975 6500 4080 12170 419 1 498 3046 1 365 5843 5183 
Febr. ... ... 3 760 .. ... . .. ... ... . .. 4966 
März ... „ . .. . .. 4271 „ . ... ... ... . „ ... 5505 
April ... ... 3845 .. ... „ . ... 5151 

Siehe auch f-achaerie H, Reit• 2. _ 
11 Ohne E1gengew1chte der FahrZeuge des Reise- und Guteruerkehrs, der Container, Trailer und Trägersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur Handels-
schiffe, die 1n den Kustenhefen mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen smd - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen heben, sind In 
der Ankunft b

1
zw 1m Abgang nur emmal gezahlt - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1 l Fracht 11 Post 11 
1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 Empfang 1 Empfang 

Flug· Fracht· Post· 
insgesamt gewerblicher Em- Aus- Versand Versand km Pkm tkm 

Verkehr 2) steiger 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1969 MD 131420 102 339 1 070,9 1 069,7 17 845 16362 3 875 3994 8461 451132 8585 1 575 
1970 MD 146 447 112 858 1281,7 1 283,2 19898 18374 4124 4335 9 621 545 882 9752 1 676 1971 MO 172 320 134 762 1450,7 1 454,1 20701 18750 4358 4654 10741 ß28 438 10459 1 798 
1972 MD 180015 143 007 1501,8 1 505,9 22305 20972 4 712 4906 11 251 675 836 11 571 1915 
1973 MO 173 966 139163 1406,1 1412,5 23768 23300 5191 5103 10510 648 399 12 467 2051 
1972 Nov. 89272 62657 1 075,4 1105,2 23045 23463 5112 5091 9043 472 614 12 378 2114 

Dez. 97 307 69755 1180,0 1 064,5 23542 22732 6522 6594 9661 501 800 12 241 2697 
1973 Jan. 75 239 47 802 1123,8 1193,1 21 003 21135 4886 4901 9877 528 091 11353 1952 

Febr. 83265 57 329 1 069,0 1 096,9 22264 22 421 4954 4947 9081 491 990 12154 1949 
Marz 170607 138 573 1299,S 1 300,8 26197 27 744 5 589 5622 10 416 592 678 14536 2 223 
April 194121 155781 1513,8 1 511,6 22930 25121 4 780 4920 11478 674 313 12847 1 920 
Mai 266 657 221 768 1749,2 1 699,5 24673 23 522 5438 5338 12 522 764 568 12 747 2144 
Juni 250 721 206 726 1 655,9 1 567,3 21915 20831 4 786 4484 11 795 757 981 11 516 1 871 
Juli 243 515 199 365 1 630,4 1597,1 22 614 19961 4541 4265 11 624 775 568 

. 
11211 1802 

Aug. 256 645 212266 1565,6 1666,7 22793 21 002 5127 4891 11 395 759 105 11554 1964 
Sept. 213 679 175816 1627,2 1734,0 23829 23100 4915 4871 10920 794 742 12306 1 930 
Okt. 147133 116845 1 359,3 1 449,6 26325 25371 5516 5339 9 875 638 860 13 377 2104 
Nov. 106621 81728 1 071,8 1 098,6 26239 25485 5702 5 638 8517 486 785 13523 2 275 
Dez. 79394 55960 1 207,9 1 034,6 24438 23901 6054 6124 8617 516103 12475 2 483 

1974 Jan. 86914 59 620 1112,6 1 240,2 23035 23964 5059 4844 9841 537 412 12171 1922 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 3. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw umgeladene Fracht oder Post. - 21 Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggelanden 
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Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Gebuhrenpflichtige Einzahlun- Postscheckdienst 

1 

Paket· gen auf 
1 einge· sendungen, gramme, abgehende Hörfunk· j Fernseh- Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last· Jahr gew<ihn· aufge- Sprech· 

Monat liehe sehne- gewöhnl. gebene stellen 1121 Fern- te1lnehmer 2) u. Postan- auf den schriften bene gesprache we1sungen Konten 31 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.DM 

1969 MD 838 10 26 1 424 12 456 246 18 923 15 835 9 182 3976 40984 40 946 
1970 MD 880 11 27 1 370 13835 278 18883 16 213 10 727 4328 45 313 45 288 
1971 MD 949 12 27 1238 15240 306 19026 16669 12 419 4 770 48 762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 19199 17100 14186 5 458 52 326 52 181 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 19 329 17 351 16 050 6067 58 726 58 686 
1973 Febr. 852 11 23 821 16 747 331 19 250 17 201 13939 5829 51 986 51 877 

Marz 907 11 26 939 16858 364 19 269 17 234 15 407 5920 57 600 57 911 
April 847 11 25 976 16969 343 19 263 17 239 15 475 5444 55907 55 672 
Mai 841 11 24 1 019 17 079 367 19 274 17 258 15 772 6097 58 369 58 266 
Juni 764 10 19 1 014 17 185 349 19 283 17 269 16 022 6206 58602 58 554 
Juli 759 10 20 1 085 17 290 351 19 263 17 257 17158 6201 61192 61 001 
Aug. 767 10 21 1066 17 398 370 19 271 17 268 16345 6024 60860 61 412 
Sept. 813 10 22 964 17 503 349 19 279 17 280 15 359 5898 54140 53699 
Okt. 1 012 12 29 1 018 17 606 396 19 287 17 294 17166 5993 62083 62 236 
Nov. 956 11 31 848 17 713 377 19 311 17 324 17 187 6295 61 579 61 012 
Dez. 878 11 35 "896 17 803 338 19 329 17 351 17 580 6889 61 702 61290 

1974 Jan. 900 12 22 801 17 895 370 19 353 17 398 17 587 6266 66182 66913 
Febr. 823 11 21 758 17 896 344 19 363 17 425 15859 6128 56086 55863 
Marz 909 12 25 870 ... 383 19 368 17 442 17 327 6161 61-466 61 397 
April 875 11 24 934 ... ... 19 345 17 433 17 776 6463 63545 63 827 

1) Haupt- und Nebenanschlusse und öffenthche Sprechstellen. - 21 Jahres- bzw. Monatsende. - : 31 Monatsdurchschnitt. 
Qualle: Posttechnitehn Zentralamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt ' An Unfällen Beteiligte 

Jahr 
1 r Schwer- 21 1 Leicht-

insgesamt 1 
1 

~ 1 Last· 41 

1 1 
Fahrräder 1 Fußganger 1 

Monat Kraft· Mopeds, Unfälle Getötete 1) verletzte räder 31 kraftwagen Mofas Sonstige 

1969 MD 28 243 1 387 12 508 26857 54083 2 205 34 775 4188 1 630 3 763 6 424 1100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30613 60554 2177 40027 4 586 1 723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD 30765 1 563 13 384 29 787 58 777 2 236 38902 4176 1974 3 757 6 589 1144 
1972 MD 31 565 1 568 13 815 30229 60381 2 502 40 302 4108 2168 3611 6595 1 094 
1973 MD 29466 1 360 12 496 28 177 56608 2 620 36983 3 891 2 281 3 587 ' 6138 '1108 
1973 Jan. 25443 1 322 11 046 23992 47 674 986 33606 3 310 1 220 1 838 5 787 927 

Febr. 26257 1148 11 056 25 309 50164 1 219 35 212 3441 1 281 1 887 6183 941 
März 28095 1 24!l 11816 26414 53978 2138 35 782 3635 1 784 2615 6922 1102 
April 28766 1 284 12 343 28 729 54868 2 534 38166 3 644 1 765 2 589 5228 942 
Mai 35118 1 576 15114 33 563 67 441 3925 43 363 4157 2 898 4826 7 112 1160 
Juni 33651 1 540 14473 32 471 64332 3906 40940 4050 3034 5 274 5983 1145 
Juli 32016 1 569 14165 31 556 61282 3 748 39 477 3916 2 999 4859 5190 1 093 
Aug. 30152 1 384 12 695 28 705 58307 3 840 35 051 4112 3194 5 498 5 547 1 065 
Sept. 31 582 1 409' 13 275 30025 61163 3 575 37 842 4070 3186 5197 6075 1 218 
Okt. 31 942 1 476 13152 30249 62 725 2 885 40 306 4 775 2 748 4036 6 609 1 366 
Nov. 28295 1 339 11 682 26272 54649 1 797 35 580 4325 2 035 2 770 6856 1 286 
Dez. 22 275 1 022 9134 20839 42 715 886 28 474 3258 1231 1 659 6160 1 047 

1974 Jan. 21 248 979 8 748 19139 40 403 1 225 26450 2 730 1 432 2019 5 689 858 
Febr. 20 885 r 849 r 8 624 18 858 39903 1 539 25 984 2 518 1 630 2163 5 248 821 
Nlärz 24419 1 041 32897 ... ... ... ... ... . .. ... . .. 

Siehe auch Fachserte H, Rethe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 21 Stat1onilrer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte. - 31 Einschl. Kraftroller. - 41 Einschl Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und _Kredite an inländische Nichtbanken 

Miii. DM 

Bargeldum· Einlagen 21 Kred 1te 31 an 
lauf (ohne Termingelder mit einer Befristung Unternehmen Öffentliche 

Jahres- bzw. Kassen· Sicht- Spar· Spar· und Privatpersonen 41 Haushalte 
Monatsende bestand• einlagen bis unter i· 

3 Monate 

1 

4 Jahre einlagen briefe 
1 darunter 1 darunter der Kredit- bis unter und 

institute) 1 ) insgesamt 3 Monate 4 Jahre darüber insgesamt ~ und insgesamt mittel- und 
langfristig langfristig 

1969 34689 67 377 14822 42 624 90447 184 209 3739 386 377 272 352 87 710 55 775 
1970 36889 78056 28427 36 737 94 704 203 491 5196 431 125 304095 94117 64077 
1971 40292 92159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 981 345 428 103 771 74198 
1972 45 767 100614 43915 49157 110 526 261 673 10806 569 680 399 668 112 004 85279 
1973 47 429 106731 67081 55918 123 985 280486 16343 631 587 449 707 125389 96 772 
1973 Febr. 43300 94519 41 735 58 318 115 571 263 960 12124 578 295 410633 113 531 87 431 

Marz 44673 101 229 35448 62 514 116044 263 693 12 588 585 294 416120 114 473 88095 
April 44934 99 890 41 026 60295 116 750 263 739 12 905 589 288 421 025 114681 88652 
Mai 45033 95 601 53489 57 322 118 l40 263 150 13207 593 563 424 546 115187 89-253 
Juni 46227 99 727 52 936 55 435 118 231 261 952 13 522 602 031 428 442 115 881 \ 89 833 
Juli 46410 98600 56790 54 812 119092 260 387 14130 602 861' 431 681 116403 90453 
Aug. 46 556 94025 60 326 58145 120451 259 590 14659 607 318 435 398 116 597 91150 
Sept. 45805 99893 57 020 60802 121 003 259 261 15063 614 594 437 514 117 245 91 503 
Okt. 45109 96 619 59 213 63385 122 039 260 274 15 427 615 607 440889 118 718 92 686 
Nov. 48' 118 101 429 62100 59123 122 946 261 192 15 881 620 709 444 564 121984 94408 
Dez. 47 429 106 731 67 081 55918 123 985 280 486 16 343 631 587 449 697 125 389 96 772 

1974 Jan. 44 735 97 916 78208 48 575 124 717 280 694 17 149 629 654 449 810 126831 97 453 
Febr. 44962 99816 79 038 48513 125835 281 722 17 559 ' 632 825 451 059 127 572 97 426 
Marz 46224 101 510 74 791 48098 125 852 281 687 17 783 637 103 453901 125 435 97 048 
April 51 46 586 100 200 76 596 50993 126 386 282 373 17 932 637 803 455113 127 794 97 790 

. 1} Ein1Chl. der im Ausland umlaufenden DM-Noten und -Münzen. - 2) Einlegen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten. - 3) Kredite der Deutschen Bundelblnk und der Kreditinstitute. 
~  Wertpapiere, Ausgleich• und Deckungsforderungen towie Sonderkredite der Deutschen Bundelbank. - 4) Einach!. Deutsch& Bundesbahn und Deutschs Bundespost. - 5) VorltiUfiges Ergebnis. 

Quelle: Oeut1che Bundlsbenk 
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Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 21 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
Jahres· bzw. Hypo· 

1 

darunter Schiffs· Monatsende ins· theken- Kommunal- ins- Wohn- gewerb· J 1andwirt· 1 sonstige ZU· Reine hypo-gesamt pfand· obllga· gesamt liehe schaftllche sammen Kommunal- theken 
briefe t1onen Grundstücke darlehen 

1969 96518 46613 42179 133 358 53 473 10 552 10892 576 45952 36106 3427 
1970 107 975 48848 50 390 146617 55882 11669 10879 688 54 373 43 543 3873 
1971 122177 53908 58671 164 424 59 561 13618 11192 745 64 525 52 092 4471 
1972 147 274 63171 73864 190209 66 702 16568 11471 991 77 105 61 459 5176 
1973 160098 69 543 80128 216 802 74 806 19456 12098 1 336 90995 72 455 5299 
1973 Jan. 149 293 64286 74838 192 004 . 67 092 16802 11 516 999 78072 62 336 5187 

Febr. 151 231 65094 75952 194050 67 614 17 099 11 560 988 79 267 63 341 5180 
Marz 151825 65554 76124 195221 68 330 17 335 11 865 1 008 79917 63878 5127 
April 151967 65936 75 927 197 039 69072 17 604 11832 1 029 80 423 64173 5141 
Mai 153149 66509 76476 198 833 69 589 17 796 11846 1 071 81 255 64 644 5220 
Juni 154080 66870 76994 200 475 70 230 17 899 11908 1 094 82121 65 365 5179 
Juli 155133 67 438 77 497 202 856 71 030 18297 11959 1 117 83245 66 255 5141 
Aug. 156 563 68070 78245 205 420 71 798 18556 12 005 1125 84559 67 278 5188 
Sept. 157 498 68444 78 787 207 967 72 480 18 759 12037 1132 85877 68 314 5168 
Okt. 159031 68902 79 715 21El906 73 319 ~ 12071 1145 87 437 69 622 5140 
Nov. 159 329 69 246 79 863 213 924 73 875 ~ 12062 1141 89 235 71136 5257 
Dez. 160098 69 543 80128 216 802 74806 1945 12008 1 336 90995 72 455 5299 

1974 Jan. 161159 70 203 80630 218 708 74941 19656 12 366 1 322 92 264 73 251 5252 
Febr. 161794 70 442 81 006 219 789 75 391 19827 12 394 1 336 92493 73 638 5401 
MBrz 4) 162 364 70948 81 063 222 096 . „ „. „. ... „. „ . „ . 

siehe auch Fachsarie 1, Reihe 1. 

Landes· 
kultur· Sonstige 

darlehen Darlehen 

2867 5619 31 
2840 6413 
2958 7 353 
3005 9192 
2849 9 964 
3006 9 330 
3006 9 336 
3015 8624 
3003 8934 
2991 9065 
2935 9109 
2930 9137 
2922 9267 
2904 9610 
2867 9925 
2851 10320 
2849 9 964 
2891 10016 
2895 10052 

„. „. 

1) Nur Neuge1chaft. - 2) Unmittelbar an die private und offentliche Wirtschaft gewahrte langfristige Darlehen einschl. durchlaufender Mittel Jedoch ohne Verwaltungskredite. - 31 Abweichungen gegenüber fruhe-
ren Veroffentlichungen infolge stat1st1scher Bere1mgungiln, - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Jahr Ins· 
ZU· Monat 11 gMamt sammen 

1969 D 144.4 142,8 
1970 D 131,7 131,2 
1971 D 132,9 130,7 
1972 D 150,5 147,1 
1973 D 144,7 143,5 
1973 Marz 163,9 162,2 

April 164,1 163,2 
Mai 150.4 150,3 
Juni 146,6 146,9 
Juli 137,9 137,7 
Aug. 135,7 135,0 
Sept. 133.7 132,5 
Okt. 135,8 133,7 
Nov. 130,6 129,0 

! Dez. 123,2 122,1 
1974 Jan. 127,4 126.1 

Febr. 126,0 124,9 
Marz 122,9 122,1 
April 124,5 123,3 
Mai 122,2 121,1 

Siehe auch Fachserie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

ZU· wirt· Stein- und ZU· Ma· \ Straßen· 
sammen schaft, kohlen· Stahl· sammen Farben- sch1nen- fahrzeug- Elektro· 

werte 31 technik Wasserver- bergbau mdustrie bau sorgung usw. 

142,1 161,9 187,7 106,1 143.4 120,0 145,0 167,1 142,2 
131,9 147.0 161,1 108.3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 
135,0 162,1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181,9 136,6 
133,3 160,8 150,2 100,4 151,7 80,7 149,1 228,1 168,5 
126,1 146,4 151,3 97,5 148,9 70,2 140,2 209,6 184,2 
141,6 162,8 168,4 113.4 168.8 80,3 165,8 248,7 193,5 
142,2 161,8 ,170,5 115,0 169,7 78,0 168,9 249,8 195.9 
128,5 146,1 152,5 103,3 157,3 70,8 153,7 235,7 181,9 
126,4 144,1 149,2 101,2 153.4 70,3 147,5 223,1 182,7 
120,7 138,1 152,9 93,3 143,1 65,0 133.4 203,6 174,5 
118,2 136,0 150,0 89,8 140,3 65,0 125,8 189,8 186.2 
118,6 139,8 148,7 86,6 136,7 63,7 119,1 186,4 178,0 
119,9 142,1 146,0 aB,4 137,9 67,1 119,8 179,0 189.0 
118,2 141,1 141,8 86,5 131,9 62,6 · 116,1 168,7 184,7 
115,1 139,6 131,3 82,9 123.4 58,4 113,8 150,7 174,2 
118,8 141,8 136,5 88,1 127,6 61,1 118,9 157,7 181,5 
117,9 136,9 136,3 90,9 126.4 60,0 115,9 156,8 180,2 
115,5 129,8 131,6 92,8 123,5 60.1 111.8 152.3 177,0 
116,3 128,6 125,9 97,2 124,9 66,8 113,7 143,9 178.7 
115,3 124,8 131,1 98,1 122.4 68,5 115,0 130,6 177,5 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Textil· Bau-
und 1ndustrie darunter 

Beklei· ZU· Kredit· sammen dungs- banken 
industrie 

165,1 127,6 153,5 199,0 
163,0 111.4 134,8 173,9 
150.3 122.6 145.7 189.0 
225,2 183.2 169,9 215,6 
319,5 209,7 151.2 . 185,3 
327,3 231,3 173.4 214,0 
339,2 242.0 169.4 207,3 
323,1 223,1 151.0 180.6 
348,4 218,1 144,7 171,3 
352,6 195,5 139,0 166,6 
334,2 197,7 139,5 172,3 
320,9 195,0 140,2 171.9 
308,4 195,4 147,6 180,5 
285,8 192,1 139,7 172.S 
269,7 189.5 129,5 159.6 
261,0 189,6 135.0 169,0 
268,3 186,2 132,3 163,7 
267,6 177,3 127,6 157,5 
267.5 175,9 131,1 163,2 
273,9 173.4 128.5 159.9 

1) Oie Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats errechnet Die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen.- 2)Montanindustne"" E1Mn- und Stahl· 
1ndustne und Bergbau. - 3) Nachfolger der JG-Farbenindustrie. ' 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien · 

Aktien- Nominal-
1 1 

Durchschnittswerte 2) 
Jahres- bzw. gesellschaften kapital Kurswert Div 1dende 1 1 Kurs 1 Dividende 11 1 Rendite Monatsende 

Anzahl Mill.DM DM 1 % 

1969 580 27 992 134237 3854 479,56 .13,77 2.87 
1970 550 29698 106 546 4674 358,76 15,74 4,39 
1971 533 31229 120 247 4 783 385.05 15.32 3.98 
1972 505 32755 139 315 4286 425,32 13,08 3.08 
1973 496 34303 119614 4453 348,70 12,98 3,72 
1973 Marz 498 32934 155 558 4302 472.34 13.06 2,76 

April 498 33115 150803 4332 455,39 13,08 2,87 
Mai 498 33219 137 845 4333 414.96 13.04 3,14 
Junt 497 33472 135155 4399 403,78 13,14 3,25 
Juh 497 33601 126 834 4377 377,47 13,03 3,45 
Aug. 497 33775 128 404 4393 380,17 13,01 3,42 
Sept. . 496 33852 125 896 4400 371,91 13,00 3,50 
Okt. 494 33822 133 692 4,397 395,28 13,00 3,29 
Nov. 494 33968 121 517 4411 357,74 12,99 3,63 
Dez. 496 34303 119614 4453 348.70 12.98 3.72 

1974 Jan. 494 34559 125888 4520 364,27 13,08 3,59 
Febr. 491 34590 119 647 4522 345,90 13,07 3.78 
März 489 34587 118523 4520 342,68 13,07 3,81 
April 489 34628 121572 4610 351,08 13,31 3,79 
Mai ·488 34638 116441 4682 336.17 13,52 4,02 

Siehe euch Fect.rie 1, Reihe 2. 
1) FUr dte Berechnung tlt die 1evve1l1 zuletzt bekanntgegebene D1v1dende herangezogen worden. - 21 Fur 1 StUck zu DM 100,-. 
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Kursdurchschnitt t) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 6 1/2 % 7% 71/2% 8% 6% 61/2 % 7% 71/2 % 8% 6% 61/2"' 7% 71/2% 8% 

1969 90,9 97,3 100.4 102.4 91,7 97,6 100,3 102,6 96,3 98,1 101,0 102,2 
1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 
1971 2) 80.4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92.4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 101,1 
1972 79,4 85,3 90,8 96,5 100,3 81.4 88,5 92,8 97,1 100,3 92,1 93,8 96,0 97,3 100,9 
1973 70,8 77.4 81,8 87,8 92,0 73,5 81.1 85,8 89,5 92,9 87,9 88,9 90,4 90,3 92,9 
1973 März 75,4 81,8 86,8 92,2 96,5 77,8 85,3 89,8 93,2 96,9 90.4 91,4 93,2 93.B 96,9 

April 73,9 80,8 85,8 91,5 95,7 76,4 84,3 88,9 92,5 96,1 89,2 90,3 92,3 92,4 95,8 
Mai 71,2 78,0 82,7 88,9 92,9 73,9 81,7 86,5 90,0 93,3 87,7 89,0 90,3 90,3 93,0 
Juni 67,9 74,5 78,7 84,7 88.4 70,8 78.4 82,9 86,4 89,3 85,9 86,9 88,3 87,0 89,2 
Juli 67,3 73,7 77,7 83,7 87,8 70,1 77,8 82,3 85,6 88,8 85,6 86,5 87,9 87,3 89,5 
Aug. 67,2 73,9 77,7 83,9 88,2 70,2 78,0 82,6 86,1 89.4 86,1 87,1 88,2 88,0 90.4 
Sept. 67,9 74,6 78,6 85,1 89,6 70,8 78,8 83,6 87,6 91,1 87,0 88,2 89,3 89,0 91,5 
Okt. 67,7 74,5 78,5 85,0 89,5 70,7 78,5 83,4 87,4 90,9 86,9 87,5 89,1 88,4 91,2 
Nov. 68,6 75,7 79,7 86,5 91,0 71,5 79,2 84,4 88,6 92,3 87,7 88,5 90,2 90,2 92,3 
Dez. 69,7 76,6 80,9 87,3 91,6 72.7 80,1 85,1 89,1 92,8 87,5 88,2 90,0 1,19,5 91,4 

1974 Jan. 70.4 77,3 81,3 87,2 91,5 73,2 80,2 85,3 89,0 92,7 87,7 88,3 90,2 89,5 91,4 
Febr. 68,1 74,8 79,1 85.4 89,8 71,2 78,3 83,7 87.4 91,2 87,0 87,5 89,0 88,1· 90,0 
Marz 64,3 70,9 75,1 81,6 86,1 67,9 74,7 80,6 84,0 87,9 85,3 85,5 87,0 85,5 87,1 

·April 63,2 69,9 74,1 80,8 85,2 66,9 73,8 79,8 83,2 87,2 86,3 85,4 86,8 85,6 87,2 
Mai 62,6 69,8 73,8 80,6 85,2 66,5 73,5 79,5 83,1 87,0. 84,8 84,4 86,5 85,0 86,5 

1) Durchschnitt aus den Bankwochenst1chtao-.n. - 21 Ab 1971 werden t.n die Ourchschn1ttskursberechnung nur noc:h Schuldverschreibungen mit einer längsten Restlaufz11t von über 4 Jahren einbezogen. 

Quello: Douuche Bundolbonk 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse, einschl. Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren f n10lvenzen 1 l Wechtelpro-
Produ· Übrige darunter Produ- Übrige darunter Produ- Übrige darunlllr lllsWbei 

Jahr zieren· Handel Wirt- ins-- Hand- zieren- Handel Wirt- ins· Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- Landeszentral-
Vierteljahr des Ge- schafts- gesamt werk 21 des Ge- schafts- gesamt werk 21 des Ge- schafts- gesamt werk 21 blinken Und 

werbe bereiche \Wl'be bereiche werbe ·bereiche Geldinstituten 31 
Anzahl 1000 (Mill.DM 

1969 VjD 252 188 455 895 122 33 30 13 76 17 276 212 464 952 133 66 128 
1970 VjD 251 216 519 986 100 41 29 11 81 14 284 240 526 1050 110 64 159 
1971 VjD 298 222 544 1 064 116 29 22 12 63 8 318 240 552 1 084 122 57 170 
1972 VjD 294 233 575 1103 93 23 21 9 52 9 312 249 583 1144 100 54 184 
1973 VjD 423 256 640 1 319 116 43 19 13 75 14 456 272 650 1379 127 62 252 
1972 3. Vj. 305 219 575 1 099 93 26 18 11 55 9 323 231 584 1138 97 54 176 

4. Vj. 320 224 581 1125 89 19 16 8 43 8 334 236 589 1159 97 55 190 
1973 1. Vj. 348 255 636 1 239 112 30 17 9 56 10 365 269 644 1278 118 51 183 

2. Vj. 327 229 588 1144 96 33 16 9 B8 11 355 243 594 1192 105 57 208 
3. VJ. 501 251 606 1 358 132 39 19 14 72 17 531 266 616 1 413 143 64 281 
4. Vj. 515 290 731 1 536 126 69 26 20 116 20 575 312 745 1632 143 76 335 

1974 1. Vj. 613 334 724 1 671 175 65 32 28 125 25 670 361 750 1781 194 67 296 

&ehe auch Fachs,rie 1, 'Reihe 3. 
1) Ohne Anschlußkonkurte. - 2) In die Hand\wrksrolle eingetragene Unternehmen. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und ArbeltslosenhlHe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Überschuß(+) 
Leistungsfalle in der Arbeitslosen- darunter Fehlbetrag 1-1 

Jahr ins- versicherung 1 hilfe ins- darunter ins- Arbeitslosen- im Rechnungs-

Monat gesamt zusammen 1 
darunter 1 1 darunter gesamt 11 Seitrilge gesamt versiehe-

1 
hilfe3141 jahr bzw. 

männlich zusammen mannlich rung 2131 Berichtsmonat 

1000 Mill.DM 

'""} 133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 
1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 -333 
1971 D 51 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 -895 
1972 173 153 88 20 16 483 423 486 189 2 - 27 
1973 172 149 79 23 18 626 486 671 174 3 +662 
1973 Jan. 246 224 145 22 17 758 . 463 504 207 3 +264 

Febr. 230 207 136 23 18 545 427 681 269 3 -136 
März 222 193 122 30 24 567 458 887 333 3 -320 

_April 146 122 62 25 20 527 426 707 222 3 -181 
Mai 139 116 53 23 18 619 512 629 170 3 - 10 
Juni 128 107 48 21 17 608 482 501 115 2 + 107. 
Juli 129 108 48 21 17 679 514 487 109 3 + 192 
Aug. 132 110 48 22 17 634 517 405 102 3 +229 
Sept. 134 112 49 22 17 588 452 377 89 3 +211 
Okt. 137 116 49 21 16 646 512 461 111 3 + 184 
Nov. 178 155 70 22 17 626 509 504 126 3 + 122 
Dez. 238 215 117 23 18 715 555 705 235 4 + 10 

1974 Jan. 412 384 245 28 22 626 497 825 509 4 -199 
Febr. 437 405 254 33 25 576 464 948 515 5 -371 
Marz 4Q4 363 215 42 33 636 490 1099 506 6 -463 

~ a  errechneten ZuschuBbedarfs fUr die Aufwendungen der Arbeitslo•nh1lfe, die vom Bund zu tragen sind. - 2) Arbllttlotengeld, Anschluß-Arbeittlotenhitt., sChlechtwettef'lltd und KurzarbllUraetd-
•intchl. sonstiger Au1Q8ben. - 3) Einschl. Krenkenversicherungsbe1triiga und Leistuhglerltllttungen an die Krankenkasten. - 4) Unterstutzung. - 5) Hauptbetrapempfänger: Kalenderjahr, O•mtchnet ''1112 Mo,_.. 
werten (1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis Nowmber + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres). 
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Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 mltnnlich 1 weiblich 

~  
29123 17113 12010 

1969 29844 17 487 12 357 
1970 D 21 30605 17 877 12 728 
1971 31480 18 312 13168 
1972 32026 18 501 13525 
1972 Okt. 31 961 18371 13590 

Nov. 31997 18372 13625 
Dez. 31997 18356 13641 

1973 Jan. 32829 19002 13827 
Febr. 32871 19027 13844 
Marz 32922 19042 13879 
April 32989 19 069 13920 
Mai 33087 19130 13957 
Juni 33159 19172 13987 
•Juli 33162 19164 13997 
Aug. 33167 19164 14003 
Sept. 33399 19281 14118 
Okt. 33539 19330 14209 
Nov. 33609 Ul 359 14250 
Dez. 33616 19 346 14270 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krank,nstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder freiw1lhge ohne Rentenbezieher Mitglieder und -bewarbar 

zusammen 1 mannlich zusammen 1 miinntich 

1 000 

16697 10456 5042 3 775 
16 783 10489 5294 3977 
17 774 11002 4832 3 779 
18403 11 294 4822 3829 
18687 11 354 4838 3862 
18808 11 385 4634 3 705 
18871 11 411 4603 3 681 
18880 11 404 4588 3671 
19 311 11 799 4589 3873 
19324 11 806 4592 3677 
19 365 11 812 4587 3681 
19408 11842 4591 3884 
19 473 11884 4599 3691 
19 515 11 910 4604 3 696 
19506 11897 4595 3689 
19502 11894 4586 3684 
19705 11 995 „ 4591 3689 
19824 12042 4603 3693 
19857 12049 4614 3 702 
19835 12 021 4621 3 707 

pflichtversicherte Krankenstand 
der Rentenbezieher Pfhchtmitgiledar 1.1 und -bewerber 

zusammen J mannlich insgesamt 1 mannlich l weiblich 

% 

7 384 2882 4,82 4,97 4,57 
7 767 3021 5,34 5,45 5,14 
8005 3098 5,57 5,89 5,39 
8 256 3190 5,37 5,48 5,19 
8503 3285 5,5 5,6 5,2 
8 518 3281 5,2 5,4 4,9 
8 524 3280 5,7 5,9 5,5 
8 529 3 282 5,9 6,2 5,6 
8928 3 531 5,5 5,7 5,2 
8955 3544 7,6 7,8 7,2 
8969 3550 6,9 7,2 6,5 
8990 3543 6,3 6,5 5,9 
9015 3 555 5,5 5,7 5,2 
9040 3566 5,7 6,0 5,3 
9061 3577 5,2 5,6 ,4,8 
9079 3587 5,2 5,5 4,7 
9103 3598 5,4 5,8 4,9 
9112 3595 5,6 5,9 5,2 
9138 3608 6,3 6,6 6,0 
9160 3618 6,0 6,1 5,6 

1) Arbe1t1unfihlg kranke PfhchtmltgUeder in % der Pfhchtmltgliedtr. - 21 0 errechnet aus 13 nechtragltch t-rlc::htlgten Monetnwmn (Januar dll- laufenden Jahres bis ein.seht. Januar dn fol91ndan Jahrn,, 
- ' „ Quelle. Bundnministarlum für Arbeit und SozJalordnq 

Rentenbestand 11 

Jahr darunter 
Halbjahr insgesamt Versicher-

tenrenten 

1000 

1969 6738 4233 
1970 6921 4366 
1971 7093 4505 
1972 7 263 4638 
1973 7 471 4820 

1 
1972 2. Hj. 101 7 263 4638 
1973 1. Hj. 7 328 4699 

2. Hi. 7 471 4820 

RenteJ1verslcherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

in• 1 Zahlungen 1 ins- Aus-
gesamt 21 . . aus Erstat· gesamt 21 gezahlte Beitrage öffenthehen tungen 31 

Mitteln Renten 41 

Mill.DM 

29037 20524 6194 1170 29 288 22512 
32936 25740 6326 133 31939 24414 
36940 29112 6697 91 135 35380 26 339 
40 752 r 31804 7 942 9) 144 40861 r 29893 
45850 37 177 7 777 152 46629 35040 
21 072 16 704 3979 74 20888 15646 
22126 17 631 4083 11. 21 866 16354 
23 724 19546 3 713 78 24 763 18686 

Ausgaben 
darunter 

1 1 Kranken- Gesund- 1 Ver-Erstat· versiehe- haitsmaß· waltungs-tungen SI rung dar 
Rentner nahmen 61 koaten 71 

1912 2684 1434 644 
1784 3 471 81 1457 735 
1847 4 460 81 1687 797 
2070r 5997,ill 1958r 901r 
2393 6190 1948 1 042 
1132 2e96 939 460 
1137 3029· 866 481 
1256 3161 t093 561 

~ Btnc.htsze1treumes. - 2) Halbjehre11rgebn1sse • Adcllt1on der Hauptposten. - ~  Erstattungen dar Kneppschaftllc:hen Rentenver11cherung für Wendervers1chertenrenten; 1969 Ruckbuchung der 4. Rate 
nach Art. 3 Nr. 1 RFG 1n Hbhe von 1 042 Mill DM. - 4) Im Bereich der Versicherungsanstalten ~ Deutschen Bundespost 9ete1st1tte Zahlungen ~  W1twenabf1ndung, Nachzahlungen 10W1e unm1tteltJar• 
Rentenzahlungen; dann enthalten (1969) die Beitrage der Rentner zur l(rankvers1cherungder Rentner (2 %des Zahlbetrages der Rentel - 5J An die Knappschaftltehe f'entenwr.su;hetung fur Wanderversicherten-
renten und wanderung111usgle1ch und fur anteilige Beitrage zur Knappschafthchen Krankenversteh'etung der Renten sowie an die Rentenversicherung der Anginteltten fur Handwerkerrenten. - 6) Einschl. allgemeener 
Maßnahmen zur Gesundheitsforderung. - 7) Personl1che und sachliche Verwaltungskosten, Vergutungen an die Be1trag11111nzugs- und Auszahlstellen sowte Verfahrenskosten. - 81 Darunter Nachzahlungen an die Trager 
der Krankenversicherung auf91"und der KVdR - BeitragsbemeBungsverordnung; 1972 einschl. 715,5 Mill OM Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krenkenvers1ch4trung der Rentner .-911971 einschl. 20 Mill. 
DM gern, § 1 Abs. 1, 1972 einschl. 16,5 Mill. OM gem. § 1 Abs 2 der Verordnung uber die pauschale Feststellung der Höhe der Verpflichtungen des Bundes gegent.Oer den Tragern der Rentenver11cher11ngen def" 
Arbeiter und Angestellten fur die Zeit vor dem 1 Januar 1957 - 10) Vorlauf1ges. Ergebnis (au.Bar Rentenbestand). 

Quelle. BundesmintSterium fur Arbeit und Soz1al0rdnung 

KnappschaftHche Rentenversicherung 
~  sowie Elnnah!"len und Ausgaben 

Rentenbestand 1 1 Einnahmen Ausgaben 
darunter daruntet 

Jahr darunter Zahlungen Au„ Kranken- Gesund· Ver-
Halbjahr insgesamt Versicher- insgesamt Beitr&ge aus Erstat· insgesamt gezahlte Erstet· •ersiehe- heitsmaß- waltungs-t-enrenten offentlicht11 tungen 2) Renten 31 tungen 4) rung der 11J1hmen61 kosten SI Mitteln RMtnet 

1000 Mill.DM 

1969 750 391 5817 1 030 3294 1 369 5837 4917. 155 506 59 70 
1970 753 390 6113 1 230 3406 1 444 6131 5117 158 599 59 77 
1971 733 378 6563 1 353 3642 1 &37 6586 5387 163 757 70 84 
1972 733 373 7 285 1 350 3966 1 787 7 285 5804 173 103671 74 92 
1973 ... . .. 7 952 1 420 ·4377 2120 7952 6363 190 10967). 89 102 

1972 2. Hj. 733 373 3728 700 1984 1020 3728 3006 89 48411 42 51 
1973 1. Hj. 81 739 376 3739 669 2054 1008 3 739 3013 89 501 38 40 

2. Hj. ... . .. 4213 751 2 322 1112 4213 3350 101 595 51 66 
} 

1) Ende des Berlchtsnitraumn. - 2) Erst1ttungeP1 der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten fur Wandervers.ichenenrenten und Wanderu"t11Utgle1c'1, ente1hge et1trige zur Knappschefthdten Kr9nkeR-
ver11cherung der Rentner sowie Ersatzle1stvngen sonstiger Stellen - 3) Rentenleistungen und 8e1tr9f111rstattungen an Vert1cherte, Witwen (einschl. W1twen.,.f1nclungen) und Weisen. -4) Zahlungen an dte R•nten\181'-
1icherun9 der Arbeiter und dir Angestellten flJ' Wandervers1chertenrertten. - 5) Einschl. altgem11ner Maßnahmen zur Gtsundhe1tsfcircterung. - 6) Pers6nl1che und slchl1che Verwaltungskosten eil"lschl. 
Verfahrenskosten. - 7) Emschl. Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - 8) Vorlliufiges Ergebnis Cauller Rentenbestand). 

Quelle: ~  fijr Arbe•t und Soz1•lotdnv111 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 10 674,9 
1970 MD 11173,2 
1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14182,6 
1973 MD 16.133,9 
1973 Febr. 13417,8 

März 17163,9 
April 12 570,0 
Mai 12 950,5 
Juni 18671,7 
Juli 14 539,9 
Aug. 14 554,2 
Sept. 19 217,5 5) 
Okt. 14 493,6 5) 
Nov. 15 383,9 5) 
Dez. 26 439,5 5) 

1974 Jan. 14569,2 5) 
Febr. 14103,8 5) 
März 17 910,7 5) 
April 121 13 233,5 51 

Jahr 
Monat insgesamt 

1989 MD 5132,1 8) 
1970 MD 2 283,0 
1971 MD 2462,9 
1972 MD 2 757,5 
1973 MD 3106,2 
1973 Febr. 2813,1 

März 2 974,6 
April 2860,6 
Mai 2 843,6 
Juni 3 215,3 
Juli 2847,0 
Aug. 3120,4 
Sept. 3163,9 
Okt. 3068,3 
Nov„ 3 265,6 
Dez. 5 156,4 

1974 Jan. - 1596,0 
Febr. 3026,4 
März 3 061,4 
April 121 2 773,1 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 821,5 111 
1970 MD 794,2 
1971 MD 853,9 
1972 MO 906,9 
1973 MD 957,1 
1973 Febr. 1 229,1 

März 814,2 
April 766,5 
Mai 1 470,2 
,Juni 669,8 
Juli 848,7 
Aug. 1 385,2 
Sept. 667,3 
Okt. 811,4 
Nov. 1 375,3 
Dez. 639,1 

1974 Jan. 890,0 
Febr. 1 271,7 
März 764,1 
April 121 827,6 

Siehe auch Facluril L, Reihe 2. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Linder 

Miii. DM 

Steuereinnahmen 1 l Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranlagter Einkommensteuer) 

EG·Anteile Veranlagte Nicht Körper· Einfuhr· des der veranlagte Umsatz· 
Bundes Länder an insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft- steuer umsatz-

Zöllen steuer vom Ertrag steuer steuer 

6 784,5 3 890,4 - 4 721,3 2) 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 2 202.4 860,4 3)4) 
6 966,4 4 206,8 - 8 329,1 2 923,8 1 333.4 168,4 728.4 2 232,6 944,5 
7 671,6 4 717,2 84,5 9440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
8 475,5 5 578,7 128.4 10881,3 4147,5 1 928,3 182.4 707,9 2846,1 1 089,0 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 1,213,6 
8 045,3 5182,6 189,9 9841,2 4032,8 620,0 169,7 123,4 3 629,2 1 266,0 

10 026,9 6 956,8 180,3 14 593,7 3 775.4 5016,9 149,6 2 018,6 2 471,3 1 161,9 
7 721,3 4 654,0 194,7 8 753,8 4122,5 466,6 197,8 74,0 2 655,4 1 237,6 
7 552,6 5 207,4 190,5 8551,5 4215,9 349,0 - 5,9 118,1, 2 668.S 1 205,6 

11 047,1 7 441,5 183,1 16127,8 4 633,9 4973,8 188,2 2187,9 2 840,9 1 303,0 
8 893,8 5 660,5 185,5 10 824,3 5 406,4 643,2 412,1 296,1 2 863,1 ', 1 205,5 
8 538,5 5 840,0 175,6 10080,5 5 020,8 573,4 349,7 326.4 2 668.4 1141,7 

11 255,3 7 794,2 168,0 16916,8 5167,1 5 519,2 99,7 2349.1 2 657.S 6) 1123,8 
8 785,7 5 543,8 164,1 10 535,4 5 408,5 825,8 177.4 219,3 2737,66) 1166,9 
9105,5 6 106,4 172,0 10950,1 5 797,5 504,8 25,9 258,3 3036,16) 1 327,6 

15 933,8 10 288,0 217,7 20987,0 7 916.4 5 864,5 25,1 2 576,7 3 261,6 6) 1 342,6 
8 083,3 6 309,4 176,6 13 265,1 6 458,4 1154,6 338,8 395,8 3 744,9 6) 1172,6 
8 324,7 5 543,0 236,0 10 423,2 4596,0 546,9 161,0 147.4 3504,9 6) 1467,1 

10371,1 7 319,9 219,7 15 461.4 4108,5 6 293,6 153,0 2080,8 2 401,6 6) 1423,9 
7 882,5 5123,6 227,4 9 507,3 4 679,0 517,9 213,1 51,4 2 488,2 61 1 557,7 

Bundessteuern 

darunter 
Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 

Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer Ergänzungs-

1 darunter zusammen Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl· abgabe • 
zusammen Versicherung- Zölle 71 stauer steuer moriopol steuer 

steuer 

101,2 9) 46,2 9) 1968,9 248,3 519.4 94,3 178,5 883,4 67,8 
102,0 ' 51,4 2065,1 239,2 '544,7 88,1 185,7 959,3 79,0 
123,6 66,5 2208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 91,5 
137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 117,1 
139,6 87,8 2 811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 154,4 
214,7 151,1 2536,3 259,4 726,0 99.4 251,4 1 154,6 61,6 
149,2 95,8 2 585,0 278,1 717,9 106,8 297,9 1119,1 239,1 
139,0 86,6 2 651,5 273.4 776,1 103,7 307,7 1138,4 69,6 
143,2 81,9 2 634,7 255,5 700,1 113,3 299,2 1 216,3 65,5 
127,0 75,7 2 758,3 254,3 798,8 97,0 254,6 1 292,5 329,8 
125,9 71,4 2 675,6 253,3 700,5 94,3 236,6 1 339,7 46,1 
146,6 96,6 2 881,1 247,3 796,0 90,6 222,9 1473.4 92,6 
123,5 81,2 2 751,0 242,1 785,9 88,5 220,6 1361,9 289,3 
127,7 79,4 2 847,9 252,8 724,8 99,7 248,9 1 464,9 92,4 
124,5 84,5 3051,8 302,4 864,9 101,8 284,7 1 437,6 89,0 
115,2 70,3 4678,3 255,0 1136,8 133,1 339,4 2 741,5 362,7 
151,8 93,6 1 307.4 280,0 137,0 111.4 489,5 228,3 136,7 
204,3 171,5 2 748,5 260,0 747,6 91,2 396,7 1192,2 73,5 
157.4 110,1 2 651,6 270,3 733,2 105,7 309,1 1180,7 252,l! 
135,2 95,2 2 554,7 272,2 739,4 99.4 274,6 1114,6 83,0 

Landessteaern Einnahmen ' daru'1ter des Gemeinde-
Bundes anteil an Nachrichtlich und der Lohnsteuer/ 

Rennwett- Länder veranlagter . Lasten· Grund· Kraft· Vermögen- Erbschaft· erwarb- fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen- ausgleichs-
steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 101 abgeben steuer steuer steuer steuer- (Ausgabe) 

umlage 

204,8 37,8 36,8 ~  43,2 98,3 - - 124,4 
239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 596,0 131,8 
260,2 42,4 43,1 346.4 49,7 102,2 429,7 713,3 119,9 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 115,0 
289,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 108,1 
623,3 34,7 55,0 345,6 58,1 74,8 185,8 651,4 221,9 

84,6 47,3 58,5 454.4 56,5 90,9 12,2 1230,9 36,5 
38,8 38,0 58,6 481,3 50,1 86,2 831,5 642,5' 45,8 

664,4 55,7 69,6 492,1 54,6 119,0 724,3 639,1 267,8 
84,1 38,9 46,7 324,0 51,5 115,6 3,9 1345,1 27,6 
58,6 42,7 62.4 483,8 73,5 118,1 866,8 846,9 32,6 

712,8 34,6 56,5 396,5 53,2 121,5 764.S 783,2 24,5 
65,3 30,6 45,1 345,7 46,2 117,2 15,9 1496,1 22,8 
61,2 42,2 66,1 461,1 59,1 114,3 1025,3 872,15 48,4 

703,9 34,1 58,2 393,5 53,7 106,1 789,6 882,3 266,2 
87,0 33,6 41,7 316,9 48,6 97,0 1 703,4 1929,3 34,2 
77,4 43,7 50,0 532,1 61,9 106.6 14,9 1 065,8 41,7 

647,8 23,4 44,9 374,7 57,0 82,3 216,& 720,0 238,2 
68,9 37.4 48,9 433,1 60,5 95,4 20,9 1 316,3 43,5 
76,8 „. „. 513,3 ... 91.4 896,0 727,6 . .. 

1) Bis 1969 einschl. Sucheinnahmen aus E1nfuhrabgeben auf Reglerungsklufe im Ausland (1969 • 0.3 Mrd. DM) 10Wle einschl. durchlaufender Post:en. die den Importeuren aufgrund das a ~ vom 
29. 11. 19611 (1969 • 2,8 Mrd. DM) zugafloaen sind; ab 1970 ohne diele durchlaufenden Posten. - 21 Ohne Um•tz· (MehrMrt-)steuor si- Fußnote 3. - 31 Bis 1989 Bundeslteuern. - 41 Einochl. durchlaufender Po· 
sten \3,0 Mrd. DM siehe Fußnote 1 ~  - 5) Ohne lnll9stitlon11teuar. - 6) Einschl. stillgelegte lnvostitionateuer 1973. - 7) Einschl. Anteile der Europilsc:han Gemeinschaften an den Zöllen. - 1969 einschl. durch· 
laufender Posten (0.1 Mrd. DM 11ehe Fußnote 1 ). - 8) Einschl. Steuern vom Umsatz, llber ohne Kap1talverkehnteuarn und Wech•lstauer. - 9) Bis 1969 Landessteuern. - 10) 14 % des Aufkommens. - 11) Einschl. 
Kapit1h1erkehrtteuem. Versicherungsteuer und WechlelsteU1r. - 12) Vortiuftgas Ergebnis. 

Quelle: Bundesministerium der Finanzen 
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Landw. 
Wirtschaftsjahr 1 l Betriebs· 

Monat mittel 
insgesamt 

1970/71 D 120,8 
1971/72 D 127,0 
1972/73 D 138,7 
1973 Marz 143,6 

April 143,2 
Mai 146,5 
Juni 150,4 
Juli 152,3 
Aug. 150,1 
Sept. 148,3 
Okt. 146,5 
Nov. 147,0 
Dez. 150,3 

1974 Jan. 152,7 
Febr. 155,7 r 
März 156,3 r 

April 155,9 
Mai 155,5 

1970/71 D 110,8 
1971/72 D 116,5 
1972/73 0 127,3 
1973 März 131,9 

April 131,5 
Mai 134,5 
Juni 138,2 
Juli 140,0 
Aug. 138,0 
Sept. 136,2 
Okt. 134,5 
Nov. 134,9 
Dez. 138,0 

1974 Jan. 140,2 
Febr. 143,0r 
März 143,5 r 
April 143,0 
Mai 142,6 

.Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher. Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die leufende Produktion 

1 

1 Futtermittel 1 

1 
Nutz· 

1 

Pflanzen-Handels· 

1 1 
Futter· 

1 
Saatgut und schutz-zusammen dünger zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
115,7 107,7 104.2 92,0 110,9 113,6 101,8 
121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 
133,8 116,9 121,6 94,7 129,8 154,9 104,2 
139,6 121,6 130,1 96,6 134,0 159,7 103,9 
138,9 121,9 127,0 96,8 138,4 159,4 104,6 
142,2 119,6 134,2 97,7 138,4 161,5 104,6 
147,2 118,9 147.4 98,4 138,4 160,5 104,6 
149,5 116,6 155.4 97.4 138,4 152,3 104,6 
146,4 . 116,6 146,4 94,7 139,3 149,5 104,6 
143,9 118,0 137,6 94,3 139,6 152,7 104,6 
140,9 118,9 131,3 93,6 124,4 145,3 104,6 
141,4 120,3 129.6 93,5 125,1 145,2 104,6 
145,4 121,5 137,5 96,0 125,1 148,1 104,6 
148,3 124,6 141,0 98,7 125,1 152,2 104,6 
151,6 r 133,6 139,9 100,6 125,1 155,1 104,6 
152,1 r 138,5 137,7 102,4' 140,B 152,8 104,6 
150,7 140,0 134,0 101,5 141,8 147,2 106,5 
150,0 142,3 129,4 101,4 141,8 146,7 105,5 

Ohne Umsatz- {Mehrwert-) steuer 
106,8 97,0 98,7 87,2 105,1 107,6 91,7 
111,8 102,7 97,6 86,4 105,2 126,7 92,8 
123,6 105,3 115,2 89,7 t23,0 146,8 93,9 
129,1 109,5 123,2 91,5 126,9 151,4 93,6 
128,4 109,8 120,4 91,8 131,2 161,1 94,2 
131,5 107,7 127,2 92,6 131,2 153,1 94,2 
136,2 107,1 139,6 93,2 131,2 152,21 94,2 
138,4 105,1 147,2 92,3 131,2 144,4 94.2 
135,4 105,1 138,7 89,7 132,1 141,7 94,2 
133,0 106,2 130,3 89,3 132,3 144,7 94,2 
130,1 107,2 124,4 88,7 117,9 137,7 94,2 
130,6 108,4 122,8 88,6 118,6 137,6 94,2 
134,5 109,4 130,3 91.0 118,6 140,3 94,2 
137,1 112,3 133,6 93,5 118,6 144,2 94,2 
140,0 r 120,3 132,5 95,4 118,6 147,0 94,2 
140,4 r 124,8 130,5 97,1 133,2 144,6 94,2 
139,1 126,1 126,9 96,2 134,4 139,6 95,1 
138,4 128,2 122,6 96,2 134,4 139,1 95,1 

1 Brenn- und Treibstoffe 

1 1 
Treib-zusammen stoffe 

110,8 97,7 
116,6 99,8 
123,6 104,2 
127,7 108,4 
127,6 108,5 
128,1 109,7 
130,3 115,7 
134,7 122,9 
135,2 123,3 
136,7 124,0 
13M 128,5 
144,8 147,7 
161,9 167,0 
150,2 160,1. 
161,0 186,3 
160,6 182,9 
167,8 173,1 
158.3 169,2 

99,8 88,0 
106,0 89,9 
111,3 93,9 
115,0 97,6 
115,0 97,8 
115.4 98.9 
117,3 104,2 
121,4 110,8 
121.S 111,1 
122.2 111,7 
124,3 115,8 
130,4 133,1 
136,9 150,5 
135,3 144,2 
145,0 167.S 
144,7 164,8 
142,2 156,0 
142,6 152,5 

Waren und Dienstleistungen für die leufende Produktion Neubeuten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 1 l Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geraten Neuamchaffung •öler• MllllChinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 Reparaturen J 
Technische Neubeuten 

1 
Acker-

1 
Land-

Wirtschafts. zusammen maschlnen der zusammen Hilfs- zu•mmen ochlepper ausgaben Gebauda mater1alien und Geräte 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
1970/71 0 123,6 149,2 139,6 152,6 123,6 137,8 149,7 132,5 135,1 130.S 
1971/72 0 131,1 162,6 149,6 166.7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1972/73 0 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 155,2 173,8 147,0 147,4 146,5 
1973 März 140,4 172,9 164,7 187,1 143,1 157,1 174,2 149,5 148,8 149,8 

April 141,2 172,9 166,0 189,2 144,3 157,5 174,2 150,2 148,8 151,0 
Mai 141,6 181,4 167,9 191,5 146,9 160,8 182,5 151,3 149,1 152,7 
Juni 142,3 181,4 168,9 192,8 148,2 161,2 182,5 151,9 149,1 153,6 
Juli 143,4 181,4 170,0 193,8 149,7 161,6 182,5 152,4 149,3 154.S 
Aug. 144,3 182,7 171,6 195.ll 152,0 162,6 184,0 153,2 149,6 155,6 
Sept. 144,8 162,7 171,9 195,9 152,5 163,1 184,0 153,9 150,3 156,1 
Okt. 145,4 182,7 172,5 196,4 153,3 165,4 184,0 157,3 150,3 161,7 
Nov. 146,1 181,9 175,0 199.4 155,1 165,9 183,4 168,2 150,4 163,2 
Dez. 146,8 181,9 176,2 199,8 157,0 166,3 183,4 158,7 151,3 163,6 

1974 Jan. 148,6 181,9 180,5 204,1 163,8 167,5 183,4 180,4 152,2 165,9 
Febr. 150,4 185,2 186,5 209,3 171,8 169,8 187,1 162,1 152,6 168,4 
März 151,5 185,2 189,0 211,3 176,3 170,7 187,1 163,5 152,6 170.S 
Apr;I 152,9 185,2 191,6 213,8 179,0 173,2 187,1 167,1 156,7 174,0 
Mai 153,9 185,2 p 195,0 ~ 184,5 174,0p 187,1 p 168,3 158,7 174,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1970/71 0 113,4 134,5 125,7 137,5 111,4 124;! 134,9 119,4 121,7 117,6 
1971/72 0 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8 132,4 147,1 126,0 128,6 123,9 
1972/73 D 126,8 155,7 144,4 163,3 125,5 139,8 156,6 132,4 132,7 132,0 
1973 März 128,8 155,8 148,3 168,5 128,9 141,5 157,0 134,7 134,0 134,9 

April 129,6 155,8 149,5 170,4 130,0 142,0 157,0 135,3 134.0 136,1 
Mai 129,9 163,4 151,2 172,6 132,3 144,9 164,4 136,3 134,3 137,5 
Juni 130,5 163,4 152,1 173,7 133,5 145,3 164,4 136,8 134,4 138,4 
Juli 131,5 163.4 153,1 174,6 134,8 145,6 164,4 137,3 134,5 139,1 
Aug. 132,4 164,6 154,6 176,2 136,8 146,5 165,7 138,1 134,8 140,2 
Sept. 132,9 164,6 154,9 176,5 137,4 146,9 165,7 138,8 135,4 140,6 
Okt. .133,4 164,6 155,4 ·176,9 138,0 149,0 165,7 141,7 135,4 145,6 
Nov. 134,1 163,9 157,6 179,6 139,7 149,4 165,2 142,5 135,5 147.0 
Dez. 134,7 163,9 158,7 180,0 141,5 149,8 165,2 143,0 136,3 147,4 

1974 Jan. 136,3 163,9 162,7 183,9 ~  150,9 165,2 144,6 137,1 149,4 
Febr. 138,0 166,9 168,0 188,5 154,7 153,1 168,6 146,1 137,5 151,7 
Mirz 139,0 166,9 170,3 190,4 158,8 153,8 168,6 147,3 137,5 153,8 
April 140,3 166,9 172,6 192,6 161,3 156,0 168,6 150,5 141.2 156,7 
Mai 141,2 166,9p 175,7 195,9 166,2 156,8 168,6p 151,6 143.0 157,4 

Siehe auch Fach•ie M. Reihe .4. 
1) WirtschefUJ1hr Juli bi1 Juni. 

355* 

" 

. ·' 

„ 

. " 
'4\ 

1 

i 
·'' 



.. 

" 

.;. 

Wirtschaftsjahr Tl 
Monat 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1973 März 

April 
Mai 
Juni 

· Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
' Febr. 

März 
April 
Mai 

1970/71 D 
1971/72 0 
1972n3 D 
1973 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

. Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April-
Mai 

Wirtschaftsja!'ir 1 1 
Monat 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1973 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

1970nt D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1973 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Getreide Hackfrucht• 

insgesamt 1 Sonder· insgesamt Sonder· und Saatgut Speise- Öl· 
Milch kultur· kultur· Hülsen· zusammen pflanzen 

erzeugn. 2) erzeugn. 2) früchte kartoffeln 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
106,0 103,3 107,4 92,3 94,0 91,9 101,3 92,4 89,3 108,8 
115,1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
134,8 136,9 133,0 128,2 116,1 97,7 120,2 136,3 167,4 112,2 
134,9 137,8 133,4 130,2 120,2 97,9 121,0 145,8 185,2 112,2 
135,9 138,7 134,0 134,2 123,8 98,1 120,8 154,2 200,7 112,2 
132,2 134,1 134,5 121,4 129,1 97,6 120,8 167,3 225,1 110,1 
130,2 131,0 130,4 121,6 119,1 96,7 121,0 144,9 183,4 112,0 
128,2 127,5 130,0 103,1 102,6 90,5 121,0 113,0 123,9 111,9 
130,0 129,2 131,9 102,7 101,8 91,6 121,0 109,6 116,6 113,3 
131,4 130,6 133,6 105,6 107,1 92,8 113,0 121,6 139,1 113,9 
132,6 131,6 135,1 105,3 107,2 93,6 113,0 120,8 137,5 115,0 
134,4 133,7 136,8 107,2 108,6 95,4 113,4 121,2 138,4 115,2 
130,4 129,5 132,2 109,5 111,1 98,8 113,6 123,2 142,0 116,2 
129,2 128,1 131,0 107,9 108,8 101,1 113,6 115,1 126,9 116,4 
127,5 126,2 128,8 107,2 106,1 101,6 120,9 110,4 118,1 116,6\ 
123,5 p 120,4 124,8 p 105,3 104,9 100,9 127,8 104,1 106,4 116,6 
122,8 p 119,5 123,1 p 108,8 104.S 100,6 128,9 103,9 106,0 116,6 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
98,1 95,5 99,4 85,3 87,0 85,0 93,8 85,5 82,6 100,8 

106,5 103,3 107,0 89,4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
118,7 118,4 119,3 101,8 98,4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
124,8 126,8 123,1 118,5 107,5 90,5 111,2 126,2 155.0 103,9 
124,9 127,5 123,5 120,4 111,3 90,6 112,0 135,0 171,5 103,9 
125,8 128,3 124,1 124,1 114,6 90,8 111,9 142,7 185,8 103,9 
122,3 124,1 124,5 112,2 119,5 90,4 111,9 154,8 208.4 102,0 
120,6 121,2 120,8 112,4 110,3 89,6 112,0 134,1 169,8 103,7 
118,6 118,0 120,3 95,3 95,0 83,8 112,0 104,6 114.7 103,6 
120,3 119,6 122,1 94,9 94,2 84,7 112,0 101,5 108,0 104,9 
121,6 120,9 123,8 97,6 99,2 85,9 104,6 112,6 128,8 105,5 
'122.1 121,9 125,0 97,3 99,3 86,6 104,6 111,8 127,3 106,5 
124,5 123,8 126,7 99,1 100,6 88,4 105,0 112,3 128,2 106,7 
120,6 119,9 122,4 101,3 102,9 ~ 105,2 114,1 131,5 107,6 
119,6 118,6 121,3 99,8 100,8 93, 105,2 106,6 117,5 107,8 
118,0 116,8 119,3 99,1 98,3 94,1 112,0 102,2 109,4 108,0 
114,3p 111,4 115,6p 97,3 97,2 93,4 118,3 96,4 98,5 108,0 
113,7 p 110,6 114,0p 100,6 97,0 93,2 119,4 96,2 98,1. 108,0 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß. Schlachtvieh Nutz-
mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß. und Milch3l 

pflanzen zusammen schlachtvieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
88,5 84,5 102,7 76,5 110,6 112,3 113,0 116,6 113,6 

102,3 90,3 107,6 144,2 121,2 121,4 122,3 137,8 124,5 
87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
88,5 203,5 167,5 121,7 137,0 144,7 145,9 164,5 129,0 
88,5 187,1 178,1 121,7 136,5 144,0 145,3 164,4 127,0 
88,5 199,2 180,1 121,7 136,5 142,5 143,6 166,8 128,4 
88,5 75,7 129,0 121,7 135,8 143,8 144,9 165,5 l26,9 
88,5 167,1 98,8 121,7 133,1 139,4 140,4 157,1 128,3 
88,5 107,9 92,9 121,7 136,6 143,7 144,7 154,4 130,2 
78,9 111,4 95,8 121,7 139,1 145,7 146,7 157,9 132,2 
67,8 113,7 109,2 94,2 140,0 145,8 146,8 150,1 133,6 
62,4 112,4 109,0 94,2 141,7 145,9 146,9 149,8 135,3 
62,8 114,1 119,1 94,2 143,5 148,2 149,3 152,8 136,4 
62,5 116,1 123,4 94,2 137,3 140,5 141,4 157,3 132,7 
59,7 116,5 124,7 94,2 136,3 140,5 141,4 160,9 132,1' 
59,7 122,0 133,6 94,2 134,3 137,8 138,7 157,0 131,0 
59,7 112,5 132,5 94,2 129,6 p 129,5 130,2 151,9 . 132,2 p 
61,0 120,5 169,6 94,2 127,5 p 126,6 127,4 151,3 133,9 p 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer und ohnti Aufwertungsausgleich 
82,0 78,2 94,9 68,9 102,4 104,0 104,7 108,0 105,2 
94,8 83,7 99,5 129,9 112,2 112,4 113,3 127,6 115,3 
81,2' 124,3 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119,4 
82,0 188,4 155,1 109,6 126,9 134,0 135,2 152,4 119,4 

. 82,0 173,2 164,9 109,6 126,4 133,4 134,5 152,2 117,6 
82,0 184,4 166,9 109,6 126,4 131,9 132,9 154,4 118,9 
82,0 70,1 119,4 109,6 125,'7 133,1 134,1 ·153,3 117,5 
82,0 154,7 91,5 109,6 123,3 129,1 130,0 145,4 118,8 
82,0 99,9 86,0 109,6 126,4 133,0 134,0 143,0 120,5 
73,1 103,2 88,7 109,6 128,8 134,9 135,9 146,2 122,4 
62,8 105,3 101,1 84,8 129,7 135,1 136,0 139,0 123,7 
57,8 104,1 100,9 84,8 131,2 135,1 136,1 138,7 125,2 
58.2 105,6 110,3 84,8 132,9 137,2 138,2 141,5 126,3 
51,9 107,5 114,3 84,8 127,1 130,0 130,9 145,7 122,8 
55,3 107,8 115,5 84,8 126,2 130,1 130,9 149,0 122,3 
55,2 113,0 123,7 84,8 124,3 127,6 128,4 145,4 121,3 
55,2 104,2 122,7 84,8 120,0p 119,8 120,5 140,7 122,4p 
56,5 111,5 157,0 84,8 118,1 p 117,2 118,0 140,1 122,1 p 

Siehe auch Fachoerie M, Reihe 4 •. 

Sonder· Heu 
und kultur-

erzeug-Stroh nisse 21 

158,5 88,0 
139,6 109,0 
128,0 120,0 
129,7 159,2 
125,8 155,9 
125,2 160,9 
122,9 102,0 
119,7 127,8. 
120,3 104,4 
121,8 105,2 
130,8 101,6 
133,8 100,3 
146,6 103,7 
149,1 105,5 
151,4 105,6 
152,0 109,9 
151,9 106,2 
151,0 119,0 

146,8 80,9 
129,2 100,1 
118,5 110,4 
120,1 146,7 
116,6 ·143,6 
116,0 148,3 
113,8 93,7 
110,9 117,6 
111,4 96,0 
112,8 96,7 
121,1 93,5 
123,9 92,4 
135,7 95,4 
138,1 97,1 
140,3 97,2 
140,8 101,2 
140,6 97,7 
139,8 109,6 

Eier Wolle 

73,7 55,3 
85,1 55,7 
85,3 62,3 
92,9 62,9 

101,4 62,9 
104,4 62,9 
91,8 62,9 
86,3 62,9 
97,3 62,9 

107,0 62,9 
119,3 62,9 
136,6 62,9 
137,3 62,9 
118,8 62,9 
102,2 62,9 
102,6 62,9 
95,8 62,9 
88,7 62,9 

68,3 51,1 
78,8 51,6 
79,0 57,8 
86,0 58,3 
93,9 58,3 
96,7 58,3 
85,1 58,3 
79.9 58,3 
90,0 58,3 
99,1 58,3 

110,5 58,3 
126,6 58,3 
127,2 58,3 
110,1 ' 58,3 
94,7 58,3 
95,0 58,3 
88,7 58,3 
82,1 58,3 

1 J Wirtschaftsjahr Juli bis Juni, Oie Wirtschaftsjahrasdurchechnltte wurden berechnet durch Wägung der VierteljahreldurchachnittJmeßzahJen der einzetnen Waren mit den entsprechenden VieneljahresumsitZen In 
den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63. - 2) SonderkUlturerzeugn1118 sind: Genußmittelpflanzen, Obst. GemÜIB und Weinmost. - 3) Berechrtet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Land-
wh1tchaft und Forsten. 
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Forstwirtschaftsjahr 
(Okt. bis Sept.)21 Rohholz 

insgesamt Monat 

1971 D 104,6 
1972 D 102,0 
1973 D 105,1 
1973 Febr. 104.4 

März 104,6 
April 108,7 
Mai 107,1 
Juni 107,0 
Juli 105,0 
Aug. 107,1 
Sept. 107,1 
Okt. 110,3 
Nov. 112,6 
Dez. 117,2 

1974 Jan. 121,2 
Febr. 127,8 
März 127,7 
April 126,7 

1971 D 101,6 
1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1973 Febr. 101,4 

März 101,6 
April 105,5 
Mai 104,0 
Juni 103,9 
Juli 101,9 
Aug. 104,0 
Sept. 104,0 
Okt. 107,1 
Nov. 109,3 
Dez. 113,8 

1974 Jan. 117,7 
Febr. 124,1 
Mirz 124,0 
April 123,0 

Siehe auch Fachserie ~ Reihe 4. 

1 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

196,2 = 100 

Stammholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 

Gruben-
Fichte/ zusammen Eiche B 1 A 1 B 1 Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
103,4 107,2 104,6 102,6 103,1 102,8 95,7 
101,2 113,4 104,3 100,7 100.4 98,0 85,7 
106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 
105,1 136,2 107,6 98,7 101,5 107.4 83,8 
105,7 143,2 109,1 99,4 101,7 105,7 83,0 
109,9 170,4 109,5 99,3 104,0 107,9 87,7 
108,9 161,3 106,6 104,4 103,6 104,5 87,0 
107,9 152,1 107,6 101,4 104,2 103,1 88,7 
107,1 137.4 107,4 101,4 105,5 101,1 87,6 
109,1 154,5 107.4 100,9 106,4 100,5 85,1 
109,3 135,4 108,3 107,1 107,8 101,9 82,5 
112,2 155,6 106,9 104,8 111,0 97,6 83,1 
114,0 143,9 111,7 110,5 113,3 103,0 88,5 
119,6 169,8 124,1 117,1 115,5 110,5 83,4 
123,0 177.4 123,5 121,6 117,6 116,3 97,2 
131,1 221,3 125,8 122,5 121,5 127,2 95,2 
130,4 226,3 127,1 123,2 120,8 122,5 97,0 
128,9 203,7 128,6 122,9 122,2 119,5 99,4 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
100.4 104,1 101,6 99,6 100,1 99,8 92,9 

98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 
103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 
102,0 132,2 104,5 95,8 98,5 104,3 81,4 
102,6 139,0 105,9 96,5 98,7 102,6 80,6 
106,7 165.4 106;3 96,4 101,0 104,8 85,1 
105,7 156,6 103,5 101,4 100,6 101,5 84,5 
104,8 147,7 104,5 98.4 101,2 100,1 86,1 
104,0 133,4 104,3 98,4 102,4 98,2 85,0 
105,9 160,0 104,3 98,0 103,3 97,6 82,6 
106,1 131,5 105,1 104,0 104,7 98,9 80,1 
108,9 151,1 103,8 101,7 107,8 94,8 80,7 
110,7 139,7 108,4 107,3 110,0 100,0 85,9 
116,1 164,9 120,5 113,7 112,1 107,3 81,0 
119,4 172,2 119,9· 118,1 114,2 112,9 94,4 
127,3 214,9 122,1 118,9 118,0 123,5 92,4 
126,6 219,7 123,4 119,6 117,3 118,9 94,2 
125,1 197,8 124.9 119,3 118,6 116,0 96,5 

1 Faser- 1 Brenn-

holz 

110,1 117,4 
102.4 119,3 
96,4 114,6 
99,5 117,0 
97,3 115,7 
99,3 119,6 
96,6 111,8 

102,6 113,6 
88,3 110,8 
95,9 111,7 
92,1 116,2 
97,4 121,8 
99,4 126,9 

102,3 127,9 
108,3 131,2 
109,0 133.4 
110,6 136,1 
111,8 136,1 

106,9 114,0 
99,4 115,8 
93,6 111,3 
96,6 113,6 
94,5 112,3 
96,4 116,1 
93,8 108,5 
99,6 110,3 
85,7 107,6 
93,1 108,4 
89,4 112,8 
94,6 118,3 
96,5 123,2 
99,3. 124,2 

105,1 127,4 
105,8 129,5 
107,4 132,1 
108,5 132,1 

1) Nur Staatsforsten. - 2) Oie Fontwinschaftsjahresdurchschnltte wurden berechnet durch Wagung der Vlerteljahresdurchschnlttsmeßzahlan der einzelnen Gute- bzw. Stärkekla1sen mh den entsprechenden Vlenal· 
jahrasumsltzen •m Forstwirtschaftsjahr 1962. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen Topfpflanzen 
Wirtschafts- Gesamt- darunter darunter 

jahr 11 index zusammen Treibhaus· 1 Freiland- l Treibhaus-

1 
zusammen 

Hortensien 1 Cyclamen 1 
Monat 

1 
Asparagus Azaleen rosen tulpen nelken sprengerl 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1970/71 D 97,2 96,0 105,6 103,3 99,8 87,7 106,2 107,0 124,6 116,0 96,2 
1971/72 D 98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 102,8 
1972/73 D 98,8 96,4 113,5 109,5 91,5 89,6 103,4 116,4 143,5 123,8 111,6 
1973 März 106,2 104,8 151,0 78,8 90,5 109,6 117,5 143,1 123,0 110,9 

April 109,2 108,0 142,6 87,2 97,8 110,7 118,9 144,5 111,3 
Mai 106,4 104,9 129,3 98,9 111,6 119,0 144,8 
Juni 79,5 74,8 90,5 117,5 64,4 105,2 117,8 139,5 127,9 
Juli 72,4 67,5 79,4 91,5 56,1 100,1 112,3 119,7 -
Aug. 73,0 68,6 72,6 84,9 61,6 100,1 109,3 115,9 
Sept. 81,3 77,4 81,5 100,1 73,5 101,1 112,9 121,5 
Okt. 98,7 96,4 111,8 120,2 93,1 100,4 1l7,7 126,9 110,9 
Nov. 108,0 106,7 134,1 103,4 99,1 118,3 132,1 106,1 
Dez. 129,8 131,0 166,6 144,3 120,1 104,3 119,8 132.4 109,1 

1974 Jan. 119,4 119,8 167,6 97,2 109,8 110,6 117,1 127,2 108,5 
Febr. 115,8 115,8 171,4 90,0 102,5 108,6 115,9 

158,ti 
125,2 105,6 

Män: 105,1 103,7 139,1 74,0 94,4 108,3 116,3 98,9 
April 97,0 94,6 121,6 65,1 87,0 106,7 117,5 156,2 99,9 
Mai 96,4 94,0 114,5 89,4 105,0 116,9 148,4 98,5 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1970/71 D 90,0 88,9 97,8 95,6 92,4 81,2 98,3 99,1 115,4 107,4 89,1 
1971/72 D 90,9 89.4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,5 107,3 95,2 \ 

1972/73 D 91,5 89,3 105,1 101.4 84,7 83,0 95,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1973 März 98,3 97,0 139,8 73,0 83,8 101,6 108,8 132,5 113,9 10?,7 

April 101,1 100,0 131,9 80,7 90,6 102,li 110,1 133,8 103,1 
Mai 98,5 97,1 119,7 91,6 103,3 110,2 134,1 
Juni ;]3,6 ' 69,3 83,8 108,8 59,6 97,4 109,1 129,2 118,4 
Juli 67,0 62,5 73,5 84,7 51,9 92,7 104,0 110,8 
Aug. 67,6 63,5 67,2 78,6 57,0 92,7 101,2 107,3 
Sept 75,3 71,7 75,5 92,7 68,1 93,6 104,5 112,6 
Okt. 91,4 89,3 103,5 111,3 86,2 93,0 109,0 117,5 102,7 
Nov. 100,0 98,8 124,2 95,7 91,8 109,5 122,3 98,2 
Dez. 120,2 121,3 154,3 133,6 111,2 96,6 110,9 122,6 101.0 

1974 Jan. 110,6 110,9 155,2 90,0 101,7 102,4 108,4 117,8 100,5 
Febr. 107,2 107,2 158,7 83,3 94,9 100,6 107,3 115,9 97,8 
März 97,3 96,0 128,8 68,5 87,4 100,3 107,7 147,0 91,6 
April 89,8 87,5 112,6 80,3 80,6 98,8 108,8 144,6 92,5 
Mai 89,3 87,0 106,0 82,8 97,2 108,2 137,4 91,2 

Siehe auch Fachlane M, Reihe 4. 
1} Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. Oie Wirttchaftsjahresdurchtchnitte wurden berechnet durch WIQUng der MonatldurchschnittsmeBzahlan der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umtltnn 
In den W1nochaftsjahron 1961/62bis 1962/1963. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 

Jahr 
Monat 

1969 0 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April, 

Jahr 
Monat 

1989 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der 1 ndustrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse Grundstoffe aus der land-Grundstoffe und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 
Fischerei insgesamt Strom, 1 Kohle, 1 zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 

Wasser 
insgesamt 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 auslimd. inländisch und ausländisch inlind. 

101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 108,9 100.8 
104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116.8 101,3 
105,2 105,9 103,3 100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106,l 113,0 116,4 112,4 105,1 
108,9 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108.4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112.4 
120,3 120,4 119,9 121,2 120,8 121,9 120,0 120,3 118,9 124,5 128.4 119,6 117,1 
115,3 116,5 112,0 119,6 121,5 115,8 114,0 115,2 110,1 118,2 121.2 106.5 115,8 
116,3 117,7 112,3 119,5 121,9 114,8 115,3 116,6 111,I 118,0 120,:l 107,6 116,6 
117,4 118,6 114,4 119,7 121.4 116,4 116,7 117,6 113,4 118,6 121,0 109,3 116,6 
118,1 118,4 117,3 121,1 121,0 121,8 117,1 117,7 115,2 119,7 122,2 111,9 116.8 
118,9 118,9 118,6 120,6 118,8 124,1 118,3 119,0 115,9 120,4 123,1 112,8 116,9 
119,7 119,9 118,9 120,3 117,7 125,3 119,5 120,5 115,8 121,0 123,9 114,2 116,9 
121,1 121,3 120,6 121,3 118,8 126,9 121,1 122,0 117,8 122,8 126,0 118,1 117.2 
121,3 121,8 119,8 121,3 120,3 123,2 121,3 122.2 118,2 124,0 127,6 120,4 117.2 
123,0 123,2 122,3 121,5 121,1 122,4 123,5 123,8 122,3 127,7 132,0 127,7 117.3 
127,6 126,0 132,3 123.4 122,1 125,6 129,0 127,0 135,5 139,8 147.3 147.2 118,9 
130,6 127,8 138,9 126,8 123,8 132,7 131,8 128,9 141,8 145,1 164.8 152,0 119,0 
137,1 130,3 158,9 127,9 120,4 142,3 140,0 133,0 163,9 166,8 188.8 153,0 119,9 
141,1 134,0 162,2 127,8 120,8 141,4 145.4 137,6 172.2 175,9 202,2 158.8 120,0 
143,3 136,5 163,4 126,3 120,0 138,6 148,8 141,0 175,5r 176,4 201,6 164,6 121,0 
144,0 137,2 164,2 121,6 116,6 131,2 151,2 142,8 180,1 178,1 203,4 166,9 121,9 

Gliederung nach Erzeugniogruppan der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen dar Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund--arbeitenden Gewerbes 31 fein· Holz- stoffe d. 
Ei1en, chemische keramische bear- schliff, Kunststoff- Nahrung• 

Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, beitete• Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse Leder Textilien u. Genuß· 
zu51mmen und NE ·Matalle nim Glas und Holz Papier mittelge-

Erden u. -Matall- Glaswaren und Pappe werbes 
halbzeug insgesemt 

inländisch und auslindisch 

102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99.0 106,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 -99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
106,1 118,8 112,7 89,1 107,9 106,2 108,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
106,3 121,9 111,8 88,5 111,3 105,8 111,2 95,8 83,4 124.4 104,9 110,8 
116,1 126,0 126.6 93,5 116,2 125,9 121.2 99,3 84,4 143,5 125.4 124,2 

' 112,1 124,0 118,3 90,0 114,0 112,4 116,7 98,1 83,4 153,3 118,1 119,2 
113,9 124,6 121,6 90,1 114,0 115,6 118,3 97,7 83,9 152,0 118,1 120,8 
115,4 125,6 123,8 90.4 114,1 119,6 119,6 98,6 83,8 148,5 120,3 122.3 
115,6 126,0 123,7 91,0 115,5 123,7 120,3 98,7 83,8 146,4 122,7 122,9 
117,0 126,2 124,8 92,1 115,6 126,0 121,0 98,2 83,7 145,0 124,7 123,7 
118,3 126,7 126,9 93,4 116,4 129,6 122,7 97,8 84,0 140,9 125,3 124,8 
119,8 126,9 128,9 94,9 116,5 131,8 122,9 99,0 84,0 139,1 127.2 127,2 
119,7 126,9 127,2 93,8 117,2 132,9 124,0 100,0 84,9 137,9 130,9 127.0 
121,7 126,9 130.4 95,4 119,2 133,9 124,1 101,5 85,2 135,7 133,6 126,9 
125,7 127,0 138,1 99,0 119,1 136,3 124,1 102,2 85,6 135.2 135,0 127,3 
127,6 127,6 140,4 102,1 119,0 137,8 124,2 102,2 87,2 135,3 137,3 131,9 
132,1 129,6 145,0 109,0 119,0 141,5 124,4 110,6 r 90,2 136,2 140,5 133,9 
136,6 131,8 152,1 114,6 119,1 145,2 124,7 113,4 r 92,7 137,5 141,9 138,6 
141,6 132,8 163,1 117,9 119,1 146,9 124,6 ' 

117,2 ,r 95,5 137,7 141,0 134,1r 
144,7 135,9 168,8 119,6 119,7 148,4 126,0 122,3 98,1 137,5 140,4 132,6 

G liedarung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe dar gewerblichen Wirtschaft l Grundstoffe Strom, 1 Halbwaren Lebende zur Genuß.. Rohstoff u. Vorerz. m. Insgesamt Tiere mlttelher- insgesamt Gas und 8 Grundstoff· 

stellung Wasser cherakter 
zusammen 1 in lind. 1 euslind. inländ. u. ausländ. zusammen 1 in lind. 1 ausländ. inländ. inländ. u. auslind. 

106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100.8 93,5 101.8 
104,0 103,8 105,0 111,8 101,8 104,5 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,9 103,6 105,1 102.3 107,1 
111,8 114,2 105,3 126,2 101,B 107,8 109,7 101,9 112,4 104,6 108.2 
122,2 122.8 121,5 137,6 101,0 119,6 119,7 119,3 117,1 116,6 120.6 
119,9 121,8 115,6 138,6 105,1 113,7 114,8 110,6 115.8 111,4 114,1 
120,2 122,8 113,6 138,7 104,2 115,0 116,0 111,8 116,6 111.2 115,7 
121,3 122,6 117,9 138,0 103,7 116,0 117,0 113,0 116,8 110,6 117.2 
122,5 122,3 123,5 136,6 103,6 116,5 117,1 114,9 116,8 111,7 117,6 
122,3 121,1 125,5 137,3 101,6 117,6 118,2 115,9 116,9 111,6 119,1 
122,3 120,4 127,4 133,2 99,8 118,7 119,8 115,5 116,9 111,4 120,6 
123,0 122,0 125,8 136,8 99,7 120,5 121,1 118,4 117.2 114,6 122,1 
122,6 123,2 121,0 138,6 99,3 120,8 121,3 119,4 117.2 116,6 122,I 
122,5 123,7 119,4 138,2 95,6 123,2 123,1 123,5 117,3 119,9 124,4 
124,0 124,3 123,4 138,4 96,7 128,9 126,6 135,8 118,9 131,1 129,1 
127,5 126,5 129,9 140,4 98,1 131,8 128,3 142,4 119,0 136.2 131,7 
127,4 123,3 138,3 133,2 101,6 140,5 132,7 164,3 119,9 163,4 136.8 
128,4 124,1 139,7 133,3 102,4 146,7 137,4 171,I 120.0 168,7 142,4 
126,9 122,5 138,5• 131,1 102,3 149,2 141,2 173,4 121.0 168,9 146.8 
122,9 119,1 132,8 123,B 100,7 151,5 143,4 176,6 121,9 171,3 149,3 

Sloho IUCh 'odl•ri• M, Roiho 2. 
11 Ollno Unwotz- (Moh,_,-1 - bzw. ohne Einfuhrumut-. - 21 Ml""816ternuonl•. - 31 OhM Nehrungs- und Gonulmlt10I und ohne EraugniM dir EnorgiewlrtlChlft. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 März 

April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

t974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1969 0 
1970 D 
1971 D 
1972 0 
1973 D 
1973 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

1 ndustrieerzeugn isse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 
insgesamt 

Grundstoff··,! 
Erzeugnisse der 

1 Nahrungs- lnvesti· 
1 

lnvesti· 

1 

Ver· Verbrauchs· einschl. ohne zusammen und Produk· tions· brauchs- und Genuß- tions- güter 41 
elektr. Strom, tionsgüter· 31 güter· güter· 31 mittel· güter 41 

Gas, Wasser industrien 

101,5 101,4 101,3 97,2 102,7 104,6 ' 102,1 106,9 102,4 
107,5 107,6 107,2 102,6 111,4 109,6 104,6 117,1 107,3 
112,5 112,7 112,0 105,4 119,1 114,3 107,8 126,8 112,4 
116,1 116,0 115,2 106,3 122,8 119,4 111,4 131,9 116,9 
123,8 123,8 123,1 115,2 128,0 129,7 119,7 138,0 124,4 
121,4 121,4 120,6 111,4 126,8 126,3 118,2 137,0 121,9 
122,2 122,1 121,5 112,6 127,4 127,3 118,4 137,7 122.4 
122,8 122,7 122,1 113,1 127,9 128,4 119,2 138,1 123,0 
123,4 123,4 122,8 114,0 128.2 129,3 120,0 138,3 123.S 
124,4 124,4 123,8 116,1 128,5 130,1 120,7 138,6 124,8 
124,9 124,9 124,2 116,5 128,7 131,0 120,6 138,8 125,2 
125,2 125,2 124,5 116,5 129.0 132,3 120,3 138,9 126,1 
126,0 126,0 125,3 118,0 129,2 133,3 120,6 139,1 126.9 
127,3 127,4 126,6 121,5 129,6 133,9 121,0 139,5 128,1 
128,3 128,5 127,7 123,5 129,8 134,8 122,5 139,7 128,5 
131,8 132,0 131,1 128,8 132,3 138,1 124,1 142,0 131.2 
134,8 135,1 134,3 135,7 134,5 140,1 124,3 144,1 133,4 
136,9 137,3 136,5 139.4 137,2 141,1, 124,6 146,7 134,5 
138,3 138,7 137,9 141,0 139,1 142,5 125,0 148,9 134,4 
140,0 140.4 139,0 142,7 139,8 143,6 125,3 149,9 135,7 

Bergbaul. Mineralölerzeugnisse Elektrischer Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse und ~  darunter und darunter der Hochofen·, ·Metall· des zusammen Mineralöl· Erden zusammen Elektrischer zusammen 

Kohlen- erzeugnisse Strom Stahl· halbzeug 
bergbaues und Warm-

walzwerke. 

108.4 ( 88,4 89,0 99,7 104,3 98,1 90,6 90,2 156,7 
126,9 91,6 92,4 106,9 105,1 98,6 100,0 99,5 152.S 
139,5 100,5 101,6 117,6 109,8 102,2 103,7 102.S 128,6 
147,9 98,4 99,3 123,0 118,1 108,9 106,2 105.4 123,0 
155,4 116,8 118,1 127,2 123,4 113,6 115,4 115,1 152,2 
153,3 106,5 107,4 125,7 122,7 113,3 114,9 114,7 139,4 
151,7 108,2 109,2 126,6 122.7 113,3 114,8 114,4 143,4 
151,8 110,2 111,3 127,0 122,9 113,4 114,9 114,5 142,9 
152,0 113,5 114,8 127,2 123,2 113,5 114,9 114,5 146,0 
152,7 119,4 120,9 128,1 123.2 113,5 116,3 116,1 153,0 
158,7 116,4 117,B 128,2 123,7 113,5 117,0 116,7 156.9 
158,7 118,3 119,6 128,2 123,8 113,6 116,3 116,1 152,1 
159,3 122,9 124,4 128,2 123,9 113,6 116,8 116,6 160,9 
159,7 133,8 135,8 128,2 125,5 115,4 116,9 116,7 185,8 
159,7 139.4 141,7 128,8 125,6 115,6 119,5 119,4 186,8 
170,4 149,3 151,3 130,7 126,9 116,0 126,7 126,6 187.9 
170,4 177,2 179,9 132,9 127,1 116,1 130,9 130,7 202,0 
170,9 173,3 174,7 133,9 128,2 117,0 136,3 136,2 225,1 
170,3 163,0 163,9 136,8 129,0 117,7 140,0 140,5 231,7 
198.1 166,1 166,4 138,2 129,8 118,8 142,9 142,9 217,4 

Gießerei· Erzeugnisse der Ziehereien 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 
darunter darunter darunter darunter l Eisen·, zusammen Ziehereien zusammen Stahlkon- zusammen Gewerbliche l Kraft· Land· 

Stahl· und und Kalt· struktionen Arbeits· 
Temperguß walzwerke maschinen 

106,2 95,7 94,1 104,1 101,2 110,8 113,6 115,3 108,6 
117,4 109,7 109,8 120,5. 121,5 121,3 126,6 126,6 116,8 
126,2 112,1 106,6 131,2 130,2 131,8 137,3 138,9 125,2 
129,3 111,5 107,4 133,4 129,5 137,7 143,5 149,4 133,5 
136,8 119,5 119,8 136,7 132.1 145,1 151,9 156,3 145,7 
·134,9 115,1 112,2 135,9 132.4 143,6 150,7 154,8 142,9 
136,2 119,3 120,9 137, 1 133,0 144,3 151,5 156,5 143,5 
136,3 119,6 121,1 137,1 132,9 144.9 151,9 156,5 144,4 
136,3 120,1 121,1 137,0 132,7 145,2 152,1 156,5 144,5 
136,7 120.7 122,0 137,2 132,6 145,5 152,3 157,1 145,2 
137,2 121,4 122,6 137,1 132,3 145,8 152,5 157,3 146,1 
138.4 121,8 122,8 137,2 132,4 146,1 152,9 157,3 146,5 
139,6 122,1 122,9 137,2 131,9 146,8 .153,2 157,4 150,3 
140.4 122,7 124,1 136,9 131,3 147,3 153,6 157,4 151.S 
141,0 124,2 125,7 137,0 131,2 147,7 154,1 157,4 152,2 
144.9 127.4 127,3 140,0 132,2 150,5 157,5 159,0 154,3 
148,0 129,6 128,6 141,2 133,3 153,0 160,4 164,0 156,0 
153,7 133,2 133,1 142,4 135,6 155,7 163,0 165,9 159,5 
160,1 138,8 141,2 147,7 138,1 158,1 165,7 169,3 160,9 
163,3 142,1 147,2 148,9' 138,3 158,7 166,2 170,0 161,5 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

104.0 
119,3 
130.2 
138,0 
144,6 
142,6 
141,4 
141,1 
141.4 
142,2 
147.2 
147,4 
148,1 
149,2 
149,3 

. 158,0 
159,6 
160,1 
159,7 
1823 

Gießerei· 
erzeugnine 
zusammen .. 

108,8 
118.2 
122.S 
124,7 
133,2 
130,7 
132.0 
132.0 
132,4 
1,33,4 
134,1 
134,5 
136,3 
138,5 
1.38.S 

'142.9 
146,1 
153.2 
158,7 
159,7 

1 Fördermittel 

111,5 
'124.2 
136,9 
144,5 
152,EI 
151.S ' 
153,3 
153,5 
153,5 
153,5 
153,2 
153,1 
153,0 
153,2 
153,6 
157,0 
159,2 
163,2 
165,5 
166,3 

.1 

,, 1 ., . .-, 
-' 

' 1 
'" 

„1 

' .. 
„ 

' ,, 

~ '" 

f 
j 



Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

' 1962:: 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische Musik- Chemische 
Erzeugnisse, Uhren Erzeugnisse 

Elektro- Eisen- instrumente, 

1 
Jahr darunter technische darunter Blech- und Spielwaren, 

Monat Personen und ! Teile und Erzeugnisse Fein- Metall- Turn- und ohne einschl. 
z:usammen zusammen waren Sportgeräte, Lastkraft- Zubehör für mechanische Schmuckwaren Kohlenwertstoffe 

wagen Kraftfahrzeuge Erzeugnisse 

1969 D 96,8 - 95,3 101,5 98,1 107,9 109,4 102,1 110,6 93,7 93,3 
1970 D 102,4 100,5 107,3 104,4 116,0 116,5 110,3 116,3 94,8 94,4 
1971 D 109,7 107,7 114,6 108,8 124,7 125,6 116,7 125,1 96,5 96,1 
1972 D 114,4 112,7 117,4 111,2 127,8 128,8 120,3 132,3 97,9 97,6 
1973 D 119,6 118.0 121,6 113,9 131,8 133,0 127,0 148,1 100,7 100,5 

1973 März 119,6 118,4 120.5 112,6 130,4 131,1 125,5 141,1 99,0 98,8 
April 119,8 118,4 121,3 113,3 131,6 133,2 126,0 142,8 99,0 98,8 
Mai 120,1 118,5 121,9 113,8 131,9 133,5 126,7 143,6 99,3 . 99,0 
Juni 120,1 118,5 121,9 114,1 132,0 133,9 127,1 148,1 99,4 99,2 
Juli 120,2 118,5 122,3 114,5 132,1 133,8 127,5 149,4 100,4 100,1 
Aug. 120,1 118,5 122,3 114,7 132,2 133,7 127,9 149,7 101,3 101,1 
Sept. 120,1 118,5 122,3 114,9 132,2 133,7 128,8 149,9 101,2 101,0 
Okt. 120.2 IJ8,5 122,4 114,7 132,9 133,8 129,0 149,7 102,! 101,9 
NoV. 120,2 118,5 122,4 115,5 133,1 133,9 129,2 149,6 104,0 103,7 
Dez. 120,2 118,5 122,4 115,6 133,1 134,0 129,2 151,3 105,6 105,4 

1974 Jan. 121,2 118,5 127,2 111,2 136,2 136,5 133,9 158,5 109,9 109,9 
Febr. 122,6 119,8 129,5 „ 119,2 138,5 '139,5 136,3 167,4 113,3 113,6 
März 126,8 125,0 131,0 122,1 139,8 141,1 137,9 170,9 116,4 117,0 
April 127,6 125,8 132,3 123,3 140,9 142,0 139,4 171,8 118,2 118,8 
Mai 129,8 128,2 133,1 .122,1 141,2 142,2 140,4 172,8 120,1 121,0 

SchnittholZ, Holzwaren Holzschliff, 
1 Jahr Fein- Glas Sperrholz 

l Zellstoff, ·Papier- Druckerei- Kunststoff- Gummi-
keramische und und sonstiges und und Monat Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes zusammen darunter Papier und Pappewaren erzeugnisse Asbestwaren 

Holz Möbel Pappe 

1969 0 105,5 110,9 93,9 109,0 107,3 94,2 108,3 113,4 ' 87,8 86,9 
1970 0 113,7 119,9 100,5 116,3 114,1 98,1 117,9 122,0 91,7 96,6 
1971 D 120,6 127,9 103,2 123,2 120,6 99,2 123,2 131,0 94,3 100,7 
1972 0 125,6 133.5 102,7 128,4 125,5 95,9 126,6 135,6 95,9 98,8 
1973 D 133,5 139,4 113,3 135,5 131,3 99,2 133,7 142,8 98,3 104,6 

1973 März 131,7 136,5 106,6 133,6 130,2 97,9 130,9 137,7 97,0 101,3 
April 132,2 136,7 108,9 134,5 130,7 98,3 131,6 141,6 97,2 101,9 
Mai 134;0 136,6 111, 1 136,1 131.0 98,6 132,1 143,3 97,7 101,7 
Juni 134,l 137,1 113,4 135,5 131,1 98,8 132,4 ' 144,8 98,1 104,7 
Juli 134,1 139,1 115,8 136,0 131,6 99,0 133,1 145,1 98,4 106,6 
Aug. 134,2 140,3 117,2 136,3 131,9 99,4 134,0 145,1 98,5 107,3 
Sept. 134,3 141,8 118,2 136,9 132,2 100,4 135,6 145.0 98,9 107,5 
Okt. 135,9 143,4 119,1 137,4 132,7 100,8 137,3 145,3 99,1 107.0 
f'lov. 136,f 143,8 120,0 137,7 133,0 101,0 138,6 145,4 100,4 107,1 
Dez. 136,2 144,7 120,7 138,2 133,6 101,6 139,1 145,4 101,5 108,8 

1974 Jan. 139,3 145,8 124,7 142,0 137,8 108,7 145,2 148,4 106,3 115,8 
Febr. 142,4 146,9 127,1 144,1 140,1 111,0 148,7 150,1 109,4 121,6 
Marz 142,9 149,3 129,1 145,1 141,3 114,6 154,2 150,3 111,5 124,7 
April 143,0 150,7 131,3 146,5 142,5 118,8 160,7 1!i5,3 112,9 126,5 
Mai 145,5 151,3 132,5 147,6 143,2 125,1 166,8 158,9 114,7 130,2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie 
Jahr darunter 

Monat Leder darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Butter 1 Fleisch und Tabakwaren 

zusammen Schuhe zusammen Schalmühlen- und Fleisch-
erzeugnisse Molkereikise erzeugnisse 

1969 () 106,3 107,3 106,0 102,3 102.2 102,4 94,8 107,8 109,8 100,6 
1970 D 104,4 114,7 113,3 103,B 106,7 105,4 94,9 105,3 114.5 100,6 
1971 0 104,2 122,0 121,1 105,5 111,3 109,2 94,3 110,0 114,6 100,6 
1972 0 123, 1 129,7 128,4 111,3 115,4 112,0 92,1 112,6 . 1l!4,0 108,3 
1973 0 139,5 144,4 141,5 127,3 122,3 119,0 99,7 112,6 138,5 123,7 

1973 März 148,7 142,7 139,3 121,6 120,1 117,1 98,9 i14,3 134,3 123,7 
April 144,7. 142,9 139,4 122,9 120,5 117,4 98,6 114,2 134,3 123,7 
Mai 142,5 143,9 140,7 124,6 121,1 118,4 99,4 111,0 137,4 123,7 
Juni 141,1 144,0 141,0 126,1 121,7 119,3 99,5 111,0 138,2 123,7 
Juli 136,8 145,7 143,1 127,3 122,7 120,2 99,4 111,1 138,4 123,7 
Aug_ 134,8 146,1 143,6 129,0 123,8 120,0 98,7 111,4 140,4 123;7 
Sept. 133,4 146,1 143,5 132.0 .124.5 119,7 98,9 112,1 142,0 123,7 
Okt. 131,1 146,2 143,7 134,2 124,8 120,0 100,3 112,4 142,9 123,7 
Nov. 130,5 146,3 143,8 135,3 125,1 120,5 101,7 112,7 143,3 123,7 

·Dez. 130,7 146,4 143,9 136,9 125.5 122,2 104,3 112,8 144,1 123,7 
1974 Jan. 130,7 149,2 145,9 140,1 127,7 124,1 107,4 112,9 143,1 123,7 

Febr. 131,7 149,9 146,5 141,8 128,9 124,4 108,4 113,0 142,9 123,7 
März 132,0 150,4 147,0 141,7 129,3 124,8 109,1 113,0 142,8 123.7 
April 132,0 151,2 148,0 141,7 130,1 125,3 109,0 113,8 142,0 123,7 
Mai 131,7 151,4 148,3 141,3 130,7 125,6 109,1 114,5 141,6 123,7 

Siehe ouch Fach11<ie M, Reihe 3. 
0 Ohne Umsatz· (Mehl'W9rt·) steuer. - 2) lndurtrieerzeugruae in1g918mt ohne Erzeugnflll des Bergbeu11. elektr. Strom, Gas. Waaer. - 3) Aufteilung siehe WiSta 1963/4, S. 235 ff. -4) Fertigtrzeugm• a~ ihrer 
vorwilgtnden Verw.ndung. entlprechend d9r Warengliederung ein Bruttoproduktionsindex. 
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Jahr Gesamt-
Monat balprei&-

Index für 
Wohn-

gebäude 

1969 D 124,5 
1970 D 143,1 
1971 D 159,0 
1972 D 169,8 
1973 D 182,4 
1972 Nov. 172,5, 
1973 febr. 176,2 

Mai 183,6 
Aug. 184,9 
Nov. 184,9 

1974 Febr. 189,2 

1969 D 112,2 
1970 D 129,0 
1971 D 143,2 
1972 D 153,0 
1973 D 164,3 
1972 Nov. 155,4 
1973 Febr. 158,8 

Mai 165.4 
Aug. 166,6 
Nov. 166,5 

1974 Febr. 170,5 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1969 D 100,5 
1970 D 115,6 
1971 D 124,8 
1972 D 126,7 
1!i73 D 130,9 
1972 Nov. 127,5 
1973 Febr. 127,1 

Mai 132,0 
Aug. 132,1 
Nov. 131,6 

1974 Febr. 139,2 

1969 D 90,5 
1970 D 104,1 
1971 D 112,4 
1972 D 114,1 
1973 D 117,9 
1972 Nov. 114,8 
1973 Febr. 115,0 

Mai 118,9 
Aug. 119,0 
Nov. 118,5 

1974 Febr. 125.4 
Siehe auch Fach•ie M, Reihe 611. 

Bau-
leistungen 

am Gebäude 

127,2 
147,4 
162,7 
174,3 
187,1 
177,1 
180,3 
188,5 
189,9 
189,8 
193,9 

114,6 
132,8 
146,6 
157,0 
168,6 
159,5 
162,4 
169,8 
171,1 
171,0 
174,6 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Ent-
wässerungs-

Besondere Gerät- und 
Außen- Bau neben- Betrieb&- Wirtschafts-und anlagen leistungen ~ au&-Versorgungs- tungen stattungen anlagen 

Einschl. Umsau- (Mehrwert-) steuer 
112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 156,0 144,2 
147,4 161,4 161,2 168,7 154,0 
155,7 174,9 171,0 184,5 158,4 
149,2 164,0 163,4 171,5 155,1 
151,4 167,5 165,7 180,5 156,4 
156,5 175,6 172,2 185,3 158,5 
157,5 177,1 173,1 186,3 158,8 
157,4 179,2 172,9 185,8 159,7 
165,9 187,5 175,8 188,1 168,8 

Ohne Umseu: (Mehrwert-) steuer 
t"01,7 108,1 111,0 107,4 108,3 
116,4 124,1 126,0 119,7 118,1 
127,4 138,2 137,0 140,5 129,9 
133,1 145,4 145,2 152,0 138,7 

'140,3 157,5 154,0 166,2 142,7 
134,4 147,8 147,2 154,5 139,7 
136,4 150,9 149,3 162,6 140,9 
141,0 158,2 155,1 166,9 142,8 
,141,9 159,5 155,9 167,9 143,1 
141,8 161,5 155,7 167,4 143,9 
149,5 168,9 158,4 169,5 152,0 

Neubai . Bauleistungen insgesamt 

Brücken Straßentyp Wirtschafts- im Staumauer 
R028,5 1 RQ11,5 wegebau Straßenbau 

~  Umsetz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 102,2 105,2 119,1 118,4 

113,4 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 T31,4 154,1 152,5 
124,1 129,3 134,3 160,5 159,6 
128,2 133,6 138,5 169,2 167,7 
124,9 130,0 135,2 161,9 161,2 
125,1 130,3 135,4 164,2 162,6 
129,3 134,7 139,5 171,6 170,3 
129.4 134,9 139,8 171,6 170,3 
128,9 134,3 139,3 169,5 167,7 
137,0 141,3 147,5 171,7 168,9 

Ohne Umsatz- ·(Mehrwert-) steuer 
89,\ 92,0 94,8 107,3 106,7 

102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 
111,8 116,5 121,0 144,6 143,7 
115,5 120,3 124,8 152,5 151,1 
112,5 117,1 121,8 145,9 145,2 
112,7 117,4 122,0 '147,9 146,5 
116,5 121,3 125,7 154,6 153,4 
116,6 121,5 125,9 154,6 153,4 
116,1 121,0 125,5 152,7 151,1 
123.4 127,3 132,9 154,7 152,1 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauleistungen am Gebäude 
Laborato-

Büro- Landwirt- 1 Gewerb- riums-
gebäude schaftliche liehe anlagen 

Betriebsgebäude der Chem. 
Industrie 

126,3 125,8 126,1 129,0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166,1 
172,8 173,4 173,3 176,8 
185,1 185,5 183,6 190,5 
175,3 176,0 175,0 179,2 
178,8 178,5 177,7 184,3 
186,6 187,0 185,4 191,1 
187,7 188,5 186,1 192,9 
187,3 187,9 185,0 193,5 
191,1 191,7 187,5 199,6 

113,8 113,4 113,6 116,2 
133,0 132,4 134,4 135,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
155,7 156,2 156,1 159,3 
166,8 167,1 1,65,4 171,6 
158,0 158,6 157,6 161,5 
161,1 160,8 160,1 166,1 
168,1 168,5 167,0 172,1 
169,1 169,8 167,7 173,8 
168,7 169,3 166,7 174,3 
172,2 172,7 168,9 179,8 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr- 1 Mehr- Schönheits-
farniliengabäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

126,6 128.0 123,5 142,7 
142,0 143,3 138,4 159,2 
156,8 158,1 152,0 178,3 
166,8 168,1 161,1 191,0 
178,9 180,0 172,5 204,7 
169,1 170,4 163,1 194,4 
173,0 173,5 166,8 195,3 
179,2 180.5 172,5 206,8 
181,2 182.4 174,6 208,2 
182,3 183.5 176,0 208,5 
188,1 188.8 182,1 211,4 

114,0 115,3 111,3 128,6 
128,0 129,1 124,7 143,4 
141,3 142,5 136,9 160,6 
150,3 151,4 145,1 172,1 
161,2 162,1 155,4 184,4 
152,3 153,5 146,9 175,1 
155,9 156,3 150,3 175,9 
161,4 162,6 155,4 186,3 
163,2 164,3 157,2 187,5 
164,3 165.3 158,5 187,8 
169,5 170,1 164,1 190,4 

' Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1 > 
Jahr 2) · 

Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 flache 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche r Preis 
Vierteljahr 

Anzahl 1 1 OOOq111 f DM/Qln Anzahl 1 1 OO<lqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl l 1 OOOqm 1 DM/qm 

1967 94175 121446 20,68 65 517 67 200 25,71 21415 40235 14,86 7 243 14011 13,23 
1968 101 614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 21 224 40992 15,89 8023 18047 13,60 
1969 114066 167 537 23,38 81900 87 907 29,86 23 502 53060 17,88 8664 26570 12,90 
1970 119965 174 792 25,29 86 498 96159 30,74 25 254 53 575 19,60 8 213 25059 16,56 
1971 135073 193 409 27,02 98105 108 476 33,56 29550 62238 19,56 7418 22 695 16,25 
1971 4. Vj. 31 337 44895 28,55 22 704 25829 35,13 6 884 14628 21,10 1 749 4438 14,78 
1972 1. Vj. 30437 44 750 29,91 21 507 24081 39,34 7149 14500 21,74 1 781 6168 12,27 

2. Vj. 34214 50554 31,41 23 933 27 595 38,80 8 276 16 746 23,66 2 005 6213 19,48 
3. Vj. 29535 43 572 30,52 21160 23 292 39,97 6828 14553 21,48 1 547 5 727 15,08 
4. v1_ 29113 43694 32,46 20 799 24135 41,90 6506 14238 21,97 1808 5321 17,76 

1973 1. Vj. 27 836 39895 33,09 20063 22370 40,71 6 267' 12451 26,47 1 506 5 074 15,79 
2. Vj. 26919 37 311 33,08 19486 20903 42,55 5959 11854 21,78 1 474 4555 19,05 
3. Vj. 21 338 27 180 30,53 15554 15426 37,52 4414 7968 22,77 1 370 3 786 18,36 
4. Vj. 18907 23159 30,80 13 590 13372 38,22 3730 6666 22,52 1 587 3122 16,73 

' SIOhe euch Fachsone M, Reihe 5/11. 
1 J Industrieland. Land fUr Verkehnzwecke und Freiflachen. - 2) Jehresergebms mit Nachmeldungen. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1969 D 100,0 
1970 D 105,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1973 März 121,7 

April 122,3 
Mai 123,1 
Juni 124,4 
Juli 124,4 
Aug. 124,8 
Sept. 124,7 
Okt. 125,5 
Nov. 126,8 
Dez. 128,7 

1974 Jan. 132,9 
Febr. 136,2 
März 138,9 
April 140,1 
Mai 143,9 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1969 D 105,2 
1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1973 März 135,7 

April 138,2 
Mai 139,1 
Juni 140,0 
Juli 140,3 
Aug. 141,1 
Sept. 141,3 
Okt. 141,7 
Nov. 142,2 
Dez. 144,1 

1974 Jan. 149,8 
Febr. 157,0 
Milrz 159,4 
April 161,0 
Mai 162,8 

Eisen, 
Jahr Stehl, 

Monat NE - Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1969 D 99,2 
1970 D 105.S 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1973 März 118,8 

April 120,4 
Mai 121.0 
Juni 121,2 
Juli 121,9 
Aug. 122,5 
Sept. 122,5 
Okt. 123,0 
Nov. 125,1 
Dez. 126,5 

1974 Jan. 132,5 
Febr. 134,6 
März 139,5 
April 142,1 
Mai '144,1 

~ FachltrleM, ReiheS. 
11 Ohne u ....... (Meh..-rt·l steuer. 

Getreide, 
Saaten, Pflen-
zen, Futter-

und Düngemit-
teln sowie 
leb. Tieren 

95,0 
94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
109,0 
108,6 
111,5 
116,8 
112,5 
106,7 
105,5 
105,2 
106,5 
110,8 
113,2 
115,7 
114,3 
111,0 
110,2 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisan, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE - Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Häuten und und Mineralöl- Halbzeug Installations-

Fellen Kunstgummi erzeugnissan bedarf 

93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
125,3 115,1 135,8 122,0 133,4 
143,0 110,6 131,5 119,3 128,8 
128,8 110,2 130,6 120,8 131,1 
130,8 111,0 131,2 121,3 131,7 
124,8 111,8 132,4 121,7 134.4 
119,9 115,2 135,7 122,8 135,0 
119,1 117,9 139,7 123,9 135,8 
112,1 116,7 139,0 123,8 136,5 
106,7 117,5 140,0 124.4 137,1 
103,6 120,2 142,8 127,3 137,5 
106,4 130,1 145.4 130,7 137,9 
112,8 138,2 153,6 136,3 142,6 
114,6 145,9 159,4 138,7 144,7 
111,9 156,9 164,0 145,2 146,1 
104,8 159,6 163,2 149,8 148,4 
97,0 161,1 175,1 153,0 152,0 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn., fein· Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 
mach. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissan, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe- Papierwaren Futter- und 
Schmuck-, La- Spezielmasch. darf versch. Dental-, La- und Düngemittel, 
der-, Galant.- des Nahrungs- Wirtschafts- bor„, Kran- , Druck- lebende kenpflege- u. u. Spielw. so- u. Genußmlt- zweige Friseur- erzeugnissen Tiere 

wie Musik- telgewerbes) bedarf instrumenten 

' 97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 
103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130.4 144,6 123,0 106,1 
115,0 123,8 130,2 140,3 119,4 106,6 
116,8 124,1 129,5 143,0 122,3 105,6 
118,2 123,8 129,3 144,5 ' 122,4 107,9 
118,9 124,2 129,8 145,0 122,8 111,8 
119,2 124,3 129,9 145,9 122,9 109,4 
120,0 124,7 130,2 146,6 123,7 104,3 
120,4 125,0 130,6 147,1 123,9 103,5 
121,0 125,2 130,5 147,6 126,1 102,6 
122,6 125,1 132.4 147,9 126,5 104,0 
123,9 125,5 132,9 148,5 128,2 108,3 
127,3 127,7 139,0 149,8 131,7 110,8 
134,6 130,1 141,2' 153,6 139,4 115,2 
138,9 133,6 143,9 155,4 144,9 113,9 
140,9 134,5 145,4 156,9 153,7 110,8 
143,2 135,4 146,9 158,7 160,4 109,7 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz- Bekleidung, Elsen- und technische, 
halbwaren, Schrott Wäsche, Mete!lwaren, feinmech. 
Baustoffe, und Nahrungs- Ausstattungs- Fertigwaren und optische 

nichtelektr. sonstige und artikel aus Erzeugnisse, 
lnstalla- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck-

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 
109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97,4 116,4 128,8 126,4 135,3 
129,4 94,7 115.4 126,0 123,2 130,7 
131,6 91,4 117,4 126,4 125,6 132,7 
132,3 90,8 118,4 127,0 126,2 135,1 
134,6 90,1 119,9 127,6 126,7 136,3 
135,2 97,3 115,9 128,9 127,0 136,4 
135,9 105,4 114,2 130,7 128,1 137,0 
136,6 101,9 114,7 1::t1,5 12B,5 137,6 
137,2 101,8 116,9 132,4 128,8 138.4 
137,6 101.3 117,7 132,6 129,3 140,5 
138,0 118,2 118,1 133,5 130,3 141,9 
142,2 132,9 118,5 135.4 135,2 147,2 
144,3 137.4 119,2 137,8 141,6 156,1 
145,6 166,6 119,0 138,2 143,6 161,11 
147,9 193,1 120,1 139,6 145,5 162,8 
151,1 222,1 119,9 140,8 147,5 165,2 

- 362* -

Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wäsche, Aus-

und und stattungs- und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln. 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

89,2 101.S 104,1 
104,4 101,1 108,5 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 
93,5 115.2 125,7 
90,6 117,3 126,1 
90,1 117,9 126,7 
89,7 118,5 127.3 
96,2 115,3 128,7 

103.4 114,0 130,5 
100,7 114,9 131.3 
100,9 117,3 132.2 
100.S 118,2 132.3 
116,0 118,3 133,1 
129.4 118,6 135,2 
133.9 119,1 137,7 
160,6 119,0 138,1 
186.9 120,4 139,6 
214,1 120,1 140.9 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und feste 
Halbwaren, Chemi!<alien, Brennstoffe, 

Häute, Rohdrogen Mineralöl-
Felle erzeugnissa 

99,2 94,7 99,6 
84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120.9 

125,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136,2 
145,3 110,5 131,8 
129,1 110,5 130,9 
131,9 110,7 131.5 
124,6 110,7 132,7 
f20,3 113,7 136,1 
121,3 117,0 140,1 
114,3 117,0 139.3 
106.S 117,0 140,3 
106.2 117,0 143,3 
106,7 124,4 146,0 
112,5 131.J 154,2 
116,8 138,7 160,0 
115.J 145,4 164,8 
108,7 151.2 163,8 
102,6 156,4 175,7 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er- Papierwaren, (ohne ~ zeugnlsse, Den-
maschinen des tel-, Labor- Druck-

Nahrungs- und Kranken- erzeugnissa, 
Schul-und pflegeartikel, und Genußmittel· Friseurbedarfs-

-rbes) artlkel Büroartikel 

99,7 110.9 101.2 
107,8 115,7 106,6 
115,5 122,B 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121.S 
123,8 132,9 118,3 
124,0 134.5 121,1 

. 123,7 135,2 121.2 
124,1 ,35,6 121,6 
124.2 136,1 121,7 
124,7 136.S 122,7 
125,0 137,3 122,9 
125,1 137,6 124,8 
125,0 137.S 125,2 
125,4 138,7 126.S 
127.3 140,1 130.S 
129,1 142,7 138.2 
132,6 144,1 143,5 
133,4 145,2 152,5 
134,3 147,1 159.5 



Jahr 1l 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 1l 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 März 

April 
, Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

1 

Jahr 1) 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Einzelhandel 
insgesamt zusammen 

108,7 108,5 
112,5 110,5 
118,0 115,0 
123,7 120,7 
131,6 128,8 
129,7 127,3 
130,7 129,2 
131,4 130,1 
132,2 131,1 
132,2 130,0 
131,9 128,3 
132,2 127,8 
133,2 128,7 
134,4' 130,2 
135,0 130,9 
136,3 132,6 
137,4 133,3 
138,5 134,1 
139,9 135,8 
141,1 137',2 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtw.-en 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 21 nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren Südfrüchten und Eiern 

108.4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115,1 101,7 122,1 162,5 104,2 101.9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 ·103,6 
128,3 122,3 132,7 203,3 111,0 107,4 
126,6 122,6 130,9 201,8 109,9 106,4 
128,5 132,1 131,6 196,9 110,3 107,2 
129,3 135.9 131,9 198,1 110,8 107,6 
130.4 140,6 132,9 196,9 111,0 107.9 
129,4 131,0 132,8 197,0 111,3 108,0 
127,8 115,9 133,1 200.4 111,4 108,1 
127,4 108,5 133.4 204,9 111,8 108,3 
128,3 110,3 134,2 210,8 112,0 ,108,4 
129,9 116,2 135,1 211,6 112,3 108,4 
130,6 116,8 135,8 223,6 112,6 108,6 
132,3 123,6 136,3 227,0 113,3 108.9 
133,1 123,3 137,1 226,6 113,8 109,1 
133,9 123,4 137,7 227,7 114,4 109,9 
135,7 129,6 138,6 223,8 115,1 110,7 
137,1 134,0 140,5 223,6 115,8 111,3 

Getränken Tabakwaren 

104,1 109,2 
107,5 109,8 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
121,9 130.2 
120,7 130,1 
121,3 130,2 
121.9 130,2 
122,3 130,3 
122,5 130.3 
122,6 130,3 
122,9 130.4 
123,1 130,4 
123,3 130,5 
123.4 130,5 
123,7 130,6 
123.9 130.S 
124,5 131,0 
124.9 131.2 
125,4 131,4 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sport.-tikeln und Schuhen Einzelhandel mit H1111ret und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugni-n u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
mit Eisen-, Haushalts- Elektro-

Textil- Wäsche, Schuhen Metall- und keratnik erzeugni-n zusammen zusammen Kunststoff- Möbeln zusamm„ (a. n.g.), zusammen Ober- Wirk-und und und waren Rundfunk-, versch. bekleidung Strick- Schuhwaren waren 111-aren (a. n.g.) Fernseh-und Art21 waren Phonogeräten 

110,1 109,1 108,8 109,6 ,108,0 115.9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,.6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
120,9 118,6 118,4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,-0 120,8 105,0 91,5 
128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 125,0 122,4 130,2 126,0 108,6 93,3 
137,2 133,2 132,8 135,2 131,3 158.4 131,6 128.4 137.2 132,9 115,2 94,1 
134,5. 130,7 130,5 132,6 128,9 154,8 129,8 126,7 135,7 131,1 112,8 93,8 
135,6 131,7 131.4 133,6 129,9 156,5 130,4 127,3 136,3 131,7 113,4 93,9 
136,4 132.4 132,2 134,3 130,7 157,5 131,0 127,8 136,8 132,4 113,9 94,0 
137,0 133,0 132,7 134,9 131,2 158,3 131,4 128,2 137,2 132,8 115,6 94,1 
137,3 133,3 133,0 135,3 131,6 158,9 131,8 128,5 137,3 133,1 116,2 94,1 
138,0 133,9 133,6 135,9 132,0 159,7 132,2 128,9 137,6 133,6 116,6 94,2 
139,2 135,1 134,7 137,3 133,1 161,0 132,9 129,7 138,7 134,2 116,9 94,3 
140,1 136,0 135,6 138,4 134,0 161,9 133,4 130.4 139,4 134,7 117,8 94,5 
140,8 136,6 136,1 139,3 134,5 162,8 '134,1 131,2 140,0 135,3 117,8 94,6 
141,1 136,9 136,4 139,5 134,8 163,2 134,5 131,6 140,4 135,6 117,9 94,7 
142,2 138,1 137,5 140,6 136,1 164,3 136,2 133,0 141,8 137,5 119,0 95,1 
143,3 139,2 138,6 141,7 137,3 165,3 137,8 135,0 143,7 138,9 120,8 95,5 
144,7 140,6 140,0 143,0 139,0 166,3 139,6 136,9 146,2 140,5 123,0 96,1 
145,7 141,7 141,1 144,0 140,4 166,9 140,9 138,4 148,0 141,6 124.2 96,6 
146,5 142,6 142,0 144,6 141,4 167,5 142,0 139,8 149,3 142,7 125,0 97,2 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maochinan 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel mit darunter in davon mit mit Papierwaren 
Mineralöl- d.-.mit sonstigen und Druck- Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen, (Tankstellen -

Absatz) und Zubehör 

125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111.4 108,8 109,1 
141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117.9 114,7 113,6 
145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 119,6 118,5 
152,2 137,9 141,5 136,5 171,1 175,8 137,6 128,3 124,2 123,9 
150,4 135,8 139,9 133,3 163,5 168,9 125,3 127,7 124,3 125,5 
151,2 137,6 141,1 136,5 16-0,9 166,0 125,1 127,9 124,3 123,8 
151,2 138,0 141,5 136,8 161,4 166,3 127,0 128,1 124,4 124,7. 
151,4 138,2 141,7 137,0 164,3 168,9 131,8 128,4 124,5 '124,8 
152,1 138,4 141,8 137,3 169,2 172,5 145,6 128.S 124,9 120,6 
152,9 138,7 142,1 137,6 171,7 175,6 144,1 129,0 124,9 119,6 
153,4 139,2 142,7 138,0 173,9 ,178,4 142,8 129,2 125,0 120,0 
154,4 139,5 142,8 138.4 179,1 184,1 143,5 129,4 125,1 121,9 
155,4 140,1 143,6 138,8 187,9 192,9 153,0 129,9 125,1 126,0 
156,0 140,2 143,7 139,0 195,2 199,5 164,8 130,2 125,3 128,6 
156,9 141,3 145,0 139,8 195,7 201,1 158,4 130,3 125,2 133,8 
158,1 141,8 145,2 140,7 199,8 203,4 174,5 131,2 126,0 133,7 
159,9 143,0 146,6 141,8 197,1 200,6 172,5 133,4 128,3 134,0 
161,8 144,1 147,5 143,0 193,2 196,3 171,7 136,1 131.4 133,5 
164,0 144,9 147,7 144.4 196,4 199,9 172,1 137,6 132,6 133,9 

, Sloho euch F-lt M, Reihe 6. . 
1) Die Moneulnd- beziehen sich jeweils ouf den Proi-nd wn Monatsmitte. - 011 .t.hrnindlcol sind olnflcho Durchschnitte 1us den Monatslndtcas. - 2) Ohne tu-8ilten ~  
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Preisindex für die Lebenshaltung 

Lebenshaltung Hauptgruppe 7) 

Nahrungs- Elektri- übrige Waren Waren und Dienstleistungen für persönliche 
Jahr ohne und Zitat, und Dienst· Verkehrs· die Bildungs- Ausstattung; 

Monat 6) insgesamt saison· Genußmittel Kleidung, Wohnuni15· Gas, leistungen zwecke, Körper- und sonstige 
abhängige (einschl. Schuhe miete 9 für die Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
Waren 8) Verzehr in Brenn- Haushalts- über- heits· haltungs- Dienst-

Gaststätten) stoffe führung mittlung pflege zwecke leistungen 

Alle privaten Haushalte 1 l 
1970 • 100 

1969 D 96,7 96,5 97,7 96,2 95,8 95,7 96,0 97,1 94,7 95.4 98,1 
~ 1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100' 100 100 100 
'i· 1971 D 105,3 105,2 103,8 105,9 106,1 105,4 105.3 106,7 106,9 104,5 107,3 

1972 D 111,1 111,0 -109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,B 108,1 '111,9 
1973 D 118,8 117,9 118,0 120.7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 117.S 

1973 März 116,8 116,1 116.4 118.2 117,7 118,7 113,7 120,6 119,5 112,4 115,2 

'April 117,5 116,7 118,0 119,3 118,1 117,3 113,7 120,9 120,1 112,9 115,3 
Mai 118,2 117,1 119,1 120,0 118,6 119,3 114,2 121,2 120,9 113,1 115,5 
Juni 119,0 117,6 119,9 120,5 119,0 122,9 114.4 122,0 121,4 113,4 '116,0 

Juli 119,3 118,3 119,3 120.8 119,4 126,1 113,5 124,6 122,0 113,6 118,1 
Aug. 119,3 118,9 118,1 121,3 119,8 125,7 113,3 124,6 122,8 114.3 120,6 
Sept 119,4 119,3 117,4 122,4 120,3 128.4 113,9 124,5 123,2 114,7 120,6 

Okt. 120,3 119,9 118,0 123,7 120,7 133,6 115.2 124.4 123,9 115.4 120,9 
Nov. 121,8 120,3 119,1 124.2 121,3 149,9 116,3 125,1 124,4 115,6 121,0 
Dez. 122,9 120,7 120,0 124,5 121,6 161,3 117,0 126.4 125,0 116,0 121,0 

1974 Jan. 123,7 121,7 121,4 125,3 122,6 153,4 118,9 126.4 126,1 118.9 121,4 
Febr. 124;8 122,9 121,8 126,2 123,2 156,1 119,8 129.9 127,2 119.9 122,7 
März 125,2 123,7 122,3 127,3 123,8 150,1 120,8 131,1 128,2 120,7 123,2 

April 125,9 124,6 123.4 128.5 124,2 143,5 121.4 133,6 ~  121,7 123,4 
Mai 126,7 125,2 124,3 129,0 124,7 144,8 122,0 134,5 130,6 122,6 123,6 

~ ' 
4 · Personen · Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

1970• 100 
1969 D 96,8 96,7 97,8 96,1 96,1 97,1 96,3 97,1 94,3 96,1 98,2 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,4 105,3 104,1 106.0 105,8 103,9 105,0 106.5 107,9 104.5 106,5 
1972 D 111,1 111,2 110,0 112,4 112,2 106,9 109,2 113,8 115.5 108,1 110,7 
1973 D 118,7 118,1 '117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 116,2 

1973 März 116,7 116,3 116,1 118.4 117,9 114,6 113,2 120,1 121,4 112,4 113.8 

April 117,3 116,8 117,6 119.5 118,4 113,5 113,1 120,4 122,Ö 112,9 114,0 
Mai 117,9 117,2 118.4 120.2 1f9,0 115,6 113,5 120,6 123,0 113.0 114,1 
Juni 118,6 117,7 118,9 120,7 119,3 119,3 113,8 121,3 123,5 113,3 114,6 

Juli 119,1 118,5 118,7 121.0 119,8 122,2 112,7 123,7 124,3 113,6 116.4 
Aug. 119,2 119,1 117,8 121.5 120,3 121.4 112,6 123,8 125,2 114,2 118,9 
Sept. 119,5 119,6 117,4 122,6 120,9 124,2 113,2 123,7 125,6 114,6 119,0 

Okt. 120,3 120,1 118,2 123,9 121,4 129,3 114,2 123,7 126,4 115,3 119,2 
Nov. 121,7 120,6 119,5 124,5 1'22.1 146,0 115,4 124,4 126,9 116,6 119,3 
Dez. 122,6 121,0 120,1 124,7 122.4 157,5 ·116,2 125,5 127,7 116,0 119,3 

1974 Jan. 123,4 121,9 121,6 125,6 123,7 148.8 118,2 125,6 128,7 117,7 119,7 
Febr. 124,5 123,1 121,8 126,4 124,3 151,3 118,9 129,0 129,9 118,7 120,8 
März '125,0 124.0 122,2 127,5 124,9 145,3 119,8 130,2 131,2 119,5 121.2 
April 125,8 124,9 123,3 128,7 125.4 138,8 120,3 132,3 132,8 120,5 121.4 
Mai 126,5 125,6 124,0 129.2 125,8 139,8 120,9 133,0 133,6 121,3 121,5 

•'/ 4 · Personen • Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alfeinverdienenden Haushaltsvorstandes 3l 
1970 • 100 

1969 D 96,9 96,7 97,6 96,1 96,2 97,1 96,6 97,3 96,2 95.3 98,0 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 106,1 105,1 103,8 106.i 105,8 103.4 104,6 106,3 106,6 104,7 110,6 
1972 D 110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 115.S 
1973 D 118,2 117,6 117,7 120,9 119.4 120.4 112,6 120,6 117,5 114,3 122,3 

. ' 1973 März 116,3 115,8 116,0 118,5 117,7 113,9 112,2 118,7 115,7 112,9 119,0 

April 117,1 116,4 117,5 119,6 118,1 113,1 112,1 119,0 116,2 113.5 119,2 
Mai 117,7 116,8 118,3 120,2 118,7 114,4 112,5 119,2 116,9 113,6 119,3 
Juni 118,3 117,3 119,0 120,7 119,1 116,7 112,8 120,0 117,3 113,9 119.S 
Juli 118,7 118,0 118,6 121,1 119,5 118,8 111,9 122,5 117,8 114.2 123,2 
Aug. 118,7 118,6 117,7 121,5 120,1 118,7 111,7 122,6 118.4 115.0 125,7 
Sept. 118,9 119,0 117,4 122.6 120,6 120,8 112,2 122,6 118.S 115.4 125.S 
Okt. 119,8 119,6 118,2 123.9 121,1 124.4 113,1 122,4 119,4 116.0 126,1 
Nov. 121,1 120,0 119,5 124.4 121,8 134,9 114,3 123,1 119,8 116,3 126,2 
Dez. 121,9 120,4 120,1 124.6 122,2 142,2 114,9 124,1 120,2 116,6 126.2 

1974 Jan. 122,9 121,4 121,5 125,5 123,5 137,9 116,8 124,2 121,1 119,4 126,5 
Febr. 123,8 122,5 121,8 126,3 124,1 139,7 117,5 127,6 121.9 120,5 127,6 
März 124,3 123,3 122,2 127.4 124,7 136,1 118.4 128,7 122,6 121,4 127,9 

April 125,2 124,2 123,3 128,5 125,2 132,1 119,1 131,3 123.9 122,4 128,1 
Mai 125,8 124,9 124,0 129,1 125,6 133,1 119,7 132,2 124.9 123,4 128,3 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Preisindex für die Lebenshaltung 
Lebenshaltung Hauptgruppe 7 l 

Nahrungs- Elektri- übrige Waren Waren und Dienstleistungen für personliche 
Jahr ohne und zit3t, und Dienst· Verkehrs· die Bildungs- Ausstattung; 

Monat 6l insgesamt saison· Genußmittel Kleidung, Wohnunr- Gas, leistungen zwecke, Körper- und sonstige 
abhängige (einschl. Schuhe miete 9 für die Nachrichten- und Gesund· Unter· Waren und 
Waren Bl Verzehr in Brenn- Haushalts- über- heits- haltungs· Dienst· 

G a ~a  
stoffe föhrung mittlung pflege zwecke leistungen 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 

1970 = 100 

1969 D 96,8 96,6 97,8 96,1 96,0 96,2 96,2 99,2 95,9 92,4 97.B 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 104,7 104,6 103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,6 104,7 104,4 
1972 D 110,6 110,4 109,5 112,7 112,0 110,5 109,4 116,4 111,1 108,8 108,5 
1973 0 118,5 117,5 117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 114,6 
1973 Marz 116,6 115,9 115,9 119,0 117,2 117,2 113,5 130,7 116,1 113,0 ·112,2 

April 117,5 116,4 117,5 120,2 117,7 116,2 113,3 131,2 116,6 113,8 112,5, 
Mai 118,4 117,0 118,8 120,9 118,1 117,0 113,9 131,4 ~ 114,0 112,6 
Juni 119,0 117,4 119,5 121,4 118,6 118,8 114,1 132,1 117,7, 114,3 113,2 
Juli 119,0 117,8 118,8 121,8 119,0 120,8 112,9 133,1 118,2 114,6 114,4 
Aug. 118,7 118,2 117,5 122,2 119,5 121,4 112,6 133,3 118,6 114,9 117,0 
Sept. 118,8 118,8 116;9 123,3 120,0 123,0 113,3 133,5 119,1 115,3 117,1 
Okt. 119,5 119,1 117,8 124,8 120,5, 126,2 114,4 127,5 119,7 116,2 117,5 
Nov. 121,2 119,5 119,5 125,3 121,0 133,9 115,8 127,8 120,1 116,6 117,6 
Dez. 122,3 120,1 120,3 125,6 121,4 139,4 116,6 132,6 120,5 116,9 117,6 

1974 Jan. 123,5 121,2 121,8 126,6 122,6 137,8 118,7 129,3 121,5 122,2 117,9 
Febr. 123,9 121,8 121,9 127,5 123,1 139,4 119,2 129,3. ~ 123,0 ·119,4 
Marz 124,3 122,6 122,3 128,7 123,8 137,0 120,0 129,7 123,3 123,9 119,9 
April 125,1 123,6 123,3 129,9 124,3 133,9 120,6 136,2 124,4 125,4 120,2 
Mai 126,1 124,3 124,3 130,5 124,7 1·35,3 121,2 14(),9 125,3 126,8 120,4 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 l 
1962 ~ 100 

1969 D 120,4 112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 128,8 140,2 
1970 D 124,3 115,1. 117,7 168,3 127,6 111,0 158,1 134,8 146,0 
1971 D 130,8 120,1 125,1 178,3 135,7 116,6 168,7 141,2 156,0 
1972 D 139,0 127,9 133,2 187,7 148,8 121,8 186,3 148,5 164,6 
1973 D 149,9 139,0 143,4 198,5 164,0 127,8 200,9 159,3 177,8 
1973 März 148,1 138,2 140,5 195,9 159,3 126,0 196,6 156,4 174,0 

April 150,4 141,7 141,7 196,6 158,3. 126,6 198,3 157,3 175,1 
Mai 151,6 143,3 142,6 197,4 158,7 127,3 199,1 158,3 175,7 
Juni 152,8 144,9 143,3 198,1 160,2' 127,7 202,6 159,2 176,8 
Juli 150,9 140,7 143,7 198,7 162,3 128,0 ~  159,6 177,5 
Aug. 148,8 136,0 144,3 199,6 163,8 128,4 203,9 160,3 180,2 
Sept. 148,2 134,0 145,6 200,3 165,6 129,1 205,5 161,5 181,0 
Okt. 149,7 135,8 146,7 201,0 169,3 129,7 205,5 162,2 182,0 
Nov. 152,3 139,6 147,5 201,9 174,9 130,2 205,9 163,7 182,8 
Dez. 153,7 141,5 147,8 202,6 179,1. 130,6 205,9 164,0 183,5 

1974 Jan. 156,5 145,5 149,0 204,3 181,3 132,1 206,6 165,7 185,8 
Febr. 157,4 146,0 150,1 205,1 183,1 133,3 209,2 166,8 188,3 
Marz 158,5 147,2 151,5 206,1 181,7 134,7 210,9 168,1 190,3 
April 160,1 149,4 152,6 206,9 179,5 135,9 212,0 169,5 192,1 
Mai 161,7 151,3 153,4 207,6 181,3 137,1 213,4 171,6 194,5 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 6 
1) LebenshaltungSausgabdn von rd. 1 294 DM monathch nach den Verbrauchsvarhaltnissen von 1970. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM 'monatlich nach den Verbrauchsverhilttnill8n von 1970. -
3) LebenshaltungSau1g11ben von rd. 1 157 DM monathch nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970 - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd 532 DM monatlich nach den Verbrauchsverh8ltn1uen von 1970. -
6) Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebens1ahr. - 6) Die Monatsindices. beziehen 11ch jeweils auf den P-reintand von Monatsmitte. - Die Jahretindices sind einfache ~ 
tchnitte aut den Monatsindices. - 7) Nach dem GUterverze1chnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Vervvendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Südfruchte, Eier, Frischftsch, Blumen„ 
Kohle, Heizol. - 91 Bei dem Preisindex fUr die einfache Lebenshaltung eines Kindes Sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. - 10) Ohne Preisreihe fur Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1969 0 95,8 
1970 0 100 
1971 D 99,0 
1972 D 108,4 
1973 D 121,8 
1973 März 118,8 

April 119,9 
Mai 121,I 
Juni 121,7 
Juli 122,2 
Aug. 122,9 
Sept. 123,7 
Okt. 124,7 
Nov. 125,3 
Dez. 125,9 

1974 Jan. 127,1 
Febr. 126,6 
März 126,7 
April 125,9 
Mai 124,3 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr-
Frische mittel Kar· Frisch- Zucker, Eier Käse, und Fische und Kar· toffelrl Süßwaren Butter Backwaren gemüse 

1 
obst toffeler· 

zeugnisse 

90,3 115,1 99,9 94,7 97.4 86,0 100,5 109,3 98,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
108,9 111,9 107,1 107.4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
T19,8 115,3 113,0 113,6 107,6 92,I 104,5 123,4 106,5 
137,4 126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109.4 
137,1 113,4 115,6 119,5 110,9 112,9 128,0 141,0 108,6' 
132,9 120,6 115,8 120,2 111,I 128,8 149,5 147,0 108,9 
133,1 122,0 116,0 120,7 111,7 152,7 143,5 159,3 109,3 
132,0 126,7 116,6 121,1 112,8 1'84,2 137,1 162,4 109,4 
132,0 121,5 116,9 121,5 113,6 147,2 113,0 168,9 109,6 
135,0 124,4 116,9 122,2 113,7 114,5 93,9 148,9 109,7 

'138,8 127,0 117,0 122,9 113,9 100,2 85,9 128.4 110,0 
142,7 134,3 117,3 123,5 115,0 97,9 96,1 118,7 110,1 
143,1 147,2 117,4 124,1 116,5 102,7 107,9 121,7 110,3 
152,2 162.4 117,8 124,8 118,I 105,3 122,3 117,4 110,5 
154,3 151,3 118,1 126,6 120.2 106,4 141,9 122.4 111, 1 
154,3 142,3 119,1 128,3 122.6 103,1 138,9 126,1 111,7 
154,8 138,6 119,5 130,1 124,3 98,5 138,7 129,0 112,2 
151,8 135,8 12D,2 131,4 125,6 105,2 154,7 134,0 112,6 
151,3 130,1 122,0 132,2 126,8 136,2 145,6 1459 113 1 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß· in Gast· mittel Getränke stätten 

96,8 97;5 95,2 
100 100 100 
104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
114,9 113,3 118,6 
115,2 113,7 119,3 
115,7 114,0 120,0 
115,9 114,4 120,5 
116,0 114,5 121,2 
116,3 114,5 122,2 
116,5 114,7 122,5 
116,7 114,8 122,8 
116,9 114,9 123,2 
116,9 115,0 123,8 
117,1 115,I 124,8 
117,2 115,2 125,3 
117,6 115,5 125,8 
118,0 115,9 126,7 
118 3 116 127 4 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haulhaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim· Heiz· und Elek· 1 Sonstige Jahr Ober· wäsche und Repara· Wohnu:igs- Elektri· Flüssige 111xtilien; Kochgeräte, trlscha nichtelaktr, Monat 81 bekleidung sonstige turen und miete 1 ) zität Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch· 

Unter· Zubehör stoffe halts- tungs- Haulhaltsmaschlnan 
bekleidung wäsche körper und -geräte 

1969 D 96,5 96,3 '94,3 95,7 99,5 100,4 87,6 94,7 95,8 98,2 97,5 98,5 94,7 
1970 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,6 104,5 109,5 106,1 102.4 101,1 108,8 110,4 106,I 103,5 104,7 102,3 106,0 
1972 0 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,B 118,8 117,6 108,8 125.4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115.4 
1973 März 118,1 114,0 127,6 117,4 116,5 107,8 123,3 125,3 115,1 110,6 108,9 105,7 114,0 

April 119,2 114,9 129,1 117,8 117.4· 108,0 120,9 119,3 115,7 110,9 109,1 106,3 114,5 
Mai 119,9 115,4 129,9 118.4 117,6 108,5 120,3 129,3 116.4 111,3 109,3 106,4 114,9 
Juni 120,3 115,8 130,7 118,7 117,7 108,5 121,0 147,2 116,7 tll,6 109,5 106,5 116,3 
Juli 120,6 116,0 131,2 119,0 117,7 108,8 123,1 160,3 117,0 111,8 109,6 106,6 115,5 

' Aug. 121,2 116,3 131,9 119,5 117,7 109,0 126,4 153,8 117,5 112,2 109,5 106,7 116,7 
Sept. 122,4 117,0 133,1 120,0 118.4 109,0 127,8 164,7 118,0 112,6 109,8 106.9 116,4 
Okt. 124,1 118,0 '134,0 120,3 119,1 109,6 131,0 185,2 118,5 113,1 110,4 107,2 116,9 
Nov. 124,7' 118,3 134,9 120,9 119,2 110,1 131,7 268,5 119,0 113,3 110,6 107,3 117,4 
Dez. 124,9 118,5 135,2 121,2 119,2 110,2 132,4 326.4 119,3 113,5 110,8 107.4 117,6 

1974 Jan. 125,8 119,3 136,2 122,2 122,1 113,2 138,1 269,6 120,9 115,I 111,2 107,5 119,0 
Febr. 126,6 120,3 136,9 122,7 122,6 113,9 139,1 260,5 122,1 116,7 111,9 108,1 120,7 
März 127,7 121,5 137,9 123,3 123,3 115,8 139,4 246,3 123,5 118,0 112,9 109,0 122,9 
April 129,0 123,2 138,4 123,7 124,0 117,1 138,4 211,I 124,5 119,3 114,0 110,2 124,5 
Mai 129.4 123,9 138,9 124,1 124.4 117,7 142,0 211,7 125,3 120,8 115,1 111,0 125,9 

Waren und Dienstleistungen für Pert6nt •. Auatattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Un111rh1ltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk·, Dienst· 
Monat 6) Kraft· Nach· Kranken- Fernseh· Theater, Sonstige PerlÖn· ·leittungen Fremde Ver- Ver- haus· und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft· Verkehrs- richten- brauchs· Friseur· brauchs- sonstige Phono- Sportver- und lieh• das 

und stoffe leistungen über· güter leistungen güter Dienst- geräte anstal· Dienst· Aus- Behar· 
Fahrräder mittlung laistun· und tungen leistungen ltattung bergungs-

gen Zubehör gewarbes 

1969 D 95,1 101.9 98,9 100,2 99,0 93,4 96,1 90,9 98,6 96,9 94,1 97,3 97,2 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104.8 112,2 101,1 105,1 104,3 103,4 103,1' 
1972 0 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 0 116,2 124,:! 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1973 März 116,6 116,3 124,0 141,3 108,0 123,1 112,7 131,5 101,6 117,4 113.0 114,0 114,9 

April 116,6 116.4 125.4 141,3 108,1 124,2 113,7 131,9 101,6 118,3 113,6 114,9 116,0 
Mai 116,9 116,5 125,7 141,3 108,5 125,1 114,0 133.4 101,6 118,7 113,7 115,8 115,0 
Juni 116,9 119,3 126,8 141,3 108,5 126,1 114,3 134,0 101,6 118,9 114,1 119,0 115,3 
Juli 116,9 131,6 127,2 141,3 109.4 126,5 114,3 134,9 101,5 119,8 114,3- 120,0 115,3 
Aug. 116,9 131,5 127,5 141,3 109,9 127,I 114.4 136.4 101,5 120,7 115,3 120,7 121,3 
Sept. 116,9 129,7 128,0 141,3 110,1 128,1 114,8 136,7 101,5 122,2 115,7 121,I 121,3 
Okt. 116,9 129,3 126,8 141,3 110,5 128,9 114,9 137,9 101,5 123,6 116,3 123,2 121.4 
Nov. 116,9 132,3 126,8 141,3 110,6 129,7 115,0 138,6 101,5 124,1 116,6 123,3 121,5 

.Dez. 116,9 137.9 127,8 141,3 110,7 130,1 115,1 140,2 101,6 124,8 116,9 123,4 121,5 
1974 Jan. 116,8 137,3 128,0 141,3 110,9 132,8 115,7 141,1 101,7 126,3 121,5 124,9 121,9 

Febr. 117,1 153,1 129,0 141,3 111,2 133,8 117,0 142,9 101,8 127,3 122,9 127,2 124,3 
März 119,5 152,8 129,7 141,3 111,6 134,9 117,6 144,7 102,0 127,6 123,7 130,1 124,4 
April 123,2 152,9 136,4. 141,3 112,6 136,4 117,9 147,4 102,4 127,9 124,7 131,5 124,5 
Mai 124,4 153,2 137,6 141,3 113,7 137,7 118.4 147,9 102,8 128.4 125,8 132,3 124,6 

Fußnoten 1loho vorhorgohondo Seite. 
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Zum Aufsatz: nlndlces der AuBenhandelsprelse auf Basis 1970" 

Index der Einfuhrpreise 

Warengruppe 

Einfuhrgüter insgesamt 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .......... . 
landwirtschaftliche Erzeugnisse ..•............ , .....• 

Erzeugnisse des Ackerbaues und der Feldwirtschaft ....••.... 
Speisekartoffeln ............................ . 
Rohkaffee ..•.•..••...•............•...... 
Rohkakao ....•............•...•.......... 

Konsumkakao ....................... ~ .... . 
Edelkakao ........•..•....•.............. 

Hopfen , ..........................•...... 
Rohtabak ....•.•....•.•............. · · ... " 
Getreide einschl. Rohreis ..•..................•.• 

Weizen ................................ . 
Weichweizen ...................... , ..... . 
Hartvveizen ....................... , ..... . 

Roggen .•..•...•..• „... „ ........ . 
Gerste .........•................. · · · · · · · 

Futtergerste ...................•.. , .•.... 
Braugerste ......•.•...•.......•......... 

Hafer ........................... , ..... . 
Mais ............. . 
Sorghum ........... . 
Rohreis . . . . . . . . . . . . ......•...... · · . · ·. 

Ölsaaten und Ölfrüchte . . . . . • . . . . . ....... . 
Erdnüsse ................ . 
Kopra .................. . 
Sojabohnen „ . „ „ . „ . „ „ 

Sämereien, nichtölhaltige .................•..•.•. 
Grünfutter und Stroh ......................... . 
Pflanzliche Spinnstoffe, unbearbeitet ................ . 

Rohbaumwolle ..............•............. 
Naturkautschuk ............................. . 

Latex ....•....•...... · · · . · · · · · · · · • · · · · · · 
Krepp ...................... ' ............ . 
Smoked sheets . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . 

Erzeugnisse des Garten- und Weinbaues ..........•. 
Gartenbauerzeugnisse .................... . 

Blumen und Zierpflanzen .........•....... 
Blumenzwiebeln u. dgl. ................. . 
Zierpflanzen, lebend ...................... . 
Schnittpflanzen . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 

Schnittnelken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schnittrosen . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Schnittblumen .................... . 
Schnittgrün .........•.................. 

Gemüse .•.......................... 
Tomaten ............................. . 
Speisezwiebeln ......................... . 
Blumenkohl ........................... . 
Kopfsalat ........................•...... 
Champignons „ „ „ . „ ........... „ . „ .. 
Gemüsepaprika . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Hülsenfrüchte ................•............ 
Obst einschl. Südfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 

Tafeläpfel . . . . . . , . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 
Pfirsiche .............................. . 
Haselnusse ............................. . 
Zitronen ........................•.•.... 
Orangen .• „ .......••.. „ ... „. „ ..... . 
Grapefruits ............................. . 
Bananen .............................. . 

Heil· und Duftpflanzen .................•...•.. 
Weinbauerzeugnisse .......................... . 

Tafeltrauben ......•.......•.........•...... 
Naturwein .........................•....•. 

Wein zur Schaumweinherstellung ....•............. 
Trinkweißwein •........................•... 
Trinkrotwein ............................. . 
Br8nnwein .............................. . 
Sonstiger Naturwein ........................ . 

Lebende Tiere und Erzeugnisse der Tierhaltung ........... . 
Nutzvieh •.••..••...•...........•......... 
Schlachtvieh, lebend . . . . . . • . . . : • . . . . • . . . . . . . . . 

Sehlachrinder . • • • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . • . . 
Schlachtjungrinder •........•............... 
Schlachtbullen . . . . . • . . . . . • • . . . . . • . . . . . . . . . 
Schlachtkühe • • . • . . . . • . . . . . . . . • . . . . • . • • . . 

Schlachtsehweine .......•...•..•.....••....• 
Hühnereier . . . • . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . 
Bienenhonig .••....•...••••.•.•..••.•..••.. 
Wolle und andere Tierhaare, unbearbeitet . • . • . • • . . . . • . • . 

Wlgung88chema 1970 

Wagungs-
anteil 

1000 

143,88 
135,30 
65,5B 

2.62 
12,71 
3,55 
3,38 
0,17 
0,34 
6,07 

21,11 
6,24 
5,44 
0,80 
0,1B 
5,77 
2,88 
2,89 
1,53 
6.68 
0,14 
o.!i1 

11,76 
0,81 
1,15 
7,B2 
0,73 
0,55 
5,90 
5.49 
3.43 
0,61 
0;90 
1.48 

48,09 
42,09 

6,61 
1.42 
0,68 
4,51 
1,18 
0,78 
f,94 
0,61 

12,95 
3.so 
1,21 
0,65 
1,25 
0,38 
0,52 
0,76 

21.27 
3,21 
2.28 
1,89 
0,99 
3,97 
0.47 
2.92 
0,50 
6.00 
1,90 
4,01 
0.38 
0,93 
1,35 
1,24 
0.11 

18.20 
0,44 
2,78 
1,48 
0,1B 
0,36 
0,94 
1,30 
2,58 
0,54 
3,25 

Warengruppe 

Federn und Daunen, roh ................•....... 
Häute und Felle ............•..............•. 

Pelzfelle, roh . . . . . . . . . . . . • • . • • . . . . . . . . . . . . . 
Andere Haute und Felle ................•...... 

Rindshaute ........................•.••.. 
Schaf· und Lammfelle . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Erzeugnisse der Forstwirtschaft . .................... . 
Grubenholz .•...........................••. 
Faserholz .••.......•...•.... _ .. : ......... . 

Nadelfaserholz . . . . • . . . . . . . . . . . . „. . . . . .. . . . . . 
Laubfeserholz . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 

Stammholz ..............•.................. 
Nadelstammholz • . . • • • . • • • . • . . . . . . . . . . . . . • . . 
Laubstammholz .•...•••.............••..... 

Fischereierzeugnisse ........................... . 
Erzeugnisse der Hochsee- und Küstenfischerei ......•..... 
Erzeugnisse der Binnenfischerei und Fischzucht ...... · .•.. 

industrielle Erzeugnisse ....•..................•.... 
Bergbauliche Erzeugnisse ..•........•.....•........ 

Erzeugnisse des Kohlenbergbaues .•.................. 
Kohle ..........................•...•.... 

Steinkohle ....... . 
Steinkohle, roh .........................•• 
Steinkohlenkoks ........................ . 

Braunkohle .............................. . 
Erze einschl. Schwefelkies ......................•.. 

Eisenerze einschl. Abbrande •...........•.•••••••• 
NE • Metallerze einschl. Schwefelkies ................ . 

Schwefelkies ............................. . 
Bauxit •..•...........•................. 
Manganerze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige NE • Metallerze . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . 

Erdöl und Erdgas .... , ..•..................... 
Erdöl, roh ........................•....... 

bis zu 1 % S • Gehalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
mehr als 1 % S ·Gehalt ..••.. · .. · · · .. · · · · · · · · · · · 

Erdgas .............•.••.................. 
Sonstige bergbauliche Erzeugnisse (einschl. Torf) .......... . 

Rohphosphat ...... „ ....................... . 
Graphit ................•.............•... 
Rohschwefel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kalidimger, Salz und Torf . . . . . . . . . . ........... . 

Mineralölerzeugnisse ........................... . 
Kraftstoffe u. dgl. . ..•.•.•.•.....•........•.... 

Vergaserkraftstoff , .... , .... , ................ . 
Motorenbenzin ................. 1 

•••••••••••• 

Dieselkraftstoff . . .......... , ...•......•..... 
Schmieröle u. dgl. • . .......................... . 
Heizöle •...•....•........•.•.............. 

Heizöl, leicht , .•..•..............•.•.. 
Heizöl, schwer . . ..................... . 

bis zu 1 % S • Gehalt . . ............•.... 
mehr als 1 % S - Gehalt • . ............... . 

Sonstige Mineralölerzeugnisse ...........••......... 
Steine und Erden , .•.•..... , .................. . 

Natursteine, roh und bearbeitet . . .................. . 
Marmor, roh und be4rbeitet , . . . . . . • . . • • • . . . . . . . . . 

Sand, Kies, Ton, Kaolin und sonstige Erden , .••.......... 
Rohton und Kaolin • . ...••..••.•... , . _ .••..... 
Asbest • . .• : , .....•....•......•. , •... , , , , 
Edelsteine, roh • • •••...•.•..........•........ 

Zement, Kalk, Gips, Kreide • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . 
Zement •................•....•.......•... 

Grobkeramische Erzeugnisse • . ..•.....••........... 
Ziegeleierzeugnisse , ...•....•... • •.•...•...•.... 
Magnesit •..•.•...•..........•...•.•.••... 
Feuerfeste Steine, ••.••..••....•.•.•.......... 

Betqnerzeugnisse • . ..•.•...• „ „ „ „ . „ . „ „ .. 
Sonstige künstliche Steinerzeugnisse, •..... , ......••... 

E:1sen und Stahl • . ............•............... ! 
Roheisen ••...............•................ 
Ferrolegierungen , .••.....••................... 
Stahlhalbzeug • • ..•....•........•............ 

Vorgewalztes Halbzeug .••...•.........•......• 
Warmbreitband • . • . • . . • . . • • • • . „ . . . . . . . . . . . . . 

Walzstahl. •••••••. , .•••.••..• , .•........... 
Formstahl ••.•.••..••...••......•......... 
Stabstahl • . . • • • . '· . . • •• . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 
Walzdreht •.••..•..••.....•..•... „ •....... 
Warmbandstahl • . • • . • • . • • • . . . . • • • . • • . . • • . . . . 
Grob- und Mittelblech • • .•.••••.•.• , •.•.•.•• , •• 
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Wagungs-
anteil 

%0 

0,88 
7,46 
5,23 
2,23 
0,89 
0,76 
5,68 
0,13 
0,89 
0,54 
0,35 
4,38 
0,57 
3,81 
2,90 
2,15 
0,75 

856,12 
98,70 

6,23 
6,18 
5,97 
5,04 
0,66 
0,21 

29,50 
1B,26 
11,24 

1,05 
1,21 
0,54 
B,44 

60,63 
56,94 
37,39 
19,55 
3,69 
2,34 
1,30 
0.49 
0,39 
0,16 

25,29 
7,92 
1,90 
1,BO 
2,77 
0,78 

15,22 
13,38 

1,84 
0,51 
1,33 
1,37 

14,38 
3,23 

.2,24 
4,87 
1,13 
1,08 
0,93 
0,81 
0,42 
3,82 
0,41 
0,91 
1,72 
0,60 
1,05 

56,29 
0.41 
4,61 
9,02 
4,53 
4,46 

36,7B 
4,84 
7,53 
3,99 
1,64 
6,61 

'i .„ 
'• 

., 

·1 
" '' 

. ; 



/' 

Warengruppe 

Feinblech ..... . 
Stahlrohre, nahtlos, einschl. Formstucke ......... . 

überzogene Bleche , .. , , , ....... , •. , , , .... . 
Stahlschrott ....... , ......... , .• , .. 

NE · Metalle und -Metallhalbzeug (einschl. Edelmetalle 
und deren Halbzeug) ... , , , ...... . 
NE · Metalle und Edelmetalle, roh ...•. 

Leichtmetalle und deren Legierungen ... 
Rohaluminium, auch legiert ..........•. 
Rohmagnesium, auch legiert ........... . 

Schwermetalle und deren Legierungen ....... . 
Kupfer, auch legiert· ........................ . 
Rohblei, auch legiert ....................... . 
~  . 

Rohzinn .. 
Rohnickel . 
Quecksilber 
Sonstige NE · Metalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zwischenprodukte zur NE ·Metallgewinnung .......... . 
Edelmetalle ...............•.•............ 

Gold „ „ „ „ „ 

Silber ..................... . 
Platin und Palladium ............ . 

NE • Metallhalbzeug und Edelmetallhalbzeug ............ . 
Aluminiumhalbzeug .......•............... '. .. 
Kupferhalbzeug .....................•...... 
Sonstiges NE ·Metallhalbzeug ................... . 

NE • Metallschrott . . . . . ...... . 
Aluminiumschrott .. ' .................•... , .. . 
Kupferschrott . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstiger NE ·Metallschrott .......•............. 

Gießereierzeugnisse ..................... . 
Eisen-. Stahl· und Temperguß ............ . 
NE · Metallguß ....................... . 

Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke und 
der Stahlverformung ......... : ........... . 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke ...... . 
Erzeugnisse der Stahlverformung .............. . 

Stahlbauerzeugn1Sse ............... , .... . 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) ... . 

Metallbearbeitungsmaschinen . . . . . . . . . ...... . 
Maschinen- und Präzisionswerkzeuge ............ . 
Pumpen, Druckluftgerate u. dgl. . ....... . 
Maschinen für die Bauwirtschaft ....... '. ' ........ . 
Maschinen fur die Land· und Milchwirtschaft 

einichl. ~  •..................••... 
Landmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . " . . . • . . . . . . . . 
Ackerschlepper ........................... . 

Fördermittel .............•.............•... 
Papier· und Druckereimaschinen ................... . 
Nähmaschinen ..... , ........................ . 
Wälzlager " . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Armaturen ............................... . 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) ......... . 
Kraftwagen und Kraftrader (einschl. deren Motoren) ........ . 

Personenkraftwagen ..........•..•........•... 
bis 1,5 1 Hubraum ......................... . 
uber 1,5 1 Hubraum •...•.............•...... 

Sonstige Kraftwagen .' . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 
Krafträder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrennungsmotoren ....................... . 

Teile ftir Kraftfahrzeuge und deren Motoren ....•.....•.. 
Sonstige Straßenfahrzeuge .......•............... 

Elektrotechnische Erzeugnisse .......•.......•.... , . 
Elektrotechnische Investitionsgüter ...•......... „ .... 
Elektrotechnische Verbrauchsgüter ............•..... 
Sonstige elektrotechnische Erzeugnisse ......... . 

Feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren •... 
Optische Erzeugnisse .• , ... , .... , ....... . 
Foto-, Projektions· und k1notechnische Erzeugnisse .. . 
Feinmechanische und medizinmechan1sche Erzeugnisse 
Uhren . , ............•.........•.... 

Eisen-, Blech- und Metallwaren ....•................• 
Werkzeuge . ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Blechwaren u. dgl, •........................... 
Schlösser und Beschläge .........•.............. 
Metallwaren und Metallkurzwaren . . . . . . . . ...... . 
Sonstige EBM ·Waren .....•.................... 

Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte 
Schmuckwaren und bearbeitete Edelsteine •.••.......... 
Musikinstrumente ............. , .... . 
Spielwaren „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ 

Index der Einfuhrpreise 
Wägungsschema 1970 

Wiigungs-
ante1I 

%0 

10,23 
1,94 
2,55 
2,92 

79,09 
64,24 

9,97 
B,72 
1,25 

41,94 
2B,35 

1,69 
l,6B 
1,96 
5,63 
0,39 
2,24 
1,97 

10,36 
3,82 
3,B7 
2,67 
8,15 
2,26 
4,15 
1,61 
6,70 
0,98 
4,59 
1,13 
1,69 
1,46 
0,23 

8,6B 
5,52 
3,16 
3,B7 

62,7B 
7,35 
1,78 
3,B6 
8,05 

4,16 
1,75 
2,15 
3,24 
2,68 
0,96 
2,13 
3,67 

46,98 
35,39 
28,90 
20.12 
.8.78 
4,54 
0,48 
1,47 
9,18 
2.41 

55,22 
14,B1 
14,79 
25,62 
11,04 

1,B2 
3,38 
3,55 
2,29 

16,13 
2,51 
6,23 
1,3B 
4,76 
1,25 

9,03 
0,37 
2,34 

Warengruppe 

Sportgeräte ....• , .... 
Bearbeitete Edelsteine u. dgl. 
Schmuckwaren u. dgl. ........................ . 

Chemische Erzeugnisse ......................... . 
Anorganische Grundstoffe und Chemikalien ............• 
Organische Grundstoffe und Chemikalien .........•.... 
Dungemittel, Pflanzenschutz· und Sc'hadlings-

bekämpfungsmittel ...•..•...........•....•.. 
Düngemittel .........................••.•. 

Kalkammonsalpeter ...................•..... 
Thomasphosphatmehl „ ..................... „ . 
NPK - Dtinger ........................... . 

Kunststoffe und synthetischer Kautschuk ..........•... 
Kunststoffe „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ . 

Kondensationsprodukte .•....•.......•....... '" 
Polymensationsprodukte •....•................ 
Sonstige Kunststoffe .•... „ •••••.••.......••. 

Synthetischer Kautschuk ..............••....... 
Chemiefasern .......•....................... 

Zellu losische Fasern einschl. Endlosfasern . . . . . . . . . . • . • 
Synthetische Fasern einschl. Endlosfasern .........•... 

Farbstoffe, Farben und Lacke ....•.............•.. 
Pharmazeutische Erzeugnisse •.......•........•...• 
Sonstige chemische Erzeugnisse ............••....•. 

F otochem ische Materialien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Korperpflegemittel einschl. Seife ..........•..•.••• 
Additives ftir Mineralöle .............•..• " ...•. 

Büromaschiner; Datenverarbeitungsgeräte und 
-einrichtungen ...............•. 
Büromaschinen ... „ ..•••••..•......••...••••• 

Schreibmaschinen ..•.......•........•....••• 
Rechenmaschinen ....• -. ...................•. 
Sonstige Btiromaschinen ..............•......•. 

feinkeramische Erzeugnisse . . . . . ........ ,, " ... . 
Glas und Glaswaren , . . . . . . . . . . . . . .......•... 

Flachglas . . . . . . . . . . . . . . ............•. 
Hohlglas ......•.•.............•..••....•. 

a ~  Glas und Glasfaser ...............•.•.• 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges a ~  Holz ......•. 

Schnittholz . . . . . . . . . . • . . . . . . . ........... . 
Nadelschnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . . 
Laubschnittholz ....... ; .. . 

Furniere ........................ · · · ..... . 
Sperrholz ............... , ........... , .... . 
Faserplatten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
5.panplatten ..........................•...• 

Holzwaren einschl. Erzeugnisse aus Schnitz· und Formstoffen .•.. 
Möbel aus Holz .•.........................•. 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ..•............•. 
Holzschliff einschl. Altpapier .......•.....•....... 
Holzzellstoff . . . . . . . . . . . . . 

Sulfitzellstoff ........ . 
ungebleicht . . . ........... . 
gebleicht ............................•.• 

aus Nadelholz . . . . . . . . . . . . . . . ...••.....•. 
aus Laubholz ................•..•.....•• 

Sulfatzellstoff 
ungebleicht .............•.•....•...••••. 
angebleicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 
gebleicht ..............................• 

aus Nadelholz ... , ...............•....... 
aus Laubholz •..............•.....••.... 

Sonstiger Zellstoff und Halbzellstoff .............•... 
Papier, unveredelt ............•.........• , ..•• 

Zeitungsdruckpapier ..................•.•...• 
Druck· und Schreibpapier .... : ..•........•.•... 
Kraftpapier ..................•....•....•.. 
Packpapier . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . 
Sonderpapier . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . • . 

Pappe, unveredelt .....•..•...........•......• 
Papier und Pappe, gestrichen ...•....•..•. , ...•.... 

Papier- und Pappewaren .................•.....••• 
Druckereierzeugnisse .......... . 
Kunststofferzeugnisse ....................... ~ .. . 

Halbzeug aus Kunststoff .........•.........•.... 
Fertigerzeugnisse aus Kunststoff . . . . • . . . . . . . . . • • • . . • 

Gu'!1mi· und Asbestwaren ....................... . 
Bereifungen . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . '. . . . • 
Weichgummiwaren .•.......•....••....• ~ .•.•• 
Asbestwaren . . ·• . • . . . . . . . . . . . . . • . • • . . • . . . . • • 

Leder ...•...•....•.•.....•.•••....••..•.• 
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Wagungs· 
an teil 

0,95 
3,22 
2,15 

78,22 
8,23 

21,86 

2,01 
1,33 
0,55 
0,39 
0,39 

14,21 
11,BO 
4,47 
6,17 
1,1B 
2,41 
9,37 
1,74 
7,63 
4,21 
6,48 

11,85 
3,58 
·u5 
1,93 

18,99 
4,21 
1,15 
1,35 
1,71 
3.22 
5,93 
1,16 
3,21 
1,56 

13,79 
9,32 
8,06 
1,26 
Ui6 
1,38 
0,58 
0,67 
B,17 
3,12 

28,82 
0,24 
9,28 
1,67 
0,16 
1,51 
0,85 
0,54 

~ 
0,90 
1,43 
5,28 
3,27 
1,54 
1,00 

15,04 
3,54 
2,71 
5,93 
1,18 
1,88 
0,60 
2,60 
3,06 
3,65 
9,21 
4,33 
4,88 

10,09 
5,69 
3,79 
0,48 
3,89 



Lederwaren und Schuhe 
Lederwaren . . . 
Schuhe ...... . 

Textilien ...... . 

Warengruppe 

Textile ~ .............. . 
Gespinste ..................... . 
Gewebe (Meterware ohne Bodenbelage) ... . 
Gewirke (Meterware einschl. Gardinenstofft .. 
Teppiche und sonstige textile Bodenbelage .. 
Sonstige Spmnstoffwaren ..... . 

Bekleidung ..................•... 
Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie .... . 

Muhlenerzeugnisse aus Getreide .. . 
Weißreis . . ....... . 
Nahrm1ttel 1 l und Brot .. 
Starke und Stärkederivate 
Zucker und Melasse .... 
Verarbeitetes Obst und Gemüse 

Verarbeitetes Obst ..... . 
Obstkonserven . . . . 
Trockenobst .... . 
Obstsäfte ..... . 

Verarbeitetes Gemüse 
Gemüsekonserven 
T rockengemuse 
Gemüsesafte .. . 

Süßwaren ............ . 
Dauerbackwaren .... . 
Kakaopulver und ·butter .. . 
Schokoladenerzeugnisse .. . 
Zuckerwaren ........ . 
Sonstige Süßwaren ..... . 

Milch und Milcherzeugnisse 2l . 
Milch und Milchpulver 
Butter .... 
Klise ............... . 

Pflanzliche Oie .......... . 
Ölkuchen und Extraktionsschrote . 

l 
1 

Index der Einfuhrpreise 
Wägungsschema 1970 

Wagungs· 
anteil 

9,93 
2,08 
7,85 

62,92 
4,78 
8,56 

14,75 
4,34 

11,67 
18,8:1 
21,54 
87,13 

1,06 
0,41 
1,38 
0,79 
1,72 

15,39 
8,45 
4,20 
2,24 
2,01 
6,94 
6,26 
0,54 
0,14 
4,71 
0,80 
1,04 
1,64 
0,96 
0,27 
9,96 
1,56 
2,75 
5,65 
5,44 
8,29 

Warengruppe 

Fleisch und Fleisc:herzeugnisse 31 .•••..•.•••• 
Schweinefleisch 4l ...............•... 
Rind· und Kalbfleisch 4 l ............... . 

Rindfleisch 4 l ....••••••••••..••••••.•.••• 
Kalbfleisch, frisch oder gekühlt .......•.......... 

Geflügel, geschlachtet 4) ••••••••• , ••••••••••••• 

Jungmasthühn9','geschlachtat 4) ••...•••••••.••••• 

Suppenhühner, geschlachtet ~ l . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wildfleisch 4) ••••••••••••••••••••••••••••• 

Schweinefleisch · Zubereitungen ................. . 
Wurst aus Schweinefleisch ........•..... , • , ... . 
Sonstige :Schweinefleisch · Zubereitungen .. , .. . 

Rindfleisch • Zubereitungen .................... . 
Corned beef . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . 
Sonstige Rindfleisch - Zubereitungen . . . ..•..... 

Gefhigelfleisch · Zubereitunge" ..............•.... 
Naturdlirme ............ : ...•.......•..... 

von Schweinen 
von Rindern . . . . . • . . . . 
von Schafen . . . . . . . „ . 

E iprodukte . . . . . . . . . . . . . 
Fisch und Fischerzeugnisse 5l . 
Tee . . . . ...... . 
Bier .... 
Braumalz . 
Spirituosen ............... , ............... . 

Rum . . . . . ........ ·. · 
Whisky .............. . 
Kognak ........•... 
Sonstiger Branntwein •.. 
Likör ...... . 

Verarbeiteter Wein .... . 
Oessertweill ..... „ .. 
Wermutwein ........... . 

a ~  ........... . 
Mineralwasser und Limonade .. . 
Gewürze .. „. „ 

Mischfuttermittel .. 
Tabakwaren 

1) Ohne E1produkte. - 21 Ohne Kasein. - 3) Einschl. Schweineschmalz, Rindertalg, Geflugetfett und Fleischmehl. - 4) Frisch, gek1.1htf oder gefroren. - 5) Einschl. Fischmehl 
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Wägungs· 
anteil 

%0 

24,40 
3,82 
6.83 
4,48 
2.35 
6,36 
4,02 
0,35 
0,68 
2,60 
0,73 
1,87 
0,76 
0,29 
0,47 
0,11 
1,83 
0,84 

,0,17 
0,82 
0,40 
9,58 
0,45 
0.23 
0,57 
2,04 
0.21 
0,61 
0,78 
0,18 
0.26 
1,09 
0,23 
0,45 
0,41 
0,29 
0,76 
0,52 
0,39 



Jahr 
Monat Gesamtindex 

1968 D ......... 99,4 
1969 D ......... 101,0 
1970 D ..... ... 100 
1971 D„ „ „ „. 100,4 
1972 D ......... 99,8 
1973 D ......... 112,6 

1973 Marz ..... : . 108,3 
April ....... 109,8 
Mai .... . . 111,8 
Juni . . . . . . . 112,0 
Juli 110,5 
August 110,7 
September 110,5 
Oktober ..... 113,4 
November .... 121,7 
Dezember .... 126,7 

1974 Januar ...... 141,6 
Februar 144,8 
März „ „ „. 146,0 
April ....... 145,2 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1968 D •........ '99,9 
1969 D .....•... 101,1 
1970 D ......... 100 
1971 D„ „ „ „. 100,9 
1972 D ......... 99,5 
1973 D ......... 110,4 

1973 März ....... 106,1 
April ....... 106,9 
Mai ....... 108,2 
Juni . . . . . . . 108,1 
Juli 107,3 
August 108,2 
September 109,1 
Oktober ..... 112,4 
November . ... 121,2 
Dezember .... 126,0 

1974 Januar •..... 142,8 
. Februar 146,3 
März ....... 148,5 
April ....... 148,6 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter aus Guter der Ernahrungswirtschaft 
Ernahrungsguter tierischen Ursprungs Ernahrungsgliter pflanzlichen Ursprungs EG· 1 Drfü · r 1Nahrungsm1ttel 1 Nahrungfmittel 1 Landern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 11 

' 

97.4 92,8 88,3 93,1 99,0 100,0 94,3 
100,6 99.4 100.4 99,3 101,0 102,6 93,9 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,6 100,2 98.4 101,0 96,5 101,3 97,6 98,3 94,2 
101,7 97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99,4 96,6 
111,6 113,8 121,7. 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 

110,0 106,6 117,3 123,2 144,8 1:21,7 115,4 117,5 106,4 
111,0 108,7 121,6 125,1 147,8 123,5 120,4 123,5 106,6 
111,4 112,2 126,3 129,8 150,1 128.4 125,1 129,2 106,9 
110,8 113,2 127.4 129,5 147,9 128,2 126,7 131,6 104,7 
109,2 111,8 123,2 127,2 140,2 126,3 121,9 126,7 100,6 
108,8 112,6 120,7 128,1 137,5 127,5 118,2 122,3 100,0 
109,1 111,9 116,2 126,5 134,7 125,9 112,8 115,9 99,2 
112,6 114,3 117,7 128,3 130,8 128,2 114,2 117,7 98,6 
117,7 125,9 123,8 131,9 130,5 132,0 121,1 125,9 100,1 
121,2 132,3 129,8 133,7 131,5 133,9 128,4 134,5 101,7 

126,3 ' 157,0 136,4 134,4 128,8 134,8 137,1 144,1 106,4 
129,0 160,8 138,6 130,4 126,7 130,6 141,3 148,5 109,7 
130,3 161,9 136,0 128,3 126,0 128,5 138,5 145,1 109,3 
130,4 160,1 131,4 122,5 121,5 121,6 134,3 140,5 107,1 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 f"r d' 1 flir das 

1 1 1 1 VorerzeuQnisse (enderzeugnisse 
insgesamt a ~  ie h ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen sc 8 Gewerbe 

-
100,2 104,7 96,5 99,6 95,9 101,3 98,3 95,8 98,5 
101,3 102,8 100,1 101,0 99,5 101,7 100,0 95,5 100,3 
100 ~  100 100 100 100 100 100 100 
101,1 109,5 93,9 100,8 99,4 101,5 99,0 96,1 99,2 
97,3 106,4 89,6 100,9 99.4 \01,6 97,8 99,2 97,6 

119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 118,4 144,2 116,4 

108,2 115,2 102,3 104,7 105,7 104,2 107,9 123,2 106,7 
109,7 115,4 104,9 105,1 107,1 104,2 109,6 129,8 108,0 
112,5 117,6 108,3 105,4 107,6 104,3 113,0 154,3 109,8 
113,7 117,3 110,7 104,6 107,6 103,1 114,5 172,5 109,8 
112,9 114,9 111,1 103,7 107,8 101,8 113,8 169,9 '109,4 
115,0 118,3 112,2 103,8 108,5 101,5 114,8 154,7 111,6 
117,2 122,5 112,7 103,9 108,8 101,5 113,8 130,2 112,5 
124,6 127,2 122,4 104,6 109,6 102,2 129,2 126,6 129,4 
145,8 153,3 139,4 105,6 110,7 103,1 140,0 140,8 140,0 
156,7 164,9 149.7 106,4 112,1 103,6 147,5 150,7 147,3 

192,4 231,5 159,5 111,2 120,7 106,6 158,5 157,5 158,6 
198,4 239,2 164,1 113,1 123,4 108,1 163,5 149,5 164,6 
201,3 239,2 169,3 114,9 126,6 109,2 166,0 145,7 167,6 
199,8 236,8 168,5 116,1 129,8 109,3 165,6 129,3 168,5 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Jahr 
Monat 

·1968 D ........ . 
1969 D ........ . 
1970 D ........ . 
1971 D .....•... 
1972 D ........ . 
1973 D ........ . 

1973 März ...... . 
April ...... . 
Mai ......• 
Juni ..... 
Juli 
August .... . 
September .. . 
Oktober .... . 
November ... . 
Dezember ... . 

1974 Januar ..... . 
Februar 
März ...... . 
April ...... . 

lnvestitions--
güter 

102,0 
102,3 
100 
102,2 
102,0 
102,4 

103,3 
103,7 
103,9 
101,8 
100,3 
100,1 
100,8 
101,4 
102,4 
102,5 

104,8 
105,2 
105,1 
105,0 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 1. 

Verbrauchs· 
gilter 31 

101,3 
100,3 
100 
103,7 ' 
104,3 
119,7 

113,2 
113,7 
116,2 
117,4 
116,4 
115,1 
116,4 
124,7 
136,1 
142,1 

141,2 
139,4 
140,0 
135,8 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

99,3 
104,3 
100 
102,1 
104,6 
115,8 

119.4 
124,2 
120,8 
117,8 
109,7 
107,9 
108,9 
113,7 
118,3 
120,3 

126,9 
133,5 
131,4 
130,6 

Zubehor, 
Einzel· und 
Ersatzteile, 
Hilfs· und 

Verpackungs-
mittel 41 

104.4 
101.4 
100 
99,9 
98.2 
98,6 

99,6 
99,8 
99,5 
97,1 
95,8 
96,2 
96,3 
97,7 
99,1 

100,4 

103,2 
104,1 
103,9 
104,6 

Güter für die 
Land· und 
Forstwirt-
schaft 51 

97,0 
96,4 

100 
97,2 

100,3 
141,6 

122.4 
128,5 
150,8 
167,2 
165,0 
151,0 
128,9 
125,8 
138,8 
147,8 

154,1 
146,9 
143.4 

._.._128.4 

Guter für die 
1 ndustrie und 
das sonstige 

Gewerbe 

99,1 
100,6 
100 
99,7 
98,2 

109,1 

105,0 
106,1 
107.4 
107,0 
106,3 
107,9 
108,il 
110,5 
118,3 
123,1 

142,9 
147,5 
149,7 
150.4' 

Guter fur den privaten Verbrauch 

insgesamt 
einschl. 1 ohne 

sa1sonabhäng1ge Güter 61 

100,6 
102,9 
100 
103,1 
104,5 
117,7 

115,4 
117,5 
117,6 
116,4 
112,8 
111.4 
112,6 
119,9 
128,7 
133,5 

135,2 
136,5 
135,6 
132,8 

99,0 
102,7 
100 
102,5 
105,5 
113,0 

112.4 
112,7 
113,7 
113,6 
112,5 
111,8 
111,8 
113,0 
114,8 
117,0 

121.4 
124,4 
125,8 
125,8 

Nahrungsmittel 

99,0 
104,3 
100 
102,1 
104,5 
115,6 

119,5 
.124,4 
120,5 
117,4 
108,9 
107,0 
108,1 
113,3 
118,3 
120,4 

127,6 
134,6 

.>-132,4 
131,6 

andere 
Verbrauchs· 

und 
Gebrauchsgüter 

101,7 
101,9 
100 
103,7 
104,4 
118,8 

113,2 
113;9 
116,1 
115,9 
114,8 
113,7 
115,0 
123,3 
134,0 
140,3 

139,2 
137,5 
137,3 
133,5 

1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel tow1e ohne Blumen. -
4) Sowte Blumen. - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Fnschgemuse, Frischobst einschl. Si.dfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichte• Heizöl und Schnittblumen. 
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Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 

Jahr 
Monat Landwirt- Forstwirt· 

insgesamt schaftl1che schaftliche Fischerei-
Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse 

1968 D ......... 101.2 101,9 93.4 83,9 
1969 D ......... 104,0 104.4 99,0 90,9 
1970 D ......... 100 100 100 100 
1971 D ......... 98,1 97,8 101,3 105,9 
1972 D ......... 100,8 100,5 101,3 112,3 
1973 D ......... 123,3 123,2 122,6 127.4 
1973 Marz ....... 120,7 121.0 115,5 120,7 

April ....... 124,3 124,6 117,9 125,9 
Mai ....... 126,1 126,2 122,6 127,1 
Juni . . . . . . . 126,3 126,4 124,8 124,9 
Juli 120.4 120,2 125,3 120,6 
August · : : : : : 122.4 122,1 126,7 123,9 
September ... 118,7 118,1 127,5 128,6 
Oktober ..... 120,6 120,1 127,3 130,8 
November .... 126,3 125,9 129,1 139.4 
Dezember .... 133,6 133,3 133,8 144,5 

1974 Januar ...... 142,8 142,8 139,6 149,9 
Februar ..... 145,7 145,9 140,5 146,8 
Marz ....... 142,2 142.2 141,5 144,0 
April ....... 136,0 135,7 14,1,4 139.4 

Erzeugnisse 

Jahr der Maschinen· 
Ziehere1en bau· 

Monat Gießerei- und Kalt· Stahlbau· erzeugnisse 
erzeugn1sse Walzwerke erzeugn 1sse einschl. 

und der Acker-
Stahl· schlepper 

verformung 

1968 D ......... 92,1 99,3 84,0 100,5 
1969 D ......... 95,2 98,9 90,2 100,5 
1970 D ........ 100 100 100 100 
1971 D. „ ...... 99.3 100,2 99.4 105,0 
1972 D ......... 107.4 101,0 103,0 106,0 
1973 D ......... 107.2 107,0 111,0 107,2 
1973 Marz ....... 104,0 106,9 109,8 108,1 

April ....... 105,0 106.4' 110,6 108,7 
Mai ....... 104,5 106,7 110,6 108,7 
Juni ....... 105,7 106,0 112,1 106,5 
Juli 109,3 104,5 111,6 105,2 Augusi · · · ... 106.4 108,6 111,5 105,2 
September 105,2 107,9 111.4 105.4 
Oktober ..... 107,B 108,8 112,8 105,6 
November .... 111,2 109,4 113.4 106,6 
Dezember .... 113,5 109,5 113,2 106,7 

1974 Januar ...... 116,1 115,1 113,1 110.4 
Februar 123,2 115,8 113,3 111,5 
Marz ....... 135,3 117,1 113,3 111,6 
April ....... 141,3 118,2 112.4 111,7 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier-

Monat und aus Papier und 
sonstiges natürlichen Pappe· 

bearbeitetes Schnitz· und und waren 
Holz Form· 

Pappe 

stoffen) 

1968 D ......... 90,5 97,9 93,9 98,1 
1969 D ......... 97,6 98,5 97,1 99,7 
1970 D ......... 100 100 100 100 
1971 D ......... 98,9 102,8 99,7 101,5 
1972 D ......... 99,1 108,5 94,7 100,6 
1973 D ......... 132.1 121,7 98,1 101,8 
1973 Marz ....... 119,2 117,4 95,7 101,8 

April ....... 125,6 119,9 96,9 102,0 
Mai ....... 131,6 120,1 97,2 101,9 
Juni ....... 134,0 120,9 95,6 101,3 
Juli 137,1 120,7 96,1 101,2 
August ..... 139,2 122,5 97,5 101,3 
September ... 139,3 123,9 97,9 101,5 
Oktober ..... 140,8 126,1 100,2 101,9 
November .... 145,3 127,5 102,1 102,3 
Dezember .... 146,9 127,6 102,1 102,5 

197 4 Januar . . . . . . 154,1 135,7 116,0 113,7 
Februar ..... 155,7 137,6 118,5 114.4 
Marz. „ „ .. 156,7 141,7 122,8 117,2 
April ....... 157,1 141,4 129,9 119,9 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschaftl1chen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze, Erdöl, 
insgesamt Erzeugnisse NE· Metall· Erdgas und Mineralol· 

zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugnisse 
bergbaues Schwefel· Gesteine II kies 

99,0 103,7 82,3 90,5 112,1 109,3 
100,5 100,1 83,7 91,7 105,6 91,8 
100 100 100 100 100 100 
100,8 114,4 110,5 95,3 124,5 111,8 
99,7 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 

110,9 120,8 101,3 90.4 138,3 180,2 
106,2 107,1 102,7 86,7 117,7 126,0 
107.4 109,3 101,7 88,5 120,6 132,2 
109.4 111,9 101,0 88,8 124,7 149.0 
109,6 111,2 100,0 87,6 124,3 159,1 
108,8 108,6 97,1 85,1 121,5 156,7 
108,7 110,7 97,6 87,8 123,6 154,2 
109,1 116,6 97,9 88,7 132,7 166,0 
112,2 122,9 100,6 94,2 140,0 218.4 
121,0 158,6 101,7 98,2 196,1 298,1 
125,6 170,6 105,4 102,5 213,0 345,9 
141,3 261,5 126,1 116,6 349,0 340,6 
144,6 274,2 125,2 116,2 369,9 322,3 
146,7 275,6 129,0 119,1 370,2 319,6 
146,7 274,5 134,5 117,6 368,5 295,8 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

industrielle Erzeugnisse 

Straßen· Musik· 
fahrzeuge Fein· instrum., 

mechani1Che Eisen·, Spielwaren, ohne Acker· Elektro· und Blech· und Turn· und Chemische schlepper technische 
und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 

Elektro· Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
fahrzeuge Uhren ren, bearb. 

Edelst. 21 

100,2 104,5 102,1 91,8 103,9 101,5 
101,6 103,8 99,2 95,6 106,1 102,0 
100 100 100 100 100 100 
105,1 97,2 101,7 102.4 101.4 98,3 
107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
110,6 97,0 103,0 106,0 120,5 95,7 
109,5 97,1 102,8 106,3 127,3 96,5 
109,7 97,5 102,8 106,5 132,9 96,9 
109,2 96,5 101,2 105,2 131,7 97,0 
108,6 94,6 99,7 103,8 128,5 97,6 
107,8 95,0 99,6 103,9 126,3 98.4 
107,9 93,0 99,2 104,5 125,5 99,0 
108,1 93,0 99,1 105,2 126,9 101,0 
108,7 94,1 100,0 105,9 128,1 103,6 
108,6 93,7 100,5 106,1 130,3 107,5 
109,1 95,2 103,3 111,2 142,0 123,5 
108,9 95,5 104,0 112,3 159,7 131,2 
109,3 96,7 105,0 113,9 169,5 137,4 
110,0 96,8 104,9 114,0 161,9 140,0 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Druckerei-
erzeugnisse, Gummi· Lederwaren Lichtpau• Kunststoff- und Leder und Textilien und erzeugnisse Asbest-
verwandte waren Schuhe 
Waren 31 

105,6 103.4 102,4 108,8 92,3 102,0 
104,4 103,0 101,5 112,3 98,3 102,9 
100 100 100 100 100 100 
104,5 101,6 101,2 105,6 103.S 100,8 
109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 
110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
111,9 100,5 101.4 151,5 119,5 121,1 
111,7 100,9 100,2 148,5 117,9 118,5 
111,8 101,0 100,2 147,4 117,0 118,4 
109,6 100,5 99,2 144,5 114,7 117,6 
107,9 100,1 97,8 140,7 114,1 117,2 
108,3 100,2 96,8 137,6 117.4 117,3 
108,9 100,7 96,8 135,5 118,3 116,9 
109,2 102,0 99,8 134,2 118,2 117,1 
110,3 102,9 100,9 134,2 118,6 117,9 
110,6 103,1 102,7 132,9 121,0 120,2 
117,5 110,3 105,8 134,6 123,3 125,5 
117,9 ' 111.4 106,8 137,9 121,6 126,4 
117,3 112,6 107,7 137,1 122,5 125,6 
118,7 116,4 109,8 137.6 121,8 126,0 

1) Ohne Preisrepräsentanten für bttummöse Gesteine. - 2) Ohne Preisreprasentanten für Turngerate. - 3) Ohne Pre1sreprasentanten ft.ir Lichtpaus· und verwendte Waren. 
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Steine und 
Erden 

96,1 
97,9 

100 
103,8 
104.4 
106,4 
106,5 
106,9 
107,2 
106,6 
104,8 
105,6 
106,1 
106.4 
106,5 
107,1 
113,2 
115,2 
116,1 
116,7 

Büro-
maschinen, 
Datenverar-
beitung• 

geräte und 
-einrich· 
tungen 

110.4 
108,1 
100 
92,9 
78,7 
71,7 
72,0 
73,3 
72,9 
70,9 
68,5 
68,3 
69,2 
70,5 
72,1 
72,8 
74,4 
73,4 
72,7 
72,0 

Bekleidung 

102,1 
102,1 
100 
104,9 
109,4 
117,4 
118,2 
118,0 
117,9 
118,5 
118,2 
115,7 
116,1 
116,7 
117,2 
118,4 
120,9 
127,1 
127,6 
127,3 

NE· Metalle 
und 

-meta II. 
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
a ~  

86,1 94,9 
92,0 106,8 

100 100 
97,8 82,7 
96,0 78.S . 

107,6 93,6 
104,4 89,3 
107,0 91,7 
107,3 92,0 
107,6 93,7 
108,2 93,2 
108,6 94,7 
109,4 92,5 
109,5 95,6 
110,8 103,6 
112,6 107,5 
118,2 116,9 
120,2 127,4 
124,4 136,7 
129,1 140,4 

Fein· Glas und keramische 
Erzeugnisse Glaswaren 

93,7 103,2 
99,2 102,9 

100 100 
100,0 104,5 
103,7 106,1 
107,1 110,7 
106.S 111,3 
107.4 112,1 
107,6 112,2 
107,3 110,5 
106,2 110,7 
106,3 110,6 
106,3 110,5 
1Q6,3 110,7 
109,8 110,7 
109.S 110.4 
110,4 111,5 
111,5 112,7 
113,7 113,0 
112,9 112.4 

ErzeugniSSE 
der 

Ernäh- Tabakwaren 
. rung• 
industrie 

94,3 
98,2 

100 100 
98,9 102,8 

103,9 103,0 
125,9 103,0 
118,1 103,0 
120,5 103.0 
129,2 103,0 
132,1 103,0 
132,2 103,0 
126,5 103,Q 
122,3 103,0 
123,0 103,0 
129,6 103,0 
136,1 103,0 
141,7 103,0 
140,2 103,0 
137,8 103,0 
134,6 103,0 

1. 

·.' 

··1 



Warengruppe 

Ausfuhrgüter insgesamt: ...••...•..........•..•.... 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, F1schere1 ....... , .. . 

landwirtschaftliche Erzeugnisse .................... . 
Erzeugnisse pffanzfichen Ursprungs . 
Lebende Tiere und Erzeugnisse der Tierhaltung . ...... . 

Leben.de Tiere ..........•.•....... 
Haute und Felle . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Forstwirtschaftliche Erzeugnisse ................. . 
Fischereierzeugnisse ........................... . 

industrielle Erzeugnisse .•..................... 
Bergbauliche Erzeugnisse .................... . 

Erzeugnisse des Kohlenbergbaues .............. . 
Steinkohle . . . . . . . . ..................... . 

Steinkohle, roh .........•..•.............. 
Steinkohlenbriketts ... . 
Steinkohlenkoks .......................... . 

Braunkohle „ „ . „ „ ..... „ „ . „ . „ „ . „ . 
Erzeugnisse des Kali-, Stemsalzbergbaues und der Salinen ... 

Kalidungemittel .................. . 
Sonstige bergbauliche Erzeugnisse (einschl. Torf) .. 

Mineralbierzeugnisse .................. . 
Kraftstoffe und dgl. . .......... . 

Vergaserkraftstoff .......... . 
Sonstige leichte und mittelschwere Oie .............•. 

Schmierole und dgl. ........................ . 
Heizöle .......... '. ................... • · · · 

Heizöl, leicht ............................. . 
Heizöl, schwer. . . . . . . . . . . . . ................ . 

Sonstige Mineralölerzeugnisse ................ . 
Steine und Erden ........................ . 

Natursteine, roh und bearbeitet . . . . . . . . . .... . 
Sand, Kies, Ton, Kaolin und sonstige Erden ....... . 
Zement und Kalk . . . . . • . . . . . . . . . 
Grobkeramische Erzeugnisse ...•.... 
Sonstige künstliche Steiner2eugnisse 

Eisen und Stahl ................ . 
Erzeugnisse der Hochofen-, Stahl·, Warmwalz- und 

Ferrolegierungswerke . . . . . . . . . . . . ....... . 
Roheisen .... , .......................... . 
Ferrolegierungen ........................... . 
Stahlhalbzeug .......................... . 

Walzstahl . . . . ..... .- ..................... . 
Formstahl ............ . 
Stabstahl ............ . 
Walzdraht ............ . 
Grob- und Mittelblech ..... . 
Feinblech einschl. Elektroblech 
Stahlrohre, nahtlos ........................ . 

Überzogene Bleche .......................•... 
Alt· und Nutzeisen . . . . . . . . . . . . ............. . 

Erzeugnisse der Schmiede-, Preß- und Hammerwerke ...•..... 
NE· Metalle und ·Metallhalbzeug (einschl. Edelmetalle 

und deren Halbzeug) . . . . . . . . . ............... , . 
NE - Metalle und Edelmetalfe, roh .................. . 

NE • Metalle und deren Legierungen ................ . 
Edelmetalle .......•...... • ................ . 

NE· Metallhalbzeug und Edelmetallhalbzeug ............ . 
Gießereierzeugnisse .................. " ......... . 

Eisen-, Stahl· und T emperguß .................. . 
Er.zeugnisse der Ziehere1en und Kaltwalzwerke 

und der Stahlverformung • . . . . . ......... . 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke .... . 

Zieherei- und Kaltwalzwerkserzeugnisse (ohne Draht) 
Kaltgezogener Draht und Drahterzeugnisse .......... . 

Erzeugn1Sse der Stahlverformung ................... . 
Stahlbauerzeugnisse . . . . . . . .................. . 

Stahl· und Leichtmetallkonstruktionen ............... . 
Dampfkessel, Behälter und Rohrleitungen ......... . 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl.Lokomotiven und Ackerschlepper) 
Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden Formung ... . 
Metallbearbeitungsmaschinen der spanlosen Formung ....... . 
1 ndustriei>fen . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . 
Gießereimaschinen ....................•....... 
Prüfmaschinen ..... " •.............•.....•... 
Holzbe- und -verarbeitungsmaschmen ................ . 

' Maschinen· und PrilzisionsWerkzeuge ..... '. ........... . 
Autogengeräte und -maschinen . . . . ................ . 
Kraftmaschinen •............................. 
Verdichter. Vakuumpumpen und Druckluftgerilte .. .' ...... . 

Verdichter und Vakuumpumpen .....•............ 
Druckluftgeräte und ·werkzeuge ..••........ 

Index der Ausfuhrpreise 
Wägungsachema 1970 

Wagungs-
anteil 
%0 

1 000 
13,96 
13,10 

7,86 
5,24 
3,56 
1,55 
0,50 
0,36 

986,04 
23,55 
20,34 
19,Bl 
9,95 
0,34 
9,52 
0,53 
2,06 
1,70 
1,15 
9,36 
3,50 
1,69 
1,Bl 
0,99 
3,20 
0,92 
2,28 
1,67 
7,58 
0,50' 
1,64 
1,22 
3,17 
0,95 

59,64 

58,07 
1,B5 
1,16 
5,96 

41,73 
6,92 
5,B6 
2,75 
B,59 

10,24 
6,99. 
4,11 
3,26 
1,57 

22,74 
8,73 
7,03 
1,70 

14,01 
2,96 
2,55 

20,99 
12,39 
7,41 
4,98 
8,60 
B,50 
3,02 
4,02 

198,50 
15,50 
8,55 
1,69 
1.45 
0,75 
6,26 
3,63 
0,58 
9,39 
5,94 
4,66 
1,2B 

Warengruppe 

Lufttechmsche Einzelapparate und Anlagen ........... . 
Gewerbliche Kühlmöbel und Kaltemaschinen .......... . 
Flüssigkeitspumpen ........................ . 
Maschinen für die Verarbeitung von Gummi und Kvnststoff ... . 
Maschinen fur die Bauwirtschaft . . . . . . . ............ . 
Maschinen für die Baustoff·, Keramik- und Glasindustrie ..... . 
Maschinen und Einrichtungen fur den Bergbau . „ ......... . 
Trocknungsanlagen und -maschmen ................. . 
Landmaschinen . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ackerschlepper . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 
Maschinen fur die Nahrungsmittelindustrie ............. . 
Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelindustrie .. . 
Einzelapparate und -maschinen fur die chemische 

und verwandte 1 ndustrie . • . . . . • . • . • . . . . • . . . . . . . 
Groß- und Schnellwaagen ..................... . 
Krane und Hebezeuge ................ . 
Handbetriebene Krane und Flurfördermittel .......... . 
Stetigförderer . ; . . . . . . . . . . . . . . . 
Papier- und Druckereimaschinen ..... . 

Papiermaschinen ............. . 
Druckereimaschinen ........... . 

Textilmaschinen einschl. Zubehorteile ..• 
Textilmaschinen ............. . 

Maschinen fur die Sp1nnere1 ................... . 
Maschinen fUr die Weberei 
Text1lveredlungsmaschinen ... . 
Strick· und Wirkmoschinen ... . 

Zubehörteile für Textilmaschinen . 
Nähmaschinen ............................. . 
Wascherei- und verwandte Maschinen 
Schuh- und Lederindustriemaschinen ................ . 
Zahnrilder und Getriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wälzlager •................................ 
Gleitlager. Kupplungen und sonstige Antriebselemente ...... . 
Armaturen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ , .•.. 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) . . . ....... , .. . 
Kraftwagen und Krafträdtir (einschl. Motoren 

und Fahrgestelle) ............. . 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . . 
Kombinationskraftwagen ... . 
Liefer- und Lastkraftwagen ...... . 
Krafträder . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrennungsmotoren ........ . 
Fahrgestelle ........•...•.... 

Teile für Kraftfahrzeuge und deren Motoren ............ . 
Sonstige Straßenfahrzeuge . . . . . . . . . . ...........•. 

Elektrotechnische Erzeugnisse ...................•... 
Geräte und Einrichtungen der Elektr1z1tatserzeugung ....... . 

Elektromotoren und -generatoren . . . . . . ............ . 
Transformatoren und Glek:hrichter ................. . 

Geräte und Einrichtungen der Elektrizitcitsverteilung ........ . 
Hoch· und Niederspannungsschaltgerlite. . . ....... . 
Installationsgeräte ...............•............ 
isolierte Drahte und Kabel . . . . . . . . . . ............ . 

Elektrische Verbrauchergeräte ....... . 
Gewerbliche Verbrauchergerate •..... 

Elektrowerkzeuge . . . . . . . . . 
Elektrqschweißgerate .•......... 
Elektrische Industrieöfen ........ . 

Elektrische Hausgeräte ........•.. 
E lektrowcirmegerilte . . . . . . . . . . . . 
Elektromotorische Wirtschaftsgerate 
Elektrische Haushaltskühlmöbel ..... 

. . . . '•:• ....... . 

Elektrische Haushaltswaschmaschinen .............. . 
Beleuchtungstechnische Erzeugnisse ....•.............. 

Elektrische Leuchten ................•......... 
Gluhlampen .............................. . 
Entladungslampen ..........•................. 

Nachrichtentechnische Geräte und Einrichtungen ........... . 
Rundfunk·, Fernseh- und phonotechmsche Gerate .......... . 

Rundfunk- und Fernsehempfangsgeräte ...........•... 
Rundfunkempfangsgeräte .......••...........•. 
Fernsehempfangsgeräte .....•.•.............•.. 

Phonotechnische Geräte ...........•............ 
Plattenwechsler und Tonbandgeräte . . . . . . . . . . . • . . . . 

Elektronen- und Spezialröhren . . . . . . . . ............ . 
Bauelemente der Fernmelde- und Hochfrequenztechnik ....•. 

Elektrische Meß·, Prüf-, Steuerungs- und Regelgerate ......•.. 
Elektrische Meßgerate und Elektrizitatszilhler ...•••.....• 
!lektrische Regel- und Steuerungsgeräte ........•.••... 

Sonstige elektrotechnische Erzeugnisse •.........•••.... 
Elektromedizinische Geräte ...................•.. 
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Wagungs· 
anteil 

%0 

2,19 
2.45 
3,97 
7,36 
B,58 
4,38 
3,01 
2,89 
5,49 
5,19 
3,42 
9,31 

6,01 
1,23 
3,84 
3,09 
2,57 

14,71 
6,5B 
8,13 

19,68 
14,25 

1,96 
3,35 
2,50 
6.26 
5.43 
3,32 
O,B9 
1,01 
3,66 
3,67 
2,80 
7,26 

150,01 

112,02 
75,66 
9,52 
B,89 
o:B4 
4,58 
9,73 

34,16 
3,B3 

98,90 
13,69 
7.49 
2,86 

11,30 
4,49 
1,B9 
3.46 

15,65 
5,30 
1,B3 
1,10 
1,22 

10,35 
2,39 
3,53 
1,77 
2,66 
4,37 
2,29 
1,06 
1,02 
9,00 

24,65 
7,76 
3,25 
3,36 
7,84 
2,97 
4,75 
4,30 

10,57 
4,69 
2,86 
9,67 
2,83 



Warengruppe 

Elektrische Betriebsausrüstungen fur KFZ ............. . 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren 

Optische Erzeugnisse ............... . 
Foto-, Projektion5- und kmotechnische Erzeugnisse 

Fotogerate ............................... . 
Projektions- und Kinogeräte ..................... . 

Feinmechanische Erzeugnisse ... 
Betriebskontroll- und Regelgeräte 

Medizinmechanische Erzeugnisse . 
Arztliche Instrumente ...... . 

Uhren .... „. „ „ „ .. „. 

Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... 
Handelswaffen und deren Munition 
Werkzeuge ........................... . 
Heiz- und KochQ.irate ...................... . 
Blechwaren, Blechkonstruktionen und Femblechpackungen . 

Gerate und Bedarfsartikel aus Stahlblech .......... . 
Rohre und Sonderausstattungen aus Stahlblech ...... . 

Schlösser und Beschlage ..................... . 
Beschlage ........................... . 

Fahrrad· und Kraftradteile . 
Schneidwaren und Bestecke 

Schneidwaren 
Metallwaren und Metallkurzwaren ... 

Haushaltsmaschinen und Metallwaren für den Hausgebrauch . 
Metallbänder, -folien, -tuben und -kapseln ............. . 
Metallkurzwaren ...................... . 
Fullhalter, Kugelschreiber und ähnliches ............. . 

Musikinstrumente, Spielwaren, Tum- und Sportgeräte, 
Schmuckwaren, bearbeitete Edelsteine .. 

Musikinstrumente ... · ... 
Spielwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . 
Anorganische Grundstoffe und Chemikahen ....... . 
Organische Grundstoffe und Chemikalien ........ . 
Dimgemittel, Pflanzenschutz- und Schadlingsbekampfungsmittel. 

Chemische Düngemittel . . . . . . . . . . . ........... . 
Kunststoffe und synthetischer Kautschuk .............. . 

Kunststoffe ......... . 
Kondensationsprodukte . . .................... . 
Polymerisat1onsprodukte .................... . 
Sonstige Kunststoffe . . ........... . 

Synthetischer Kautschuk . . . . . . . . . . . . . 
Chemiefasern . . . . . . . . ......... . 

Zellulosische Fasern einschl. Endlosfasern .. . 
Synthetische Fasern einschl. Endlosfasern .. . 

Farbstoffe, Farben und Lacke .......... . 
Sonstige chemische Erzeugnisse .................... . 

Buromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte und -einrichtungen 
Buromaschinen .... .' ....... . 
• Schreibmaschinen ...................... . 

Rechen- und Buchungsmaschinen ............. . 
Feinkeramische Erzeugnisse ..... 

Haushalt5- und Wirtschaftskeramik 
Sanitare und technische Keramik 
Fliesen und Baukeramik 
Schleifmittel .... 

Glas und Glaswaren . 
Flachglas ..... . 

Index der Ausfuhrpreise 
Wägungsschema 1970 

Wagungs-
anteil 

%0 

5,09 
23,38 

4,23 
5,38 
3,66 
1,72 
6,89 
4,05 
2,79 
1,61 
4,09 

43,04 
0,87 
6,11 
1,74 

14,99 
2,61 
6,98 
3,82 
3,01 
1,08 
2,41 
1,50 

12,02 
2,59 
3,53 
2,48 
1,07 

8,09 
1,18 
2,02 

143,31 
9,09 

29,04 
6,09 
2,32 

22,07 
20,38 

6,87 
11,57 

1,94 
1,69 

18,47 
2,05 

16,42 
17,44 
41,11 
19,14 
9,46 
3,67 
4,1l 
6,99 
2,62 
1,26 
1,53 
1,52 
7,35 
1,63 

Warengruppe 

Hohlglas .......................... . 
Verarbeitetes und veredeltes Glas, Glasfaser ..... . 

Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz . 
Schnittholz ...... . 
Weiterbearbeitetes Holz •....... 

Holzwaren .. „ „ „ „ „ „ „ 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Zellstoff .................... . 
Papier, unveredelt .......................... . 

Druck- und Schreibpapier .................... . 
Kraft- und Packpapier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Pappe, unveredelt ....................... . 
Papier und Pappe, gestrichen, Pergamentpapier . . . . . . . . .. 

Papier- und Pappewaren ..................•...... 
Druckereierzeugnisse ................ . 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . . . ...... . 

Halbzeug aus Kunststoff ............. . 
Fertigerzeugnisse aus Kunststoff ......... . 

Gummi- und Asbestwaren .............. . 
Gummiwaren .................... . 

Bereifungen .... . 
Weichgummiwaren . 

Asbestwaren . . . . . . 
Leder „ ... „ „ „ 

Lederwaren und Schuhe ............. . 
Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schuhe ......... . 

Textilien 
Textile Spinnstoffe .......... _ ...... . 
Gespinste .................. . 
Gewebe (Meterware ohne Bodenbeläge) 
Gewirke (Meterware) ........... . 
Teppiche und sonstige textile Bodenbeläge 
Sonstige Spinnstoffwaren 

Bekleidung .... . 
Oberbekleidung .... . 
Wäsche ....•..... 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie .. 
Getreideerzeugnisse . . ...... . 
Brot und Nährmittel ................. , .......... . 
Zucker und Süßwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verarbeitetes Obst und Gemüse 
Milch und Milcherzeugnisse .......... . 

Milch und Milchpulver . 
Kase „ „. „ „. „ „ 

Erzeugnisse der ölmuhlen 
Pflanzliche Öle und Fette .. 
Ölkuchen ..................... . 

Fleisch und Fleischerzeugnisse ... . 
Rindfleisch, auch zubereitet ..... . 
Schweinefleisch, auch zubereitet . . . . . ...... . 
Naturdärme . „ „ . „ „ . „ . „ „ . „ . 

Fisch und Fischerzeugnisse ..... . 
Bier .......... . 
Spirituosen .............. . 
Mischfuttermittel . . . . . . . . . . . 

Tabakwaren ..........••......... _ ..... . 
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Wagungs-
anteil 

%0 

2,99 
2,73 
3,30 
0,74 
2.31 
8,21 
6,67 
0,37 
2,67 
1,21 
1,46 
0,37 
2,82 
4,27 
7,50 

15,74 
8,27 
7,47 

10,15 
9,12 
3,61 
5,51 
1,03 
2,07 
3,94 
1,60 
2,34 

35,88 
2,05 
3,13 

12,63 
5,99 
1,88 

10,20 
8,84 
5,40 
1,05 

24,63 
2,00 
1,46 
2,36 
1,13 
4,80 
1,99 
1,97 
2,59 
1,55 
1,04 
4,15 
2,71 
0,79 
0,53 
1,81 
1,13 
0,16 
1,10 
0,81 



Jahr 
Monat 

1968 D ......... 
1969 0 ......... 
1970 D ......... 
1971 0 ......... 
1972 0 ......... 
1973 0 ......... 

1973 r.,arz ....... 
April ....... 
Mai ....... 
Juni ....... 
Juli 
August 
September 
Oktober ..... 
November .... 
Dezember .... 

197 4 Januar . . . . . . 
Februar 
März „ „. „ 
April ....... 

Jahr 
Monat 

1968 D .....•... 
1969 0 ........ . 
1970 0 ........ . 
1971 0 ........ . 
1972 D ....•.... 
1973 0 ........ . 

1973 März ...... . 
April „ „ „. 
Mai ...... . 
Juni ...... . 
Juli. . . ... . 
August „ „. 
September 
Oktober .... . 
November ... . 
Dezember ... . 

197 4 Januar . . . . . . 
Februar .... . 
März ...... . 
April ...... . 

Jahr 
Monat 

1968 D ......... 
1969 D ......... 
1970 0 ......... 
1971 0 ......... 
1972 0 ......... 
1973 0 ......... 

1973 Marz ....... 
April ....... 
Mai ....... 
Juni ....... 
Juli 
August ..... 
September ... 
Oktober ..... 
November .... 
Detember .... 

1974 Januar ...... 
Februar 
März „ „ „. 
April ....... 

' 

Gesamtindex 

93,3 
97,0 

100,0 
103,4 
1.05,5 
112,3 

110,2 
111.1 
111,7 
111,9 
112,1 
112,6 
113,0 
113,8 
115,7 
117,1 

122,9 
125,7 
128,3 
129,8 

insgesamt 

93,2 
97,0 

100,0 
103,4 
105,5 
112,1 

110,1 
110,9 
111,4 
111,6 
111,8 
112,2 
112,8 
113,6 
115,4 
116,8 

122,6 
125,4 
128,1 
129,8 

Investition• 
güter 

90,3 
95,1 

100,0 
106,8 
111,3 
116,8 

115,9 
116,4 
116,5 
116,8 
117,2 
117,4 
117,7 
118,0 
118,2 
118,5 

121,2 
122,3 
124,7 
125,7 

s„he auch Factt.rie M, Reihe 1. 

Index der Ausfuhrpreise 
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Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter für Guter der Ernahrungswirtschaft 

EG- Dritt- • ErnShrungsgUter tierischen Ursprungs· Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 
1 l rahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Lander insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 11 

93,6 93,1 96,9 98,5 104,1 96,7 
96,9 97,1 98,8 103,1 112,5 100,1 

100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 
103,5 103,3 102,5 104,6 100,7 105,8 
106,0 105,1 107.4 116,5 128.4 112,8 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 

110,3 110,1 114.4 123,8 144,2 117.4 
111.1 111.1 116.2 125.1 145.8 118,6 
111,5 111.8 120,0 126,2 143,1 121,0 
111,8 112,0 121,6 122,9. 125,6 122,0 
111,9 112,3 120.8 121,9 120,8 '122,2 
112,4 112,7 120,7 122,6 121,9 122,8 
112,6 113,3 118,2 122,0 123,9 121.4 
113.3 114,3 119.4 119.4 113,6 121,2 
114,8 116,5 122,6 120,7 111,8 123,5 
115,8 118,3 1:15,7 120,7 105,3 125,5 

121,4 124,3 131,2 126,8 109,9 132,0 
124,2 127,0 133,7 127,7 110,3 133,1 
126,7 129,8 133,0 128,2 108,2 134.4 
128,3 131,1 127,8 128,3 109,4 134,2 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der gewerblichen Wirtschaft 

j Rohstoffe und Halbwaren [ Fertigwaren 

J zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 

95.4 
97,5 

100,0 
101,6 
100,3 
114,3 

107,8 
108,8 
111,6 
113,0 
113.4 
114,2 
'15,6 
117,6 
123,7 
130,9 

146,5 
153,0 
156,5 
160,0 

97,7 
98,6 

100,0 
107,3 
112,7 
118,3 

118,1 
116,8 
117,1 
116,5 
116,3 
117,9 
118.4 
119,1 
120,1 
119,8 

123,9 
126,5 
126,5 
129.4 

94,6 
97,1 

100,0 
99,8 
96,3 

113,0 

104,5 
106,2 
109,8 
111,9 
112,5 
113,0 
114,7 
117,1 
124,9 
134,5 

153,8 
161,5 
166,2 
169,8 

92,9 
96,9 

100,0 
103,6 
106,1 
111,8 

110,3 
111,1 
111,3 
111.4 
111,6 
112,0 
112,4 
113,1 
114,4 
115,1 

119,7 
122,0 
124,7 
126,2 

93,7 
99,0 

100,0 
97,3 
97,2 

107,1 

104,0 
105,1 
105,8 
105,6 
10S,8 
107,1 
108,0 
109,9 
113,8 
l15,6 

124,2 
130,1 
135,2 
137,8 

92,7 
96,3 

100,0 
105.4 
108,6 
113,1 

112,1 
112,8 
112,9 
113,0 
113,2 
113,4 
113,7 
114,0 
114,5 
114,9 

118,4 
119,7 
121,7 
122,9 

95,8 95,5 96,8 
96,0 95,3 98,1 

100,0 100,0 100,0 
101,0 101,3 99,9 
100,9 101,1 100,5 
117.4 123,5 98,3 

107,9 110,5 99.B 
110,0 113,2 100.0 
105,6 120,6 100,3 
120,7 127,5 99,8 
120,1 126.4 100.4 
119,3 125,3 100,6 
115,5 121.4 97,3 
119,4 127,4 94,6 
124,0 133,8 93,5 
129,2 140,6 93,6 

134,3 147,0 94,9 
137,9 152,2 93,6 
136,3 150,0 93,7 
127 4 1384 933 

Nach der vorwiegenden VerWendungsart 
Grundstoffe 21 

1 

fu d' 1 für das insgesamt L nd r. t:i,aft verarbeitende 
a wir Gewerbe 

100,0 
99,0 
98,8 

109,3 

105,5 
106,5 
107,9 
108,1 
108,2 
109,3 
109,9 
111,8 
116,0 
118,9 

128,7 
134,1 
138,5 
140,3 

100,0 
99,5 

103,0 
118,0 

112,3 
114.9 
121,7 
127,2 
126.4 
118,0 
112,6 
113,2 
118,6 
122,0 

137,5 
137,7 
138,6 
139,8 

100,0 
98,9 
98,6 

108,9 

105,2 
106,1 
107.4 
107,3 
107,5 
108.9 
109,8 
111,7 
115,9 
118,7 

128,4 
134,0 
138,5 
140,3 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör. Guter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Güter für die Güter fur die 
Verbrauchs- Ersatzteile, land· und 1 ndustrie und andere 

güter 31 und Hilfs- und Forstwirt· das sonstige Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schaft 5! Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 41 Gebrauchsgüter 

96,5 98,2 99,7 92.4 96,3 
98,2 99.4 

100,0 
99,9 96,9 98.4 

100,0 100,0 100,0 100,0 tOO,O 100,0 100,0 
104,7 104,8 104,5 104,3 103,2 104,7 106,5 104,5 
108,0 107,0 106,4 108,3 105,1 107,9 109,6 106,1 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113.9 117,6 113,4 

112,2 110,3 109,0 114,9 109,8 112,0 113,2 111,8 
112,9 111,1 110,0 116,3 110,7 112,7 114,1 112,5 
113,3 112,7 110,2 119,7 111,2 113,3 116,0 112,9 
113,8 113,8 110,3 122,5 111,3 113,9 117,5 113,4 
113,6 115,3 110,5 122,4 111,5 113,9 119,1 113,2 
113,4 115,6 110,6 118.4 112,2 113,8 119,7 113,1 
113,7 115,1 110,9 116,7 112,7 114,0 118,9 113.4 
114,7 115,7 111,0 117,2 113,5 114,9 119,8 114,3 
115,7 117,4 112,1 120,3 115,5 116,0 122,0 115,3 
118,4 118,9 112,5 122.4 116,7 118,6 123.9 117,9 

123,5 124,0 116,9 131,2 122,5 123,6 129,9 122,$ 
125,0 126,7 116,8 131,9 125,5 125,3 133.4 124,3 
126.3 126,8 120,2 132,7 128,5 126,5 133,6 125,6 
127,8 127,0 121,9 134,0 129,9 127,7 134,0 127,0 

1) Emschf. Zier-, Heil- und Duftpflanzen. sowie M1neralwaner - 2} Rohstoffe, Halbwaren und Voren:eugni• mt Grundrtoffcharakter. - 3} Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4} Sowie Blu-
men. - 5} Ohne Brenn- und Tre1brtoffe. ' 
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Jahr 
Monat 

1968 0 ......... 
1969 D ...... ·". 
1970 D ......... 
1971 D „ „ „.:. 
1972 D .... . . . . 
1973 D ......... 
1973 Marz .... 

Apnl ....... 
Mai ....... 
Juni . . . . . . . 
Juli 
August 
September 
Oktober ..... 
November ... 
Dezember .... 

197 4 Januar ...... 
Februar 
Marz .. : : ': 
April ....... 

Jahr 
Monat 

1968 D ......... 
1969 0 ......... 
1970 D ..... ... 
1971 D ....... „ 
1972 D ......... 
1973 D ......... 
1973 März ....... 

April ....... 
Mai ..... 
Juni ....... 
Juli 
August 
September 
Oktober ..... 
November .... 
Dezember .... 

1974 Januar ...... 
Februar 
Marz „ ...... 
April ....... 

Jahr 
Monat 

1968 D ......... 
1969 D ......... 
1970 D ......... 
1971 o„. „ „. 
1972 D ......... 
1973 D ......... 
1973 Märt ....... 

April .... . . 
Mai ....... 
Juni . . . . . . . 
Juli 
August 
September 
Oktober ..... 
November .... 
Dezember .... 

1974 Januar ...... 
Februar 
Marz .... „. 
April ....... 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, F1schere1 industrielle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erzeugnisse 

Erzeugnisse Sonstige 
Landwirt- Forstwirt- des Kali· berg· 

insgesamt schaftl 1che schalt 1 iche F1schere1- insgesamt Erzeugnisse und bauliche Mineralol-

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugn 1sse zusammen des Kohlen- Steinsalz· Erzeugnisse erzeugnisse 
bergbaues bergbaues (einschl. und der 

Salinen 1 l Torf) 

97,2 97,7 91.4 89,5 93,3 87,3 84,8 109,1 92,0 101,6 
101,5 101,6 99,1 101.4 97,0 88,0 85,6 106,8 97,1 93,1 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 
103,3 102,8 102,5 121,2 103,4 119,7 121,5 104,8 104,7 118.4 
117,3 117,9 99,7 120,2 105,4 123,4 125,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
124,6 124,7 107,6 146,1 110,0 127,6 130,2 113,6 107,6 124,3 
125,0 125,1 106,5 147.4 110,9 126,5 129,1 112,1 107,3 128.4 
126,3 126.4 106,7 149,9 111,5 126,6 129,0 112,7 108,3 137,5 
121,6 121,3 107,9 153,2 111,8 127,0 129,5 113,0 107,7 144,6 
118,5 118,2 110,7 143,0 112,0 126,6 129.6 107,2 107,0 142,0 
124,6 124,6 111,9 144,5 112.4 129,7 133,1 107,4 108,8 131,7 
124,8 124,8 112,1 141,3 112,8 131,0 134,6 107,8 108,5 134,1 
127,9 128.0 114.4 141,0. 113,6 132,2 136,2 108,4 104,0 142,1 
131,7 131,8 116,8 149,9 115.4 132.4 135,9 108,9 113,3 164,1 
135,8 136,0 119,6 153,1 116,8 131,5 134,5 109.7 118,3 222,3 
143,6 m:j' 122,5 178,6 122,6 133,9 136,3 117,5 119,8 296,2 
147,8 127,1 181,6 125.4 136,1 138.9 118,1 118,7 313,3 
145,8 145,7 130,0 174,9 128,1 136,2 138.9 119,1 119,7 302,1 
133,6 132,6 130,1 171,8 129,7 137,9 140,8 119,1 120,9 307.4 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik· 
der bau· fahrzeuge Fein- mstrum .. 

Ziehereien erzeugn isse ohne Acker· Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau· einschl.' schlepper technische und Blech- und Turn· und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugn1sse Loko- optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der mot1ven und und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa· 
Stahl· Acker- Elektro- Uhren ren,bearb. 

verformung schlepper fahrze11ge Edelst. 1 l 

91,3 82,1 87,5 87,0 95,9 94,3 91.4 90,4 90,5 102,8 
94,5 90,5 92,6 92,9 98,3 97,3 96,2 95,3 94,5 102,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
105,7 100,5 107,5 107,7 106,5 102,3 104,8 105,3 104,9 99,0 
106,8 98,8 112,3 112,5 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96.4 
109,3 107.3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111.7 116,7 101,0 
108,6 103.4 118,0 117,0 115,7 106,0 113,5 109,9 115,9 98,0 
108,6 104,8 118,8 117,9 116,3 106,7 114,7 110,9 116,3 98,8 
109,0 105,8 118,9 118,2 115,8 106,8 114,7 111,3 116,3 99,5 
109,2 106,8 122,5 118,3 116,1 107,0 114,9 111,5 116,2 99,3 
108,5 108,0 119,4 118,6 117,0 107,0 115,2 112,2 116,2 99,8 
109,3 108,8 120,3 118,9 117,1 107,2 115,3 112,4 116.4 100,1 
109,6 109,2 120,5 119,3 117,0 107.4 115.4 112,6 116,3 101,6 
109,7 110,2 124,3 119,4 117,0 107.4 115,8 113,1 118,7 103,2 
110,6 112,3 120,7 119,9 117,6 107,7 115,9 114,0 J 19.4 106,5 
111,2 112,8 120,7 120,2 117,6 107,9 115,9 114,6 119,7 109,3 
113,1 119.4 126,9 124.4 119,0 110.4 121,6 119,9 129,2 119,5 
113,2 121,8 127,9 125,6 119,9 112,0 122.4 120,7 135,3 127,2 
115,7 123.4 130,8 127,2 123,9 113,0 123,7 122,3 138,3 133,1 
118,1 124,9 131,0 128,7 124,9 114,1 124.4 123,8 135,4 135,7 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
lndustnelle Erzeugnisse 

Holzwaren 
!Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugnisse, Gummi-
und aus Zellstoff, und L1chtpaus- Kunststoff· und Lederwaren 

sonstiges nattirl1chen Papier Pappe· und erzeugnisse Asbest- Leder und Textilien 
bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form· Pappe 2l waren 3) 
statten) 

91,0 94,2 96,2 100,6 93,8 97,0 102.0 97,4 91,6 98,2 
97,0 95,1 98,8 102,3 99,3 99,3 102.4 106,8 95,2 100,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,8 104,3 100,4 102,6 105,6 102,0 101.1 99,3 101.4 100,7 
102,5 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,5 108,8 103.4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121.4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
114,1 111,5 102,0 106,3 120.4 102,8 102,1 140,2 116,'4 110,3 
115,9 112,0 102,3 106,8 120,7 102,9 102.4 134,9 116,0 109,9 
125.4 112,6 102,7 107,9 121.4 103.4 102,7 136,3 116,1 110,9 
127,1 112,5 102,3 108,9 121,9 103,3 102,? 130,7 116,0 111,1 
132,2 112,0 101,9 108,9 121,9 103.4 103,5 126,3 117,4 110,4 
135,7 111,9 102,1 110,2 121.4 103,7 103.4 125,5 117,6 110.4 
137,7 113,2 , 

102.4 110,8 120,9 103,5 103,6 123,3 118.4 111,0 
140,7 114,0 103,5 110,9 122,7 104,7 103,1 121,4 119,2 111,6 
144,0 114,4 104,2 110,9 122,8 106,5 104,0 121,8 119.4 113,4 
138,6 114,3 104,9 110,9 123,3 107,8 104,2 121,1 119,3 114,0 
140,9 116,6 114,8 116,2 126,9 117,3 107,8 122,5 122,5 115,6 
139,6 118,7 117,2 118,5 127,3 120,2 110,8 126,0 122,B 117,2 
144,2 120,7 121.4 119,9 127,9 121,9 111,9 127,2 122,8 118,5 
148,8 122,2 126,5 123,1 131,6 125,1 116,6 129,1 122,3. 119,7 

. 1) Ohne Preisrepräsentanten fUr Turngerate. - 2) Ohne Preisreprilsentanten fur Holzschliff. - 3) Ohne ~ a  fur L1chtpaus· und verwandte Waren 
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NE· Metalle 
und 

-meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

93,2 78,0 98,7 
95,5 92.4 106,5 

100,0 100,0 100,0 
106,0 93,0 82,2 
110,1 92,5 80,4 
118,1 112,2 94,0 
115,1 107,0 87,1 

~ 109,5 89,9 
111,0 90.4 

118.4 110.B 92,6 
118,5 109.9 94,7 
119.4 112.4 96,7 
120,1 114,2 94,4 
120,2 116.4 97,6 
120,9 123,0 108,0 
121,0 124,9 112,3 
124,6 135,8 120,3 
125,1 139,1 130.9 
125,1 145,3 140,5 
125,6 148.4 144,9 

Buro-
maschinen: 
Datenverar- Fein· 

beitungs- keramische Glas und 
Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

~

tu(lQen 

104,1 95,5 96,1 
103,0 98,9 98,9 
100,0 100,0 100,0 
104,6 104,6 105,0 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,5 115.4 
100,9 116,2 114,8 
101,6 116,6 114,8 
102,3 116,8 114,7 
102,0 116,9 114,2 
100,6 117,0 113,5 
100,0 117.4 115,0 
99,8 121,3 116,0 

101,5 121,7 117.2 
102,5 123,1 118,0 
103,2 123,0 118,2 
104,2 129,8 121,0 
105,5 131.B 121,4 
104,9 132,7 123,0 
104,6. 133,8 122,9 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernah- Tabakwaren 
~ 

industrie 

92,6 97,7 113,1 
97,2 99,1 109.4 

100,0 100,0 100,0 
104,0 102,7 99,3 ·! 
108,7 105,6 97,4 
116.7 118,5 93,5 
114,7 112,1 94,7 
114,3 114,1 94,2 
115,3 119,1 93,9 
114.9 123,2 93,1 
116,5 124,1 92,7 
117,9 122,6 93,3 
118.4 117,7 93,5 
118,9 117,7 91.0 
120,1 120,9 Jl1,5 
120.2 123,5 91,4 
123,2 129,7 90,0 
123,8 131.4 89,8 
123.9 130.9 89,1 

.124,0 1'19,5 85,7 



_____ ""' ___ ----- - -----'ei6--""g 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 
Sonstige Ausgaben Je Haushalt und Monat 1) 

DM 
Käufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Übrige Güter für Persön- Aus-
Jehr 8eklei- Woh- zität. Güter Verkehr, Körper- liehe Sonstige gaben Nah- Bildung Aus-Monat rungs- Genuß- dung, rrungs- Gas, f.d.Haus- Nach- und und Aus- ins- gaben 6) ins-

mittel 21 mittel Schuhe mil!ten 3J Brem- halts- richten- Gesund- Unter· stattung; gesamt geoamt6l 
stoffe führung 41 über- heits- Sonsti 
u. a. mittlung pflege haltung Guter fi 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem E inkommflll} 
1969 MD 176,84 36,10 30,12 97,88 37,57 36,65 16,10 16,24 19,63 6,44 472,57 19.42 491,99 
1970 MO 183.0S 39.68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 537,98 
1971 Mo 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 587,94 
1972 MO 216,62 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644.42 
1973 MD 228,46 49,03 47,48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677 JJ2 26.48 703,50 
1972 Dez. 245,08 64.93 88,73 127.86 37,09 68,54 26,53 30,39 44,11 10,37 743,63 61,40 805,03 
1973 Jan. 201,13 42.16 57,69 131,42 47,64 53,80 20.53 23.86 25,06 4,76 608,85 19,18 628,03 

Fahr. 193,45 44,48 45,69 137.15 69,93 46,76 25,27 29.23 21,70 8,99 622,65 19,66 642.31 
März 235,60 46,98 43,86 137,95 48,31 62.39 25,75 25,03 25,:Jfj 6,03 657,25 23.12 680.37 
April 217,18 47,59 34,31 140,08 34,03 60,42 33,89 26,06 27,00 26,99 647,55 25,48 673,03 
Mai 221,61 46,70 45,78 140,58 60,30 64,14 38.45 24,37 22,39 12,70 677JJ2 30,00 707,02 
Juni 239,78 50,10 36,78 141.58 43,86 47,48 33,03 21,45 19,33 12,04 645,43 19,33 664,76 
Juli 231,37 49,07 49,25 142,47 48,03 65,07 36,17 28,78 24,07 22,29 696,57 19,90 716.47 
Aug. 233,77 48,48 44,80 141,36 43,10 67,35 31,17 24,06 18,53 9,93 682,55 18,58 701,13 
Sept. 229,63 45,60 37,85 138.57 48,33 56,38 31,69 23,72 23,16 21,96 656,89 21,69 678,58 
Okt. 255,25 52,01 52,28 140,71 53,19 88,11 31,37 26,14 29,15 10,84 739,05 23,13 762,18 
Nov. 236,75 51,81 50,!;3 145,23 57,84 68,34 25,10 33,96 27,19 7,62 704,37 26,88 731.25 
Dez. 246.119 62,62 71JJ6 144,96 57,02' 90,66 26,00 33,72 41,34 12.71 786,08 70,65 856,73 

1974 Jan. 221,68 42,59 67,77 150,72 67,87 65,61 25.09 28,80 31,40 4,84 706,37 25,84 732,21 
'Febr. 217,96 46,51 46.911 156.83 56,20 65.99 24,25 22,48 31,13 8,53 675,83 25,31 701,14 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1969 MO 30&,so. 66,31 107,56 167,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 , 009.89 299,46 1 309,35 
1970 MO :tfe,62 58,15 118, 11 168,45 50.82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355.82 1 444,99 
1971 MI) 350,25 64,48 129,24 182,69 65,30 126.09 138,62 42,71 93,16 40.03 1 222,57 420,15 1 642.72 
1972 MD 389,39 841,88 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 1 793,60 
1973 MO 398.56 119,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 2041,75 
11172 Dez. 41US 91,20 210,44 212,58 61,85 187,42 146,46 56,75 201,64 44,67 1 628,40 586,46 2 214,86 
1973 Jan. ~ 60.65 137.94 220,03 73.73 126,96 144,JS 42,26 108,72 21,28 1 287.28 514,36 1801,64 

f'ebr. 342.15 62.66 96,15 220,40 84.26 142,24 162,51 43,80 96,64 19,75 1 270,56 526,42 1 796,98 
Mirz 403,48 61.20 144,65 222.14 69,48 161,21 161,89 46,91 113,73 24,35 1416,02 534,14 1 950,16 
April 384,16 66.90 158.00 221.77 67.27 158.41 137.86 45,06 108,88 30,07 1 377,37 549,19 1 926,56 
.Mai 394,89 67,30 147,40 223,55 14.24 f95,74 224.82 49,89 93.86 27,76 1 499.25 550,69 2 049,94 
Juni 410,14 69,55 125,86 225,22 85,30 152,79 255,96 52,38 98,32 68,71 1 544,23 568,24 2 112.47 
Juli 408,98 64.13 127.68 226,43 67,35 113,77 212,02 48,35 96.66 215,98 1 581,35 670,26 2 151,61 
AUI- 425,33 89,98 98,71 230,95 63,66 148,40 183,49 38,85 96JJ7 136.24 1 491,68 578JJ5 2 069,73 
Sept. 392,03 64,21 121,85 230,87 68,17 183,42 159,80 48,93 102,68 39,81 1 411,77 557,61 f969,38 
Okt. 404.62 89,95 187.58 237,28 68,74 158,73 220,82 48,81 97,92 25,26 1 519,69 575.53 2 095,22 
Nov. 408.$2 70,86 186,40 233,60 77,09 177,07 131,27 43,53 129,40 17,44 1 475.28 665,46 2 140.74 
Dez. 433,05 t00,24 225,85 237,11 76,96 214,66 126,49 57,67 265,83 38,10 1 775,96 660,79 2 436.75 

1974 Jan. 378,78 63,00 158,06 248,72 70,99 161,70 231,44 43,10 131,23 16,48 1 501,50 584,21 2 085.71 
Fahr. 371,80 62,27 108.50 251,33 91,15 122,81 152,14 41,56 119,19 21,19 1341,94 581,02 1 922,96 

Haushaltstyp 3 (4- P11r1onen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1969 MD 392,27 70,13 186,14 246,85 68.71 165,24 254,64 103.45 138,22 79JJ9 1 704,74 514,64 2 219.38 
1970 MD 413,69 74.32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867.47 596,91 2 464,38 
1971 MD 440,79 1s.n 221.29 278,43 72,37 218,00 319,29 122,23 180,17 99.77 2029,06 693,10 2 722.16 
1972 MD 488.91 83,09 218.94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2164,89 765,64 2930,53 
1973 MO 601,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246.57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327JJ7 903,34 3230.41 
1972 Dez. 617,39 117.54 289,02 327,74 74,85 322.56 240,90 135,12 361,09 86,99 2 473,20 1 099,27 3 572.47 
1973 Jan. 443,47 75,49 241,89 341.28 77,02 251,47 286,27 129,14 179,35 53,59 2 078,97 1132.68 2911,65 

Febr. 435,70 *>.68 158,09 339,82 tf0,71 200,83 267.09 139,12 220,12 41,33 1993,49 798,78 2 792,27 
März 510,46 87,81 235,88 340.82 88,28 300,69 483,12 143,28 175,69 73,27 2 439,27 848,27 3 287,54 
April 480,78 118,23 237,91 340,39 89,42 213,82 438,11 133,14 204,79 120,44 2 347.01 896.24 3 242,25 
Mai 50,98 81,38 240,14 339.oJ 87,62 210,n 431.54 151,17 184,64 85,58 2383,79 868,83 3250,82 
Jllni 623,19 84,70 210,90 345,79 97,19 244,74 337.33 147,52 169,66 188,29 2 349,31 834,11 3183.42 
.lllti 509.06 79,30 198,71 346,91 102.49 172,63 413,53 123.33 197,43 367.45 2 610,84 857,45 3368,29 
Aug. 662,18 89,27 142,42 348,35 98,57 199,65 314.91 125,02 199,53 273,17 2 363,07 820,76 3173,83 
Sept. 481,87 80.30 188,39 349,13 85,02 224,22 259.05 126.28 194,41 62,50 2 048,97 815,86 2 864,83 
Okt. 6:07,85 86,18 298,23 346,23 89,06 208,21 269,87 147,83 208,78 76,13 2 237.35 8ti9.39 3106,74 
Nov. 508,&7 93,11 295,87 349.55 100.45 281,52 310,51 150,12 286,81 46,37 2 422.98 1132,23 3 555.21 
Dez. 540,52 124,72 340,03 349,59 92,16 390,35 287,54 170,90 371,02 113.00 2759,83 1 268,20 4028,03 

1974 Jan. 469,48 71,73 267,07 388,08 1:22,14 274,83 379,26 148.77 225,68 98,87 2 445,91 976,03 3 421.94 
Febr. 4418,63 80.94 167.53 387,31 125.89 229,63 328,89 163,69 205,84 46,38 2204,73 889,77 3094,50 

Sieho IUCll Fac:r.rto M, Rotflt 11 
11 Ertobnilll dir lau- l!m.buntln wn Wlrftl:hoftll"OOhnungon. - 21 Elntthl. Veruhr In Galtn-n. - 31 Einld!I. ~ for Eigontümorwohnurlgon, Untermieten u. I., Pochten für Girten. -.41 ~ nldlt In 
lndann V..........._,._ ontholton. - 6) Olollstleistu,,,.,, dir Knoditlnnituü, der VorJjch•u11111Unternehmen, des Sehefbervung-- u. 1. - 61 Eintclll. St....,.n und So:iel-llklwung, ollne Au..,. für 
8ildUng und Umwondlung W>n V•mllfln......., "-luno von Schulden. 
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Zum Aufsatz: „Die Budgets ausgewählter privater Haushalte" 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte Je Haushalt und Monat 
· Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

E mnahme· bzw. Ausgabeart 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit (brutto) ••••.... 
Einkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen (brutto) 
Empfangene Einkommensübertragungen (brutto) •..•... 

darunter vom Staat 4) •.•.•••..•••.....•.... 
Einkommen aus Erwerbsdtigkeit, Vermögen und empfangene 

Einkommensübertragungen (brutto) imgesamt ••..••.. 
abzügl.: Einkommen- und Vermögensteuern •.••.•..• 

Pflichtbe1tr<ige zur Sozialversicherung •..•.... 
Nettoeinkommen •••••••••••.•••••••••••••• 
Sonstige Einnahmen 51 •.•.•..........•..•... 

Auogabefiihige Einkommen bzw. Einnahmen insgesamt 61 

DM 

Haushaltstyp 1 11 \ Haushaltstyp 2 21 \ Haushaltstyp 3 3) 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 1 1970 1 1971 1 1972 1 1973 1 1970 1 1971 1 1972 1 1973 
Erfaßte Haushalte '(Anzahl) 

154 1 158 ~ 149 1 145 1 342 1 354 1 366 1 369 1 393 1 388 1 395 1 415 

Zusammensetzung der Einkommen bzw. Einnahmen 
0,03 0,48 0,23 1 361,32 1 539,87 1 700,34 

101,32 
129,74 
29,75 

1936,08 
113,04 
127,43 
30,43 

2 429,54 
97,26 

127,01 
10,20 

2 709,83 
103,03 
167,56 
20,75 

2 909,54 
107,25 
196,78 
21,48 

28,13 33,59 39,23 50,85 66,15 82,20 
529,97 577,98 655,50 697.47 79,32 110,09 
509,44 559,27 624,90 673,29 22,30 30,76 

558,13 
Ö,05 
0,66 

557,42 
6,63 

564,05 

612,05 
0,05 

612,00 
9,50 

621,50 

694,96 
0,02 

694,94 
6,82 

701,76 

748,32 1506,79 1732,16 1931,40 2176.55 2653,81 2980,42 3213,57 
129,30 167,86 195,98 239,71 330,33 418,75 457,07 
156,54 183,30 208,22 242,75 71,35 84,70 101,99 

748,32 1 220.95 1 381,00 1 527,20 1 694,09 2 252,13 2 476,97 2 654,51 
7,62 35,24 46,36 45,51 66,93 122,51 153:42 150,90 

755,94 1 256,19 1 427,36 1 572,71 1 761,02 2 374,64 2 630,39 2 805,41 

3250,98 
116,69 
203,29 

22,36 

3 570,96 
548,68 
122,97 

2 899,31 
175,32 

3 074,63 

Verwendung der Ausgabefähigen Einkommen bzw. Einnahmen 
Nahrungs· und Genußmittel ••.....•.•......••.. 

dav.: Nahrungsmittel71 .•................... 
dar.: tierischen Ursprungs 81 • . . . . . . • . . . . . . . 

pflanzlichen Ursprungs 91 - • . . . • . . . . . . . . 
Genußmittel 1 OI •••..••...••...•••...• 

Bekleidung, Schuhe ..••..•...•..•••...••.•. 
Oberbekleidung ......••.•..•............ 
Sonstige Bekleidung ...••..........•...•... 
Schuhe .••••.•••••.••••..•...••....... 

Wohnungsmieten 11 1 ....• , •..•.•... , ...... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. . •.•.....•..••.. 

Elektrizität .••••.••.............••..•.• 
Gas .•.••••.•••••••...••...•..•....•• 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe ..•..•.•.•.. 
flussige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) ..•...•..... 
Zentralheizung und Warmwasser .....•..•.•..•.. 

Übrige Güter für die Haushaltsflihrung 1 21 ......•.•.. 
dar.: Mobel .•..•••...........•....•••.. 

Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen .. 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswasche ......•. 
Öfen, Herde, sonst. Heiz- und Kochgeräte, 

Beleuchtungskörper .....•...........•. 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte . • . . •. 
Nichtelektrische Haushaltsmeschinen und -gerate .. . 
Reinigungs· u. Pflegemittel u. sonstige Artikel .... . 
Dienstleistungen für die allgemeine Haushaltsführung . 
Blumen, Gartenpflege, Nutztierhaltung ........ . 

Güter fur den Verkehr, Nachrichtenübermittlung ......• , 
Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge und f•hrräder 131 

dar.: Kraftfahrzeuge und Fahrräder ..• , ........ . 
Kraftstoffe • . . . • . . . . . • • . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Ge- u. Verbrauchsgüter für eigene 

Kraftfahrzeuge und Fahrräder ....•....... 
Dienstleistungen, fremde Reparaturen u. 

Änderungen an eigenen Kraftfahrzeugen, 
Garagenmiete .•.•......•...•...•.. 

fremde Verkehrsleistungen .....•.....•..•••.. 
Post·, Telegramm· und Fernsprechgebühren . , .....•. 

Güter für die Körper· und Gesundheitspflege ....•.•.•. 
Körperpflege „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ . 

dar. Oienstleistungen für die Körperpflege ........ . 
Gesundheitspflege .......•••...•...•...••. 

dar. Dienstleistungen für die Gesundheitspflege ....•. 
Güter für Bildung und Unterhaltung •.•....•....•.. 

dar.: Rundfunk·, Fernseh· und Phonoileräte ...• , •... 
BiJcher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften 
Theater, Kino und sonstige Veranstaltungen 14) .... 

Persönliche Ausstattung; sonstige Güter 151 ........•. 
dar.: Uhren und echter Schmuck . . . . • • . . • . • . . . . . 

Dienstleistungen des 8eherbergungsgewerbes ..... . 
Pauschalreisen •••••••...•..••...••... 

Alltgaben fllr den Priwteft Verbrauch . • • • • . . . . . • • • , 
Kraftfahrzeugsteuer. 10nstige Steuern 161 ..••.•.•••.. 
freiwillige Beiträge zur Sozialm 

Krankenwersichtrung .•.•••.•...•...•.••••. 
Rentenversicherung ••••..••..•...•.•.•••.. 

Prämien für private Kranken·, Unfall·, Kraftfahrt· 
und Schadenversicherung u. ä. . . . . . . . . . . . • • . . . . 

Beiträge an Verbände, Vereine u. ä. . .•.••...••.... 
Zinsen auf Konsumentenkredite, Geldgeschenlr,e, -spenden, 

sonstige Übertragungen . • • • • • • . • • • • . • . . . • • • . 

Obrife Au ...... n 171 •••••••••••••••••••••••• 

Au ........ fiir den Privaten Verbnuch und Obrife 
, Autgeben in-mt ••••••••••••••••.•••••• 
Veränderung der Vermögens- und Finanzkonten 181 
~ 

Siehe euch Fachserie M, Reihe 13. 
FuBnoten siehe S. 379•. 

222,73 
183,05 
101,37 

67,65 
39,68 
37,35 
17,62 
11,90 
7,83 

106,19 
40,07 
13,57 
5,44 

14,85 
3,11 
3,10 

41,18 
2,81 
1,61 
4,66 

3,65 
3,24 
4,53 
7,83 
5,81 
4,00 

20,09 
3,65 
0,10 
1,01 

0,72 

1,60 
11,29 
5,15 

18,65 
11,57 
5,19 
7,08 
1,32 

22,75 
2,88 
7,82 
0,46 
8,62 
0,87 
3,30 
1,13 

517,63 
0,43 

0,63 
0,14 

3,98 
1,14 

13,32 

19,64 

246,57 
201,27 
109,87 
72,89 
45,30 
41,87 
20,63 
13,35 
7,89 

115.41 
38,91 
13,66 

5,45 
12,42 
3,47 
3,91 

48,94 
2,55 
2,40 
5,47 

4,01 
5,63 
4,86 
8,38 
6,73 
5,04 

22,93 
4,27 
1,02 
1,11 

0,46 

0,90 
12,35 
6,31 

21,02 
13,67 
6,25 
7,35 
1,51 

23,11 
2,87 
8,42 
0,46 
9,72 
0,61 
4,04 
0,82 

668,48 
0,37 

0,23 
0,20 

3,62 
1,28 

13,71 

19,41 

537 ;D 587 ,89 
+ 26,78 + 33,61 

261,95 
216,52 
118,83 

78,56 
45,43 
49,32 
26,19 
14,19 
8,94 

127,64 
42,34 
15,97 

7,11 
11,24 

3,36 
4,66 

56,40 
3,65 
4,20 
8,38 

3,14 
4,12 
5,61 
8,81 
7,92 
6,06 

24,29 
2,74 
0,07 
0,86 

0,64 

0,52 
13,80 
7,75 

22,17 
14,88 
6,90 
7,29 
1,79 

26,04 
5,02 
8,87 
0,37 

10,67 
0,99 
3.45 
2,66 

620.82 
0,51 

0,14 
0,21 

3,95 
1,31 

17,46 

23,58 

277,49 
228,46 
124,68 
82,23 
49,03 
47,48 
23,33 
15,89 
8,26 

140,17 
50,97 
18,40 
8,07 

13,62 
5,94 
4,93 

65,91 
7,79 
3,64 
6,89 

7,37 
5,36 
6,08 
9,57 
8,51 
6,17 

29,87 
4,81 
1,17 
1,13 

0,43 

1,06 
15,46 
9,60 

26,70 
16,67 
7,16 

10,03 
2,89 

25,36 
3,02 
9,70 
0,56 

13,07 
1,27 
5,99' 
1,53 

384,77 
326,62 
166,44 
111,83 
58,15 

118,11 
62,33 
31,39 
24,39 

168.45 
50,82 
20,53 

5,83 
8,87 
4,71 

10,88 
98,11 
19,38 
7,50 
8,34 

6,73 
7,18 

11,69 
16.47 
7,29 
8,68 

118,13 
92,36 
48,25 
21,50 

7,80 

13,10 
17,43 
8,34 

39,18 
26,73 

8,55 
12,45 
5,98 

79.45 
10,52 
13.42 

4,06 
32,15 

2,71 
20,18 

1,92 

677,02 1 089, 17 
0,66 7.43 

0,20 21,44 
0,32 0,65 

4,86 19,11 
1,47 6,39 

18,97 14,96 

26,48 69,98 

414,73 
350,25 
174,74 
117.47 
64,48 

129,2.4 
70,20 
32,62 
26,42 

182,69 
55,30 
22,72 

6,22 
8,04 
6.45 

11,87 
126,09 

29,93 
10,77 
10,49 

8,33 
10,75 
12,44 
18.47 
8,43 

10,34 
138,62 
109,27 
55,21 
27,31 

8.41 

15,96 
18,85 
10,50 
42,71 
28,14 
8,40 

14,57 
7,14 

93,16 
14,65 
15,24 
5,04 

40,03 
3,28 

22,88 
4,97 

1222.57 
8,95 

11,36 
0,56 

24,97 
6,92 

16,23 

68,99 

436,25 
369,39 
182,36 
124,82 
66,86 

143,37 
81,16 
33,68 
28,53 

209,09 
57,65 
25,77 

6,93 
6,37 
6,25 

12,33 
128,38 

28,19 
10,11 
11,34 

7,35 
12,14 
13,70 
19,55 
7,82 

. 11,70 
138,64 
104,78 

42,88 
31,79 

10,29 

17,51 
20,01 
13,85 
45,68 
28,77 

8,47 
16,91 
8,90 

105,31 
20,22 
16,07 
5,68 

47,14 
4,11 

26,07 
7,01 

1 311,51 
9,65 

10,30 
2,18 

27,98 
7,98 

19,80 

77,89 

466,02 
396,55 
193,17 
130,48 
69.47 

146,51 
83,82 
33,99 
28,70 

227,44 
73,01 
30,14 

7,92 
6,91 

13,73 
14.41 

161,12 
43,16 
12,67 
12,53 

8,24 
13,85 
Hl,17 
19,67 
8,95 

12,74 
176,78 
136,93 

61,75 
39,47 

10,51 

21,56 
21,95 
17,89 
47,20 
30,18 

9,20 
17,02 
8,67 

117,39 
19,95 
18,56 
6,51 

55,40 
3,85 

33,71 
5.49 

487,91 
413,59 
188,34 
141,61 
74,32 

199,12 
116,7!j 

47.46 
34,91 

261,63 
70,57 
25,90 

9,47 
7,69 

10,29 
17,22 

192,35 
52,84 
16,92 
14,04 

9,19 
14,99 
19,14 
21.42 
17,32 
16,75 

282,54 
223,39 
108,31 
51,91 

16,72 

42,14 
30,61 
28,54 

121,83 
4i3,o8 
15,94 
75,75 
55,51 

157,15 
19,84 
31,35 
10,63 
94,37 

8,13 
62,83 

6,50 

519,51 
440,79 
198,05 
146,60 
78,72 

221,29 
134,47 
49,12 
37,70 

278,43 
72,37 
27,64 

9,89 
5.28 

13,06 
16,50 

216,00 
55,93 
20,07 
18,20 

10,81 
17,80 
22',02 
24,20 
18,60 
19,10 

319,29 
255.43 
132,72 
56,06 

17,31 

43,59 
33,20 
30,66 

122,23 
49,15 
16,39 
73,08 
51,51 

180,17 
28,09 
33,08 
11,48 
99,77 

7,79 
63,98 

8,79 

552,00 
468,91 
208,40 
154,89 
83,09 

218,94 
133,60 

48,17 
37,17 

313,65 
75,14 
30,80 
10,57 
3,31 

11,26 
19,20 

241,34 
77,08 
18,53 
18,53 

13,63 
18,42 
23,57 
23,92 
18,46 
20,98 

334,41 
267,17 
132,37 
62,76 

18,10 

46,97 
29,94 
37,30 

123,30 
48,38 
15,85 
74,92 
52,77 

192,14 
28,54 
34,35 
11,95 

113,97 
8,51 

62,29 
13,85 

588,80 
501,29 
221,21 
163,82 
87,51 

232,20 
141,58 
51,25 
39,37 

344,74 
93,17 
35,02 
12,09 

2,84 
23,11 
20,11 

246,57 
72,07 
17,32 
21,55 

10,82 
23,68 
25,99 
25,79 
18,14 
23,24 

339,91 
259,17' 
110,71! 
72,53 

19,17 

48,35 
36,71 
44,03 

14o,51 
50.41 
16,49 
90,16 
66,50 

216,02 
32,76 
37,08 
13,76 

125,09 
9,62 

77.41 
14,36 

1 470,:8'7 1 867,47 2 029,06 2 164,89 2 327,07 
10,70 14,77 15,59 17,03' 17.43 

13,97 
0,54 

32,36 
8,34 

22,51 
88,42 

64,33 
3,93 

69,18 
12,33 

30,69 
195,23 

47,65 
4,54 

78,64 
12,71 

30,52 
189,66 

52,93 
4,71 

83,59 
14,78 

33,54 

206,58 

, 
69,15 

4,24 

87,79 
16,99 

36,09 
231,69 

644,40 703,50 1159,15 1 291,66 1 389,40 1 669,29 2 062,70 2 218,71 2 371,47 2 558,76 
+ 57.36 + 52.44 + 97,04 + 135,80 + 183,31 + 201,73 + 311,94 + 411,68 + 433,94 + 515,87 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte Je Haushalt und Monat 
nach Verwendungszwecken sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Haushaltstyp 1 11 · 1 Haushaltstyp 2 21 1 Haushaltstyp 3 11 

Verwendungszweck 
Dauerhaftigkeit und Wert 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 1 1970 1 1971 1 1972 1 1973 1 1970 1 1971 1 1972 1 1973 
Erfaßte Haushalte (Anzahl) 

154 1 158 l 149 1 145 1 342 1 354 1 366 1 369 l 393 1 388 1 395 1 415 

Nahrungs· und Genußmittel ................... . 
dav.: Nahrungsmittel 71 ...•••..••.••.•....•• 

dar.: tierischen Ursprungs 8) ...•........... 
pflanzlichen Ursprungs 91 .•..•••.•...• 

Genußmittel 101 ..................... . 

Bekleidung, Schuhe ....................... . 
Oberbekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Bekleidung ..............•........ 
Schuhe ................ „ „ „ „ ..... . 

Wohnungsmieten 111 ••••..••..••.••...•.••• 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. a. . .............. . 
Elektrizitat ........................... . 
Gas ................................ . 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe ........... . 
Flüssige 8rennstoffe (ohne Kraftstoffe) ........... . 
Zentralheizung und Warmwasser ............... . 

Übrige Güter für die Haushaltsführung 121 ..•••. .' ••.• 
dar.: Möbel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Teppi<;he und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen .. 
Sonstige Heimtextilien, Hau;haltswäsche ....... . 
Öfen, Herde, sonstige Heiz· u. Kochgeräte, 

Beleuchtungskörper . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte ..... . 
Nichtelektrische Haushaltsmaschonen und -gerate .. . 
Reinigungs· u. Pflegemittel und sonstige Artikel ... . 
Dienstleistungen f. d. allgemeine 

Haushaltsführo.1ng ................... . 
Blumen, Gartenpflege, Nutztierhaltung ........ . 

Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung ......... . 
Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge und Fahrräder 131 

dar.: Kraftfahrzeuge und Fahrräder ............ . 
Kraftstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Ge- u. Verbrauchsgüter für eigene 

Kraftfahrzeuge und F•hrräder ........... . 
Dienstleistungen, fremde Reparaturen u. Ände-

rungen an eigenen Kraftfahrzeugen, Garagenmi-en 

Fremde Verkehrsleistungen .................. . 

Post·, Telegramm· und Fernsprechgebühren ........ . 

Güter für die Körper- und Gesundheitspflege ......... . 
Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

dar. Dienstleistungen für die Körperpflege · ........ . 
Gesundheitspflege ....................... . 

dar. Dienstleistungen für die Gesundheitspflege ..... . 

Güter für Bildung und Unterhaltung .............. . 
dar.: Rundfunk·, Fernseh- und Phonogeräte ........ . 

&eher, BroschiJren, Zeitungen, Zeitschriften .... . 
Theater, Kino und sonstige Veranstaltungen 141 ... . 

Persönliche Ausstattung; sonstige Güter 151 .....•.... 
dar.: Uhren und echter Schmuck . . . . . . . . . . . . . . . . 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes ..... . 
Pauschalreisen , .......•............•.. 

43,0 
35,3 
19,6 
13,0 

7,7 

7,2 
3,4 
2,3 
1,5 

20,5 

7,7 
2,6 
1,1 
2,9 
0,6 
0,6 

8,0 
0,5 
0,3 
0,9 

0,7 
0,6 
0,9 
1,5 

1,1 
0,8 

3,9 
0,7 
0,0 
0,2 

0,1 

0,3 

2,2 

1,0 

3,6 
2,2 
1,0 
1.4 
0,3 

4,4 
0,6 
1,5 
0,1 

1,7 
0,2 
0,6 
0,2 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
nach Verwendungszwecken 

43.4 42,2 41,0 35,3 
35.4 34,9 33,7 30,0 
19,3 19,1 18,4 15,3 
12,8 12,7 12,2 10,3 
8,0 7,3 7,2 5,3 

7.4 
3,6 
2,3 
1,4 

20,3 

6,8 
2,4 
1,0 
2,2 
0,6 
0,7 

8,6 
0,5 
0,4 
1,0 

0,7 
1,0 
0,9 
1,5 

1,2 
0,9 

4,0 
0,8 
0,2 
0,2 

0,1 

0,2 

2,2 

1,1 

3,7 
2.4 
1,1 
1,3 
0,3 

4,1 
0,5 
1,5 
0,1 

1,7 
0,1 
0,7 
0,1 

7,9 
4,2 
2,3 
1.4 

20,6 

6,8 
2,6 
1,2 
1,8 
0,5 
0,8 

9,1 
0,6 
0,7 
1.4 

0,5 
0,7 
0,9 
1,4 

1,3 
1,0_ 

3,9 
0,4 
0,0 
0,1 

0,1 

0,1 

2,2 

1,3 

3,6 
2.4 
1,1 
1,2 
0,3 

4,2 
0,8 
1,4 
0,1 

1,7 
0,2 
0,6 
0,4 

7,0 
3,5 
2,4 
1,2 

20,7 

7,5 
2,7 
1,2 
2,0 
0,9 
0,7 

9,7 
1,2 
0,5 
1,0 

1,1 
0,8 
0,9 
1,4 

1,3 
0,9 

4,4 
0,7 
0,2 
0,2 

0,1 

0,2 

2,3 

1,4 

3,9 
2,5 
1,1 
1,5 
0,4 

3,8 
0.4 
1,4 
0,1 

1,9 
0,2 
0,9 
0,2 

10,8 
5,7 
2,9 
2,2 

15,5 

4,7 
1,9 
0,5 
0,8 
0,4 
1,0 

9,0 
1,8 
0,7 
0,8 

0,6 
0,7 
1,1 
1,5 

0,7 
0,8 

10,9 
8,5 
4.4 
2,0 

0,7 

1,2 

1,6 

\ 0,8 

3,6 
2,5 
0,8 
1,1 
0,6 

7,3 
1,0 
1,2 
0,4 

2,9 
0,3 
1,9 
0,2 

nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 
Verbrauchsgüter und Reparaturen ............... . 58,4 57,8 56,3 56,0 48,7 

Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder 
begrenztem Wert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,8 

langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter . . . . . . . . . . . . 2,7 

Wohnungsmieten 111 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,5 

übrige Dienstleistungen .............. : . . . . . . . 7 ,6 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch insgesamt . . . . . . . . 100 

11,1 

3,0 

20,3 

7,8 

100 

12,1 

3,1 

20,6 

7,9 

100 

11,0 

4,0 

20,7 

8,3 

100 

17,0 

9,3 

15,5 

9,5 

100 

33,9 
28,6 
14,3 
9,6 
5,3 

10,6 
5,7 
2,7 
2,2 

15,0 

4,5 
1,9 
0,5 
0,7 
0,5 
1,0 

10,3 
2,5 
0,9 
0,9 

0,7 
0,9 
1,0 
1,5 

0,7 
0,9 

33,3 
28,2 
13,9 
9,5 
5,1 

10,9 
6,2 
2,6 
2,2 

15,9 

4,4 
2,0 
0,5 
0,5 
0,5 
0,9 

9,8 
2,2 
0,8 
0,9 

0,6 
0,9 
1,0 
1,5 

0,6 
0,9 

11,3 ' 10,6 
8,9 8,0 
4,5 3,3 
2,2 2.4 

0,7 0,8 

1,3 1,3 

1,5 1,5 

0,9 1,1 

3,5 3,5 
2,3 2,2 
0,7 0,7 
1,2 1,3 
0,6 0,7 

7,6 8,0 
1,2 1,5 
1,3 1,2 
0,4 0,4 

3,3 3,6 
0,3 0,3 
1,9 2,0 
0,4 0,5 

47,5 

17,0 

10,8 

15,0 

9,7 

100 

46,B 

17,4 

9,4 

15,9 

10,5 

100 

31,7 
27,0 
13,1 
8,9 
4,7 

10,0 
5,7 
2,3 
2,0 

15,5 

5,0 
2,1 
0,5 
0,5 
0,9 
1,0 

11,0 
2,9 
0,9 
0,9 

0,6 
0,9 
1,1 
1,3 

0,6 
0,9 

12,0 
9,3 
4,2 
2,7 

0,7 

1,5 

1,5 

1,2 

3,2 
2,1 
0,6 
1,2 
0,6 

8,0 
1,4 
1,3 
0,4 

3,8 
0,3 
2,3 
0,4 

46,1 

16,5 

11,2 

15,5 

10,7 

100 

26,1 
22,1 
10,1 
7,6 
4,0 

10,7 
6,3 
2,5 
1,9 

14,0 

3,8 
1,,4 
0,5 
0,4 
0,6 
0.9 

10,3 
2,8 
0.9 
o.s 
0,5 
O,B 
1,0 
1,2 

0,9 
0,9 

15,1 
12,0 
5,8 
2,8 

0,9 

2,3 

1,6 

1,5 

6,5 
2,5 
0,9 
4,1 
3,0 

8,4 
1,1 
1,7 
0,6 

5,1 
0,4 
3.4 
0,4 

40,3 

17.4 

12,6 

14,0 

15,7 

100 

25,6 
21,7 
9,8 
7 ;2 
3,9 

10,9 
6,6 
2.4 
1,9 

13,7 

3,6 
1,4 
0,5 
0,3 
0,6 
0,8 

10,7 
2,8 
1,0 
0,9 

0,5 
0,9 
1,1 
1,2 

0,9 
0,9 

1,5,7 
12,6 
6,5 
2,8 

0,9 

2,2 

1,6 

1,5 

6.0 
2,4 
0,8 
3,6 
2,5 

8,9 
1,4 
1,6 
0,6 

4.9 
0,4 
3;2 
0;4 

39,5 

18,0 

13,7 

13,7 

15,1 

100 

25,5 
21,7 

9,6 
7,2 
3,8 

10,1 
6,2 
2,2 
1,7 

14,5 

3,5 
1,4 
0,5 
0,2 
0,5 
0,9 

11,1 
3,6 
0,9 
0,9 

0,6 
0,9 
1,1 
1,1 

0,9 
1,0 

15,4 
12,3 
6,1 
2,9 

0,8 

2,2 

1,4 

1,7 

5,7 
2,2 
0,7 
3,5 
2,4 

8,9 
1,3 
1,6 
0,6 

5,3 
0,4 
3,2 
0,6 

39,1 

25,3 
21,5 

9,5 
7,0 
3,8 

10,0 
6,1 
2,2 
1,7 

14,8 

4,0 
1,5 
0,5 
0,1 
1,0 
0,9 

10,6 
3,1 
0,7 
0,9 

0,5 
1,0 
1,1 
1,1 

o.s 
1,0 

14,6 
11,1 
4,8 
3,1 

0,8 

2,1 

1,6 

1.9 

6,0 
2,2 
0,7 
3,9 
2,9 

9,3 
1.4 
1,6 
0,6 

5,4 
0,4 
3,3 
0,6 

39,5 

17,2 17,2 

13,9 12,1 

14,5. 14,8 

15,3 16,4 

100 100 

1) 2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialh1ffeempfingern mit geringem Einkommen. - 2) 4 • Personen - Arbeitnehmer-haushalte mit mittlerem Einkommen. - 3) 4 ·Personen - Haushalte von Beamten 
und Angestellten mit höherem Einkommen . ....: 41 Renten der sozialen Rentenversicherung, Einnahmen aus laufenden und emmaltgen Übertragungen der Gebietskörperschaften, Pensionen (einschl. Pen11onen der 
öffentlichen Unternehmen) u. B. - 5) Einnahmen (brutto) aus Untervermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen &.Js Erstattung von Ausgaben für geschiftl. (dienst!,) Zwecke, empfangene 
Vermögensübertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Po11t1onen nicht zuzuordnen smd. - 6) Ohne Einnahmen au• Auflösung und Umwandlung von Vermögen und Kr8c:htaufnahme. - 7) Einschl. fertige Mahl· 
ze1ten und Verzehr 1n Gaststätten. - 8) Einschl. pflanzl. Fette und Öle. - 9) Ohne pflanzl. Fette und Öle. - 10) Soweit nicht im Gaststättenverzehr enthalten. - 11) Emschl. Mietwert für EigantUmerwohnungen, Un-
termieten u. 8., Pachten fur Garten. - 121 Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten, - 13) Em•chl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtver· 
sicherung, - 14) Einschl, Sportveranstaltungen. - 15) Dienstleistungen der Krechtmst1tute, der Versicherungsunternehmen, das Beherbergungsgewerbes u.ä. - 16) Ohne Einkommen- und Vermögensteuer-n. -
171 Ohne Ausgaben fi.r Vermogensbilc:lung und Kred1truckzahlung. - 18) Ausgabefihige Einkommen bzw. Einnahmen abzugf. Ausgeben für den Pnwten Verbrauch und Ubrioe Ausgaben; j«loch ohne Wertverände-
rungen vorhandenen Geld- und Sachvermögens. 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
nach Verwendungszwecken in konstanten Preisen des Jahres 1962 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 111 1 Haushaltstyp 2 21 1 Haushaltstyp 3 31 
1970 1 1971 1 1972 1 1973 1 1970 1 1971 1 1972 1 1973 1 1970 l 1971 l 1972 1 1973 

Verwendungszweck 

Nahrung$- und Genußmittel ............................. . 
dav.: a ~ ~ a  71 •... äi" .......... · · · · · · · · · · · · · · · 

dar.: ttenschen Ursprungs •............ · · · · 1 · · · · • · · pflanzlichen Ursprungs 91 ••••••••••••••••••••••• 
Genußmittel 1 Ol ............................... . 

Bekleidung, Schuhe ................................. . 
Oberbekleidung .................................. . 
Sonstige Bekleidung ..................•....•......... 
Schuhe ......•................................. 

Wohnungsmieten 11 l ................................ . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. . ........................ . 

Elektrizität ........•............................. 
Gas •..••........•............•................ 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe ..................... . 
flüssige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) .•.................... 
Zentnlheizung und Warmwasser ....... .' ....•............. 

Obnge Güter für die Haushaltsführung 121 ••.••.•.•..••..•....• 
dar.: Möbel ............•..•...................... 

Teppiche und sonstigar Fußbodenbelag. Matratzen ........... . 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche ................. . 
Öfen, Herde, sonstige Heiz· u. Kochgeräte, Beleuchtungskörper .... . 
Elektrische Haushaltsmaschinen und ·geräte ............... . 
Nichtelektrischa Haushaltsmaschinen und ·geräte •............ 
Reinigunp u. Pflegemittel und sonstige Artikel ............. . 
01enstle1stungen f. d. allgemeine Haushaltsführung ..••... : ... . 
Blumen, Gartenpflege, Nutztierhaltung •.................. 

Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung .....•.............. 
Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge und Fahrräder 131 ...•.....• 

dar.: Kraftfahrzeuge und Fahrräder ...................... . 
Kraftstoffe ......••.......................... 
~ ~ a~ ~ ~~ ~ ~~ ~~ ~  ~  ~~  ~ ~ a~~~ ~~ ...... . 

Dienstleistungen, fremde Reparaturen u. Änderungen an eigenen 
Kraftfahrzeugen, Garagenm lete . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 

fremde Verkehnleistungen ..•........•................. 
Post·, Telegramm- und Fernsprechgebühren .•........•........ 

Güter für die Körper- und Gesundheitspflege ..........••. ' ...... . 
Körperpflege . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 

dar. Dienstleistungen für die Körperpflege •.................. 
Gesundheitspflege .....•.....•.•............•....... 

dar. Dienstleistungen für die Gesundheitspflege .............•.. 
Güter für BUdung und Unterhaltung ..•.•... , .•.........•.... 

dar.: Rundfunk„ Femmh- und Phonogeräte ..........••....... 
Bücher, Broschüren, ~  Zeitschriften ......•........ 

_ Theater, Kino und ~  _ a~~  141 •••••••••••••• 
Per10nhche Ausstattung; sonstige Guter ....•.•............. 

dar.: Uhren und echter Schmuck ......................... . 
D10nstleistungan das Behergergungsgewerbes ..............•. 
Pauschalreimn ............•.................•.. 

Ausgaben für don Privaten Verbnuch in .... mt . . . • . . . . . . . . . • . . .. 

~ ~~ ~ ~ : : : ~  : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
dar.: t10nschen Ursprungs ..•.............•........ 

pflanzlichen Ursprungs 91 ••••••••••••••••••••••• 
Genußmittel 101 .........•...•...........•...... 

Bekleidung. Schuhe .•...•..................•........• 
Oberbekleidung ••.............•.................•. 
Sonstige Bekleidung .....•........................... 
Schuhe ..••.••..•.•.......•...••............•.. 

Wohnungsmieten 11 l ...•.....•....................... 
Elektrlzitat, Gas, Brennstoffe u. ä. . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Elektrizität .......•.....•............•........... 
Gas ....•......••... „ ••.•••••• ·'· ••••....••••••• 

Kohlen und sonstige feste Brennstoffe .......•....••.•.....• 
flüssige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) .••............•...••. 
Zentralheizung und Warmwesmr ......••......•........•.. 

Übrige Güter für die Haushaltsführung 121 • • • • • • • • • • • • • • .• • • • • • • 
dar.: M<ibel ••.•...•.........•...•...........•••.• 

Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen ........•... 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Öfan, Herde, sonstige Heiz- u. Kochgeräte, Belauchtungskörper .•... 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte ............... . 
N1chtelektrische Haushaltsmeschinen und ·geräte ............ . 
Reinigungs. u. Pflegemittel und sonstige Artikel ............. . 
Dienstleistungen f. d. allgemeine Haushaltsführung ...•........ 
Blumen, Gartenpflege, Nutztierheltung •...•.............. 

Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung ...•.•....•......... 
Aufwendungen füreigene Kraftfahrzeuge und Fahrräder 131 ••••••••••• 

dar.: K11ftfahrzauge und Fahrräder ...................... . 
Kraftstoffe ....••....•.......•..•••.......... 
Sonstige Ge- u. Verbrauchsgüter für eigene Kraftfahrzeuge 

und Fahrräder •••..••••...•.....•••.......... 
DH111stleistungen, fremde Reparaturen u. Änderungen an eigenen 

Kraftfahrzeugen, Garagenmiete . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . 
~ a  Verkehnleistungen ...... _ .•..•...•.............. 
Post„ T elegremm- und Fernsprechgebühren . . . . . . . . . • . . . • . . . .. 

Güter für die Ktirper- und Gesundheitspflege .........•.......... 
Körperpflege . . . . . . . .. . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . 

der. Dienstleistungen für die Körperpflege ........••......... 
Gesundheitspflege ..............•....•............•• 

dar. Dienstleistungen für die Gesundheitspflege ....••.......... 
Güter für Bildung und ~ a  .•. : •.................... 

dar.: Rundfunk·, Fernseh- und Phonogerate ..•............•... 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften ..••........•.. 
Theater, Kino und sons_rlge ~ a~~~  141 •••••••••••••• 

Persönliche Ausstattung; sonstige Guter ...•.....•.......... 
dar.: Uhren und echter Schmuck ..•....................... 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbas ....•........... 
Pauschalreisen . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 

All•ben fiir den Priv111n Verb-eh Insgesamt . • . • . • . • . . . . • • . ••• 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) 

154 1 158 1 149 1 145 1 342 1 354 1 366 1 369 1 393 1 388 1 395 1 415 

196,75 
159,50 
86,48 
61,93 
37,25 
32,20 
15,11 
10,75 
6,34 

63,50 
32,32 
11,70 
4,53 

10,81 
2,98 
2,30 

35,66 
2,44 
1,47 
4,15 
3,48 
3,45 
3,90 
7,05 
4,43 
3,25 

15,45 
2,91 
0,10 
1,02 

0,61 

1,00 
9,19 
3,35 

13,66 
8,66 
3,40 
5,00 
0,66 

18,41 
3,30 
5,41 
0,28 
6,35 
0,78 
2,27 
0,78 

414,30 

47,5 
38,5 
20,9 
14,9 
9,0 
7,8 
3,6 
2,6 
1,6 

15,4 
7,8 
2,8 
1,1 

2,6 
0,7 
0,6 
8,6 
0,6 
0,3 
1,0 
0,8 
0,8 
1,0 
1,7 
1,1 
0,8 
3,7 
0,7 o.o 
0,3 

0,1 

0,2 
2,2 
0,8 
3,3 
2,1 
0,8 
1,2 
0,2 
4,4 
0,8 
1,3 
0,1 
1,5 
0,2 
0,5 
0,2 

100 

209,80 
167,93 
90,67 
63,53 
41,87 
34,23 
16,68 
11,56 
5,99 

65,51 
29,76 
11,26 
4,47 
8,38 
2,93 
2,72 

40,37 
2,10 
2, 17 
4,58 
3,80 
5,70 

_4,01 
7,24 
4,67 
3,81 

16,73 
3,51 
0,94 
1,08 

0,38 

0,50 
9,28 
3,94 

14,70 
9,78 
3,82 
4,92 
0,76 

17,83 
3,28 
5,31 
0,25 
6,69 
0,54 
2,68 
0,54 

435,62 

DM 
211,18 
170,51 
92,18 
64,74 
40,67 
37,86 
19,91 
11,73 
6,22 

69,08 
30,37 
11,59 
5,50 
7,09 
3,16 
3,03 

43,76 
2,88 
3,74 
6,72 
2,82 
4,04 
4,46 
7,39 
4,94 
4,32 

15,98 
2.11 
0,06 
0,80 

0,50 

0,75 
9,89 
3,98 

14,65 
10,04 
3,89 
4,61 
0,90 

20,30 
5,69 
5,27 
0,20 
6,97 
0,84 
2,13 
1,63 

450,15 

Prozent 
48,2 46,9 
38,6 37,9 
20,8 20,5 
14,6 14,4 
9,6 9,0 
7,8 8,4 
3,8 4,4 
2,7 2,6 
1,4 1,4 

15, 1 15,4 
6,8 6,8 
2,6 2,6 
1,0 1,2 

1,9 1,6 
0,7 0,7 
0,6 0,7 
9,3 9,7 
0,5 0,6 
0,5 0,8 
1,1 1,5 
0,9 0,6 
1,3 0,9 
0,9 1,0 
1,7 1,6 
1,1 1,1 
0,9 1,0 
3,8 3,6 
0,8 0,5 
0,2 0,0 
0,3 0,2 

0,1 0,1 

0,1 0,1 
2,1 2,2 
0,9 0,9 
3,4 3,2 
2,2 2,2 
0,9 0,9 
1,1 1,0 
0,2 0,2 
4,1 4,5 
0,8 1,3 
1,2 1,2 
0,1 0,1 
1,5 . 1,5 
0,1 0,2 
0,6 0,5 
0,1 0,4 

100 100 

207,84 
166,04 
89,07 
62,79 
41,80 
34,28 
16,58 
12,47 
5,22 

71,34 
32,91 
12,48 
6,06 
7,85 
3,57 
2,94 

49,46 
5,78 
3,16 
5,21 
6,45 
5,14 
4,66 
7,68 
4,99 
4,11 

17,95 
3,46 
0,98 
0,94 

0,30 

D,48 
10,05 
4,44 

16,73 
10,68 
3,63 
6,05 
1,45 

17,99 
3,39 
5,26 
0,26 
7,90 
0,98 
3,46 
0,88 

456,40 

45,5 
36,4 
19,5 
13,8 
9,2 
7,5 
3,6 
2,7 
1,1 

15,6 
7,2 
2,7 
1,3 

1,7 
0,8 
0,6 

10,8 
1,3 
0,7 
1,1 
1,4 
1,1 
1,0 
1,7 
1,1 
0,9 
3,9 
0,8 
0,2 
0,2 

0,1 

0,1 
2,2 
1,0 
3,7 
2,3 
0,8 
1,3 
0,3 
3,9 
0,7 
1,2 
0,1 
1,7 
0,2 
0,8 
0,2 

100 

- 379* -

333, 10 
279,11 
140,12 
102,44 
53,99 

100,24 
52,89 
27,85 
19,50 

102,32 
42,60 
18,24 
5,12 
6,23 
4,59 
8,42 

86,42 
16,92 
6,60 
7,40 
6,39 
8,10 

10,34 
14,83 
5,49 
7,14 

102,40 
82,91 
44,47 
21,97 

6,57 

8,52 
13,86 
5,63 

29,21 
21,01 
5,68 
8,20 
2,99 

65,91 
13,07 
9,23 
2,47 

23,70 
2,40 

14,24 
1,35 

885,90 

37,6 
31,5 
15,8 
11,6 
6,1 

11,3 
6,0 
3,1 
2,2 

11,6 
4,8 
2,1 
0,6 

0,7 
0,5 
1,0 
9,8 
1,9 
0,8 
0,8 
0,7 
0,9 
1,2 
1,7 
0,6 
0,8 

11,5 
9,4 
5,0 
2,5 

0,7 

1,0 
1,6 
0,6 
3,3 
2,4 
0,6 
0,9 
0,3 
7,4 
1.,5 
1,0 
0,3 
2,7 
0,3 
1,6 
0,2 

100 

344,39 
285,65 
141,72 
102,48 
58,74 

103,27 
56,55 
27,49 
19,23 

105,34 
44,56 
19,72 
5,42 
5,18 
5,61 
8,63 

106,13 
24,63 
9,40 
8,84 
7,58 

11,95 
10,45 
15,97 
5,79 
7,91 

113,20 
92,36 
48,10 
26,47 

6,78 

9,14 
14,02 
6,82 

30,49 
21,22 
5,24 
9,27 
3,58 

75,24 
18,09 
9,68 
2,88 

28,38 
2,86 

15,67 
3,41 

951,00 

36,2 
30,0 
14,9 
10,8 
6,2 

10,8 
5,9 
2,9 
2,0 

11,1 
4,7 
2,1 
0,6 

0,5 
0,6 
0,9 

11,2 
2,6 
1,0 
0,9 
0,8 
1,3 
1,1 
1,7 
0,6 
0,8 

11,9 
9,7 
5,1 
2,8 

0,7 

1,0 
1,5 
0,7 
3,2 
2,2 
0,6 
1,0 
0,4 
7,9 
1,9 
1,0 
0.3 
3,0 
0,3 
1,7 
0,4 

100 

343,03 
284,73 

~ 
103,54 

58,30 
108,12 
61,89 
27, 15 
19,08 

114,95 
44,58 
20,61 
5,68 
3,92 
5,91 
8,46 

104,71 
22,24 
8,65 
9,12 
6,57 

13,72 
11,06 
16,42 
5,06 
8,37 

105,41 
83,88 
35,61 
29,45 

7,95 

9,12 
14,08 
7,45 

31,11 
20,77 
4,85 

10,34 
4,47 

84,64 
24,86 
9,82 
3,04 

31,28 
3,29 

16,90 
4,53 

967,83 

35,5 
29,5 
14,4 
10,7 
6,0 

11,2 
6,4 
2,8 
2,0 

11,9 
4,6 
2,1 
0,6 

0,4 
0,6 
0,9 

10,8 
2,3 
0,9 
0,9 
0,7 
1,4 
1,1 
1,7 
0,5 
0,9 

10,9 
8,7 
3,7 
3,0 

0,8 

0,9 
1,5 
0,8 
3,2 
2,2 
0,5 
1,1 
0,5 
8,7 
2,6 
1,0 
0,3 
3,2 
0,3 
1,8 
0,5 

100 

340,07 
283,30 
135,95 
101,10 
56,77 

102,79 
59,49 
25,91 
17,39 

118,03 
50,05 
22,93 
,6,36 
3,82 
8,00 
8,95 

123,83 
32,24 
10,67 
9,51 
7,14 

15,40 
12,52 
15,84 
5,39 
8,53 

124,72 
101,86 
48,89 
32,56 

7,41 

10,32 
14,15 
8,71 

30,69 
20,55 
4,77 

10,14 
4,35 

89,46 
24,41 
10,62 
3,13 

33,52 
2,59 

20,54 
3,33 

1 013,16 

33,6 
28,0 
13,4 
10,0 
5,6 

10,2 
5,9 
2,6 
1,7 

11,7 
4,9 
2,3 
0,6 

0,4 
0,8 
0,9 

12,2 
3,2 
1,1 
0,9 
0,7 
1,5 
1,2 
1,6 
0,5 
0,8 

12,3 
10,1 
4,8 
3,2 

0,7 

1,0 
1,4 
0,9 
3,0 
2,0 
0,5 
1,0 
0,4 
8,8 
2,4 
1,1 
0,3 
3,3 
0,3 
2,0 
0,3 

100 

420,90 
351,48 
158,13 
131,19 
69,42 

168,87 
98,95 
42,00 
27,92 

159,49 
59,79 
23,00 
8,33 
5,25 
9,88 

13,33 
167,82 
46,08 
14,92 
12,40 
8,57 

16,90 
16,86 
19,34 
12,57 
13,73 

241,26 
197,78 
99,73 
53,07 

14,09 

27,41 
24,20 
19,28 
80,09 
36,00 
10,59 
44,09 
27,77 

128,42 
24,64 
21,60 
6,42 

69,25 
7,21 

44,32 
4,59 

1 495,89 

28,1 
23,5 
10,6 
8,8 
4,6 

11,3 
6,6 
2,8 
1,9 

10,7 
4,0 
1,5 
0,6 

0,4 
0,7 
0,9 

11,2 
3,1 
1,0 
0,8 
0,6 
1,1 
1,1 
1,3 
0,8 
0,9 

16,1 
13,2 
6,7 
3,6 

0,9 

1,B 
1,6 
1,3 
5,4 
2,4 
0,7 
3,0 
1,9 
8,6 
1,7 
1,4 
0,4 
4,6 
0,5 
3,0 
0,3 

100 

438,51 
365,24 
159,39 
136,42 

73,27 
181,37 
111,48 
42,32 
27,57 

164,96 
60,25 
24,49 
8,45 
3,18 

11,23 
12,90 

183,87 
45,38 
17,68 
15,92 
9,56 

20,25 
17,92 
21,71 
11,48 
18,23 

268,72 
217,79 
115,40 
53,65 

15,16 

28,69 
24,82 
26,11 
77,77 
38,15 
9,81 

39,62 
23,29 

139,85 
32,75 
21,11 
6,85 

70,57 
6,71 

41,68 
6,41 

1 585,87 

27,7 
23,1 
10,1 
8,6 
4,6 

11,4 
7,0 
2,7 
1,7 

10,4 
3,8 
1,5 
0,5 

0,2 
0,7 
0,8 

11,6 
2,9 
1,1 
1,0 
0,6 
1,3 
1,1 
1,4 
0,7 
1,2 

17,0 
13,7 
7,3 
3,4 

1,0 

1,8 
1,6 
1,7 
4,9 
2,4 
0,6 
2,5 
1,5 
8,8 
2,1 
1.3 
0,4 
4,4 
0,4 
2,6 
0,4 

100 

441,95 
368,01 
157,67 
138,60 
73,94 

169,67 
104,87 
39,78 
25,02 

175,51 
61,06 
25,66 
8,40 

. 1,90 
10,56 
14,54 

198,56 
59,90 
16,10 
15,42 
11,77 
"20,58 
18,61 
20,96 
10,49 
19,89 

270,09 
218,30 
110,41 
57,19 

15,89 

28,98 
20,82 
30,97 
73,84 
36,26 
8,73 

37,58 
21.67 

143,57 
32,85 
21,27 
'6,80 
77,42 
6,72 

42,95 
9,72 

1111,67 

27,4 
22,8 
9,8 
8,6 
4,6 

10,5 
6,5 
2,5 
1,6 

10,9 
3,8 
1,6 
0,5 

0,1 
0,7 
0,9 

12,3 
3,7 
1,0 
1,0 
0,7 
1,3 
1,2 
1,3 
0,7 
1,2 

16,8 
13,6 
6,9 
3,6 

1,0 

1,8 
1,3 
1,9 
4,6 
2,3 
0,5 
2,3 
1,3 
8,9 
2,0 
1,3 
0,4 
4,8 
0,4 
2,7 
0,6 

100 

442,45 
368,60 
155,29 
138,59 
73,85 

168,02 
103,66 
40,29 
24,07 

182,34 
65,96 
27,97 
9,38 
1,54 

13,81 
13,27 

196,14 
52,79 
14,87 
16,88 
9,03 

26,08 
19,38 
21,86 
9,55 

21,27 
257,76 
198,75 
88,84 
58,78 

16,47 

27,83 
23,95 
35,06 
76,78 
35,95 
8,25 

40,83 
24,75 

154,22 
37,52 
21,56 
7,27 

78,85 
6,25 

45,18 
9,44 

1 622,52 

27,3 
22,7 
9,6 
8,5 
4,6 

10,4 
6.4 
2,5 
1,5 

11,2 
4,1 
1,7 
0,6 

0,1 
0,9 
0,8 

12,1 
3,3 
0,9 
1,0 
0,6 
1,6 
1,2 
1,4 
0,6 
1,3 

15,9 
12,3 
5,5 
3,6 

1,0 

1,7 
1,5 
2,2 
4,7 
2,2 
0,5 
2,5 
1,5 
9,5 
2,3 
1,3 
0,5 
4,9 
0,4 
2,8 
0,6 

100 

·' 

. ,, 
1'1' 



Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ausgewählter privater Haushalte je Haushaltsmitglied und Jahr 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Warengruppe und Ware 

Fleisch und Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
dar.: Kalbfleisch ........................ . 

Rindfleisch ........................ . 
Schweinefleisch .......•.............. 
Gefhigel .. „.... . ................ . 
Hackfleisch ........................ . 
Wurst und Wurstwaren ................. . 
Magerer und fetter Speck . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schinken ......................... . 
Gefltigelkonserven .................... . 

Fische und Fischwaren ..................... . 
dar. Frische und tiefgekuhlte Fische ............. . 

Eier (Sttick) ............................ . 
Vollmilch (Liter) •......................... 
Kondensmilch, Tubensahne ...•••.............. 

~~~  
Weich-, Hart· und Schnittkiise .•............... 
Frischer Kilse (Quark) •...............•..... 

Butter ............................... . 
Speisefette, tierische u. gemischte (ohne Butter) ...•.... 

dar. Margarine •......................... 
Speiseöle .••........................... 
Brot und Backwaren ..•.....•...........••.. 

Schwarz· und Mischbrot .................... . 
Weißbrot und Weizenkleingebäck .............. . 
Feingeb<ick und Dauerbackwaren .. · ....•........ 

Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugnisse ............ . 
dar.: Weizenmehl ........................ . 

Teigwaren ......•................... 
Reis .•.•••••.•.•.•••••••....•..•. 

Kartoffeln ....•...•..•..•••....•.•.••... 
Gem.üse und .. Gemüsekonserven . . • . . . . . . . . . . . . . . . 

Fnschgemuse ...............•........... 
Gemüsekonserven, Trockengemüse ............ , .. 
Tiefgekühltes Gemüse ..................... . 

Obst, Obstkonserven, Trockenobst •.....•......... 
dar.: Frischobst .........•.....•......... 

Obstkonserven, Trockenobst .....•......... 
Marmeladen . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 

Zucker .................•.... , ........ . 
Süßwaren und Honig ....................... . 

dar.: Honig ............•............... 
Schokolade ...... : ................. . 

Kakaoerzeugnisse .•........................ 
Bohnenkaffee (-pulver) ......•.....•......•.. 
Echter Tee .....•.............•......... 
Wein und Most (Liter) ...................... . 
Bier (Liter) ...........•.......•......... 

.Sekt, Schaumwein (Liter) ............•...•.... 
Tabak ................•............... 
Zigarren (Stück) .............•..•......... 
Zigaretten (Stück) .........•.....•..•.•.... 

1970 

51,3 
1,2 
6,8 
8,3 
6,7 
3,0 

15,0 
2,0 
1,1 
0,1 
5,5 
3,0 

234 
54,8 

9,9 
1,7 
9,5 
4,4 
5,1 
7,9 
8,5 
6,6 
1,9 

62.4 
38,5 
16,2 
7,7 

17,4 
9.4 
2.4 
1,7 

71,7 
45,5 
31,9 
12,6 

1,0 
60,2 
53,2 

4,4 
2,0 

16,6 
5,9 
1.8 
2,3 
0,3 
3,6 
0,2 
9,5 

33,0 
0,2 
0,2 

B7 
430 

Haushaltstyp 1 21 

1971 1972 

54,9 
1,3 
7,2 

10,1 
7,9 
3,0 

15.4 
1,9 
1,3 
0,1 
5,7 
3,2 

234 
53,9 

9,6 
1,7 

10,0 
4.4 
5,6 
8,0 
8.4 
6,7 
2,0 

63,6 
38,6 
16,6 

8.4 
17,9 

9,5 
2,5 
1,7 

65,6 
44,2 
31.2 
12,1 

0,9 
60,0 
51,9 

5,5 
2,0 

15.S 
6,8 
1.8 
2,7 
0,3 
4,1 
0,2 

10,7 
39,1 

0.4 
0,2 

105 
461 

56,5 
1,0 
7,2 

10,4 
8,2 
2,9 

16,1 
1,8 
1,5 
0,0 
6,2 
3,2 

246 
52.4 
10,0 

2,0 
10,0 

4,5 
5,5 
7,8 
9,1 
7.4 
2,0 

63,1 
37,9 
16,2 
9,0 

17,6 
9,0 
2,5 
1,7 

70,9 
44,7 
30,8 
13,0 

0,9 
63,3 
53,7 

6,6 
2,3 

15,0 
7,0 
1,5 
3,1 
0,3 
4,4 
0,2 

10,1 
38,9 

0.4 
0,2 

96 
391 

kgl) 

1973 

55,0 
0,9 
6,8 
9,7 
7,4 
3,1 

16,2 
1,8 
1,4 
0,0 
6,1 
3,1 

246 
50,2 
10,8 
2.4 

10,8 
4,7 
6,1 
7,5 
8,8 
7,2 
2,1 

62,2 
36,5 
16,7 
9,0 

17,B 
8,9 
2,6 
1,9 

71.4 
43,8 
29,5 
13,2 

1,1 
62,3 
52,9 

6,3 
2,5 

15,6 
7,2 
1,5 
2,9 
0,3 
4,7 
0,2 
9,8 

40,2 
0,7 
0,2 

96 
390 

1970 

39,6 
0,4 
4,6 
6,9 
4,2 
2,5 

14,1 
1,1 
1,0 
0,0 
3,4 
1,3 

174 
68,5 

4,9 
1,6 
7,8 
4,0 
3,8 
5,7 
8,8 
7,8 
1,2 

52.4 
34,0 
12,5 
5,9 

13,5 
5,5 
2,6 
1,1 

47,5 
31,5 
21,6 
9,0 
0,9 

41.B 
42,4 

3,3 
1,0 

11,5 
6,9 
0,7 
2,7 
0,6 
1,9 
0,1 
5,8 

36,7 
0,6 
0,1 

10 
471 

Haushaltstyp 2 3 I 
1971 1972 

40,9 
0,3 
4,7 
7,3 
4,5 
2,6 

14,7 
1,1 
1,1 
0,0 
3,2 
1,2 

176 
64,7 

4,7 
1,7 
7,9 
4,2 
3,7 
5,1 
8,8 
7,8 
1,3 

51,5 
32,5 
12,5 
6,4 

13,8 
5,7 
2,5 
1,2 

42,1 
31,1 
20,8 
9,4 
0,9 

47,7 
41,8 

3,7 
1,1 

10,8 
7,5 
0,6 
2,9 
0,6 
2,2 
0,1 
6,5 

38,3 
0,7 
0,1 

10 
494 

41,1 
0,3 
4,4 
8,1 
4,5 
2,5 

14,6 
1,0 
1,0 
0,0 
3,3 
1,2 

174 
61,2 

4,6 
1,7 
8,0 
4,4 
3,6 
4,8 
8,9 
8,0 
1,2 

49,9 
31,3 
12,3 
6,3 

13,8 
5,5 
2,5 
1,1 

42,0 
31,9 
21,0 
10,0 

1,0 
48,2 
41,9 

4,1 
1,2 

10,1 
8,2 
0,6 
3,2 
0,6 
2,2 
0,1 
6,4 

39,7 
0,8 
0,1 
9 

528 

1973 

41,0 
0,3 
4,5 
7,8 
4,0 
2,6 

14,8 
0,9 
1,1 
0,0 
3,3 
1,1 

174 
62,5 

4,2 
1,8 
8,3 
4,5 
3,8 
4,8 
8,3 
7,4 
1,3 

48,6 
29,7 
12.4 
6,5 

13,8 
5,8 
2,6 
1,2 

40,2 
31.4 
20,3 
10,2 

1,0 
47,1 
40,5 

4,2 
1,3 

10,6 
9,2 
0,5 
3,4 
0,7 
2,1 
0,1 
6,B 

41,6 
1,0 
0,1 
6 

474 

Haushaltstyp 3 41 

1970 1971 1972 

38,9 
0,6 
4,8 
6,0 
4,1 
2,7 

13,5 
1,1 
1,4 
0,0 
4,1 
1,6 

204 
69,7 

4,0 
2,1 

10,8 
5,5 
5,3 
7,1 
7,2 
6,3 
1.3 

54,3 
31.9 
15,0 
7,4 

14,0 
5,1 
2,5 
1,6 

44,3 
39,0 
27,1 
10,8 

1,1 
64,8 
56,5 

5,2 
1,7 

11.S 
9,3 
0,9 
3,9 
0,8 
2,5 
0,1 

10,0 
33.S 

1.2 
0,1 

17 
475 

40,0 
0,7 
4,9 
6,3 
4,2 
2,7 

13,8 
1,1 
1,5 o.o 
3.8 
1,6 

198 
68,5 

4,0 
2,1 

11.2 
5,9 
5,3 
6,5 
7,3 
6,5 
1,3 

53,5 
31,4 
14,4 
77 

1ü 
5,2 
2.4 
1,6 

37,5 
37,4 
25.S 
10.S 

1,1 
•64,7 
56,1 

5,5 
1.S 

10.S 
9,9 
0,9 
3,B o.a 
2,5 
0,2 

10.9 
36,0 

1.4 
0,1 

1B 
444 

40,9 
0,5 
4,6 
7,0 
4,5 
2,8 

14,2 
1,0 
1,5 
0,0 
4,1 
1,6 

204 
66,4 

3,6 
2,2 

12,0 
6,3 
5,7 
6,0 
7,3 
6,5 
1.3 

51.9 
30.2 
13,8 1.a 
14,1 

5,0 
2,4 
1,5 

37.2 
39,9 
27,3' 
11.3 

1,3 
66,0 
56.3 
6,3 
2,0 

10,3 
10.S 

1,0 
4,1 
0,7 
2,6 
0,2 

12,9 
37,6 

1.S 
0,0 

1B 
474 

1973 

40,5 
0,4 
4,7 
6,7 
4,2 
2,9 

14,0 
1,0 
1,6 
0,0 
4,1 
1,6 

213 
67,1 

3,5 
2,4 

12,5 
6,5 
6,0 
5,9 
6,9 
6,1 
1,3 

50,1 
28,4 
13,8 
7,9 

14,8 
5,4 
2,5 
1,6 

37.2 
40,4 
27.3 
11,9 

1.3 
65,5 
5S,5 

6,5 
2,1 

10,7 
11,7 

0,9 
4,3 o.a 
2,7 
0.2 

11.9 
38.2 

1,6 
0,1 

21 
447 

1) Soweit m• der vorspalte nicht anders angegeben. - 2) 2. Per90nen - Haushalte von Renten- und Soz1alh1lfeempf8ngern mit geringem Einkommen. - 3) 4 • Personen · Arbe1tnehmerhaushalta mit mrttlerem Einkom· 
man des Haushaltsvorstandes. - 4) 4 • Personen· Haushalte von Beamten und AngmeHten mit höherem Ei.nkommen 

Käufe von Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigenbewirtschaftung 
ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken und Werten 1) je Haushalt und Jahr 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Ausgaben für Geschenke an Dritte Sachgeschenke von Dritten Sachzugänge aus Eigenwirtschaftung 
Verwendungszweck 

Nahrungsmittel ................•....•.•... 
Genußmittel .................••.•....... 
Bekleidung, Schuhe .......•.......•.•..•... 
Wohnungsmieten ......................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. • .............. . 
übrige Güter für die Haushaltsführung .•............ 
Güter für 

Verkehr. Nachrichtenübermittlung ..•............ 
Körper· und Gesundheitspflege .•...•.......•... 
Bildung und Unterhaltung •.................. 

Persönliche Ausstattung; sonstige Güter ...........•. 
1-mt ........................... . 

Nahrungsmittel .......................... . 
.Genußmittel ........•.•..............•.. 
Bekleidung, Schuhe ....................•... 
Wohnungsmieten •..•.....•...........•..•. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. . .............. . 
Übrige Güter für die Haushaltsführung ..•........... 
Güter für 

Verkehr. Nachrichtentibermittlung .••........•... 
Körper- und Gesundheitspflege ....•.•.......... 
Bildung und Unterhaltung ......•....... : .•.. 

Pers6nliche Ausstattung; sonstige Güter .......•..... 
ln-mt ..•••••.•....•.•..•.•....••• 

Nahrungsmittel ..•............•........... 
Genußmittel ......••.................... 
Bekleidung, Schuhe .•.....................• 
Wohnungsmieten ......................... . 
Elektrizitiit, Gas, Brennstoffe u. ä. . .............. . 
Übrige Güter für die Haushaltsführung ............. . 
Güter für 

Verkehr. Nachrichtenübermittlung .............. . 
Körper· und Gesundheitspflege ................ . 
Bildung und Unterhaltung .................. . 

Persönliche Ausstattung; sonstige Güter ............ . 
ln-mt ....•....•..•...•..•.•...... 

1970 

13,6B 
10,08 
28,80 

29,16 

2,04 
3,48 

17,64 
5,88 

110,76 

17,16 
19,20 
53,88 

58,20 

0,72 
11,76 
33,24 
10,08 

204.24 

34,92 
29,76 
70,20 

102,60 

3,36 
16,20 
74,16 
20,64 

351,84 

1971 

16.44 
11,40 
41,64 

30,12 

3,72 
4,20 

17,28 
7,20 

132,00 

16,68 
17,16 
54,36 

65.64 

1,20 
11,04 
42,00 
13,92 

222,00 

33,24 
30,84 
75.4B 

117,48 

3,60 
20,28 
90,96 
27,96 

399,84 

1972 1973 

Haushaltstyp 1 21 
20,76 19,92 
12,B4 12,84 
40,44 45, 12 . 

32,40 

1,68 
6,00 

21,36 
9,24 

144,72 

37,08 

2,64 
5,52 

27,00 
8,04 

158,16 

Haus'1altstyp 2 31 
18,36 18,48 
18,72 20,40 
57,48 60.72 

75,36 

1,QB. 
12,12 
47,2B 
13,56 

243,96 

79,56 

1,0B 
11,52 
49,20 
15,00 

255,96 

Haushaltstyp 3 41 
34,68 38,04 
33,60 36,48 
71,28 73,56 

126,48 

3,24 
20,52 
94,32 
21,84 

405,96 

143,16 

1,80 
20,40 

116,04 
23,76 

453.24 

1970 

24,36 
21,48 
28,56 

0,72 
24,00 

0,60 
5,52 

20,88 
/ 3,84 

129,96 

87,12 
20,76 

146,16 

2,16 
74,16 

6,84 
9,48 

74,64 
21,12 

442,44 

88,20 
35,52 

134,88 

~  
25.44 
12,84 

116,04 
30,96 

542,40 

1971 1972 

29,16 
25,20 
25,44 

0,84 
30,96 

2.76 
5,64 

15,24 
3,36 

138,60 

90,60 
23,52 

161,88 

1,44 
66,12 

B,76 
10,56 
77,40 
20,52 

460.SO 

81,72 
30,24 

153,48 

0,12 
97,56 

6,48 
12,12 

120,12 
25,32 

527,16 

31,56 
27,72 
31,56 

1,56 
54,00 

7,92 
12,72 
4,32 

171,36 

86,88 
23,88 

164,16 

0,48 
71,76 

9,84 
10,68 
92,40 
28,08 

488,16 

77,40 
37,44 

157,92 

88,20 

11,04 
12,12 

126,00 
37,20 

547.32 

1973 

31,56 
27,84 
34,20 

0,36 
36,60 

1,08 
8,28 

11,16 
6,48 

157.56 

94.20 
27,60 

185,88 

2,76 
81,24. 

22,68 
13,92 
94,80 
23,40 

546,48 

89,64 
40.20 

158,04 

107,88 

7.08 
12,00 

149,52 
29,76 

594,12 

1970 1971 1972 1973 

31.BO. 

0,24 
0,36 

32,40 

'75,36 

1,08 

76,44 

34,68 

0,72 

36,40 

36,36 

0,36 

36,72 

69,48 

0,96 

70,44 

42J34 

0,48 

43,32 

48,12 57.96 

0,48 0,12 

48,60 58,08 

61,56 77.88 

1,08 1,08 

62,64 78,96 

34,92 36,96 

0.60 0.84 

36.52 37,80 

~  durch Geschenke und E1genbew1rtschaftung sind mit Einzelhandelspre11en bewertet worden. - 2) 2 - Personen- Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfingern mit geringem Einkomnwn. -
3) 4. Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes. - 4) ~ - Personen ·Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem &rnkomnwn. 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten, langlebigen Gebrauchsgütern 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Motorrad ..........•...•.•........... 
Moped, Mofa, Mokick .........•.......... 
Fahrrad .....••...•.....•............ 
Telefon ............................ . 

Fernsehgerät (schwarzweiß) ................ . 
Farbfernsehgerat . . . ................... . 
Rundfunkgerat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Phonokombination (Musikschrank) ............ . 
Plattenspieler ........................ . 
Tonbandgerät . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 
Fotoapparat . . „ . . . . . . . . . . . „ „ . . „ . „ 

Schmalfilmkamera . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schmalfilmprojektor ................... . 
Diaprojektor ......................... . 
Schreibmaschine ....................... . 
Wohnwagen ......................... . 
Camping Zelt ...............•......... 
Motor·, Segelboot . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kühlschrank ......................... . 
Tiefkühltruhe, ·schrank ................... . 
Geschirrspülmaschine ................. · ... . 
Elektr. Grillgerät ...................... . 
Elektr. Küchenmaschine .................. . 
Elektr. Handrührer o. -mixer ................ . 
Elektr. Kaffeemaschine 1 l . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektr. Kaffeemühle 11 •••••••••••••.•....• 
Elektr. Nähmijschine .................... . 
Mechanische Nahmaschine ................. . 
Elektr. Bügelmaschine (Heimbügler) ........... . 
Waschvollautomat . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Waschkombination ..................... . 
Waschmaschine .......................• 
Elektr. Wäscheschleuder .................. . 
Elektr. Staubsauger .................. , .. . 
Elektroherd ......................... . 
Gasherd ............................ . 
Kohlenherd . . . . . . . .................. . 
Elektr. Heimwerker ..................... . 

Elektr. Rasierapparat ............. · · · · · · · · 1 

Personenkraftwagen ..................... . 
Motorrad ..........•................. 
Moped, Mofa, Mokick ................... . 
Fahrrad ................... , ......... . 
Telefon ...........•................. 

Fernsehgerät (schwarzweiß) ................ . 
Farbfernsehgerät . . . . „ . . „ . . . . . . . . . . . . . 

Rundfunkgerät ......•................. 
Phonokombination (Musikschrank) ............ . 
Plattenspieler ........................ . 
Tonbandgerät ........................ . 
Fotoapparat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schmalfilmkamera ....•................. 
Schmalfilmprojektor ................•.... 
Diaprojektor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schreibmaschine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . . 
Wohnwagen .......•.................. 
Camping· Zelt ............ · ............ . 
Motor-, Segelboot ...................... . 

1) 1964bis1966 Kaffeemaschine und Kaffeemühle zusammen. 

Prozent 

1964 1965 1966 1967 1968 

Haushaltstyp 1 
Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

1.4 1,5 0.7 2,0 2,7 
0,7 

0,7 1.4 2,7 4,1 
17,1 20,6 21,5 23,0 25,3 
1.4 2,9 4,2 4,7 8,2 

28,1 

81,1 
2,1 
7,5 
1.4 

14,4 

0,7 
1,4 

21,2 

3.4 • 
7,5 
6,2 

13,7 
3.4 

47,3 
2,1 
0,7 

16.4 
20,5 
54,8 

Gebrauchsgüter für Bildung und Unterhaltung 
37,5 47,2. 53.4 61,0 

83,1 
2,2 
9,6 
1,5 

19,9 

0,7 
2,2 

85,4 
3,5 

13,9 
2,1 

20,1 
0,7 
1,4 
2,1 

87,2 
4,1 

. 16,9 
1,4 

21,6 

0,7 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung 

84,9 
4,1 

17,1 
0,7 

21,9 

0,7 

33, 1 37,5 48,0 54, 1 

0,7 
9,6 
8,1 

14,7 
2,2 

47,8 
1,5 
1,5 
2,9 

15,4 
24,3 
60,3 

1.4 1.4 1.4 

2,1 
6,9 

13,2 

19,5 
4,9 

50,7 
2,8 
1.4 
2.8 

18,8 
26.4 
69.4 

1.4 
6,8 

17,6 
5,4 

31,8 
6,1 

46,6 
2,7 
2,7 
1.4 

21,e 
27,0 
71,6 

1,4 
6,2 

20,5 
11,6 
40,4 

8,9 
43,2 

2,1 
4,8 
0,7 

26,0 
32,9 
69,9 
57,6 
54,2 
80,8 

Gebrauch9't'für die l(örperpflege 

Haushaltstyp 2 
Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

30,0 30,2 36,5 41,5 43,3 
U U U ·U ~ 
7,9 10,1 9,6 5,9 5,1 

74,9 71,3 70,7 71,8 69,1 
8,7 8,3 11,5 10,9 12,5 

63,0 

92.4 
18,1 
35,6 
11,7 
80,2 

3,2 
3,2 

12,0 

Gebrauch19üter für Bildung und Unterhaltung 
69,0 74,9 77,4 83,0 

2,0 
92,2 87,5 87,8 87,3 
18,7 20,3 22,6 21,5 
38,2 41,3 39,1 39,9 
14.4 18,9 21,0 25,5 
77,9 87,7 89,4 87,8 

2,9 1,6 3,5 4,0 
4,6 2. 1 3,2 3,4 

16,4 19,7 23, 1 24, 1 
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1969 

4,1 

4.S 
23,3 
11,0 

69,2 
0,7 

85,6 
4,8 

20,5 
1,4 

28,1 

1.4 

68,5 
2,7 
0,7 
6,2 
8,9 

29,5 
8,9 

54,1 
10,3 
47,3 

4,1 
8,2 
2,7 

27,4 
37,7 
76,7 
57,6 
57,6 
78,8 

45,0 
1,6 
4,2 

71,4 
15,9 

86;5 
3,4 

89,7 
19,3 
42,1 
28,8 
89,4 

5,6 
5,0 

27,0 

1970 

2,9 

4,7 
21,1 
12,3 

78,9 
1,2 

84,8 
3,5 

21,1 
5,8 

28,1 
0,6 
0,6 
4,7 

78,4 
4,7 

5,3 
9.4 

33,3 
9,4 

57,9 
6,4 

51,5 
3,5 

11,7 
4,1 

31,0 
38,6 
79,5 
61,4 
55,7 
81,9 

51,0 
2,1 
5,6 

74,5 
19,9 

89.4 
3,5 

94,1 
21,7 
49,3 
35,5 
93,8 

7,3 
7,0 

30,5 

1971 

3,8 

4,5 
21,8 
17,9 

78,2 
2,6 

85,g 
3,2 

21,2 
3,2 

24,4 
0,6 
0,6 
1,9 

85,9 
3,8 

4,5 
12,8 
35,9 
11,5 
66,7 
10,9 
47.4 

4,5 
17,3 

7,7 
36,5 
44,9 
84,6 
57",1 
56,4 
75,0 

63,6 
1,1 
5,9 

76,8 
26,1 

91,4 
3,8 

91,9 
21,3 
51,5 
38,0 
93,0 

7,3 . 
5,9 

30,2 

1972 

3,9 

6,5 
23,5 
17,6 

83,7 
2,6 

91,5 
2,6 

19,6 
4,6 

23,5, 
0,7 
0,7 
3,3 

88,2 
5,2 

5,2 
12.4 
45,8 
13,7 
67,3 
14,4 
43,1 

5,9 
19,0 
9,8 

35,3 
:45,8 
86,3 
56,9 
54,9 
66,0 

65,6 
1,6 
6,2 

81,7 
33,6 

86,8 
9,1 

94,1 
20,4 
58,3 
44,6 
94,1 

8,6 
8,6 

28,8 

1973 

5,3 

5,3 
29,5 
20,5 

84,1 
4,5 

87,9 
3,0 

21,2 
7,6 

25,0 
0,8 
1,5 
3,8 

10;2 

92,4 
' 7,6 

0,8 
8,3 

19,7 
44,7 
19,7 
71,2 
18,9 
42,4 

4,5· 
25,0 

9.S 
30,3 
50,0 
89,4 
62,9 
50,0 
62,9 

5,3 

33,3 

69,4 
0,8 
6,2 

88,6 
36,6 

87,3 
10,9 
93,5 
21,0 
61,8 
50,1 
93,2 
10,1 
10,4 
32,6 
37,1 

1,8 
9,4 
1,3 



Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten, langlebigen Gebrauchsgütern 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

'Prozent 

Gegenstand der Nachweisung 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung 
Kühlschrank .......................... 83,4 85,6 89,1 90,4 92,9 94,7 94,4 97,8 98,1 96,9 
Tiefkühltruhe, -schrank .................... 0,9 2,0 4,0 6,4 7,4 12,2 18,5 20,5 28,2 37,7 
Geschirrspülmaschine ..................... 1,1 1,1 0,5 3,4 1,9 2,1 1,9 2,7 2,6 
Elektr. Grill gerat ....................... 2,6 4,0 4,0 2,1 5,7 4,0 6,5 8,1 13,4 19,2 
Elektr. Kuchenmaschine ................... 21,3 19,5 23,2 22,3 22,1 22,2 20,5 20,8, 23,9 26,8 
Elektr. Handrührer o. -mixer ................. 40,2 44,3 48,0 60,9 62,0 64,3 73,0 77,9 76,6 79,2 
Elektr. Kaffeemaschine 1 l .................. 10,1 14,2 11,1 14,1 14,6 '17,5 26,8 
Elektr. Kaffeemühle 1 l .................... 25,9 23,3 31,7 55,1 63,7 66,7 69,2 73,6 78,8 82,3 
Elektr. Nähmaschine ..................... 23,6 25,9 29,6 36,4 36,5 42,3 48,1 53,6 53,0 59,7 
Mechanische Nähmaschine .................. 44,3 43,4 41,9 35,1 34,6 31,2 30,2 22,1 22,8 19,2 
Elektr. Bügelmaschine (Heimbügler) ............ 2,9 3,7 3,5 2,4 4,8 7,1 9,4 B,4 10,8 11,4 
Waschvollautomat ....................... 18,7 19,8 18,9 27,4 32,0 35,4 37,5 45,6 45,2 49,1 
Waschkombination ...................... 2,3 12,0 17,0 17,0 20,1 15,5 15,4 17,5 21,0 
Waschmaschine ........................ 41,4 46,0 38,9 27,9 30,6 28,6 31,1 2B,8 31,5 24,9 
Elektr. Wäscheschleuder ................... 47,5 50,3 45,1 39,9 41,1 39,7 46,9 44,5 43,5 41,6 
Elektr. Staubsauger ...................... 89,2 90,2 92,3 89,1 BB,4 92,6 89,4 95,4 95,2 95,1 
Elektroherd .......................... 69,1 70,8 73,0 73,9 74,2 76,1 
Gasherd ........•.................... 48,9 45,8 42,9 35,3 34,7 28,3 
Kohlenherd .......................... 63,6 59,4 58,1 45,8 39,2 37,1 
Elektr. Heimwerker ...................... 21,6 

Gebra11chlflut für die Körperpflege 
Elektr. Rasierapparat ..................... 1 53,8 

Haushaltstyp 3 
Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Personenkraftwagen ...................... 70'.;J 76,4 76,0 76,5 79,9, B1,4 B3,0 88,1 88.0 89,6 
Motorrad ............................ 1,3 1,4 0,5 0,5 0,5 0,8 1,5 1,5 1,0 0,7 
Moped, Mofa, Mokick ... „ ........... ,', ... 1,B 1,4 1,8 1,1 1,1 1,7 2,0 2,0 2,4 4,6 
Fahrrad ............................. 66,7 6B,5 70,7 70,1 68.3 73,0 77,1 79,3 B0,4 B7,9 
Telefon ............................. 70,0 66,6 66,B 72,0 66,4 72,4 76,6 79,0 84,7 87,9 

Gebrauchsgüter für Bildung und Unterhaltung 
Fernsehgerät (schwarzweiß) ................. 55,3 62,1 70,2 68,2 72,8 77,2 82,2 83,3 84,7 B3,B 
Farbfernsehgerät ................... '" .. 0,5 1,1 3,4 4,1 7,3 12,9 20,0 
Rundfunkgerät ........................ 91,5 91,6 92,9 91,9 94,2 92,4 94,1 94,7 95,7 96,1 
Phonokombination (Musikschrank) ............. 23,0 23,0 24,9 24,0 23,8 20,0 23,7 24,2 25,1 27,8 
Plattenspieler ......................... 54,B 55,9 59,2 60,1 60,6 63,7 67,4 71,0 71,8 74,9 
Tonbandgerät ......................... 22,0 25,3 28,8 34,5 34,7 39,7 42,2 45,5 53,3 59,7 
Fotoapparat .......................... 93,B 96,6 94,4 96,8 94,7 96,3 94,7 96,5 97,6 96,9 
Schmalfilmkamera .................. ,• ... 8,5 11,2 12,0 12,1 13,0 13,0 15,3 16,7 19,6 23,7 
Schmalfilmprojektor ..................... B,3 11,2 11,2 10,0 11,1 13,5 13,0 14,9 16,3 19,3 
Diaprojektor .......................... 29,2 32,9 36,0 35,6 38,9 44,5 46,6 49,7 49,3 57,5 
Schreibmaschine . . . . . . . . . . . . ............ 51,4 
Wohnwagen .......................... 3,1 
Camping - Zelt . . . . . . . . . . . . . ............ 9,9 
Motor-, Segelboot ....................... 2,2 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung 
Kühlschrank .......................... 95,3 96,9 97,2 98,7 9B,7 98,3 98,2 99,2 99,0 98,1 
Tiefkühltruhe, -schrank .................... 1,3 2,5 4,1 6,7 B,5 11,5 17,8 23,5 30,6 41,1 
Geschirrspülmaschine ..................... 3,1 2,5 3,1 5,4 6,3 7,3 9,7 13,1 18,2 26,6 
Elektr. Grillgerät ....................... 12,1 12,9 12,B 11,3 10,1 13,2 14,2 19,4 23,7 26,1 
Elektr. Küchenmaschine ................... 46,0 47,2 46,2 39;6 34,1 35,2 39,9 37,9 38,5 41,3 
Elektr. Handrührer o. -mixer ................. 48,8 53,1 56,6 64,2 68,B 68,7 69,5 73,0 76,6 7B,7 
Elektr. Kaffeemaschine 1) .................. 15,6 1B,5 17,2 16,0 19,7 20,3 34,5 
Elektr. Kaffeemühle 1 l .................... 25,8 28,9 27,8 51,8 65,1 68,7 73,0 74,0 76,3 79,0 
Elektr. Nähmaschine ..................... 38,0 43,3 41,1 49,6 51,6 56,1 56,2 60,4 ~  67,9 
Mechanische Nilhmaschine .................. 42,4 35,4 35,7 27,5 29,6 26,2 24,2 19,2 19,1 15,5 
Elektr. Bügelmaschine (Heimbligler) ............ 9,3 10,1 9,2 7,0 8,2 9,3 10,9 13,6 16,5 19,6 
Waschvollautomat ....................... 43,4 42,4 39,8 38,8 42,1 43,7 49,6 52,3 55,3 57,5 
Waschkombination ...................... 0,8 16,1 17,8 17,7 19,7 19,6 19,9 1B,2 19,B 
Waschmaschine ........................ 32,3 27,0 27,3 25,6 24,1 22,0 22,1 21,0 22,5 1B,6 
Elektr. Wäscheschleuder ................... 35,1 39,3 37,0 35,6 32,5 34,4 33,8 37,9 36,B 33,6 
Elektr. Staubsauger ............ , .......... 97,4 96,1 98,5 97,0 97,6 96,6 96,9 98,2 98,1 98,3 
Elektroherd .......................... 74,7 76,5 77,9 B2,8 84,7 84,8 
Gasherd ............ : ................ 44,3 41,8 40,6 30,3 23,4 22,0 
Kohlenherd .......................... 33,2 31,6 30,5' 21,2 13,2 11,1 
Elektr. Heimwerker ......... „ ............ 30,7 

GabreuchlflUt für die Körperpflege 
Elektr. Rasierapparat ..................... 62,6 

1) 1964 bis 1966 Kltffeemaschine und Kaffeemühle zusammen. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 11 Kleinverkaufswerte 1121 Durchschnittswerte 21 

Jahr Ziga-
1 1 

Fein-
1 

Pfeifen- ins· 
1 

Z1ga- 1 . 1 Fein-
1 

Pfeifen- Ziga-
1 Zigarren 

1 
Fein- 1 Pfeifen-Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 - 46,7 
1971 MD 10458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,4 50,5 
1972 MD 10 539 254 442 175 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10 455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1973 Febr. 9 751 231 494 207 1190 1 095 60 20 15 11,23 26,09 . 40,91 70,28 

März 11135 244 536 204 1349 1 251 64 21 14 11,23 26,08 39,18 68,04 
April 9 860 228 489 205 1203 1108 61 20 14 11,24 26,64 40,52 68,79 
Mai 11 263 254 559 138 1364 1 264 68 22 9 11,22 26,89 39,95 69,00 
Juni 10 250 224 492 205 1 246 1151 60 20 15 11,23 26,69 40,47 72,00 
Juli 10960 189 446 129 1309 1 231 53 17 8 11,23 27,85 38,79 60,68 
Aug. 11183 219 457 175 1 348 1 257 61 18 12 11,24 27,72 40,20 68,94 
Sept. 10255 255 523 127 1 251 1153 69 21 8 11,24 27,25 39,79 61,23 
Okt. 12 210 289 586 167 1 488 1 374 82 23 10 11,25 28,22 39,03 60,53 
Nov. 11250 237 542 201 1 366 1 263 69 22 13 11,23 28,90 39,68 63,64 
Dez. 6 701 147 301 112 811 751 41 12 7 11,21 28,03 38,78 62,95 

1974 Jan. 11103 272 599 168 1 355 1 247 72 24 11 11,24 26,68 39,83 68,43 
Febr. 9 874 224 505 182 1 201 1110 58 21 12 11,24 26,04 40,93 67,32 
März 10794 225 537 160 1 305 1213 59 22 11 11,24 26,37 40,34 70,69 
Apnl 10 532 215 540 143 1 272 1184 57 22 9 11,24 26.70 40,17 65,15 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr darunter Gasöl 3151 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 3141 (Diesel- Schweröl und Flüuiggas 

kraftstoff) Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl 
extrakte 3)6) EL und L 51 M,$ und ES 61 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

1969 MD 6998 6910 59 254 15027 15008 6 371 425 447 32 410 19 437 
1970 MD 7 254 7 166 65 477 16906 16 885 6847 410 516 36660 20732 
1971 MD 7 502 7 412 66419 18610 18 583 7 193 398 420 38210 20004 
1972 MD 7 588 7 503 69858 19919 19 892 7 424 383 438 40661 20717 
1973 MD 7 705 7 618 74 368 20472 20429 7 909 374 473 43794 21 504 
1973 Febr. 6584 6 520 80103 18048 18026 6336 320 ~ 503 49932 22 599 

März 7 638 7 530 80813 20422 20405 7 913 358 526 46470 25235 
Apnl 7 643 7 554 74 749 21108 21 081 7 520 341 389 46838 19410 
Mai 8 510 8422 68414 22251 22 226 8666 411 424 38925 19699 
Juni 8672 8 597 65 528 22124 22095 9 231 416 373 38145 17114 
Juli 8663 8 583 52 394 21 540 21 495 6 793 419 408 27 937 16 557 
Aug. 9 029 8961 74 784 21 689 21 629 8704 387 396 45 525 19 427 
Sept. 7 487 7 427 67 281 19 823 19 767 8134 363 506 38080 19890 
Okt. 7 523 7 452 83964 ?2 344 22 259 9 642 400 611 46337 26594 
Nov. 7 097 6978 82896 20756 20681 9154 405 538 47 515 24870 
Dez. 7121 6956 69913 16347 16 305 6 720 339 461 39227 22855 

1974 Jan. 7151 7 081 80717 18267 18239 6 398 341 542 51 072 22 066 
Febr. 6812 6 738 47 821 15827 15 803 5 621 351 456 25636 15530 
März 7105 6996 60023 18901 18 843 7 304 356 517 . 34 764 16?64 
April 8619 8 509 67 566 p 20990p 20938 p 7 885p 338p 400p 43916p 14800p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zuc;ker 

Jahr Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein Bl ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) Vierteljahr insgesamt verwaltungen 71 zwecken Getränken zucker 91 -sirup zuckerabläufe 101 

1 000 hl Weingeist 1 000 g. FI. 111 1 000 dt 

1969 VjO 744 774 376 34 768 3306 4495 368 144 
1970 VjD 854 796 387 37 424 3532 4686 365 227 
1971 VjD 856 812 415 44671 3 385 4627 356 326 
1972 VjD 737 758 358 48925 2 987 4699 384 31'1 
1973 VjD 804p 810p 365p 53471 3 520 5112 416 298 

1972 3. Vj. 606 678 296 42 827 3524 4385 385 227 
4. Vj. 742 785 377 74350 2 324 5,119 369 218 

1973 1. Vj. 928 844 418 50832 3110 4373 439 236 
2. Vj. 737 779 349 38928 4 719 5134 428 299 
3. Vj. 712 730 272 46 511 3213 5172 396 396 
4. Vj. 840 887 421 77438 3038 5768 400 260 

1974 1. Vj. 1 031 821 349 52 323 3889 ... ... . .. 
Sieht auch Fachurle L, Reiht 8. 
1l Berechnet nach den abgesetzten Steuerwortzelchtn. - 2) Die Kleinverkaufs- und Durchlchnl.-te flir Feinschnitt und Pfaiföntebak bis 1971 stellen Annlihtrung1wert1 dir. - 3) Ohne ab 1. 4. 1973 nach H 70 
und 70 e AZO zu wrsteuarnde Betrlebutoffe. - 41 Außerdem werden ab 1. 1. 1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (1) wrsteuert. - 5) Ab 1. 1. 1889 
Gaeöle und Ihnen enuprachtndo Minaralolo der Nr. 27.07 - G des Zollterlfl. - 6) Ab 1. 1. 1969 andere Schworola und Mlnerolöla dar Nr. 27.07 - G des Zollterifl, Rainigungsaxtrakte nach § 1 Ain- 2 Nr. 3 
MinöStG. - 7) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiam Branntv.ein. - 8) Einschl. der in anderen Bahältnillitn alt Flaschen versteuerten Mangan. - 9) In Verbrauchszuckervvart; dabei wurde der ROhzucker 
'Im Verhilti:tit. 10 : 9 umgerechnet. - 10) Und andere Rübenzuckerlötungan. - 11) Eine ganze Fluche • 0,76 1. 

- 383* -

./ 

'] 



:1 

Fortsetzung v. S. 454 

Veröffentlichungen1) vom 15. Mai bis 18. Juni 1974 

Bestell-Nr. Reihe Titel DM 

Fachserie G: Au ß e n h a n d e 1 
260100-740203 1 zusammenfassende Übersichten, März 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 5,-
260200-740202 2 Spezialhandel nach Waren und Ländern, Februar 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . 17,-
260300-730304 3 Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, 4. Vierteljahr und Jahr 

1973 ... „ „ .......................... „ .• „ .......... „ ..... „ .. „ . „ .. „ „ : „ „ „. 15,-
260400-740203 4 Generalhandel: Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, März 1974 . „ „ „ „ „ „.. 5,-

Fachserie H: V er k e h r 
270400-740201 4 Eisenbahnverkehr, Januar 1974 ..... „. „ „ „ .. „ ... „ „ .. „., „ .. „. „. „. „ „ 2,-
270520-740201 5/11 
270600-740201 7. 

Straßenverkehr: Personenverkehr, Januar 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.-
Straßenverkehrsunfälle, Januar 1974 . „ „ .. „ .... „ ....... „. „ „ „ .. „ „ „... 3,-

Fachserie I: G e 1 d u ~ d K r e d i t 
280100-740201 1 Boden- und Kommunalkreditinstitute, Januar 1974 . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • • . . . . . 3,-
280210-740205 2/1 
280220-740204 2/11 

Index der Aktienkurse, 31. Mai 1974 . „ .. „ ........ „ . „ ... „ . „ . „ „ „ „ „ „ • 1,-
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende April 1974 . . . . . . . . . . . . • • . • 1,-

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
300200-730304 2 
300530-710000 5 

Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden, 4. Vierteljahr 1973 . . 3,-
Sonderbeitrag zur Finanzstatistik: Ausgaben der öffentlichen Haushalte 

300821-740203 8/11 
300830-730304 8/111 

für Bildung, Wissenschaft und Kultur 1971 „. „ „. „. „. „. „ „ „. „ „ „ „ „ 12,-
Absatz von Bier, März 1974 ............. „ .. „ .. „ ...... „ .. „ .... „ .. „ .... „ „ 1.-
Mineralölsteuer, 4. Vierteljahr 1973 . „ .. „ .... „ „ „ „ „ „ „ ... : „ „ „ „ „ „. 1,-

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
310100-7402<13 1 Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, März 1974 . • • . . . . . . . . . . . . . 3,-
310100-740204 April 1974 .. „ ... „ . „ „ „ 3,-
310200-740203 2 lndex der Grundstoffpreise, März 1974 . „ ... „ ..................... „ ...... „ 2,-
310200-740204 April 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 2,-
310300-740204 3 Preise und Prelsindice;> für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), April 

310510-740301 5/1 
1974 ..... „ .. „ ...................... „ .. „ .................................... „„ 2.-
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, 

310690-740000 6 
Februar 1974 ........................................................... „........ 6,-
Sonderheft: Neuberechnung der Preisindices der Lebenshaltung auf 
Basis 1970 ................................. „ „ ..........•.. „ ....... „ .... „ „ „ 7,-

310600-740202 Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Februar 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-
310600-742204 Preise und Preisindices der Lebenshaltung, April 1974 (Eilbericht) . . . . . . . . 1,-
310700-740301 7 Prelse für Verkehrsleistungen, 1. Vierteljahr 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
310800-740203 8 lndex der Großhandelsverkaufsprelse, März 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
310800-740204 April 19.74 ................... „ .. „ „ 3,-
310900-740203 9 Prelse und Preisindices Im Ausland, März 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
311000-740203 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, März 1974 . . . 2,-
311130-740301 11/111 Index der Tariflöhne und -gehälter, Januar 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 3,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen si'Ch ausschließlich Versandkosten. 
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